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Berlin empfängt heute den Führer
geweſenen Triumphfahrt

des Führers Die ganze Feſtſtraße ein einziges Flaggen und Lichtermeer

Begrüßung durch GöringDer Führer

aus Wien abgereiſt
rd. Wien, 18. März. Begleitet von der

überſtrömenden Begeiſterung der Millionen
ſtadt Wien, verließ der Führer am Sonnabend
vormittag das Hotel „Jmperial“ und fuhr kurz
nach elf Ahr vom Weſtbahnhof ab. Wieder
bildeten Hunderttauſende auf den Straßen
Spalier und jubelten wie in den Märztagen
1938, da Adolf Hitler als Befreier ſeiner
Heimat in die Oſtmark einzog, dem Mehrer
des Reiches zu. Wien iſt glücklich darüber, daß
es als erſte Stadt den Führer nach ſeiner
Triumphfahrt durch Böhmen und Mähren be
grüßen und ihm den Dank des gangen deutſchen
Volkes abſtatten konnte.

Noch bis tief in die Nacht zum Sonnabend
hinein hatten Tauſende und Zehntauſende vor
dem Hotel „Jmperial“ dem Führer immer wie
der vegeiſterte Ovationen dargebracht. Und

Reichsminiſter Ruſt ſpricht heute

Berlin, 18. März. Anläßlich der bevor
ſtehenden Rückkehr des Führers in die Reichs
hauptſtadt wird Reichserziehungsminiſter Ruſt
am heutigen Sonntag, vormittags 9.40 bis
10 Uhr über den Deutſchlandſender zur deut
ſchen Schuljugend ſprechen. Es wird erwartet,
daß die Schuljugend die Anſprache in der elter
lichen Wohnung oder auf ſonſtige geeignete
Weiſe abhört.

ſchon in den erſten Morgenſtunden des Sonn
abends war der Platz vor dem Führerhotel wie
der ſchwarz von Menſchen. Still und geduldig
harrten die Menſchen Stunde um Stunde Sie
wollten den Schlaf des Führers nicht ſtören.
Aber als dann der Tag anbrach, da brauſten
ununterbrochen wieder die Dankchöre zu den
Zimmern Adolf Hitlers empor. Als der
Führer um zehn Uhr vormittags auf dem
Balkon erſchien, wollte der Jubel nicht enden.

Etwa eine halbe Stunde ſpäter verläßt der
Führer mit ſeiner Begleitung das Hotel. Der
Doppelpoſten präſentiert das Gewehr. Adolf
Hitler beſteigt ſeinen Wagen. in dem auch
Reichskommiſſar Gauleiter Bürckel, Reichs
ſtatthalter Dr. SeyßeJnquart und Gene
raloberſt Keitel Platz nehmen. Von dieſem
Augenblick an ebbt für eine halbe Stunde der
Jubel Wiens nicht mehr ab.

Vom Hotel bis zum Weſtbahnhof ſind alle
Straßen von Menſchen dicht geſaumt. Jn zehn

eihen hintereinander geſtaffelt ſtehen Männer
und Frauen. Jmmer wieder ſchwenken ſie
Tücher oder kleine Papierfahnen, winken mit
den Armen, jubeln ihre Heil-Rufe hinaus. Es
eineunbeſchreibliche Parade desLolkes, die der Führer abfährt. Jn
einem Wagen ſtehend grüßt er immer wieder
nach allen Seiten. Einmal hält der Wagen:
jwei kleine Kinder recken dem Führer Blumen-
ſträuße entgegen. Ueber die Ringſtraße geht

zur MarigHilferStraße, wo Menſchen
wmanern die großen Arbeiterwohnbezirke ein
ſchließen

de Vor dem Bahnhof ſpielt das Wachbataillon
n Präſentiermarſch, doch die Klänge werden

c den immer wieder emporbrandenden Heil
hen verſchlungen. Der Führer ſchreitet die
Ha lompanie ab, reicht dem Offizier die
di und begibt ſich in die Bahnhofshalle.
de w darauf kritt er noch einmal hinaus vor
ſich dartende Menge, grüßt lang und begibt
i un in ſeinen Sonderzug, der kurz nach

r den Bahnhof verläßt.

Berlin, 18. März. Die Reichshauptſtadt wird dem Führer bei ſeiner
Rückkehr aus Böhmen am Sonntagabend einen Empfang bereiten, der alle bis
herigen in den Schatten ſtellt. Ueberall werden fieberhafte Vorbereitungen ge
troffen. Auf dem Görlitzer Bahnhof wird der Führer durch die Spitzen der Partei
und des Staates empfangen werden. Die Begrüßungsanſprache von General
feldmarſchall Göring wird über die Lautſprecher auf die geſamte Fahrtſtrecke des
Führers übertragen.

Während der Führer die am Görlitzer
Bahnhof aufgeſtellten Ehrenformationen ab
ſchreitet, feuert eine in der Nähe aufgefahrene
Batterie 21 Schuß Ehrenſalnt. Von 16 Uhr ab
ſpielen 50 an der Feſtſtrecke aufgeſtellte Muſik
züge. Sämtliche Fenſter ſind durch Zehn
taufende von Lämpchen illuminiert. Jm Luſt
garten und am Brandenburger Tor werden
Höhenfeuerwerke abgebrannt. Ein beſonderes,
bisher noch nie erlebtes Bild werden aber
„Die Linden“ bieten. Zwiſchen dem Zeug
haus und der Wilhelmſtraße wird ein Licht
tunnel erſtehen, der aus 180 000 Lämpchen ge

bildet wird, und der wohl ſeinesgleichen noch
nicht gehabt hat. Noch wird überall gearbeitet,
aber das, was ſich bisher bereits aus dem Ge
ſamtbild ergibt, läßt erkennen, daß die Reichs
hauptſtadt dem Führer einen überwältigenden
Empfang bereitet.

An die Berliner Bevölkerung
Volk von Berlin!

Wiederum iſt eine Entſcheidung von ge
ſchichtlicher Bedeutung gefallen. Die hiſtoriſchen
deutſchen Länder Böhmen und Mähren ſind
aufs neue dem Reich angegliedert worden.
Damit hat der Führer den Frieden in Mittel
europa endgültig geſichert.

Mit ſtolzer Bewunderung haben wir alle
am Rundfunk und durch die Preſſe den Ein
marſch der deutſchen Truppen in Böhmen und
Mähren miterlebt.

Wie immer bei Entſcheidungen von ſo
großer Tragweite weilte der Führer mitten
unter ſeinen Soldaten! Nunmehr wird er
hen zu uns in die Reichshauptſtadt zurück
kehren.

Am Sonntag, dem 19. März, um 19.30 Uhr,
trifft er auf dem Görlitzer Bahnhof in Berlin
ein. Wir Berliner wollen ihm aus Dankbar-
keit für ſeine geſchichtliche Tat einen wahrhaft
triumphalen Empfang bereiten!

Rolk von Verlin!
Am Sonntag lautet die Parole für die ganze

41/2-Millionenſtadt:
Heraus auf die Straße!

Beflaggt und ſchmückt enre Häuſer! Kein
Fenſter ohne Hakenkreuzfahne! An den
Straßen, die der Führer durchfährt, ſoll ein
unüberſehbares, jubelndes Menſchenſpalier
ſtehen!

Die Hauptſtadt Großdeutſchlands wird ſich
ihrer ſtolzen Aufgabe, Repräſentantin unſeres
Reiches zu ſein, würdig erweiſen!

Der Sonntagabend ſoll der Freude, der Be
geiſterung und der Dankbarkeit für die ge
ſchichtliche Tat des Führers gehören.

Es lebe der Führer, unſer Volk und unſer
Großdeutſches Reich!

von KReurath Reichsprokektor
Sfellverfrefencler Gauleiter Frank wircl sein Staafssekrefär

Berlin, 18. März. Der Führer hat
den Reichsminiſter Konſtantin von Neu
rath zum Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren mit dem Dienſtſitz
in Prag ernannt. Freiherr von Neurath
behält ſeine Aemter als Reichsminiſter
und Präſident des Geheimen Kabinetts
rates bei.

Ferner hat der Führer den ſtellver
tretenden Gauleiter des Gaues Sudeten
land, Karl Hermann Frank, zum
Staatsſekretär und den Regie
rungspräſidenten Kurt von Burgs-
dorff zum Miniſterialdirektor
beim Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren ernannt.

e

Halle, 18. März. Von den drei Männern,
die jetzt in der Prager Burg Einzug halten
werden, iſt der Name des Reichsprotektors
Frhr. von Neurath in der Weltpolitik ſeit
langem ein Begriff. 1930 ging er als deutſcherBotſchafter von Rom nach London, von wo er

1932 als Außenminiſter in das Kabinett Papen

Aufnahme: MNZArchiv

berufen wurde. Er bekleidete dies Amt ſechs
Jahre lang, bis er am 22. Februar 1938 auf
eigenen Wunſch davon entbunden und gleich
zeitig zum Präſidenten des Geheimen Kabinetts
rates ernannt wurde.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Den Demokralkien
ins Skammbuch

Von Dr. W. Esser
Die Demokratien hallen wider vom nei

diſchen Geſchrei gegen die Großtat des d
Jn Frankreich toben die Kriegshetzer in
wilder Ekſtaſe, und ſie verſuchen, die Re

ierung Daladier zu Unbeſonnenheiten zu ver
eiten. Jn England bemühen ſich die unent

wegten Feinde des nationalſozialiſtiſchen

Proteſte in Berlin
zurückgewieſen

Berlin, 18. März. Der engliſche
und der franzöſiſche Botſchafter haben
aus Anlaß der Aktion, die von Deutſch
land zur Herſtellung von Ruhe und Ord
nung in Böhmen und Mähren und damit
zur Befriedung Mitteleuropas durch
geführt worden iſt, eine Demarche im
Auswärtigen Amt gemacht, um gegen
eine angebliche Unrechtmäßigkeit des
deutſchen Vorgehens zu proteſtieren.

Wie verlautet, iſt den beiden Diplomaten
von amtlicher Seite mitgeteilt worden,
daß die Reichsregierung nicht
in der Lageſei, ſolche Proteſte
entgegenzunehmen, da ſie der
politiſchen, rechtlichen und moraliſchen
Grundlage entbehrten.

Der deutſche Botſchafter in London,
von Dirkſen, iſt am Sonnabend zur Be
richterſtattung nach Berlin gerufen
worden.

e dieſe Geiſtesverwirrung noch zu
überbieten. Mit eiſerner Ruhe ſieht das
deutſche Volk dieſer Selbſtentlarvung der
Demokratien zu. Frankreich und England
haben alſo ebenſowenig wie die aufgelöſte
TſchechoSlowakei aus dem Zuſammenbruch
ihrer Politik im vorigen Herbſt gelernt Die
Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten
Chamberkain iſt dafür ein ſchlagender
Beweis. Wir halten es für unter unſerer
Würde, bei der Widerlegung der demokratiſchen
Argumente auf das Niveau eines Eden und
Duff Cooper hinabzuſteigen, die ihre Zuflucht
nur in Beleidigungen Deutſchlands ſuchen.
r Chamberlain ſei dagegen ins Stamm

uch geſchrieben, daß ſeine Argumenter eutſchlands Vorgehen völlig abſurdß Deutſchland hat die Tſchecho-Slowakei
nicht überfallen, ſondern wurde vom tſchechi
ſchen Staatspräſidenten Hacha dringend ge
beten, den tſchechiſchen Staat unter ſeinen
ſtarken Schutz zu nehmen. Deutſchland hat auch
keine territorialen Forderungen erhoben, wie
Chamberlain in Anſpielung auf das bekannte
Wort des Führers erklärte, ſondern ſich ledig
lich um die Herſtellung von Ruhe und Ordnung
bemüht, weil die tſchechiſchen Ausſchreitungen
u einer ſchweren Gefahr für den
rieden geworden waren.

Wenn Herr Chamberlain dem Führer den
Vorwurf macht, ſich nicht an das Münchener
Abkommen gehalten zu haben, dann muß
dem entgegengehalten werden, daß die SIo
wakei ſich ſchon für unabhängig erklärte,
noch ehe der Präſident Hacha nach Berlin
reiſte. Mit dieſer Auflöſung der Tſchecho

m
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Slowakei wurde das Münchener Abkommen
utomatiſch hinfällig. Ferner hatte die Prager
egierung ſelber die Anterſtellung unter

deutſchen Schutz ebenfalls ſchon beſchloſſen, ehe
Präſident Hacha den Führer in Berlin auf
n Aus dieſer Tatſache ergab ſich die Auf
öſung des tſchechiſchen Staates als eine logiſche

Folgerung.
Wenn man nun Deutſchland vorhält, daß

xs ſein völkiſches Prinzip verletzt habe
und fremdes Volkstum in das Reich ein
rer dann iſt darauf zu erwidern, daß die
Proklamation des Führers den Tſchechen
volle Autonomie verbürgt. Der Raum
des Protektorats e gehört ſeit
tauſend Jahren zur deutſchen Lebensſphäre, in
die England und Frankreich ſich nicht einzu
miſchen haben. Es iſt geradezu ergötzlich zu
vernehmen, daß ausgerechnet England plötzlich
den national ſozialiſtiſchen Raſſenſtand

unkt gegen uns ausſpielt und uns vorwirftr Volkstum aufzuſaugen, während do
die Demokratien bisher nichts von der Raſſen
lehre des Nationalſozialismus wiſſen wollten.
Das iſt auch jetzt nur eine typiſch engliſche
Heuchelei, die ſich allein durch den Hin
weis erledigt, daß die Tſchechen ihre eigene
Staatsangehörigkeit behalten und nicht mit
dem Deutſchtum vermiſcht werden. Auch wird
Deutſchland keine Neger in das Protek
torat BbhmenMähren legen, wie es die Weſt
mächte bei der Rheinlandbeſetzung getan haben.

Daß man ferner Deutſchland Weltherr
ſchaftspläne unterſtellt, iſt eine beliebte
Ablenkungsmethode England s.
Nicht Deutſchland, ſondern Großbritannien
verfügt über den Reichtum der Welt, über ein
Viertel der Erde und ein Drittel der Menſch
heit. England hat Weltherrſchafts

läne, für die Deutſchland viele VorausFhungen fehlen. Durch den Flottenvertrag mit

England hat Deutſchland bewieſen, daß es die
weltweiten Jntereſſen Englands anerkennt,
und ſich keinerlei Einmiſchung in ſie erlaubt.
Mit keiner Handlung hat ſich Deutſchland je
als eine Bedrohung für England oder
Frankreich erwieſen. Wir haben vielmehr
kauſendfache Gründe, die unaufhörlichen Dro
hungen der Demokratien gegen die autoritären
Staaten auf uns zu beziehen. And wenn etwas
unſere Aufmerkſamkeit über das Kriegstreiben
gen uns ſtärken könnte, dann iſt es dieſe

ede Chamberlains, die unmißverſtänd
lich davon ſpricht, daß man die alte Ein
kreiſungspolitik gegen Deutſchland
wieder in den Vordergrund rückt, an der ſich
nicht nur die Demokratien beteiligen ſollen,
ſondern auch Moskau und die Südoſtſtaaten.

Dieſe Einſchüchterungsverſuche laſſen eine
Tokalität der Drohungen erkennen,
der Deutſchland die Totalität der Abwehr entgegenſetzen wird. Wenn Chamber-
lain ſich auf die Bahn Rooſevelts begeben
will, anſtatt für die Entwicklung in Mittel
Luropa eine vernünftige Ueberlegung aüfzü
bringen, dann iſt das eine klare Einmiſchung, in deutſche Lebensintereſſen, die
wir nicht dulden werden, auch wenn ſie mit
einer infamen Heuchelei begründet wird. Wir
werden noch genügend Gelegenheit haben, dieſeuchelei an Veiprelen aus der Vergangen-

it der Demokratien und beſonders Englands
zu entlarven.

Wenn Worte erröten könnten, hätten ſte es
bei der Rede Chamberlains tun müſſen. Schon
allein die Behauptung, daß die tſchechiſchen
Ausſchreitungen keine Gefahr für Deutſch
land er wären, wird durch Englands
Verhalten Lügen geſtraft, das bekanntlich ſchon
die Eingeborenenunruhen in Jndien oder Palä-
ſting als Anſchlag auf die Sicherheit des
britiſchen Weltreiches betrachtet. Können Eng
land und Frankreich, die auf dem Gebiet der
Unterdrückung fremder Völker bis zu ihrer
i Ausrottun wahre Meiſtereiſtungen aufzuweiſen haben, wirklich mit
offener Stirn ihre Stimme gegen Deutſchland
erheben, das den Tſchechen eine ſo, völlige
Selbſtregierung zugeſteht, daß dieſes Volk et
erſt unter deutſchem Schutz zu einer wahren
Befriedung kommt? Der geſtrige engliſche und
ranzöſiſche Einſpruch in Berlin ändert
edoch nichts an der vollzogenen Tatſache in

itteleuropa. Wenn dieſe Einmiſchung dieAntwort darauf iſt, daß Deutſchland Linen

e n reren Platz an der Sonne erſtrebt,
ann brauchen die Weſtmächte der Kennzeich

nung ihrer Befangenheit im Geiſt von
Verſailles nichts mehr hinzuzufügen.

Deutſchland miſcht ſich nicht in die Jnter
eſſen der Weſtmächte ein, aber es verlangt,
daß ſich andere Mächte auch aus unſeren
Angelegenheiten hezaushalten. Gerade die
Länder, die ſich gegen Deutſchlands Vorgehen
aufregen, haben dazu am allerwenigſten Ver
ankaſſung. Jhre Vergangenheit iſt ſchwer
belaſtet mit dem Unrecht, das ſie anderen
Völkern und Ländern angetan haben. England
hat mit brutalem Zynismus die Verar rege von deutſchem Land am Rhein

urch Neger hingenommen und daraus ſogar
politiſchen und wirtſchaftlichen Vorteil ge
zogen. Es hat das Recht verwirkt, gegen die
wirkliche Humanität Deutſchlands vom Leder
zu ziehen, die den Tſchechen zugeſtanden iſt.
Denn damit iſt zugleich auch dem Frieden der
größte Dienſt erwieſen.

Halten wir uns vor Augen, daß noch vor
einem halben Jahr England und Frankreich
bereit waren, Europa in einen Krieg zu
ſtürzen, dann erkennen wir die ganze Trag
weite der Beſeitigung der TſchechoSlowakei.
Durch das Münchener Abkommen und den
Wiener Schiedsſpruch glaubte der Führer, dieſe
Gefahr gebannt zu haben. Seine Großmut
beſtand nicht auf einer rigoroſen Auslegung
der Vereinbarungen, ſonſt hätte die Grenze
des Reiches damals weiter in den böhmiſch
mähriſchen Raum verlegt werden müſſen, um
auch die Deutſchen zu ſchützen, die in den rein
deutſchen Sprachinſeln lebten. Zudem weiſt
die Geſchichte der Tſchechen einen ſo ausge
ſprochenen Mangel an ſtaatsbildenden Kräften

mitteleuropa weiterhin im Mittelpunkt
Bewuoncerung för clie deutschen Truppen Wachsencle Scchlichkeit cuch im Wesfen

Halle, 18. Mä Die Errichtung des
Reichsprotektorats Böhmen und Mähren und
der deutſchen Schutzherrſchaft über die Slo
wakei bildet nach wie vor das beherrſchende
Thema der ausländiſchen Preſſe. Neben
Worten des herzlichen Einverſtändniſſes, ja
der begeiſterten Bewunderung finden ſich
weiterhin Ergüſſe des blinden Haſſes, doch
mehren ſich bemerkenswerterweiſe auch in der
Preſſe des Weſtens die verſtändnisvollen
Stimmen.

Rom: Deutſchlands Rüſtungs
induſtrie ſteht an erſter Stelle

Als Bilanz der Neuordnung in Mittel
europa unterſtreicht die italieniſche Preſſe,
deren Entgegnung auf die letzte Chamberlain
rede wir an anderer Stelle veröffentlichen,
wieder die Machtzunahme Deutſchlands und
damit der Achſe Rom Berlin und die ent
ſprechende Einbuße der großen Demokratien,
deren ohnmächtige Wut nur zu deutlich be
weiſe, daß ihre r en als geſcheitert angeſehen werden könne. Außerdemnehme deltſchland heute durch Krupp und

Skoda die erſte Stelle in derRüſtungsinduſtrie ein.VPerſtändnis in London

Miß Anity Mitford, die en ihres
r Verſtändniſſes für Deutſchland bekannt
ſt, kommt heute in einer Zeitſchrift an den

„Daily Mir ror“ zu Worte in der ſie ſich
für eine engliſche deutſche Freund
ſchaft r e Die Deutſchen glaubten, daß
die nordiſche Raſſe die beſte in der Welt ſei Z

und das ſei tatſächlich wahr und ſie lehnten
ſchon aus dieſem Grunde r zwiſchen
dieſen Völkern ab. Menſchlich geſehen ſei eine

reundſchaft zwiſchen England und Deutſch
and die natürlichſte Sache der Welt.

Die wirklichen Jntereſſen Englands und
Deutſchlands ſtießen nicht aufeinander. Jn
einem Bericht der „Times“, der ſich mit den
neuen Verhältniſſen im bvöhmiſch-mähriſch
ſlowakiſchen Raum befaßt, wird am Schluß auf
die Diſziplin der deutſchen Armee
hingewieſen, deren Verhalten ſeit dem Ein
marſch der deutſchen Truppen in Prag zu einer
Beruhigung der allgemeinen Spannung ge
führt habe.

Der S r Bundes präſidentEtter gab am Sonnabend über alle drei
Landesſender eine Erklärung ab, in der er

ſagte: Wir dürfen hoffen, daß die wirtſchaft
lichen Beziehungen mit den nunmehr vom
Deutſchen Reich in Schutz genommenen tſchecho

ſlowakiſchen Gebieten weitgehend aufrecht
erhalten bleiben können. Jn politiſcher Hin
ſicht werden durch die Veränderungen im Oſten
unſere traditionellen Beziehungen zum Aus
land nicht betroffen.

Paris ſpricht von „Mord“
Kaum hat Paris durch das Ende der

r einen ſchweren Fehlſchlagſeiner verhängnisvollen oſteuropäiſchen Bünd
nispolitik erlitten, da findet ſich ſchon wieder
in der franzöſiſchen Preſſe als Antwort auf
die neueſten Ereigniſſe die Aufforderung, die
franzöſiſche Bündnispolitik inOſte üropa auszubauen. „Jntranſige
ant“ erklärt, Frankreich müſſe jeden Tag
ſtärker werden. Der „Temps“ verliert den

Ungarns Dank
Telegramm an Ribbentrop Die

Berlin, 18. März. Der ungariſche Miniſterdes Aeußern Graf Cſatd hat an den Reichs

miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
nachſtehendes Telegramm gerichtet

„Jm geſchichtlichen Augenblick der Er
füllung der gerechten Forderung Ungarns iſt
Es mir ein aufrichtiges Bedürfnis Ew. Er
zellenz für die verſtändnisvolle und von auf
Lichtiger Freundſchaft beſeelte Haltung, die
Sie unſeren Belangen gegenüber in Deutſch
Tand bewieſen haben, im Geiſte tieſenpfundener

Verbundenheit und aufrichtiger Hochachtung
auf das herzlichſte zu anken.“

n

Wie in R en von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wird, befindet ſich ſeit Sonnabend
mittag die geſamte Karpatho Ukraine im
Beſitz der ungariſchen Armee.

Jn dem ungariſchen Generalſtabsbericht
heißt es dazu u. a.: Die Bevölkerung feiert
überall die Truppen als Befreier. Die unga
riſchen Truppen brechen den lokalen Widerſtand
der SicGardiſten. Die Verluſte der ungari
ſchen Truppen betragen bis zum 17. März um
28 Uhr 37 Tote und 114 Verwundete. Jn den
befreiten Gebieten trat am 18. März, mittags12 Uhr, die militäriſche Verwaltung in Kraft

an Deutſchland
gesamte Karpatho- Ukraine besetzt

Reichsverweſer von re traf am
Sonnabend früh um 7 Ahr in Cſap an der
Südgrenze der Karpatho-Akraine ein,
wo er von Vertretern der ungariſchen Behör
den und der karpatho ukrainiſchen Bevölkerung
herzlich empfangen wurde. Der Reichsverweſer
Kahm in Cſap den Vorbeimarſch der Truppen
ab und ſehte vald darauf ſeine Jnſpektions
reiſe durch die Karpatho Ukraine fort.

Die übexwiegende Mehrzahl der ZwarBlätter befaßt ſich weiterhin mit dem Vor
marſch der ungariſchen Truppen und der bereits
weit fortgeſchrittenen Beſetzung der Karpatho
Ukraine. Dabei findet die Reiſe des ungari
ſchen Reichsverweſers zur Beſichtigun der
dortigen Truppen größte Aufmerkſamke

Das Regierungsblatt „Függetlenſeg“ unter
in er bei dieſer Gelegenheit erneut, daß

ngarn in erſter Linie ſeinen
beiden e FreundenDeutſchland und Stalien die Ver
wirklichung ſeines Traumes zu
verdank.en habe. Aus dem Bewußtſein, ſo
ſchreibt das Blatt, ſo mächtige Freunde zu
haben, ſchöpfe Ungarn immer wieder neue
Kräfte

der Führer in Linz
begeiſtert gefeiert

Linz, 18. März. Der Führer unterbracham Freitagmittag ſeine Rückreiſe von Wien

nach Berlin in Linz, um einige Stunden in der
Gauhauptſtadt des Gaues Oberdonau, die ihm
beſonders naheſteht, zu verbringen. Obwohl
der Beſuch des Führers für Linz völlig uner
wartet kam, hatten ſich bald viele Tauſende
vor dem Hotel „Weinzinger“, in dem der
Ihre Aufenthalt genommen hatte, eingefun
en. Sie bezeugten dem Führer immer wieder

mit brauſenden Ovationen und Heilrufen ihre
Dankbarkeit, Liebe und Treue Die Maſſen

e dabei auch des hiſtoriſchen 13. März
es Vorjahres, als der Führer hier in Linz

das Großdeutſche Reich ſchuf. Als der Führer
den Balkon betrat, um ſeinen

Linzern für die Kundgebung zu danken, durch
brach die Jugend die Abſperrungen und be
reitete dem Führer eine ergreifende Huldigung.

Auch bei einer kurzen Ausfahrt des Führers
in die Umgebung der Stadt auf den hoch über
Linz ſich erhebenden Pöſtlingsberg bra te die
Bevölkerung dem Führer ununterbrochen
ſtürmiſche Ovationen dar.

Der Führer benutzte die Stunden feines
Aufenthaltes, um ſich eingehend über die bau
liche Ausgeſtaltung der Gauhaupt
ſtadt und den Fortſchritt der Arbeiten am
Aufban der Hermann-GöringWerke in Linz zu unterrichten.

nach, daß es widerſinnig geweſen wäre dieſes
Volk durch den Machtſpruch in Verſailles zur
Führung eines Vielvölkerſtaagtes zu berufen,
wenn dahinter nicht die Abſicht der Sieger
mächte geſtanden hätte, dieſen Staat als
Pfahl im deutſchen Körper wirken
zu laſſen.

Dieſe Gewalttat von Verſailles gegen
das deutſche Volk hat der Führer in der
Septemberkriſe korrigiert, aber das Münchener
Abkommen hat die Hoffnungen nicht erfüllt.
Statt ſich aus dem Bannkreis ſeiner Verführer
in Paris, London und Moskau zu löſen, ſchob
ſich deren Einfluß in Prag wieder vor, und
beſtärkte die Tſchechen in der Widerſätzlichkeit
gegen die Befriedungspolitik des Reiches und
entfeſſelte die neue Ünterdrückungswelle gegen
die nichttſchechiſchen Volksgruppen.

Darin liegt die Arſache des Zerfalls des
tſchechiſchen Staates. Nun hat der Führer mit
der Schaffung des Protektorats Böhmen
Mähren ein Werk vollbracht, das die Min
derheitenfrage in einer Form löſt, die
ohne Vorbild iſt. Den Tſchechen iſt eine völki
ſche und klturelle Entwicklung zugeſichert, die

ihre Eigenart in keiner Weiſe antaſtet. Und
den böhmiſch mähriſchen Ländern iſt damit
eine Grundlage gegeben, die dem Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker in einem Maße
entſpricht, wie es in keinem Lande der Erde
verwirklicht iſt.

Mit Bewunderung ſteht das deutſche Volk
vor der neuen Großtat des Führers. Zum
dritten Male im Laufe eines Jahres iſt Adolf
Hitler zum Vollſtrecker deutſcher Ge
ſchichte geworden. Die atemberaubende
Schnelligkeit der Amwälzung in dieſer Woche
erfüllt uns mit Ehrfurcht vor der ſtaats
männiſchen Größe des Führers. Jn ihm lebtdie moſtiſche Kraft der Reichs idee auf, die
ſeit tauſend Jahren um ihre Erfüllung ringt.
Nach der Heimkehr der Oſtmark und der
Sudetendeutſchen fiel dem neuerſtandenen Groß
deutſchland die hiſtoriſche ne im Herzen
Mitteleuropas eine ordnende eugeſtal
kung vorzunehmen. Ohne einen Schuß und
ohne Opfer an Gut und Blut vo der
Führer eine Tat, die im Buch der Geſchichte
unauslöſchlich eingetragen bleiben wird, und
die den Führer zu einer der größten Perſön
lichkeiten der Weltgeſchichte erhebt.

übrigen iſt

letzten Reſt der Seriöſität mit dem Schlagwork
„Die Tſchecho Slowakei iſt er mordet
worden“ und ruft zar Verſtärkung der britiſch
franzöſiſchen Wehrkraft auf.

Holland begrüßk die
wirtſchaftlichen Auswirkungen

Jn der hol ländiſchen Preſſe finden
ſich, trotz der ſtarken Beeinfluſſung durch eng
liſche und franzöſiſche Nachrichtenbüros eine
Anzahl ſehr verſtändnisvoller Kommentare zurNeuordnung in Mitteleuropa. So befaßt ſt

das Haager Blatt „Vaderland“ in einem
Leitartikel mit der hiſtoriſchen Größe des im
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Man lebt heute wieder
vernünftiger und
raucht auch mit
mehr Verstand

AViKAH

Herzen Europas r Staaten undVöl L nbenhs Die Organiſation eines
ſo umfaſſenden einheitlichen Wirt
ſchaftsgebietes laſſe für alle Beteiligten
günſtige Folgen erwarten, während die
Schaffung eines derartig großen Abſazz
marktes auch für andere Länder nüglich
ſein könne. Der Nieuwe Rotterdam
ſche Courant“ würdigt die S m der
deutſchen Truppen beim Einmarſch in die
Tſchechei, der mit der Genauigkeit eines Ahr
werkes vor ſich gehe.

Moskan hält die Augen zu
Ueber die ln der TſchechoSlowakel

und die weitere Entwicklung der Ereigniſſe in
Mitteleuropa finden ſich in der Moskauer
ralen tet Kommentare mehr. Die

lätter ſind lediglich bemüht, aus der euts,
feindlichen Hetzpreſſe des Auslandes eine
möglichſt en i Blütenleſe zu geben. Jm

vbeachtlich, daß die Proklamation
des Führers und die Errichtung des Protek
korats von der Sowjetpreſſe im allgemeinen
verſchwiegen wird.

„Tag der Wehemacht“

guch in Prag
Prag, 18. März. Wie in allen Standorkender deutſchen Wehrmacht wird am Sonnta

auch in Prag der „Tag der Wehrmacht
Wenet egangen. Um 10 Uhr findet auf dem

enzel-Platz eine Parade ſämtlicher Truppendes Standortes Prag vor dem See
ber der Heeresgruppe 8, General der Jn

anterie Blaskowitzz, ſtatt.Am Freitag empfing Stagtspr dent
Dr. Hach a im Beiſein des Miniſterpräfiden
ten Beran eine Abordnung des „Cesky Na
rodni Vybor (Tſchechiſcher Nationalausſchuß)
ur Herſtellung guter Beziehungen zwiſchen

ſchechen und Deutſchen. Staatspräſident
Dr. Hachg erklärte der Abordnung, daß er
von dem Empfang durch den Führer Groß
deutſchlands tief beeindruckt und ſtolz
darauf ſei, deſſen Vertrauen zu genießen

Der Reichsprokekkor
und ſein Staatsſekretär

(Fortſetzung von Seite 1)
Zahlreiche Auszeichnungen hat der Fllhret

ſanne erſten Außenminiſter verliehen: ihn
chmückt das Goldene Parteiabzeichen, er iſt

Gruppenführer der er iſt als einziger
Deutſcher berechtigt, den ſonſt nur für Aus
länder beſtimmten Orden vom Deutſchen Adler
zu tragen. Das geſamte deutſche Volk blick
mit Verehrung und Stolz auf den erſten
Reichsprotektor mit dem Dienſtſttz in Prag.

Zum Miniſterialdirektor beim
Reichsprotektor hat der Führer den Leipziget
Regierungspräſidenten Dr. Kurt von Burgsdorf ernannt, der ſchon ſeit längerer eit in
Wien an der Spitze der Kanzlei des Reichs
ſtatthalters ſteht.

u dem Württemberger Neurath und dem
Sachſen Burgsdorf tritt in Prag als Staats
ſekretär beim Reichsprotektor der aus Karls
bad ſtammende Lehrersſohn Karl Hermannar k. Er, der jetzt im 42. Lebensjahre ſteht
at 1933 in Karlsbad die erſte rtsgrupp

der Sudetendeutſchen Heimatfront gegründet
Als Propaganda und Werbeleiter der Be
wegung hat er Jahr um Jahr in erſter Reihe

geſtanden und auch dann nicht nürSchreibtiſch aus gearbeitet, als Henlein 19
ihn zu ſeinem Stellvertreter ernannt
Franks ſicheres und beſtimmtes Auftreten v
die Gewähr für gutes Arbeiten mit dem ni t
r Bevölkerungskreiſe des Protektora
geben,
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hox- und Kingkämpfe im Pariſer Parlament n wenlgen Yellen
Der französische Minfsterpräsiclent kämpff um Sein

Paris, 18. März. Jn der Pariſer Kammer
wurde am Sonnabend die Ausſprache über Er
mächtigungsgeſetze begonnen, die für Maß
nahmen in der Landesverteidigung vorgeſehen
ind. Daladier wandte ſich dabei ganz bebers gegen ſozialdemokratiſche Zuſatzanträge.

Er nehme, ſo betonte er dabei, keinerlei Be
ränkungen oder Abänderungen der Er

mächtigungsvorlage an. Er ſetze das Schickſal
der Regierung aufs Spiel und verlange die
Annahme des unveränderten Wortlautes der
Porlage, Jn einem Aufruf zur Mitarbeit und
Einigteit verließ dann Daladier unter ſtür
miſchem Beifall der Rechten und der Mitte die

gednertribüne. Nur die Linke bis auf einen
Keil der Radikalſozialiſten verharrte in
Schweigen.

Der ſozialdemokratiſche Gegenvorſchlag,
gegen den die Regierung die Verkrauensfrage
geſtellt hatte, wurde darauf mit 316 gegen

262 Stimmen abgelehnt. Trotz der Ablehnun
des ſozialdemokratiſchen Gegenvorſchlages ga
die Oppoſition das Gegenſpiel noch nicht auf

und brachte eine Reihe von Zuſatzanträgen
ein. Der erſte dieſer Juſatzanträge wurde
mit 328 gegen 254 Skimmen abge
lehnt, nachdem die Regierung wiederum
die Vertrauensfrage geſtellt hatte.
Das Ermächtigungsgeſeßz wurde von der
Kammer ſchließlich mit 321 gegen 264 Stimmen
angenommen. Die Regierung hatte wieder
daran die Vertrauensfrage geknüpft.

Jm Laufe des Tages kam es zwiſchen An
hängern und Gegnern der Ermächtigungsvor
lage zu einer ſehr heftigen Auseinanderſetzung,
die ſchließlich in eine ernſte Schlägerei
zwiſchen dem Abgeordneten Dechizeaux und
Triballet ausartete. Da es ſich um zwei
kräftige Abgeordnete handelte, kam es zu
einem regel rechten Freiſtilring und
Boxkampf, wobei es auf beiden Seiten
recht harte Schläge gab. Der Abgeordnete
Jonas, der die Streitenden zu trennen ver
ſuchte, wurde mit in die Schlägerei verwickelt
und bekam ſein gehöriges Teil ab.

Ferner wird in dem Geſetz beſtimmt, daß
alle Rüſtungsaufträge Vorrang vor anderen
induſtriellen Aufträgen haben. Es ſollen Roh
ſtoffe und RüſtungsmaterialienLager ein
gerichtet werden. e r Rüſtungsaufträge erleichtert werden. Außerdem ſoll der
Materialaufkauf im Ausland gefördert werden.
Der letzte Punkt des Geſetzes ſieht die Ver

Ermächtigungsgesetz
ſtärkung der Heeresbeſtände vor.
Man ſpricht in politiſchen Pariſer Kreiſen des
weiteren von der Verlängerung der
Dienſtzeit, einer längeren Einbehaltung
einzelner Jahrgänge und von einer Vollmacht
zu einer un angekündigten Mobilmachung, ja
ſogar einer Kriegserklärung, falls franzöſiſches
Gebiet angegriffen werden ſollte. Es iſt auch
die Rede davon, daß ſich Ein griffe in die
Preſſefreiheit nicht vermeiden laſſen
könnten, wenn man alle militäriſchen Geheim
niſſe im Jntereſſe der Landesverteidigung
ſichern wolle. Ob ſich die Gerüchte beſtätigen,
daß man eine Verlängerung der Mandats
dauer des Parlaments plane, um nicht in
dieſem Jahr einen Wahlkampf zu entfeſſeln,
iſt noch nicht vorauszuſagen.

Auf der marxiſtiſchen Seite ſtößt das Er
mäch tigungsgeſetz auf heftigen Wider
ſtand, da es als „faſchiſtiſch“ verdammt wird. Die Kommuniſten rufen, daß
die „Republik in Gefahr“ ſei. Die Sozialdemo
kraten bezeichnen Daladier als neuen
Bonaparte, der nach einem „Sedan“ Voll
machten verlange! Selbſt aus dem Lager der
Radikalſozialiſten ertönt ſchon heftige Kritik.
Man fordert hier eine Sondermiſſion Herriots
nach Oſteuropa, um in Warſchau, Bukareſt und
Moskau die Lage zu retten. Das Ermächti
gungsgeſetz Daladiers findet in der franzö
ſiſchen Oeffentlichkeit zwar nüchternes Ver-
ſtändnis, aber keine Begeiſterung,„ da es als
„undemokratiſch“ empfunden wird.

Reinhard zum General
der Jnfankerie ernannt

Berlin, 18. März. Am 18. März beging
der Führer des NSReichskriegerbundes,
Generalmajor a. D. Reinhard, ſeinen
70. Geburtstag. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmächt hat ihn aus
dieſem Anlaß zum charakteriſierten General
der Jnfanterie ernannt und ihm durch
Generaloberſt von Bock in Vertretung des
Oberbefehlshabers des Heeres ein herzlich
gehaltenes Handſchreiben überreichen laſſen.

Duce-Rede am 26. März
Rom, 18. März. (Eig. Meld.) Die Feier

lichkeiten anläßlich des 20. Jahrestages der
Gründung der faſchiſtiſchen. Kampfverbände
werden am 26. März mit einem großen
Appell im Forum Muſſolini beginnen. Die
NSDAP. wird hier durch eine Delegation ver
ireten ſein, an deren Spitze Dr. Ley und die
Gauleiter Groheé und Koch ſtehen. Auch die
ſpaniſche Falange wird eine Abordnung ent
ſenden. Ganz Jtalien wartet geſpannt auf eine
Rede des Duce, die an dieſem Tage
ſtattfinden wird.

Im Flugzeng nach Jsland
UP. Reykjavik (Jsland), 18. März. Ver

kreter der Deutſchen Lufthanſa führen mit der
isländiſchen Regierung Verhandlungen. Gegen
a der Beſprechungen ſei die Frage der Lan
ungsplätze für die beabſichtigte Durchführung

eines TransozeanDienſtes und die verſuchs
weiſe Einrichtung einer nur im Sommer durch
r regelmäßigen Flugverbinung zwiſchen Lübeck und Reytjavik.

Führerkorps der Parkei in Sonkhofen
Erste großcleutsche Tagung der Kreis und Gavomtsleiter der NSDAP.

Vom 19. bis 27. März findet die erſte groß
deutſche und die vierte Tagung überhaupt
ſämtlicher Kreisleiter und Gauamtsleiter aller
Gaue des Reiches ſtatt. Während der zehn
Arbeitstage werden neben Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley, der die Tagung eröffnet, u. a.
folgende führende Männer von Partei und
Staat das Wort ergreifen: Stabschef der SA.
Lutze, Reichsführer 44 Himmler, die Reichs
leiter Buch, Darré, Frank, Ritter v. Epp,
Baldur v. Schirach, Roſenberg, Hühnlein, die
Gauleiter Bürckel und Henlein, Reichsminiſter

unk, Reichsſportführer von Tſchammer und
ſten, Reichsfrauenführerin Scholtz

Hlink, Hauptdienſtleiter Dr. Todt, die Haupt
ümtsleiter Hilgenfeldt und Dr. Groß, der
Leiter des tn ſtellv. Gauleiter Schmidt und eichsamtsleiter Dr.
Bartels. Zum erſten Male wird auch General
oberſt von Brauchitſch zu dem Führerkorps der
Partei ſprechen.

Der Plan, dieſe Arbeitstagungen der Kreis
und Gauamtsleiter alljährlich abzuhalten,
ſcheiterte im vergangenen Jahre an den großen
politiſchen Ereigniſſen des Frühjahrs und des
Herbſtes, ſo daß ſeit der letzten Tagung die
ebenfalls in Sonthofen ſtattfand faſt ein
einhalb Jahre verfloſſen ſind. Nach
ſo langer Zeit iſt daher das Bedürfnis be
ſonders groß, durch eine Zuſammenkunft mit
den maßgebenden Männern der Partei und
Staatsführung und durch eine enge und kame

radſchaftliche Fühlungnahme und Ausſprache
untereinander die einheitliche politiſche
Willensbildung des Parteiführerkorps z der
Grundlage des Wiſſens um die großen Geſcheh

Schneeſtürme in allen Gebirgen
leipziger von lawine verschüttet An der See Windstärke 12

Halle, 18. März. Der plötzliche Winter
einbruch, der in den letzten Tagen faſt dem
anzen Reichsgebiet das Gepräge gegeben hat,
ürfte jetzt allgemein ſeinen Höhepunkt erreicht

haben. Die mehrere Tage andauernden Schnee-
ſtürme haben die deutſchen Gebirge mit einer
dicken Schneedecke überzogen.

Aus Bluden z (Vorarlberg) wird ein be
dauerlicher Vorfall gemeldet. Der 48 Jahre
alte Hilfsarbeiter Wilhelm Syrbe aus
Leipzig wurde auf der Flexenſtraße von
einer Lawine erfaßt und verſchüttet. Obwohl am gleichen Tage von dem
Arbeitslager Rauz und vom Lager Flexen eine
Rettungsmannſchaft abging. war es wegen der
herrſchenden großen Lawinengefahr zunächſt
nicht möglich, an die Anfallſtelle zu gelangen.
Der Verunglückte konnte erſt tags darauf tot
geborgen werden.

Füſſen hatte am Freitag den ſtärkſten
Schneefall des ganzen Winters
zwiſchen 20 und 22 Uhr zu verzeichnen. Jn

dieſer e ſind nicht weniger als 30 Zenti
meter Reuſchnee gefallen. Es ſchneit aber un
aufhörlich weiter.

Auch in einzelnen Teilen der Bayeriſchen
Oſtmark herrſcht ein Schneeſturm, wie man
ihn in ſolcher Stärke kaum jemals erlebt hat.
Die Schneeverwehungen waren z. T. ſo ſtark,
daß die von Ruſel- Waldhaus nach Deggen
dorf führende Straße bis zu einer Höhe von
vier Metern mit Schnee bedeckt war.

Schwere Verhee rungen hat der
Sturm auch an der deutſchen Meeresküſte
angerichtet. Jn Stralſund riſſen ſich zwei
Paſſagierdampfer von ihrer Vertäuung und
trieben unter der Ziegelgrabenbrücke hindurch,
wobei Schornſteine und Maſten weggeriſſen
wurden. Hinter der Jnſel Dänholm liefen
beide Schiffe ſchließlich auf. Jn den Gebieten
der Nordſeeküſte erreichte der Sturm Stärken
zwiſchen acht und neun. Zwiſchen Borkum
und Cuxhaven wurden Böen von Stärke
zwölf gemeſſen.

niſſe und Aufgaben unſerer Zeit weiter zu
ſtärken.

Die Zeitſpanne von der letzten a in
Sonthofen über den Anſchluß der Oſtmark an
das Reich, die Befreiung des Sudetenlandes
von tſchechiſcher Unterdrückung und die
Schaffung des Reichsprotektorates Böhmen
Mähren bis zur jetzigen Arbeitstagung der
Kreis und Gauamtslkeiter zeigt deutlich genug
das Tempo der Entwicklung und den Umfang
der Veränderungen, die auf allen Gebieten des
Lebens der Nation vor ſich gegangen ſind,
woraus wiederum die dringliche Notwendigkeit
hervorgeht, daß das Führerkorps der Partei
von maßgeblichſter Seite über die wichtigſten
Tatſachen und Aufgaben unſerer Zeit in
formiert wird.

Arbeifstogong der finanz- vnd
Parteiverwaoltung
Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. Reichs

leiter Franz Faver Schwarz hatte ſeine
Beauftragten für die Zeit vom 16. bis
18. März in die Hauptſtadt der Bewegung zur
ſechſten Arbeitstagung der Finanz-
und Parteiverwaltung berufen. An
der Tagung nahmen neben ſämtlichen Gau
ſchatzmeiſtern Großdeutſchlands die Leiter der
Hauptämter und Aemter aus dem Dienſt
bereich des Reichsſchatzmeiſters und die Beauf
tragten des Reichsſchatzmeiſters in Reviſtons
angelegenheiten bei den Gauleitungen teil.
Ferner wohnten Mitarbeiter vom Stabe des
Stellvertreters des Führers der Tagung als
Gäſte bei.

Ausführliche Vorträge über die viel
geſtaltigen Sachgebiete der Finanz und Kartei
verwaltung gaben den Tagungsteilnehmerneinen Ueberblick über die Ardeiten im Dienſt

bereich des Reichsſchatzmeiſters. Die Gau
ſchatzmeiſter hatten bei dieſer Tagung Ge-
legenheit zu Ausſprachen über ſchwebende
Angelegenheiten und konnten im Rahmen der
vom Reichsſchatzmeiſter über die Finanz und
Karteiverwaltung erlaſſenen allgemeinen Richt
linien ihre ſeit der letzten Arbeitstagung im
November 1937 geſammelten Erfahrungen
erörtern.

Jn ſeiner großen Schlußrede hat
Reichsſchatzmeiſter Schwarz das Geſamtergebnis
der Tagung zuſammengefaßt und hierbei gleich
zeitig ſeine Mitarbeiter mit ihren künftigen
Aufgaben vertraut gemacht. Er führte hierbei
die Ziele und den Zweck der geſamten Finanz-
und Karteiverwaltung vor Augen, die darin
beſtehen, finanziell und verwaltungsmäßig die
Grundlage zur Durchſetzung des politiſchen
Willens der Partei zu bilden.

Vom 8. bis 14. Mai findet in Frank
furt (Main) die 2. Reichstagung des
Reichsbundes der Deutſchen Be
am ten im Rahmen einer Schulungs- und
Arbeitstagung ſtatt, auf der führende Männer
von Partei und Staat ſprechen werden.

Auf Wunſch des Reichswirtſchaftsminiſters
Funk iſt der Staatsſekretär des Preußiſchen
Finanz miniſteriums Dr. Landfried für die
Zeit des Krankheitsurlaubs des Staatsſekre
tärs Brinkmann zur Wahrung der Geſchäfte
des Staatsfekretärs im Reichs
wirtſchaftsminiſterium zur
fügung geſtellt worden.

Der Reichswirtſchaftsminiſter und Reichs
bankpräſident hat während des Krankheits
urlaubes des Reichsbankvizepräſit-
denten, Staatsſekretär Brinkmann, zu
ſeinem Vertreter für die ihm nach dem Bank
geſetz obliegenden Geſchäft das Mitglied des
Reichsbankdirektoriums Emil Puhl beſtellt.

Der Militärkommandant von Mähriſch-
Oſtrau hat den bisherigen Bürgermeiſter
der Stadt, Chalupnik, ſeines Amtes enthoben
und den Rechtsanwalt Dr. Hinner vorläufig
mit der Führung der Geſchäfte beauftragt.

Jm Hauſe des früheren tſchechoſlowakiſchen
Fremdenverkehrverbandes in Paris haben
franzöſiſche Angeſtellte dieſes Büros eine
Liſte für Kondolenzbeſucher aus
gelegt, wie in einem Trauerhauſe.
An der Wand des Büros befindet ſich folgende
franzöſiſche Jnſchrift, die auch von der Straße
aus lesbar iſt: „Franzoſen! Jn dem Augen
blick, in dem die TſchechoSlowakei ins Grab
ſteigt, ruft ſie euch zu: Wenn ihr 40 Diviſtonen
verloren habt, ſo bleiben euch dennoch elf
Millionen Freunde.“

Die Rechtsanwaltskammer in Preßburg
hat auf einſtimmigen Beſchluß ihrer deutſchen,
ſlowakiſchen und ungariſchen Mitglieder
allen jüdiſchen Rechtsanwälten
und Rechtsanwaltanwärtern die Aus übung
ihres Berufes verboten.

Die japaniſche Regierung beauftragte
ihren Botſchafter Togo in Moskau, gegen
die „widerrechtliche Auktion der
Fiſchgründe“ ſchärfſtens zu proteſtieren.

Die geſpannte Lage in Damaskus, die
vor allem in täglichen Straßenkundgebungen
zum Ausdruck kommt, führte am Sonnabend
zum erſten Mal zum Einſatz der berittenen franzöſiſchen Kolonial
truppe, die in voller Bewaffnung zur Un
terſtützung der Polizei durch die Straßen
patrouilliert.

Bei Aufräumungsarbeiten in der früheren
Villa des bolſchewiſtiſchen Oberbonzen Com
panys machte man geſtern noch einen wei
teren bezeichnenden Fund. Unter vielem Ge
rümpel. wurden in einer Kellerniſche das ge
ſamte wertvolle Tafelſilber der kata-
lan iſſchen Provinzialperwaltung
ſowie mehrere wertvolle Gemälde entdeckt.

Jn Nizza iſt der Graf Franz vonHabsburg-Lothringen wegen Aus-
gabe ungedeckter Schecks zu einer Gefäng
nisſtrafe von ſechs Monaten ver
urteilt worden. Das iſt bereits die dritte Ver
urteilung des Habsburgers auf franzöſiſchem
Boden. Jm vergangenen Jahre wurde er in
Paris und kurz darauf in Graſſe vor Gericht ge
ſtellt, da er betrügeriſcherweiſe ſeine Schule
den mit ungedeckten Schecks zu be
zahlen verſuchte.
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Wichtig für V

Gegen Rheuma, Hexenſchuß, Gicht und ähnliche Leiden hat ſich
eit mehr als dreißig Jahren ein Mittel als wirkſame Hilfe
r das einfach und bequem in der Anwendung, billig im
en und ohne ſchädliche Nebenwirkungen iſt; es hat vielen
de enden durch wirkliche und dauernde Bekämpfung der Krank

t geholfen, Sie ſollen es ſelbſt verſuchen, ohne daß es Sie

für Vhenumaleidende
Bei der Behandlung von ſchmerzhaften Krankheiten iſt

ar ſolchen Mitteln zu unterſcheiden, die ge
eiten ſelbſt und anderen, die nur gegen die S

alen Es wäre ſehr gefährlich, wenn ein Kranker aus dem vor
hhghenden Aufhören der Schmerzen ſchließen würde, er ſei

en die Krank
merzen helfen

von Schmerzen.

etwas koſtet. Aber ehe ich Jhnen über die wohltätige Wirkung
des Gichtoſint mehr ſage, leſen Sie folgende Briefe:
Nippern, Krs. Neumarkt, Schl.,

Seit Januar 1938 leide ich an Gelenkrheumatismus. Jch
konnte nicht mehr allein laufen. Auch in den Achſeln hatte ich
große Schmerzen, ebenfalls in den Händen und ich konnte kaum
allein eſſen. Nach der 3. Packung FichtoſintTabletten kann ich
wieder laufen und arbeiten wie früher und ich bin jetzt frei

Oberthalham, Niederbayern, den 26. 1. 39.
Teile Jhnen aus Dankbarkeit mit, daß Gichtoſint mich voll

ſtändig von meinen jahrelangen Gichtſchmerzen befreit hat. Habe
Gichtoſint bereits anderen Leidensgenoſſen empfohlen und werde

Sandſtr. 36, den 3. 1. 39.

Heinr. Müller, Gärtner.

es immer, bei jeder Gelegenheit, von neuem tun. Gichtoſint hält
das, was es verſpricht.

Solche Briefe beſitze ich in überaus großer Zahl und alle
ſind Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür, daß
Gichtoſint geholfen hat. Ein gutes Mittel gegen die rheumatiſchen
Schmerzen, die zu Beginn der Trinkkur naturgemäß meiſt noch
empfunden werden, iſt die GichtoſintSalbe. Sie iſt eine ſehr
wirkſame Ergänzung der Trinkkur.
portofrei je eine Probe Gichtoſint und Gichtoſint Salbe mit
weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweiſung er
halten wenn Sie Jhre Adreſſe ſenden an: Max Dultz, Abt.
Gichtoſint, Berlin Nr. 711, Friedrichſtraße 19.

Gichtoſint iſt in allen Apotheken zu haben.

Ludwig Eppenauer, Bauer.

Sie können koſtenlos und
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Riesen- Erfolg
Ein Film von ungeheurer

Spannungswucht!

Aufruhr
In Dumaskus

Ein ergreifendes Frauen-schieksal im Aufruhr des
Orlents, mit:

Brigitte Horney
40achim Gottschalk Hansh Nielsen Z. von Kilpstein

P. Westermeler
Wir erleben einen gran-
diosen PFilm mit
heroischen Thema und mit
einer Liebe, die stark genug
ist, das Schwerste zu über-

winden.
Jugendliche zugelassen,

W. 4. 6. 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20.

Gr. WVrichstr. 51
Der neue

unvergleichlich schöne

Bengt-Berg-Film
Sehnsucht
nach Akr ba

Ein Film, wie ihn Menschen-
augen noch niemals sahen.

Wir können uns nicht
sattsehen an all dem

Wuncderbaren,
was unendliche Geduld und
Erfahrung. im Umgang mit den
tropischen Menschen u. Tieren
vor die Filmkamera brachte

Jugendliche zugelassen,. J
W. 4. 6. 8.20. 8. 2, 4, 6, 8.20.

Schauburg

J Helozühmann
J iwselnem neuesten Grohlustspel

an Se Hennen,

Hort noch richt
J in Feuerwerk mit
Knatternden Sprühregen toller

Einfälle!

Agnes Straub, Will Dohm
Viktor Janson, Ja E. Tiecdtke
Jugendliche nicht zugelassen!

8. 2. 4.
ne

W. 46. 8.20.

Heute Sonntag
abends 11 Uhr
die letzte große

Schauburg

pa. vorztellung

uncd der Liebe

machen könnte!

Ritterlichkeit

Ein Film des Lachens

heißes

BlutPin bezaubernder Film aus
dem schöhden Ungarnland mit

Marika Rökk
Ein Mädel mit Herz u. Paprika

als Joszi, eine Seele von
Mensch mit viel Humor.

Ursula Grabley
Donnerwetter! Dieses wirb-
lige, Kecke, graziöse, von dem
Motor ihres stürmischen Her-
zens ſtets auf „hohe Touren“
ebrachte Frauenzimmerchen
at ein Temperament, das die

stärksten Männer schüchtern

Hans Stüwe
Ein Offizier mit Schneid und

Ein großarfiges schauspielerisches En-
semble mit Willy Birgel und Sybilie
Schmitz an der Spihe, in einem von
gefährlichen Abenteuern und tragi-
schen Schicksalen erfüllten Film!

In der Ufa-Wochenschau u. a.:
Der Finzug der deutschen

Truppen in Brünn,
der Haupkstadt Hährens

Werktags; 4.00 6.30 8.15
Sonntags; 3.10 5.40 8.15

Für Jugendliche nicht zugelassen,

Helnr. Berg, Gertrud Wolle
Erie Ode, lalos Ferkas

Jugendliche nicht zugelassen!

Gaſtſtätte Hanſa Hotel

Merseburger Straße 169 Ruf 324 16
(am Riebeckplatz
Allsonntäglich 17 Uhr: TANZ- TERE

Heute, 11.15 Uhr vormittags
Einmalige Frühveranstaltung

Die Wunder

er Alpenwelt
Ein herrlicher Alpenfilm in vier

Ieilen.

Für Jugendliche zugel 11

Mitteldeutſche National Zeitung

Regie: Erlch Engel
Dieses Lustspiel ist eines der

sten, bezaubernästen,
elegantesten deutschen

ustspiels, die je gemacht
so schreibt die

n denen reine
Jenny Iugo

Karl Ludwig Diehl
Hannes Steſzer

Leo Peuckert, H. Salfner
in. dem

köstlichen
Lustspiel
der Märk.,
Film-Ges.

Fachpresse,

Im Vorprogramm:
Kulturfihm Wochenschau

Werktags 3.45 6.00 8.30 Ohr
Sonntags: 2 25 3.45 6.00 8.30

Jugendlche nicht zugelassen

20 Uhr usikalische Unterhaltung

HS

8tudont-Serlon
Werdi-Serion
Tango-Sörlon

iud-Mogd.-sor.
stets ab Lager
lieferbar gegen

günstige
Teilzahlungen

Preisliste frei

Mus“nller
Gr. Märkerstr. 3

(am Markt)

„Nimm wvom Guten stets das Beste,
drum Kauf bei 5chnee die Kletterweste“

ſundfunk
Sonntag, den 19. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Muſik am Morgen.
8.30: Orgelmuſik. 9.00: Morgenfeier. 9.30:

Lachender Sonntag. 11.00:
Wehrmacht. 11.10:der

12.00:

Wetter. 14.05: Muſik Tiſch. 15.00:
Dornröschen. 15.30: Klaviermuſik. 16.00:
Muſik am Nachmittag. Dazwiſchen: 17.00: Be
richte vom Tag der
Mann im Fenſter.“
ſingen. 19.00: Sport. Othello.Einlagen: 20.00: Nachrichten. 22.05: Nachrichten,
Wetter und Sport. 22.30: Unterhaltung und
Tans. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. Wetter. Anſchließend:

8.20: Pflug und Schwert.
ſtäwdchen. Dazwiſchen: Hörbericht vom Tag der
Wehrmacht. 10.00: Der Wille bricht die Not.

Welte-KinoOrgel.
Seewetter. 11.30: Bachkantate. 12.00:

10.45:
11.15:
Muſik zum Mittag.
zeichen. 13.00: Glückwünſche. 14.00: Prinzeſſin

Kurzweil.
15.10: Hans Wedig: Weſſobrunner Gebet. 16.00:
Langnaſe. 14.30:

Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe: 17.00:
Meiſter Mühſam. 18.00: Viel Lärm und etwas
Liebe. 18.30: Neue Suiten und Tänze. 19.30:
Muſik auf dem Trautdnium. 19.45: Deutſchland
Sportecho. 20.00: Nachrichten,Wetter. 20.10: Jnfanterieſignal „Avancieren“,
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Bericht
vom Arlberg-Rennen.

Berichte vom Tag
Deutſche in aller Welt:

Rudolf Naujok. 11.30: Achte Sonntagsmuſik.
Dazwiſchen: 13.00: Be

richte vom Tag der Wehrmacht. 14.00: Zeit und
Mittagskonzert.

18.00: „Der
Die Donkoſaken

Wecken am „Tag der Wehrmacht“.
9.00: Morgen

Fantaſien auf

22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetter. 23.00: Nachtmuſik
und Tans. 24.00: Sendeſchluß.

12.55: Zeit

eW
W
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D Deutsche Arbeifsfronf.
2 HSG. Kraft durch freucde
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Gastspiel des
Tegernseer
Bauerntheafer

Mittwoch, 22. März, 20 Uhr

Thalia Theater

Das Amt
Im Bei

Eintrittspreis o,s8 91.
Abendkasse 0,20 M. Aufschlag

Karten erhöältlich in den be-
kannten Vorvervaufsstellen

Sonntag 4 Uhr
Anterhaltungskongert

Eintritt zum Konsert frei

Gasistätio

moderne Kapelle

Heinz
Wilmes

mit dem rheini
schen Sänger

D.J

Jeden Abend
Stimmung

und Humor
Inh. Peter Niesen
Am Riebeckplaß

Bilder, Gemälde und Leisten, Ein-
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ſtätken unſerer Inſerenten Sr. Kiausstr. 2, am Markt, Ruf 225 65
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W
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schon ab 18.50

mit Stahlstimmen
s Anz. 10 Mon. Rat.

Fachgeschäft

Wie hach
Merseburger Str. 8
5 Min. vom Bahnhof

Ferlangt Uber
all dis M

Ein Glas imgFaß
ein köſtlich. NaßDe Es spielt die

Hugo Geller

Stadttheater Halle

Toute, Sonntag, 15 bis geg. 18.15 Uhr
Feſtvorſtellung anläßlich der 6. Gau
tagung des NS. Lehrerbundes
Gau Halle Merſeburg.
Verwandler der Welt
Drama von Curt Freiwald
19,80 bis gegen 22.80 Uhr

Monika
Operette von Nieo Doſtal

Wontag, 20 bis gegen 28 Uhr
Monika

Thalig- Theater
Sonntag 20 bis gegen 22.15 Uhr

Ehe in Doßen
Luſtſpiel von Leo Lenz
und Ralph Arthur Roberts
Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine halbe Stunde vor Beginn der
Vorſtellung

9tädtiſches

Moritzburg Muſenm
Heute, Sonnfag, ist die
Ausstellung

„Aus dem Schaffen
der Deutſchen 5chule

anläßlich der Gaufagung
des NSLB. von

80 bis 16.00 Uhr geöffnet.

72 ch dTanz eue Rabarelt
Heute Sonntagsowie jeden Sonntag ab s Uhr
im Festsaal dio große

Tanzweranstalkung!

r r

„Gastspiel“
bis einschl. 22. März

„Spleh der Freude

eine Kabarett- Bevue
in 10 Bildern

Eintritt freil Garderobe 30Pf.

Sonntag u. Mittwoch
4 u. s Uhr Vorstellung
Hontag Ende 4 Uhr

Diens 21. M 20 UhVebermorgen graue

1000 Freuden
s mit

Harry Langewisch
„unser Harry“ vom Relchssender Lelpzlg,

der Vielgeliebte aus, Vom Hundertsten ins Tausendstfe

Maria Paudler
dle berühmte Film-, Funk-, Bühnenkünstlerin

Herbert Jäger
der „Jäger aus Kurpfaſz

und Wunschkonzertmeisfer vom Deufschlandsender

Tante Lene
Deutschlands weiblicher Komiker

Erwin Hartung
der von Funk und Schallplatte beliebte Schlager-Tenor

Wiener Schrammeln
die sfimmungmachenden Volksmusikanten

Elmy Haese e Jarezyk
die bezaubernde Tänzerin

Auf tausendfachen Wunsch
wieder

der Virtuose am Flügel

Karten von Mark ſ. bis 3. S
n Muslkallenhdlg. Hothan, Gr. Ulrich r.

Ab dal Asita Co.
Indische Wunder urd Fahire in höchster Vollendung

Staunen, nichts als staunenl

Kleine Klausstraße 7

Die Genfation!

d

12

U



15 Uhr
6. Gau
bundes

19. März 1939
die Gauſtadt Halle J. Beiblatt, Nr. 77

Heute 20 Uhr in der Hindenburgstrabe

Halle feiert die Rückkehr des Führers
Unſer Gauleiter ehrk die gefallenen Vorkämpfer durch Kranz-Niederlegung im Muſeum der nakionalſozialiſtiſchen Erhebung

Aus Anlaß der Rückkehr des Führers von ſeiner geſchichtlichen Fahrt durch
Böhmen und Mähren wird unſer Gauleiter zum Gedächtnis der gefallenen Vor
kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Erhebung am heutigen Sonntag, 20 Uhr, im
Muſeum der Nationalſozialiſtiſchen Erhebung, Hindenburgſtraße, einen Kranz
niederlegen. Die Angehörigen der NSDAP. und der Gliederungen nehmen an
dieſer feierlichen Kranzniederlegung teil und begeben ſich in Fackelzügen nach dem
Muſeum. Die Politiſchen Leiter und die übrigen Parteigenoſſen treffen ſich daher
um 19 Uhr vor ihren Ortsgruppengeſchäftsſtellen; die Mitglieder der DAF.
ſchließen ſich hier an. Die Angehörigen der Gliederungen und Verbände treten
auf ihren Stellplätzen in der Nähe des Hallmarktes um 19.15 Uhr wie am
13. März an. Allen Volksgenoſſen iſt Gelegenheit gegeben, ihre Dankbarkeit für
die große Tat des Führers durch ihre Teilnahme an der Feier zum Ausdruck zu
bringen. Jm Anſchluß an die Kranzniederlegung wird der Gauleiter das Wort
zu einer Anſprache nehmen.

Der Aufmarſchplan
Für dieſe Feierſtunde am Muſeum der

Nationalſozialiſtiſchen Erhebung treten aber die
Angehörigen der Gliederungen und Verbände
19.15 Ahr auf den gleichen Stellplätzen wie
am 13. März an, mit Ausnahme der Politiſchen
Leiter (ſiehe oben) und der 44. Die

Standarte 26 tritt bereits um 18 Ahr
vor der Dienſtſtelle in der Händelſtraße an.

Für die übrigen Gliederungen und Ver
bände gelten alſo folgende Stellplätze:
1. Hitler Jugend und Deutſches Jung
volk auf dem Domplatz. 2. Werkſcharen
(ohne Fahnen) in der Hackebornſtraße. Werk
ſcharmänner von auswärtigen Betrieben, die

in Halle arbeiten, müſſen ebenfalls auf Befehl
des Gaubeauftragten für Werkſcharen hier an
treten. 3. Marine S A. in der Kellner
ſtraße Ecke Hallorenring. 4. S A.
Standarte 75 und NSKK. auf dem
Hallorenring. 5. SA.-Standarte 36und NSF K. in der Dreyhauptſtraße
6. Reichsluftſchutzbund, Techniſche
Nothilfe, Kyffhäuſerbund und
NSKO V. in der Olegriusſtraße zwiſchen
Salzgrafen- und Gutjahrſtraße).

Der Zeitpunkt und die Reihenfolge des
Abmarſches von den Stellplätzen wird an Ort
und Stelle vom Aufmarſchleiter, SA.Ober
führer Lüdemann, bekanntgegeben.

Keine Polizeiſtunde in der
Nacht vom Sonnkag zum Monkag

Der Regierungspräſident teilt mit: Auf
Anordnung des Reichsminiſters des Jnnuern
und im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda wird
die Polizeiſtunde in der Nacht vom Sonntag
zum Montag (19./20. März) aufgehoben.

Halliſche Junglöwen lernen
Ein poſſierliches Spiel, das jeden erfreut Zwei kleine

Jm halliſchen Zoologiſchen Garten fordern
ur Zeit die Herrſchaften Simba, Carlo, Prinz,Bene und Gerta gebieteriſch die Sympathie

aller Beſucher. Die genannten fünf haben ſich
nämlich ſeit längerer Zeit ſchon zuſammen
getan, wenigſtens nichts dagegen einzuwenden
gehabt, daß „man“ ſie in einen Käfig ſperrte,
und nun buhlen ſie um die Gunſt des
Publikums, keineswegs mit ſehr artigen
Manieren, denn die fünf benehmen ſich wie
junge Buben, die nichts anderes als dumme
Streiche im Kopf haben.

Aber ſo, wie unſere Buben eines ſchönen
Tages zur Schule kommen und etwas lernen
müſſen, ſo müſſen jetzt unſere fünf halli
chen Junglöwen, von denen wir hier

prtechen, zur Schule. Täglich um 15 Ahr be
ginnt der Unterricht in der Löwenſpielſchule,
nur Montags haben ſie frei. Sie gehen gern
in den Anterricht, die fünf Löwenburſchen und
Löwengöhren, denn hier dürfen ſie weiter
ſpielen, zwar nicht ſo, wie es ihnen ſelbſt
beliebt, ſondern wie es ihr Lehrer haben will.
Hier lernen ſie ein Spiel mit Syſtem, ein
Spiel, bei dem ſie gehorchen müſſen, und es
ſtehen dann allemal viele Leute vor dem
Gitter und gucken zu.

Die Leute ſind komiſch, denken ſich die fünf,
denn die Menſchen ſagen Bravo, wenn das
Programm ſo abläuft, wie es der Lehrer will,
und ſie lachen, wenn man eine dumme Flauſe
im Kopf hat und ſchnell den Nachbar mal am
Ohr oder Schwanz zupft. Aber ſchließlich ſitzt
einem das Hemd näher als der Rock, und wer
ich gehen läßt, muß ſchnell zuſehen, wie der

ebenmann einen Brocken Fleiſch wegſchnappt.
Denn es geht hier eigenartig zu: wer aufpaßt
und das tut, was verlangt wird, ſieht am Ende
ſeiner Leiſtung ſtets die lange Gabel mit einem
aufgeſpießten Fleiſchbrocken, und wer nicht acht
gibt, der ſpürt unter Umſtänden die Gabel,
aber ohne Fleiſch. Das ſind Unterſchiede, die
auch einem jungen Löwenhirn ſchnell aufgehen.

Seit ſechs Wochen haben wir im halliſchen
Zoo wieder Löwenunterricht, der nichts an
deres bezweckt, als den Tieren Gelenkigkeit zu
geben. Drei der Jungtiere, alle drei Ge
ſchwiſter, ſind bald neun Monate alt, Prinz und
Gerta, Halbgeſchwiſter der übrigen, ſind fünf
Wochen jünger. Unter der liebevollen und
planmäßigen Arbeit ihres Lehrers, des Raub
tierpflegers Albert Taagtz, der ſchon 22 Jahre
lang die Raubtiere verſorgt, haben ſie ſchon

Kunſtſtückchen
Pumas laſſen grüßen

erſtaunlich viel gelernt. Sie können bereits
ganz manierlich auf den Holzkäſten Platz
nehmen, von Holzkaſten zu Holzkaſten ſpringen,
über ein nur zwölf Zentimeter breites Brett
ſpazieren und zum guten Schluß mit Kenner-
mine von einem vor ihnen aufgepflanzten Tiſch
rohes Fleiſch verzehren. Was immer ſie
machen, es gibt ſtets ein drolliges Bild her,
denn junge Löwen haben nun einmal unſere
Gunſt, weil ſie ſo poſſierlich ſind und noch

In wenigen Wochen haben unsere Jjunglöwen schon Viel gelernt

durchaus ungefährlich. Bis ſie zwei Jahre alt
ſind, kann der Tierpfleger noch immer in der
gezeigten Art mit ihnen arbeiten, aber wir
glauben, daß ſie in wenigen Monaten für
einen, den ſie nicht kennen, reichlich ungemüt

lich werden können.
Die jüngſten Löwen unſeres Zoo, die wir

vor einigen Wochen noch bewundern konnten,
haben Halle verlaſſen. Als Spiellöwen
ſind ſie nach Hannover gekommen. Dafür
krabbeln jetzt zwei junge Pumas in dem
mit einem Bretterverſchlag abgedichteten Käfig
herum, prächtige, putzig gefleckte Kerlchen, die
aber nach einem halben Jahre eintönig gelb
ausſehen werden wie die Alten. Ja, Schön
heit iſt ein vergänglich Ding.

Nur noch wenige Wochen. dann werden wir
in den Außenkäfigen unſere Raubtiere wieder

Aufnahme: MN8Bilderdienſt

Tiefgründig denkt dieser Uhu üben das
launische Märzweitter nach

in ihrem ganzen Stolz beobachten können, die
alten und die jungen. Die Störche ſtehen
bereits draußen und mimen Frühlingsſtimmung,
allerdings noch wenig überzeugend, und als
wir geſtern das Raubtierhaus verließen, flockte
es ganz gehörig vom Himmel hoch, und nur die
Wölfe fühlten ſich wohl dabei. Die Ah us
und Waldkäuze aber hockten dick aufge
pluſtert nebeneinander und philoſophierten
über die Launen des März, der bekanntlich
einen ebenſo launiſchen Bruder hat: der heißt
April und macht was er will. Aber wir haben
ſchon in dieſem Jahre ſchöne Sonnenſtunden
gehabt, und im Zoo kann man ſie ſtets beſon
ders gut und lehrreich genießen. Argus.

Noch zwei Opfer des Schkopauer Unglücks

Das ſchwere Unglück im Buna-Werk in
Schkopau hat noch zwei weitere Todesopfer
gefordert. Außer dem Gefolgſchaftsmitglied
Walter Blume, der ſofort den Tod fand, ſind
die beiden Schwerverletzten Fritz Saar und
Franz Janz im Krankenhaus in Halle
geſtorben.

Straßenbahnſcheibe zertrümmert. Geſtern
nachmittag um 15 Uhr ſtießen vor der Magde-
burger Straße 75a ein Laſtkraftwagen und ein
Motorwagen der Straßenbahn zuſammen.
Durch den Zuſammenſtoß wurde auf der
vorderen Plattform der Straßenbahn eine
Scheibe zertrümmert und ein Handgriff ab
geriſſen. Perſonen wurden nicht verletzt.

Seit über 40 dahren wird duno von unge-
zählten in die Millionen gehenden onepruchs-
vollen Rauchern bewußt bevorzugf.

In dieſer Tatſache
liegt den beste Beweis für die einzigorfige Güfe
der duno- nämlich für die wärzige feinheit ihrer
edlen Mischung und die besondere Reinheit

ihrer Geschmacks- und Aroma-Enffaltung.

Juno ein begriff für hohe Quaſife

eſtſtellung eines Frfolges:
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Wichtiger Akt in der Schulqgeschichte der Gausfackf

Halles Jngemeurſchule etwas Einmaliges
Feierliche Eröffnung der Lehranſtalt für Werkſlofftechnik Die Gaukagung des Nationalſozialiſciſchen Lehrerbundes

Die Gautagung des NS.Lehrerbundes Gau rat Dr. Jahn einen Einblick in das eigent
Halle Merſeburg begann am Sonnabendvor
mittag mit der feierlichen Eröffnung der
Staatlich-Städtiſchen Höheren Lehranſtalt für
Werkſtofftechnik in der Merſeburger Straße in
Halle. Der Gaumuſikzug des Reichsarbeits
dienſtes, Arbeitsgau XIV, eröffnete unter der
Leitung von Gaumuſikzugführer Rohr den Feſt
akt im großen Saal des Stadtſchützenhauſes mit
Beethovens Ouvertüre „Die Weihe des
Hauſes“. Mit einer Begrüßung der zahlreichen
Ehrengäſte, an ihrer Spitze unſer Gauleiter,
Vertreter des Reichserziehungsminiſters, der
Wehrmacht und der Schutzpolizei, der Wirt
ſchaft, der Behörden, des Handwerks und der
deutſchen Erzieherſchaft, leitete Oberbürger
meiſter Profeſſor Dr. Dr. Weidemann den
wichtigen Akt in der Schulgeſchichte der Stadt
Halle ein, wobei er ſeiner Freude Ausdruck
gab, durch dieſe Feier eine zunächſt nur lokale
Angelegenheit auch ſinnfällig in den großen
Rahmen der Gautagung des NS.-Lehrerbundes
geſtellt zu ſehen.

Es ſei ein ſchönes Gefühl ſo führte der
Oberbürgermeiſter weiter aus für alle
Hallenſer, daß ſich mit dieſer neuen Schule, der
Lehranſtalt für Werkſtofſftechnik, wieder einmal

Halles Bedeutung als Schulſtadt
herausſtelle. Jn unſerm Lande der Mitte, wo
das Schickſal der Jnduſtrialiſierung geiſtig ge
ſtaltet werden müſſe, habe neben der Aniverſi
tät nun auch dieſe neue Schule modernſter Art
einen großen Aufgabenkreis. Nach einem Dank
an alle, die ſich für die Gründung der neuen
Schule eingeſetzt hatten, erklärte der Ober
bürgermeiſter die Staatlich Städtiſche Höhere
Lehranſtalt für Werkſtofftechnik in Halle für
eröffnet.

Der Gauwalter des NS.-Lehrerbundes,
Gauamtsleiter Stadtſchulrat Dr. Grah
mann, wies unter großem Beifall des bis
auf den letzten Platz gefüllten Stadtſchützen
hausSaales darauf hin, daß jetzt in Deutſch
land kein Werk in Angriff oder beendet wer
den könne, ohne an den Führer und an Groß
deutſchland zu denken. Die vor kurzem erſt von
Reichsleiter Alfred Roſenberg hier in unſerer
Univerſitäts-Aulg verkündete Syntheſe von
Altem und Neuem, von Tradition und Revo
lution, erfülle ſich auch in jener Sendung be
ſonderer Art, die dieſe neue Lehranſtalt für
Werkſtofftechnik habe; die neue Schule ſei er
wachfen aus den, vom Rhythmus der Arbeit
durchpulſten Beſonderheiten unſeres Landes
der Mitte wo es nunmehr gelte, einen feſten
Stemm gelernter Arbeiter und tüchtiger Jn
genienre einzübauen. Die neue halliſche Schule
werde fedenfalls ein Aufbauſtein ſein an dem
großen Deutſchen Reich, das jetzt entſteht:

Von den erſten Beſprechungen im vorigen
Jahr über die Möglichkeiten einer Gründung
dieſer Schule hier in Halle, von den Schwierig
keiten, die mit ganz beſonders zielſtrebigem
Einſatz von Gauamtsleiter Dr. Grahmann ge
meiſtert wurden, berichtete einleitend Mini-
ſterialdirigent Profeſſor Dr. Heering,Berlin, wobei er die halliſche Schule als etwas
Einmaliges in deutſchen Landen darſtellte und
die Verſicherung abgab, dem Reichserziehungs
miniſter von dieſer neuen Lehranſtalt als von
etwas Meiſterhaftem zu berichten. Profeſſor
Heering ſchloß ſeine mit großem Beifall auf
genommenen Ausführungen mit der Ueber
zeugung, daß die neue halliſche Schule eine
Muſterſchule ſein werde zur Ehre des Führers
und zum Segen des deutſchen Volkes

Nach dem Ausklingen des „Huldigungs
marſches“ von Edward Grieg gab Miniſterial

e

liche Weſen dieſer neuen Schule, wobei er feſt
ſtellte, daß der Durchbruch für das neue tech
niſche Berufsſchulweſen nun von Halle aus
erfolgen werde. Von Halle aus ſolle nun die
geſtaltende Verarbeitung des Werkſtoffes in
den Vordergrund geſtellt werden, um ſo mit
einen Beitrag zu liefern zu der Forderung,
daß eine Ueberlegenheit unſerer Technik immer
wieder neue Lebensmöglichkeiten für unſer
Volk ſchaffen müſſe, Jn dieſer Beziehung ſein un
in Halle im letzten halben Jahr ſo viel und mit
ſo großer Zielſicherheit geſchaffen worden, daßdieſes neuartige Schulſyſtem zweifellos in

guten Händen iſt; damit werde nun für Halle
und das geſamte techniſche Schulweſen ein
Werk von überragender Bedeutung erſtehen.

Die Grüße des Regierungspräſidenten
überbrachte Regierungsvizepräſident von Alt
Stutterheim, indem er im Namen der
Regierung ſeiner Freude über die Anweſen
heit der Vertreter des Reichserziehungs
miniſters und des Gauleiters zum Ausdruck
brachte anläßlich der Einweihung der für den
Vierjahresplan ſehr bedeutſamen neuen halli
et Schule, in der Frontoffiziere der Wirtſchaft ausgebildet werden ſollen.

Nach der Führerehrung und dem Geſan
der Nationalhymnen fand die feierliche Eröfſ

nung der neuen halliſchen Schule mit der
„Feſtlichen Muſik“ von Karl Ehrenberg am
Sonnabendmittag ihren Abſchluß.

Am frühen Nachmittag traf ſich ein kleiner
Kreis im Rundſaal der Moritzburgzur Exröffnungsfeier der Ausſtellung „Au s
dem Schaffen der deutſchen Schule“,
Das Streichquartett des Gaumuſikzuges des
Arbeitsgaues XIV gab der Feier mit der Dar
bietung von Werken von Hahdn und Beethoven
einen würdigen Rahmen. Der Direktor des
Städtiſchen Muſeums, Hermann Schiebel
ſprach über das Werden der Ausſtellung, auf
der nur Einzelgebiete aus der Fülle der
lebendigen Arbeit der deutſchen Schule gezeigt
werden können. Grundſätzlich ſtellte der Redner
einmal die Bedeutung des Werkens und
Zeichnens als Anterrichtsfächer in der deutſchen
Schule heraus, zum Kunſtverſtändnis und
ſchließlich zu eigener künſtleriſcher Geſtaltung
zu kommen, was allerdings ohne das Erlernen
handwerklicher Techniken unmöglich iſt. Als
Ziel der ſchuliſchen Ausbildung müſſe vor
ſchweben: techniſches Können und ausdrucks
mäßiges Geſtalten. Nach einem kurzen Ein
gehen auf einzelne Arbeits ausſchnitte der Aus
ſtellung dankte Direktor Schiebel allen, die ihm

beim Erſtellen der Ausſtellung tatkräftig zur
Hand gegangen waren.

Gauamtsleiter Dr. Grahmann begrüßte
die Gäſte, Vertreter von Partei und Staat,
Wehrmacht, Polizei und ſeine Kameraden vom
NS.Lehrerbund; dann führte er aus daß ſich
heute jeder Rechenſchaft ablegen müſſe wie
man ſein kleines Tun einfügen und hinei'
paſſen könne in den großen Rahmen der
deutſchen Volkwerdung; zeigten auch ſchon
die kleinſten Schülerarbeiten das Beſtreben
einer Einordnung in die Bedürfniſſe des
Reiches. Auf die Liebe und Sorgfalt hin
weiſend, womit die Kinder an die ihnen im
Schulunterricht geſtellten Aufgaben heran
gegangen ſind, ſtellte Gauamtsleiter Dr. Grah
mann die Möglichkeiten einer werktechniſchen
und zeichneriſchen Ausbildung in der Schule von
früher und von heute wirkungsvoll gegenüber.
Mit der Verſicherung, daß jedes Kind in den
Schulen des Gaues Halle- Merſeburg mitten im
Leben des national ſozialiſtiſchen Staates ſtehe,
erklärte Gauamtsleiter Grahmann die Aus
ſtellung für eröffnet. Es folgte ein erſter
Rundgang durch die Ausſtellung, über deren
Jnhalt wir bereits in der geſtrigen Ausgabe
berichteten

Dann folgten im Haus an der Moritzburg
Tagung der Fachſchaft 3: Mittelſchulen, und
Tagung der Fachſchaft 2: Höhere Schulen, auf
denen Magiſtratsſchulrat Dr. Müller, Breslau
ragcen hWatteteltzr Frank, Bayreuth,
prachen.

Am Abend fand in Anweſenheit des Gaus
leiters im Stadtſchützenhaus ein Feſtkon
zert ſtatt, auf das wir noch ausführlich
zurückkommen, und anſchließend war Kames
radſchaftsabend.

Hans liebke luſtige Geſellſchaft
Mit unkerſchlagenem Gelde davongemacht Vier Monate Gefängnis

Der 32jährige Hans K. aus Halle iſt
an ſich ein guter Arbeiter, der auch weiter

ekommen wäre, wenn er nicht eine zu leichte
der gehabt hätte. Er liebte luſtige Geſell

ſchaft mehr als ihm gut war und konnte ſeinen
Verdienſt nicht einteilen. Jmmer wieder
wurden ſeine Löhne gepfändet, doch ſich ein
zurichten war K. nicht in der Lage.

K. war ſeit längerer Zeit bei einer Be
hörde als Arbeiter kätig geweſen, hatte dann
eine Prüfung gemacht und wurde nun auch
im inneren Dienſt beſchäftigt. Er war im April
vorigen Jahres auf den Führer durch Hand
ſchlag verpflichtet worden, war auch über ſeine
Pflichten und Rechte belehrt und wußte, daß
er von nun an als Beamter im ſtrafrechtlichen
Sinn zu gelten hatte Seit Juli wurde K.
dann zum Schalterdienſt herangezogen, den er
die erſten Monate einwandfrei verſah. Am
29. September hatte er ſeinen Dienſt n
gekreten, doch die Arbeit wollte ihm gar nicht
ſchmecken, da er eine feuchtfröhliche Nacht
hinter ſich hatte. Er tat eine Stunde Dienſt,
bat dann einen Arbeitskameraden, ihn für
kurze Zeit zu vertreten und „genehmigte“ ſich
erſt ein Frühſtück. Wieder tat er für kurze Zeit
Dienſt und ging dann zu ſeiner Dur ten
Dienſtſtelle, um ſich für eine Stunde Urlaub
zu erbitten, da er eine dringende Beſorgung
habe. Die Stunde Urlaub wurde bewilligt und
der Arbeitskamerad übernahm wiederum die
Vertretung des K. Das war gegen 9 Ahr. Als
aber K. um ein Uhr mittags noch nicht wieder
zurückgekommen war, meldete ſein Arbeits
kamerad pflichtgemäß das Ausbleiben des K.,
der ſich auch im Verlauf des ganzen Tages
nicht wieder ſehen ließ. Am nächſten Tage hatte
er ſowieſo ſeinen freien Tag, ſo fiel ſein Aus
bleiben nicht weiter auf, doch als er überhaupt
nicht wiederkam und auch nichts von ſich hören
ließ, wurde eine Unſtimmigkeit in ſeiner Kaſſe

vermutet, es wurde nachgeprüft und ein Feh l
betrag von 41 RM. feſtgeſtellt.

K. aber hatte inzwiſchen ſeine Wohnung
gewechſelt, ohne ſich umzumelden, mußte erſt
mühſam geſucht werden und wurde nun durch
eigene Schuld in Haft genommen. K. hatte
bei ſeiner erſten Vernehmung behauptet, er
habe auf keinen Fall die 41 RM. unterſchlagen,
er müſſe ſich beim Herausgeben ver
ſe hen, haben.

Dieſen Standpunkt vertrat er auch bei der
kürzlichen Verhandlung vor dem halliſchen
Schöffengericht trotz aller gegen ihn
ſprechenden Gründe. Wäre ſeine Angabe richtig
geweſen, ſo hätte er die Pflicht gehabt, den
entſtandenen Fehlbetrag ſofort anzumelden, ſo
aber ſuchte er ſein Heil in der Flucht, da er
ein ſchlechtes Gewiſſen hatte. Das Gericht hielt
den Angeklagten auf Grund der Beweis
aufnahme für überfzhrt und verurteilte ihn
wegen Amtsunterſchlagung unter Zuhilligung
mildernder Umſtände zu vier onaten
Gefängnis.

Ausſtellung in der Moritzburg
Anläßlich der Gautagung des NS.-Lehrer

bundes iſt im Moritzburg-Muſeum eine Aus
Tr „Aus dem Schaffen derSchule“ eingerichtet, deren Beſuch wir allen
Schulfreunden empfehlen. Die Ausſtellung,
die bis Ende April bleibt, iſt heute in der
Zeit von 8.30 bis 16 Uhr geöffnet.

Mieterjubiläum. Das Ehepaar Paul
Möhliß wohnt heute 25 Jahre im Hauſe
Dölauer Straße 25. Es feiert an dieſem Tage
aber zugleich eine Art Doppeljubiläum, denn
ter ebenfalls 25 Jahre als Kleingärtner
ätig.

Das Skoppzeichen nicht beachtet
Geſtern um 13.30 Uhr ſtießen an der Ecke

Wolfſtraße Wörmlitzer Straße ein Laſtkraft-
wagen und ein Radfahrer zuſammen. Der Rada
fahrer erlitt Prellungen am rechten Anterg
ſchenkel und Fleiſchwunden an der rechten
Hand. Er wurde mit dem Krankenwagen der
Freiwilligen Sanitätskolonne einer Privat
klinik zugeführt. Das Fahrrad wurde leicht
beſchädigt. Die Schuld trifft den Radfahrer,
i Stoppzeichen nicht beachtet

atte.
e

Oſterpoſt rechtzeitig einliefern
Pakete gut verpacken

Oſterpakete und briefliche Oſtergrüße ſoll
man nicht erſt in letzter Stunde einliefern,
damit ſie rechtzeitig zum Feſt bei dem Emp

n ar e e e nverkehr vor dem Feſte iſt es immerhin möglich
dütch tgendwelche Amſtände Verſptungen

und Anſchlußverfehlungen vorkommen. Ein ver
ſpätetes Eintreffen der Sendungen beeinträch
tigt gber leicht die Feſtesfreude bei den Emp
fängern.

Paketſendungen müſſen gut verpackt
und verſchnürt, die Aufſchriften haltbar ange
bracht werden; obenauf in jede Sendung ge
hört ein Doppel der Aufſchrift, damit die Oſter
gaben auch dann ihr Ziel erreichen, wenn die
äußere Aufſchrift verlorengehen ſollte.

Für Päckchen ſoll man nicht zu ſchwache
Pappſchachteln verwenden, die bei der Beför
derung leicht eingedrückt werden können. Die
Anſchrift des Empfängers und des Abſenders
muß auf allen Sendungen vollſtändig und recht
deutlich angegeben werden.

Leider werden dieſe Vorſchriften noch viel
zu wenig beachtet, ſo daß die Sendungen beim
Verluſt der äußeren und dem Fehlen einer
Aufſchrift in der Sendung weder dem Emp
fänger ausgehändigt, noch dem Abſender zurück
gegeben werden können.

Ernährung und Stoffwechſel
Ein Buch von Geheimrat Prof. Dr. Abderhalden

Der Profeſſor für Phyſiologie und phyſiologiſche Chemie an der Fern LutherUni
verſität Geheimrat Profeſſor Dr. Emil
Abderhalden, hatte mitten in der Zeit
des Weltkrieges, wo ſich mit der Verknappung
der Nahrungsmittel immer dringender das
Bedürfnis ergab, mit den noch erreichbaren
Nahrungsmitteln ſo haushälteriſch wie nur

möglich umzugehen, ein Buch herausgegeben,
das ausſchließlich eine Klärung grundlegender
Fragen der menſchlichen Ernährung zum Ziel
Wng Schon im Jahre 1919 war die dritte
Auflage des Buches erforderlich. Nunmehr iſt
jetzt nach rin Pauſe eine weitere,
völlig neugeſchriebene Auflage erſchienen. (Die
Grundlagen unſerer Ernährung und unſeres
Stoffwechſels; vierte Auflage. Julius Springer,
Berlin, 1939. 6 RM.)

Die Darſtellung iſt ſo gehalten, daß weite
Kreiſe, die an Ernährungsfragen und ſolchendes Stoffwechſels Intereſſe haben, ihr folgen
können. Das Buch iſt als Einführung gedacht,
keineswegs will es praktiſche Anweiſungen
geben über die vollkommenſte Art der Er
nährung etwa an Hand von Rezepten.

Die ungemein klare Darſtellung der viel
ſchichtigen Problematik auf dieſem Gebiet will
beſonders gefallen, wobei immer wieder ein
drücksvoll herausgeſtellt wird, daß wenn
irgendwo ſo auf dieſem ſo wichtigen Gebiete
Gemeinſchaftsarbeit notwendig iſt, um das Ziel
einer vollwertigen Ernährung eines ganzen
Volkes in allen ſeinen Teilen zu erreichen.
Nach einem einleitenden Hinweis auf die Ab
hängigkeit unſerer Ernährung von der Pflan
zenwelt, nach Ausführungen über den Kreis
lauf von Stoff und Energie zwiſchen Pflanzenund Tierwelt wird Her Leſer mit den für

unſere Ernährung erforderlichen Nahrungs
ſtoffen bekanntgemacht. Nach phyſtologiſchen und
chemiſchen Exkurſen über Stoffwechſel und
Vitamine behandelt der halliſche Gelehrte am
Schluß noch die Brotfrage und das Problem
eines Verbrauches von Energiemengen bei be
ſtimmten Muskelleiſtungen.

Es ſteht zu erwarten, daß auch dieſe Auf
lage, in der der Verfaſſer davon ſpricht, wie
es den Stoffwechſelforſcher mit beſonderem
Stolze erfüllte, nach verſchiedenen Richtungen
hin wertvollen Dienſt am Volke vollbringen
zu können, raſch vergriffen ſein wird. au-.

Ein verdienker Verlag
Bücher der Eſſener Verlagsanſtalt

Seit Jahren konnte man hinter den Ver
öffentlichungen der Eſſener Verlags
anſtalt eine ſorgfältige und politiſch ziel
ſichere Planung deutlich erkennen. Es erſcheint
angebracht, wieder einmal erinnernd und emp
fehlend auf einige der in dieſem Verlag er
ſchienenen Bücher hinzuweiſen. Die vom
Marſchall noch perſönlich autoriſierte deutſche
Geſamtausgabe von Joſef Pilſudſkis „Er
innerungen und Dokumenten“ verdient gerade
heute wieder beſondere Beachtung. Jn vier
Bänden liegt dieſes monumentale Werk vor
(je Band 8,50 RM., alle Bücher in einer
Kaſſette 32 RM) Es gliedert ſich in die Bände„Meine erſten Kampfe „Das Jahr 1920*,
„Militäriſche Vorleſungen und „Reden und
Armeebefehle“.

Keine geringere Aktualität die
Bücher des Ehepaares Solonewitſch, die
dem Bolſchewismus die Maske vom Geſicht
reißen und das Elend im „Sowjetparadies“
ungeſchminkt aufzeigen. „Die Verlorenen“
(2 Bände je 5,80 RM.), „Hinter den Kuliſſen
der Sowjetpropaganda“ (4,20 RM.). Dr.

Goebbels ſelbſt hat vor einiger Zeit, wie er
innerlich, dem ganzen deutſchen Volk das Werk
„Die Verlorenen“ zur Lektüre empfohlen und
ſein Wort hat dem Buch viele Leſer geſchenkt.

Auch das Buch Frankreich Deutſch
land 1918-41934“ (3,20 RM.), das der Fran
zoſe Ferdinand de Brinon ſchrieb, hat in den
Jahren ſeit ſeinem Erſcheinen manche frucht
bare Diskuſſion ausgelöſt. Es geht hier um die
deutſch franzöſiſche Verſtändigung. Profeſſor
Grimm, Eſſen, ſchrieb in ſeinem Vorwort u. a.
„Bei vielem, was de Brinon ſchreibt, werden
wir als Deutſche widerſprechen. Aber überall
finden wir das, was der Franzoſe „bonne foi“,
der Engländer „fair play“ nennt, und was
wir mit „gutem Glauben“ nur unvollkommen
überſetzen, weil es zugleich einen „guten
Willen“, eine „gute Geſinnung“ in ſich ſchließt.

Nach Franzöſiſch-Weſtafrika entführt den
Leſer der erſchütternde, mit vielen Bildern
verſehene Tatſachenbericht „Die Weißen
und die Schwarzen“ (5,80 RM.). Der
Pole Georg Gczycki, der als Kinooperateur der
franzöſiſchen Regierung mehr als fünf Jahre
Franzöſiſch-Weſtafrika bereiſte, erweiſt ſich als
ein kluger und aufmerkſamer Beobachter.

Eine „amüſante Geſchichtsſtunde“ will
im Gegenſatz zu den ernſteren, bisher beſproche
nen Werken der „Narrenſpiegel der
Geſchichte“ (9,80 RM.) vermitteln. Ver
ſailles und ſeine Folgen ſpiegeln ſich hier in
Karikaturen aus Zeitungen Und Zeitſchriften
der ganzen Welt.

Goekhe-Medgille für Emil Jannings
Der Führer hat dem Staatsſchauſpieler

Emil Jannings in Berlin aus Anlaß ſeiner
Feine Wer Tätigkeit im Film in Anerkennun
ſeiner Verdienſte um die deutſche Filmkun
die Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen.

a aHoclaselsicl- Maueleeiehebens

Greifswald. Der Ordinarius für Geſchichte
des Mittelalters und Direktor der Hiſtoriſch
Geographiſchen Abteilung des Hiſtoriſchen See
minars der Aniverſität Greifswald, Prof. Dr.
y Curſchmann, vollendet ſein 65. Lebens
jahr.

Bonn. Jn dieſen Tagen begeht Profeſſor
Dr. Peter Zepp von der Pädagogiſchen Aka
demie in Bonn ſeinen 60. Geburtstag. Sein
Lehrfach iſt Erdkunde und Didaktik des Heimat
und erdkundlichen Anterrichts.

Kiel. Kürzlich ſtarb kurz nach Vollendung
ſeines 60. Lebensjahres der ehemalige Ordi
narius der Philoſophie Prof. Dr. Theodor
Menzel.

Frankfurt. Dem Dozenten in der Natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Frankſurt Dr. Wolfgang Metzger wurde die
Dienſtbezeichnung n. b. a. o. Profeſſor verliehen
Jm Sommer 1937 wurde Metzger mit der Ver
tretung des freien Lehrſtuhls für Pſychologie
an der Aniverſität Halle beauftragt. Die
Arbeiten Prof. Metzgers betreffen hauptſächlich
die allgemeine theoretiſche und experimentelle
Pſychologie, und zwar vorwiegend das Gebiet
der Wahrnehmungslehre.

Dozent Dr. Willi Kuhl von der Nakur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſttät
Frankfurt wurde zum n. b. a. o. Profeſſos
ernannt.

München. Dieſer Tage ſtarb in München der
frühere Stadtbaudirektor Architekt Dr.Jng.
e. h. Hans Gräſſel im 79. Lebensjahre. 2
Stadt München verdankt dem Verſtorbene
eine Reihe monumentaler Bauwerke, v
allem etliche ſehr ſchöne Schulgebäude.
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Erika und der kombinierke 9pork-Typ
Liebe, 9port und Mode in den Straßen Halles beim Bummeln beobachket

Erika ſaß im Fenſter und weinte. Und es
ſtagt ſich jetzt, ob wir die Geſchichte weiter
erzählen wollen, denn Liebsgeſchichten, zumal
alche, die ſo traurig anfangen, ſind für einen
Hritten meiſtens ſehr langweilig anzuhören.
Fer einzige Hauptgründ, fortzufahren iſt höch
ſtens der, daß Erika eben nicht, wie die meiſten
Anderen Mädchen das getan hätten, am
Fenſter irgendwo in der Stadt ſaß, ſondern im
Fenſter und an einer Stelle, wo man ſie nicht
überſehen konnte, nämlich in der Großen
Ulrichſtraße. Die Frau, die ſich einen ſo expo
nierten Platz ausgerechnet zum Weinen aus
ſucht, iſt entweder ſehr raffiniert oder ſehr
dunm. Jn beiden Fällen bleibt die Frage
gffen, w a r im ſie weint.

Wenn Erika verheiratet wäre, würde ihr
Rann, mit langen Schritten vor ihr auf und
ab gehend, die Hände in der bekannten Haltung
an die Schläfen gepreßt, mit Recht und mit
ethobener Stimme fragen „Was dieſe Heulerei
ſoll möchte ich wiſſen du haſt doch
allesJm Falle Erika hätte dieſer nachdrückliche
chemann tatſächlich recht: Ob wir ſie durch
kine oder durch unſere oder durch die Brille
einer noch ſo neidiſchen Freundin betrachten

iſt in Somt und Schleier und doch
untröstlichl

Erika kann ſich nicht beklagen. Von Kopf bis
Fuß iſt ſie erſtens funkelnagelneu und zweitens
nicht nur nach der neueſten Mode, ſondern
ſchon nach den modiſchen Vorſchriften von
übermorgen angezogen

Jhre kaſtanienbraunen (ob ſie von Natur
ſo ſind, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen,
aber immerhin: auch ihre Haare ſind modern)
Haare ſind zu einer untadeligen SwingRolle
gelegt. Oben auf ihnen, oder beſſer, irgendwo
über der Stirngegend, ſchaukelt das koketteſte
Jrühlingshütchen das man ſich nur denken
ann. Ganz klein, hinten aufgeſchlagen, nach
vorn ein wenig ſchutenförmig ſich öffnend, da
mit die große dunkelblaue Taftſchleife auch
Platz darauf findet, mit einem ebenfalls
blauen Ripsbande geheimnisvoll irgendwo
unter der Swingrolle feſtgebunden, kann dieſes
Hütchen mit jedem, auch dem blumenüber-
ſäteſten, konkürrieren, ja, es ſticht eigentlich alle
Hüte aus in dem Hutladen gegenüber, aus
dem es leihweiſe gekommen iſt, Um für eine
Woche Erikas hübſches Köpfchen zu zieren. Für
die nächſte Woche iſt bereits wegen eines
dunkelblauen, ganz in Federtuffs gebeteten
und außerdem von einem großen roten Schleier
umhüllken Hutes verhandelt worden Alſo
darum kann Erika nicht weinen.

Auch die Schuhe, die ſie trägt, laſſen ſich
eim beſten Willen nicht als Quelle des

Kummers bezeichnen. Denn hundert Frauen,
die dieſe Schuhe ſehen, die dunkelblauen, mit
Schlangeneinſatz und gerade ſoviel dunkelroter
lbſteppung, daß ſie zu Kleid und Handſchuhen
ſtimmen, hundert Frauen würden ſoo hoch
pringen, wenn ſie ſie haben könnten Dieſe
hundert haben nebenan Fenſter um Fenſter
voll von Schuhen bewundert, haben ſich gefreut

well

über den Blockabſatz, der heute luſtig rot an
blauem, ſchwarzen und ſogar weißem Schuh
leuchtet, haben ſich genau ausgemalt, wie fein
das ausſehen wird, wenn ſie zu weißem
Leinenkleid in zwei Monaten einen roten, weit
ausgeſchnittenen Pumps tragen werden und
zum vormittäglichen „TauſendfarbendruckLauf
kleidchen“ die dickſohlige Sandale, und alle
haben überlegt, daß es ihnen gelingen muß,
zu ihrem Frühlingskleid ebenſo paſſende zweifarbige Handſchuhe zu tragen, wie Erika
ſie hat.

Erikas Handſchuhe ſind dunkelblau. Aber
das ſind ſie nur außen. Als ſie angezogen
wurde, hat man lange die vielfach zweifarbige
Auswahl der modiſchen Handſchuhe gemuſtert.
Schließlich ſind die anderen in ſchwarz und
gelb und gelb und grün, in blau und gelb
ünd rot und ſchwarz ins Fenſter gewandert,
und Erika bekam die, deren Jnnenfläche genau
zur Farbe des Kleides paßte, dieſes Kleides,
des Allermodernſten an der ganzen Erika
warum in aller Welt heult das Mädel?

Ja, ſeht, ein bißchen hängt Erikas Kummer
auch mit dieſem Kleide zuſammen, oder beſſer,
mit einer ganzen Serie von erikafarbenen
Kleidern, die ſie nun ſchon ſeit anderthalb
Jahren, d. h. ſeit dem Augenblick trägt, in dem
die erikafarbene Mode aufkam. (Für Leute,
die dieſe Mode immer noch nicht kennen Erika
gleich rötliches Lila!) Kann längſt nicht jede

tragen und ebenfalls nicht jede Schau
enſtergruppe. Aber das Unglück wollte es. daß

dieſe eine, kaſtanienbraune, gerade den „Typ“
für erika-farbene Kleider darſtellte So
kam Erika zu ihrem Namen und zu ihrer uner
füllten Sehnſucht nach dem BorduerenAbend-
kleid, das die Puppe neben ihr trägt, nach dem
geſtreiften SchneiderKoſtüm ein Fenſter weiter,
nach dem weiten, großkarierten Komplet-
Mantel und der ſchicken kleinen Seidenbluſe

unter molliger Angora-Weſte
Aber darum zu weinen, ſolange und intenſiv

zu weinen, das lohnt ſich nicht. Wir hätten
uns lieber gleich denken können. daß Erika
Liebeskummer hat. Sie iſt nämlich, als ſie vor
einem Jahr roſig überhaucht und renoviert
vom WachspuppenPlaſtiker kam, durch die
Leipziger Straße gefahren und hat dort in
einem der Schaufenſter, die pfeilſchnell an

ihren langbewimperten Augen vorbeiglitten,

einen WachsfigurenJüngling erſpäht, ſo ſport
geſtählt, ſo kernig und elegant, daß ſogleich eine
Stichflamme in ihrem Herzen hochging. Er
trug damals nie wird Erika das vergeſſen

zu blau und braun kariertem Sportſakko
ein dunkelgrünes Beinkleid Wie hin
reißend müßte er in der neuen, männlichen
„Ton in Ton“Mode ausſehen, die verlangt,

Jede trägt ein Blumenbeet auf dem Kopf

daß das phantaſiefarbene Jackett wenigſtens im
Grundton zum Beinkleid ſtimmt, wie unwider
ſtehlich würde er einen hellen karierten Sport
ulſter über den Marktplatz und zu Erika in die
Große Ulrichſtraße tragen, welch ein Aufſehen
würden ſie beide luſtwandelnd in der Großen
Steinſtraße erregen wenn ſie könnten!

So aber weiß der kombinierte Sportjüng-
ling noch nicht einmal von Erikas Liebe. Er
ſteht dort und ſie ſitzt hier. Er ſteht, wie
Wachsfiguren ſtehen, Erika aber weint. Vor
Sehnſucht und weil neulich mal jemand an
ihrem Fenſter ſtehen geblieben und geſungen
hat: „Es waren zwei Königskinder

Seit der Zeit hat Erika Komplexe. Schade

um das Mädel. —ir.

Eingeſchüchterker Frühling

Auf dem Markt iſt's bitterkalt. Der
Frühling, der vor einer Woche ſchon ſeine
roſigen Rhabarberfinger über alle Tiſche
ſtreckte, hat blaugefroren Reißaus genommen;
wer ganz genau nachſieht, der findet ihn viel
leicht im Eckchen ſitzen, in einem der kleinen
Treibhäuſer, die auf einmal wieder ſehr wichtig
und nützlich werden für die blühende Pracht.
„So ein Wetter!“ ſagt die alte Marktfrau,
„wo ſollen wir denn da die Veilchen her
kriegen?“ Dabei packt ſie mit klammen Fingern
ſehr mageres Birkengrün ein und tröſtet ſich
und ihren Käufer: „Wir halten's ſchon aus
der Kohlentopf gibt gut warm. „Ja, der
Kohlentopf! Jn ſeinem Zeichen ſteht auch der
Jrriz Markt. Die Schwarzwurzeln ſehen aus,
als hätten ſie die ganze Nacht möglichſt nahean ſeiner rußigen Wand gelegen, Meerrettich,

rote Rüben, Sellerie machen runzlige, ſorgen
voll bräunlich-grämlichgraue Geſichter.

Goldgelbe Kartoffeln dagegen, r e
Kohlrüben und warmrote Speiſemöhren lächeln
uns aufmunternd an: Sie wiſſen, von ihnen
gibt es unendliche Mengen, und ſie wiſſen auch,
daß viele neue Rezepte ihnen, unſeren treuen
Begleitern durch die vitaminarmen Winter-
monate, neue, reizvolle Geſichter verleihen, ja,
ſie uns in ganz „modernem“, geradezu duftig
aufgemachtein Gewande präſentieren Nie
mand verlangt auch von uns, daß wir die

vielen Meerrettich-Finger, die für uns wachſen,
ſämtlich zu Rindfleiſch-Tunke verkochen. Jm
Reſtaurant beſtellen wir uns ein Würſtchen
mit roh geriebenem Meerrettich als Delikateſſe

warum eſſen wir's nicht zu Hauſe auch mal
ſo? Auch zu Hammelfleiſch, zu Fiſch paßt dieſe
ſtarke Würze ganz ausgezeichnet wir müſſen
nur das Herz haben, von der ewigen Senf-
tunke zu Schellfiſch abzukommen. Karpfen mit
Meerrettich gar nicht zu verachten, das!

Die MarktKleinhandelspreiſe vom 18. März lauten
Eßäpfel kg 37—-40; Bananen 38--40; Tomaten 40;
t Bohnen 25—35; Radieschen 1 Bd.
16

Mohrrüben 8—97;
Kohlrabi 5--8;
Schwarzwurzel

Bündel 10-15;

Endivien-Salat 10—25;Spir
Kohlrüben 7——8; Rote R
Zwiebeln 12-15; Rapünzchen
20 bis 25; Selle ick 8—25; P
Weißfiſche klinge 16 kg 50;
Hühner 100--120; Tauben Stü
bis 150; Hirſchfleiſch 50--140; Stallka

Heringe ck 5

laninchen 70; Faſanen Stück 150
Stück 80; Molkereibutter Stück 78—-79;
butter 71; Quark 16 kg 25--40; Käſe Stück 5--40;
Pflaumenmus kg 45--60; Kartoffeln 5 kg 43--44;
Nierenkartoffeln 16 kg 6; Eier, Handelsklaſſe Stück 10,5
bis 13; Meerrettich 6 kg 50; Rettiche Stück 6-16;
Schnittlauch Bund 5 Pfg.

Der Bullerjahn
Es is Wochenend. Jn änner bhreeten belä-

weten Schdraße, diede

Männer, die von d'r Arweet komm Frauenmit'r Einkoofsdaſche, Schulkinner mit Ranzel

un Mappen Forr ä offen Doorweg ännes
Viehhändlers ſchdeht ä leerer, mit zwee
Braunen beſchbannter Fleeſcherwagen. Hin nen
is d'r Loofſchdeg 'runnerjeklabbt un's Janze
ſieht orrnlich einladend aus.

Jetzt wärrd's in Doorweg läwend'ch. Vier
Männer balgen ſich mit ä jungen kraft
ſchtrotzenden Ochſen 'rumm, där uff
jeladen un uff ä benachbertes Dorf jeſchafft
währ'n ſoll. Sei' zukinft'cher Härre, ä jut
mied'cher Bauer, mit krebsroten Jeſicht, n
jrienen Jemsbarthut ſchief uff'n Kobbe, ſchdeht

r Heute abend

C

nach n Schlachthof
'nausfiehrt, flüten de Menſchen uff un ab. ho

Hiemer ä baarmah uffs breete Hin'nerdeel

am Museum der Nationalsozlatistischen Erhebung

Feierſtunde Umfor Gauleitor ſpricht

Volksgenossen, Ihr dankt dem Führer durch Eure
Tellnahmel

efrieden derrbei Vorne zieht eener där
Männer an'ner Leine, hin'nen ſchiem' zwee'e

nach un där vierte ſchwinget drohend ä
Hchſenziemerz Se o hu na loff
doch. Dicker Vorſicht da hühoddeweck e und knättſchknättſch ſauſt der

Nich jrade derb forr ä Ochſen, awwer laut
jenug, Menſchen anzelocken.

Ehnlich is das Vieh ufft'r Schdraaße,
ſchdeht, ſchdutzt, un o dä Paſſanten blei'm
ſchdehin. Fenſter duhn ſich uff. Jardienen
währ'n zerrickjeſchlah'n, Schbortwagen
ſchdobb'n, Kin'nerſchdimmen necken un lachen:
Muutſchekuh. Muutſchekuh!“ un alles is

jeſchbannt uffen Fortjang där Szene
Währn'd das Tier verſchnaufend in d'r Sonne
blinzelt, naht kläffend ä naſeweiſer kleener
Schbitz, Fabbfabb brennt'n ä junger Schlaatz

20 Ahr
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eens uff's Fell un winſelnd trottet d'r Kwien
von hinnen Jetzt klingelt un bremſt änne
Ellekterſche.

Jetzttis das Tier uff in Loofſchdeg. J Jottlob
bahle jeſchafft denkt där Bauer un packt s
Vieh bei dä Härrnergo Meu u h ſahtrOchſe, iwwerläht änne Weile n' Rickzug un
in' Handumdreh'n, haſtewaskannſte, iſſe mit
eemah' widd'r mitten uffen Fahrdamm Ae
Schdickchen zerriſſine Leine in d'r Hand ſchdeht
där Bauer verdutzt uffen Wagen un jlotzt
Schon zuckelt das Vieh langſam de Schdraaße
uff un ab. „Muuh“ machen dä Kinner, unſer
Ochſe ſetzt ſich langſam in Bewegung; aus'n
Zuckeln wärrd ä Loofen, aus'n Loofen ä
Rennen, Jagen un Raſen

Alles ſchdoobt jetzt aus'nanner. Welche jeh'n
ihrer Wege, annre biegen in Näm'ſchdraaßen
ab oder verdrikken ſich in Haueinjängen
Jrade hat d'r Ochſe ſeine Wut an'ner Mauer-
wand ausjelaſſen, daß d'r Kalk nur ſo breckelt,
und ſchon ſieht merrn zerrickkomm'n un uff'ne
Jrubbe Neijiericher losfuhrwerken, unner där
o mei' Freind Emil ſchdeht. Handfeſt, wie
Emil ſonſt is, redderierte mit Affenjeſchwind'ch
keet in'ne Kneipe un heechſte Zeit in'n
nächſten Sekun'nen krachen ä baar Härner
jegen de Einjangsdiere Das worre unſe'n
Ochſen zum Verhängnis Blitzſchnell
ſchmeißt'n eener ä ahl'n Sack iwwern Kobb un
mit 'ner neien Leine jefeſſelt, ſchachmatt,
willenlos, läßte ſich uffin Wagen ruffkomble
mendier'n

Das Jlas Bier, das d'r ſchweeßdriefende
Bauer all'n ſchbendier'n daht, war wohlver-
dient. „Jungejunge, das war frrleicht ä
Schdickchen Arweet!“ meende eener un Emil
ſetzt hennzu: „Jiwwets nich jenau ſolche Buller-
jahne o unner Menſchen? Eerſch renn'ſe
ſich n' Schäddel ein und denn ſchdehn'ſe da, wie
d'r Ochſe forr'n Schein'door Saht's un
hat widdermah' Recht uff'de Dickniſchel unſrer

Zeit. Karlemann.
Ausgabe vom 19. März

umfaßt 38 Seiten

e

was ſich nicht mit je läubern ließe

ſchöſſeln und vieles andere mehr

1N OkR KUucHe können ste M zum sSeffptes för folgende sachen verwenden:
Eisſchränke, Steinkröge, flaſchen und Konſervengläſer, Rraut nd Gurkenbehslter, Marmeladen-, Mayonnaiſen-,
Schn. alz- und Guttergefäbe, Teller, Taſſen, Schöſſeln, Töpke, Saucieren, Pkannen, Meller, Gabein, ßuchenbleche, Teig

Mochten Sie auf dem Fußboden Mittag eſſen
Nun in frau Möllers ſiüche könnten Sie das ſchon mal riekleren, denn da iſt alles fo plklauber, daß es auch auf
dem fubboden weder Staub noch Schmug gibt. die ſtöche iſt die Viſitenßarte der ßausfrau da muß nun eben ein
mal auch im verſtechteſten Winkel Sauberkeit herrſchen. Und das erreichen Sie leicht, geſchwind und mühelos durch
den Sriff zum iſi paketl Wie fink geht die Arbeit von der Hand, wenn iſi zur Stelle iſt da gibt es kaum etwas,

Die beſte Hausfrau kommt im Haus nicht ohne (Os Hilfe aus!
o
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Laſtzug fuhr
auf anderen Laſtzug auf

Ein Toter, ein Schwerverletzter
Brehna (Kr. BVitterfeld). Auf der

Reichsautobahn Leipzig-- Berlin fuhr Sonn
abend früh gegen 3 Uhr in der Nähe von
Brehna ein aus Richtung Leipzig kommender
Laſtzug auf einen anderen, vor ihm in gleicher
Richtung fahrenden Laſtzug auf. Der Fahrer
des zweiten Laſtzuges, Erich Bär aus Hohen
dorf wurde bei dem Zuſammenſtoß lebens
efährlich verletzt und in das Krankenhaus
arlsfeld gebracht. Sein Mitfahrer, der

17 Jahre alte Gottfried Lindner aus
Planitz in Sachſen, der ſich zum Schlafen
niedergelegt hatte, wurde bei dem Zuſammen
ſtoß getötet. Der Fahrer des erſten Laſt
zuges, namens Kiesmann, wurde leichter
verletzt.

Beide Laſtzüge, die aus der Nähe von
Magdeburg ſtammen, hatten Ladungen für
Berlin und wurden ſchwer beſchädigt. Der
Zuſammenſtoß ſoll darauf zurückzuführen ſein,
daß der Fahrer des zweiten Laſtzuges über
müdet war.

Gaktengeräte e Max Krug mart 16

Strafe wurde verdoppelt
Verkehrsunfall am Bahnübergang

Wittenberg. Am 9. Oktober war eine
Berliner Autofahrerin, die von Leipzig
kam, mit ihrem Kraftwagen an dem unbe
ſchrankten Bahnübergang in der Nähe der
Halteſtelle Eutzſch gegen einen Perſonenzug ge
fahren. Sie wurde vom Schöffengericht wegen
Uebertretung der Straßenverkehrs- und Bahn
betriebsordnung zu 150 RM. Geldſtrafe ver
urteilt. Auf die Berufung der Staatsanwalt
ſchaft hob die Große Strafkammer des Land
gerichts Torgau dieſes Urteil auf und ver
urteilte. die Angeklagte wegen fahrläſſiger
Eiſenbahntransportgefährdung an Stelle einer
an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von einem
Monat zu 300 RM. Geldſtrafe.

Der 9. Oktober war ein regneriſcher Tag,
die Straßen waren naß und glatt. Die Fenſter
des Wagens waren des ſchlechten Wetters
wegen geſchloſſen. Die Fahrerin hörte darum
die Warnungsſignale des Zuges nicht und ſah
infolge der angelaufenen Scheiben auch keine
Warnbaken. Das Gericht kam zu der Ueber
zeugung, daß die Vorausſetzungen für eine
EiſenbahnTransportgefährdung vorliegen. Bei
ſchlechtem Wetter habe der Kraftwagenfahrer
beſondere Aufmerkſamkeit zu entfalten.
Nur weil bei dem Unfall kein großer Schaden
entſtanden iſt, begnügte ſich das Gericht mit der
Mindeſtſtrafe.

Radfahrer eKadſahr ſehr vreiswert bet le

Camburg. (Die Bremſen verſag ten.) Auf der Jenger Straße rutſchte ein
mit Möbeln beladener Laſtwagen aus Magde
burg rückwärts und konnte infolge Verſagens
der Bremſen nicht aufgehalten werden. Er
fuhr über den Bürgerſteig, riß das Schuß
geländer ſamt den Steinſäulen um und ſtürzte
nach dem Schillerplatz zu hinab. Der Beſitzer
des Umzugsgutes, der im hinteren Teil des
Wagens ſaß, wurde von den rutſchenden
Möbeln eingequetſcht und konnte nur
mit Mühe befreit werden. Da er innere Ver
letzungen erlitten hat, wurde er in die Uni
verſitätsklinik Jena gebracht.

Naumburg. (Befördert.) Der letzte
Kommandeur des Artillerie- Regiments 14 und
bisherige Standortälteſte des Standortes
Naumbürg, Oberſt von Scotti, wurde mit
dem 1. März zum Generalmajor befördert.

Seyda. (Autos blieben im Schnee
ſt ecken.) Kraftwagen mußten durch Pferde
geſpanne aus teilweiſe einen Meter hohen
Schneewehen gezogen werden.

Orksgruppe bauke Piſtolenſchießſtand
Amsdorf an der Spitze im Gau

Die Sonne brach durch die Wolken, als die
Gliederungen der Partei und die Einwohner
ſchaft von Ams dorf Mansfelder Seekreis)
mit ſchmetternder Marſchmuſik den neugebauten
Schießſtand erreichten. Es war, als wollte die
Sonne ihrerſeits unterſtreichen, welche Stätte
der Gemeinſchaft hier in ſelbſtloſer Arbeit von
den Einwohnern geſchaffen wurde. Da der

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt
Die Weihe des Schießstandes

Schießſtand in Gemeinſchaftsarbeit gebaut
wurde, iſt nur verſtändlich, daß auch ferner
hier der Gedanke der Gemeinſchaft weiter
getragen wird. Hier hat ſich die 1400 Ein
wohner zählende Gemeinde Amsdorf einen
Schießſtand geſchaffen, der der erſte vor
ſchriftsmäßige Piſtolenſtand im
Gau Halle Merſeburg iſt, der den Richt
linien der Reichsorganiſationsleitung der
NSDAP. entſpricht.

Durch einen ſchönen Aufenthaltsraum kommt
man zu dem Kleinkaliber und Piſtolenſtand,

Vorbildliche Gemeinſchaftsarbeit

womit das ſonſtige Umherſtehen um den
Schützen und jegliche Störung fortfällt. Ein
alter Flutgraben war an dieſer Stelle; heute
muß man das Geſchaffene als ein Schmuckſtück
bezeichnen. Die verſtändige Zuſammenarbeit
zwiſchen Ortsgruppenleiter und Bürgermeiſter
ſchuf dieſe Vorausſetzung, und alt und jung
beteiligte ſich an der Gemeinſchaftsarbeit, wenn
auch feſtgeſtellt werden muß, daß die Alten,
beſonders der NS.Kriegerbund, den Jungen
in jeder Hinſicht vorangegangen ſind und eine
beſſere Beteiligung der Jugend dieſer den
Schießſtand häkte wertvoll erſcheinen laſſen
müſſen. Die notwendigen Hand und Spann
dienſte wurden koſtenlos gern ausgeführt, nur
für Baumaterialien ſtellte die Gemeinde 2000
Mark zur Verfügung. Dafür freute ſich jeder
in der Ortsgruppe Amsdorf, daß der Stand
als erſter fertiggeſtellt und eingeweiht werden
konnte, zumal bereits eine große Zahl von
Gemeinden beim Bau von Schießſtänden nach
der Vorſchrift der Reichsorganiſationsleitung
der NSDAP. ſind. Dieſe Freude brachten
Bürgermeiſter Pg. Voigt ſowie Ortsgruppen
leiter Pg. Hoffmann zum Ausdruck und
ſprachen den am Bau beteiligten Volksgenoſſen
ihren Dank aus. Der Ortsgruppenleiter be
grüßte Kreisleiter Pg. Brandes, Gauinſpek
teur Liebig und Landrat Pg. Drewes.

Kreisleiter Bran des brachte in markan
ten Worten zum Ausdruck, daß die Einweihung
des Schießſtandes für uns die Verpflichtung
bedeute, uns ſtark und leiſtungsfähig zu er
halten. Nach der Schlüſſelüberreichung ent
wickelte ſich ein lebhafter Schießbetrieb. Hier
war es beſonders Kreisleiter Brandes, der
eine achtbare Leiſtung im Piſtolenſchießen
erzielte.

Die Ortsgruppe Amsdorf zeigte, daß mit
wenigen Mikteln ein den Vorſchriften ent
ſprechender Schießſtand gebaut werden kann.
Ziel in unſerem Gau muß ſein, daß jede
Ortsgruppe ſich etwas Aehnliches ſchafft. Wir
Nationalſozialiſten erheben die Forderung, daß
das Schießen eine Angelegenheit des ganzen
Volkes werden muß. Als Zukunftsbild ſehen
wir einmal, daß in der Ortsgruppe Block
gegen Block, Zelle gegen Zelle Schießwett
kämpfe ausgetragen werden. Damit wird zur
Wehrertüchtigung beigetragen und darüber
hinaus als weiterer poſitiver Gewinn die Ge
meinſchaftsidee in Block, Zelle und Ortsgruppe

ht al te ihelche Ortsgruppe weiht als nächſte ihren
Schießſtand ein

Aus der Ehrenliſte des WHW.
Für das Winterhilfswerk gingen aus

dem Gau Halle Merſeburg folgende
Spenden ein: Deutſche Solvay Werke Bern
burg, 10 000 RM.; Oskar Dietrich, Weißenfels,
2500 RM.; Stadtſparkaſſe Wittenberg 2000
RM.; Heinrich Wittenberg, Halle, 1000 RM.;
Fliegerhorſt-Kommandantür Halle 1045 RM.;
Heinrich Ziegel, Halle. 1000 RM. Max Detzner,
Weißenfels, 1100 RM.; Duz-Mechanik. Niet
leben, 1000 RM. Wilhelm Rudolph, Witten
berg, 1320 RM.; Sparkaſſe des Saalkreiſes
1000 RM.; F. U. R. Zilling, Molmeck bei
Halle, 800 RM. O. u. F. Hoffmann, Weißen
fels. 720 RM. Franz Mengel. Leuna, 400 RM.;
Kurt Fahr, Zeitz, 400 RM. Je 300 RM.
ſpendeten: Alwin Taatz, Halle; Kleinbahn AG.,
Wallwitz-Wettin, Merſeburg; Bankverein
Wiehe (Anſtrut); Dr. Fritz Lange, Halle.

Perſong'nachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zum Rb.Jnſp.: apl. Rb.
Jnſp. Schubert, Wilhelm Schmidt, Hans
Walter und Zieſe in Halle, Wiſchmann in
Wolfen, Otto Müller in Großkorbetha. Eicher
in Bitterfeld; apl. Rb.-Jnſp.: Rb.Sup. Eſſer,
Kämmerer, Hübener und Rösler in Halle,

Schneider in Bitterfeld; techn. Reichsbahn
Oherinſp.n techn. ReichsbahnJnſp. Baucke und
Werner in Halle; t. Rb.eJnſp.: apl t. Rb.
Jnſp. Rolle und Jahn in Halle, Niemann in
Falkenberg und Buchmeier in Muldenſtein;
apl. t. Rb.Jnſp.: t. Rb.-Praktikant Harzer und
Richter in Halle; Rb.Sekr.: Rb.Aſſ. Ochſe in
Wittenberg und Reichelt in Halle Telwkmſtr.:
Telwkf. Böhme in Halle; Wgwkmſtr.: Wamſtr.
Lindemann in Halle; Lokführer: Reſ.-Lokſührer
Hermann Friedrich in Halle; Lokheizer: Lok
heizerAnw. Supra in Coktbus; Reſ.Lokführer:
LokführerAnw. Peſchel und Gerhard Hoffmann
in Falkenberg (Elſter), Kurt Schemmel Otto
Graf und Ackermann in Halle und Erich Lorenz
in Wittenberg.

Alle Gchuho arg gegen
Magdeburg. (Schiffshebewerk wie

der in Bekrieb.) Am Freitag nahm das
Schiffshebewerk Magdeburg Rothenſee ſeinen
Betrieb wieder auf. Jn der verhältnismäßig
kurzen Zeit von ſieben Tagen gelang unter
Ausnutzung aller techniſchen Möglichkeiten die
Durchführung der Reparatur, ſo daß der Be
trieb nicht erſt, wie berechnet war, am 21. März,
ſondern bereits vier Tage früher, wieder auf
genommen werden konnte.

m

Größte Kolonialſchan Deutſchlands

in Dresden
Dresden. Die größte bisher in Deutſchland

gezeigte Kolonial Ausſtellung wird vom
21. Juni bis 10. September in Dresden ein
umfaſſendes Bild der deutſchen kolonialen
Leiſtungen und Forderungen vor Augen
führen. Das geſamte Material des Reichs
kolonialbundes durch zahlreiche neue Bild
montagen und Dioramen erweitert wir
gezeigt. Jm Haushaltsplan der Stadt Dresden
wurden rund 150 000 RM. für die Jahresſchau
bereitgeſtellt. Auf dem Programm der Aus
ſtellung ſtehen u. a. folgende Abteilungen
Der Deutſche als Koloniſator“, „Warum
brauchen wir Kolonien „Deutſche koloniale
Betätigung ſeit 1918* und „Die Kolonial
forderung des Tages“.

Die anläßlich der Reichskolonialtagung im
Frühjahr in Wien geplante große Kolonial
Ausſtellung mußte wegen zahlreicher techniſcher
Schwierigkeiten ab geſagt werden.

Fahrrad Beleuchtg. nDynamo-Beleuchtg. V. 4.- an Paul Krause et 9

Eilenburg. (Bei der Rettung einer
Gans tödlich überfahren. Am 30. Ok-
tober v. J. überfuhr ein 35 Jahre alter hieſiger
Kraftfahrer einen älteren Mann, der am
Straßenrand die Gänſe hütete. Eine Gans
war vor das Auto geflogen, und bei dem
Verſuch, ſie in Sicherheit zu bringen, wurde
der Mann ſelbſt überfahren und getötet
Der Kraftfahrer mußte ſich jetzt vor dem
Schöffengericht Torgau wegen fahrläſſiger
Tötung verantworten. Das Gericht war aber
der Anſicht, daß das alleinige Verſchulden den
Getöteten trifft und ſprach den Kraftfahrer frei.

Erfurt. (Neuer Vizepräſident bei
der Regierung.) Der Reichsminiſter des
Jnnern hat Landrat Dr. Lambert aus
Hameln mit der Wahrnehmung der Dienſt
geſchäfte des Regierungsvizepräſidenten in
Erfurt beauftragt.

Da eder
Weiter unbeſtändig

Wetterausſichten des Reichswetterdkenſtes
Ausgabeort Erfurt, 18. März, 18 Uhr.

Deutſchland liegt nach dem Durchzug des
Tiefs, das geſtern von Norddeutſchland über
das weſtliche Reich wanderte, im Bereich eines
flachen Zwiſchenhochs, in dem vielfach heiteres
Wetter herrſchte. Lediglich im Vorland der
Mittelgebirge kam es zu weiteren Schnee
fällen. Ein neues Druckfallgebiet von Schott
land bis Südſkandinavien zieht weiter ſüd
wärts, ſo daß die wechſelnde Witterung anhält.

Ausſichten bis Monfag abend:

Bei auffriſchenden nordweſtlichen Winden
bedeckt mit Schneefällen, im Flachland verein
zelt in Regen übergehend, Berge in Wolken,
Temperaturen im Flachland nach Nachtfroſt
über null Grad, im Gebirge auch tagsüber
Froſt. Am Montag Fortbeſtand der wechſel
haften Witterung, jedoch im allgemeinen
milder als bisher.

gönheprawarate gumann Hodderoſh

Waſſerſtands Meldungen

vom 18. März 1939
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Torgau 4 3.80l 10] Sobnſtorf 8.481 h

s CHGNE STOFFE
liegen in reicher Auswahl für lhre Fräühjeahrs- Kleidung
bereit
Muster werden lhnen bestimmt gut gefallen.

Die neuen Farben und die vielen gaparten
Auch

alles schmückende Beiwerk und ſeden Nähbedaerf
finden Sie bei uns in Vielseitiger Zusammenstellung.

Fur das

Selbsts chneidern
ernp fehlen wir unsere Oltra-
und Voque-Schnittmuster.
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Chamberlain polemiſiert gegen Deutſchland
Eine Recle in Birminghom Polemik unter falschen Vor dussefzungen

London, 18. März. Miniſterpräſident
Chamberlain, der am Sonnabend 70 Jahre
alt wurde, hielt am Freitagabend in Birming-
ham eine Rede, in der er zur tſchechiſchen
Frage Stellung nahm.

Chamberlain verteidigte ſich dagegen, daß
das Abkommen von München an den letzten
Ereigniſſen die Schuld trage. Die Tatſachen
von heute änderten nichts an der Lage, wie
ſie im September vorigen Jahres geweſen ſei.
Wenn er damals Recht gehabt habe, dann ſei
er auch noch heute im Recht. n München
ſei vorgeſehen geweſen, daß durch eine
internationale Kommiſſion die
„endgültigel Begrenzung der
Tſchecho-Slowakei erfolgen ſolle. Ferner
habe er in München eine Erklärung unter
zeichnet, wonach alle die beiden Länder
Deutſchland und England be
rührenden Fragen im Wege der
Konſultation behandelt werden ſollten.

(Wobei darauf hinzuweiſen iſt, daß das
fragliche Gebiet nicht als engliſche Jntereſſen
ſphäre gelten kann, dagegen aber ſeit tauſend
Jahren unmittelbar zum deutſchen Lebens
raum gehört.)
Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede be

hauptete Chamberlain, bevor auch nur der
tſchechiſche Präſident empfangen
worden ſei und bevor Forderungen geſtellt
worden ſeien, denen Widerſtand zu leiſten er
nicht fähig geweſen wäre, ſeien diedeutſchen Truppen auf dem Marſch
geweſen.

(Hier muß Chamberlain an die Rund
funkanſprache Hachas in Prag vor ſeiner
Abreiſe nach Berlin erinnert werden, in der
der tſchechiſche Präſident nach einer Prager

Rundfunkmeldung un mißverſtändlich erklärt
hat, man müſſe die hiſtoriſchen und geo
graphiſchen Tatſachen reſpektieren, die die
Eingliederung des tſchechiſchen Staates in
den Machtbereich des Deutſchen Reiches als
gegeben erſcheinen ließen.)

Der britiſche Miniſterpräſident erinnerte
darauf an die ſeinerzeitige Erklärung, daß
Deutſchland nach der Heimkehr des Sudeten
landes keine territorialen Forde
rungen mehr habe, und verſuchte hieraus
einen Widerſpruch zu konſtruieren.

(Chamberlain vergißt dabei, daß deutſche
territoriale Forderungen überhaupt nicht er
hoben worden ſind, ſondern, daß es um die
Sicherſtellung von Ruhe, Ordnung und
Frieden in einem Gebiete ging, das durch
unerträgliche Ausſchreitungen und einſeitige
Verhetzung zu einem dauernden Gefahren
herd geworden war. Ueberdies hatte der
tſchechiſche Staatspräſident ja ſelbſt von ſich
aus den Schutz des Deutſchen Reiches an
gerufen.)

Zum Schluß ſtellte Chamberlain die Frage,
ob die Entwicklung der letzten Tage ein Schritt
auf dem Wege zu dem Verſuch ſei, die Welt
mit Gewalt zu be herrſchen. Das ſind
ſchwere und ernſte Fragen“, fuhr er fort. „Jch
werde ſie heute nicht beantworten. Jch bin
aber ſicher, daß ſie eine ſchwere und ernſte
Prüfung verlangen.“ Jede Seite des natio
nalen Lebens müſſe vom Geſichtspunkt der
nationalen Sicherheit überprüft werden. Er
glaube nicht daran, daß irgend jemand ſeine
Aufrichtigkeit in Zweifel ſtelle, wenn er er
kläre, daß es kaum etwas gebe, was er nicht
für den Frieden opfern wolle. Ein Ding gebe

Las Chamberlain den Führer-Erlaß?
Bucdlapesfer Zeifong erteilte dem

Budapeſt, 18. März. Der halbamtliche
„Peſter Lloyd“ beſchäftigt ſich mit der letzten
Rede Chamberlains in Birmingham. Aeußerſt
ſcharf wendet ſich das Blatt gegen die völlig
abwegige Behauptung, Deutſchland habe in
Böhmen und Mähren das von ihm verkündete
Volkstumprinzip nicht angewandt. Anſcheinend,
ſo ſagt „Peſter Lloyd“, habe Miniſterpräſident
Chamberlain den Erlaß des Führersüber das Protektorat Böhmen und
Mähren überhaupt oder nicht auf
merkſam geleſen

Die vom Großdeutſchen Reich getroffenen
Verfügungen über das von Tſchechen beſiedelte
Gebiet entſprächen den von deutſcher Seite
ſtets verkündeten Prinzipien über die
Achtung der völkiſchen und kultu-
rellen Rechte jeder Volksgruppe.
Auch im neuen Großdeutſchen Reiche blieben
die Deutſchen Deutſche und die Tſchechen

englischen Premier eine lektion
weiterhin Tſchechen. Jm. Genuſſe aller ihrer
Rechte und ihrer völkiſchen Eigenart würden
die Tſchechen weder unterdrückt noch verfolgt,
ſo betonte der „Peſter Lloyd“, was in den
von den weſtlichen Demokratien geſchaffenen
kleinen Pſeudodemokratien als Dauerzuſtand
eingeführt worden ſei.

Demgegenüber laſſe der Erlaß Adolf Hitlers
die Tſchechen gewähren. An ihrer Spitze ſtehe
ein tſchechiſches Staatsoberhaupt.
Dr. Hacha habe in einem Manifeſt ſelbſt
zugegeben, daß er dieſe Löſung als die beſte für
ſein Volk betrachte und daß es den Schutz des
mächtigen Deutſchen Reiches genießen werde.

Sollte ſich mal Miniſter Neville Chamber
lain in das Studium dieſer Frage vertiefen, ſo
werde er logiſcherweiſe feſtſtellen müſſen, daß
er in bedauerlich falſcher Richtung beeinflußt
ſein dürfte.

Kriegsheher Churchill ſtand Pake
ltolien gegen die vngewohnt o es Chamber lain-Recle

Rom, 18. März. Mit größter Aufmerkſam
keit wird auch in der italieniſchen
Preſſe die Reaktion in den Demokratien ver
zeichnet, wobei vor allem die ungewohnt
aggreſſive Sprache des engliſchen Premier
miniſters als ſymptomatiſch hervorgehoben
wird. Die Ausführungen in Birmingham er
innerten, wie der Direktor der „Tribung“ er
klärt, an die faſelnden Angriffe eines Chur-
chill, der ſich zur Zeit des Burenkrieges
anders vernehmen ließ.

Der engliſche Premierminiſter habe in der
hiſtoriſchen Tat des Führers, die ſich ohne die
geringſte Oppoſition der daran direkt Jnter
eſſierten vollzog, nur eine Geſte der Willkür
und der Gewalt geſehen. Dieſes ungerechte
Urteil habe offenbar nur einen Zweck, nämlich
Deutſchland in das Unrecht zu
ſetzen, um es moraliſch verurteilen
zu können.
Italien lehne ein ſolches Urteil, dem die

völlige praktiſche Machtloſigkeit zur Seite

ſtehe, unbedingt ab. Gegenüber derartigen hoch
trabenden Feſtſtellungen, mit denen man vorder Welt die Kreſenr a nngen Eng
lands rechtfertigen wolle, müſſe man
betonen, daß die Predigt von einer in
dieſer Hinſicht ſelbſt ſtark belaſteten
Kanzel erfolge. Was England anbelange,
ſo brauche man nur ein kleines Beiſpiel an
zuführen, um zu erkennen, wie Großbritannien
in Wirklichkeit vorgehe. Die ſogenannte Ver
faſſung Maltas, die den Gebrauch der ita
lieniſchen Sprache verbiete, zeige nochmals, daß
die Methoden des Burenkrieges bei den großen
Demokratien in Ehren ſtänden. Auch an wei
teren Beiſpielen fehle es nicht.

Wozu aber ſo fragt das angeſehene Blatt
abſchließend noch weiter nach logiſchen Argu
menten ſuchen, wenn doch die überſatten und
überreichen Mächte zum Grundprinzip haben,
den jungen und zu neuer Macht erſtandenen
Kräften jedes Lebens- und Entfaltungsrecht
in kraſſeſter Unmoral, in widerlicher und
blinder Verſtocktheit verweigern.

Luftflotkenkommando 4

in Wien gebildet
Berlin, 18. März. Der Reichs

miniſter der Luftfahrt und Oberbefehls-
haber der Luftwaffe gibt bekannt:

Jnfolge der weiteren Verſtärkung und
im Zuge der Errichtung des Reichs Pro
tektorats Vöhmen und Mähren wird mit
ſofortiger Wirkung das Luftflotten
kommando 4 aus dem bisherigen
Luftwaffenkommando Oſtmark in Wien
gebildet. Jn territorialer Hinſicht um
faßt es folgende Gebiete des Großdeut
hen Reiches: Die Oſtmark, Vöhmen,

ähren, Teile des Sudetengaues und
Schleſien.

Zum Chef der Luftflotte 4 und Be
fehlshaber Südoſt iſt der bisherige Kom
mandierende General des Luftwaffen
kommandos Oſtmark, Generalleutnant
Löhr, unter gleichzeitiger Beförderung
zum Generalder Flieger ernannt
worden, der aus der alten öſterreichiſch
ungariſchen Armee hervorgegangen iſt
und nach dem Weltkriege am Aufbau der
Fliegertruppe des öſterreichiſchen Bundes
heeres führend beteiligt war.

Die Tatſache der Bildung des Luft
flottenkommandos 4 bedeutet einen wei

teren ge waltigen Stärkezu-
wachs der deutſchen Luftwaffe,
der die bisherigen Aufbauabſichten
weſentlich überſteigt.

es jedoch, daß er ausnehmen müſſe, und das
ſeit die Freiheit die England ſeit
Hunderten von Jahren genieße und
die es niemals aufgeben werde. Obwohl er
das Land nicht unbegrenzt verpflichten wolle,
auf Bedingungen, die ſich nicht vorausſehen
ließen, ſo dürfe doch niemand vermuten, daß
Großbritannien ſich nicht bis zum letzten einer
Beherrſchung der Welt durch Gewalt wider
ſetzen würde, falls ſich dieſe Drohung jemals
ergeben würde.

Handgranakenanſchlag

gegen Deutſche in der 5lowakei

Preßburg, 18. März. Jn den frühen
Morgenſtunden des Sonnabend wurde auf das
Haus des Ortsleiters der Deutſchen Partei in
Tyrnau ein Handgranatenanſchlag verübt.
Verletzt wurde niemand, doch iſt der Sach
ſchaden ſehr groß. Auch gegen einen Deutſchen

wurde in Tyrnau eine Handgranate geworfen,
doch blieb auch dieſer unverletzt.

r

Profeſſor Tuka iſt am Freitag in Budapeſt
eingetroffen. Sidor weilt in Warſchau.

Der triumphale Einzug des Führers in Wien. Von Brünn Kkommend traf der Führer wie
gemeldet in der Hauptfstadt der Ostmark ein, wo ihm die Bevölkerung, obwohl sein
Kommen erst wenige Stunden vorher bekannt geworden war, einen triumphalen Empfang

bercitete. (Bildtelegramm] Aufn.: Weltbild. ZanderM

PreffeHoffmann, ZanderMultiplexK.
Der Führer begrüßt Mitglieder der deutschen Kolonie auf der Burg von Prag. Links hinter

dem Führer Reichsminister von Ribbentrop

Aufn.: Scherl
Start zum mächtvollen Flug in das Reichsprotektorat: Unser Bild berichtet vom Start eines
Geschwaders in das Reichsprotektorat, wohin übrigens im Laufe des Freitag mehrere
Gruppen der deutschen Fliegertruppe verlegt wurden und von ihren neuen Standorten aus

bereit den Flugdienst aufnahmen
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Dr. Goebbels zur letzten Woche
„Die große Jeit“: Ein grundlegender Arkikel des Reichsminiſters für Volksaufkläürung und Propaganda

Berlin, 18. März. Jn einem „Die große Zeit“ überſchriebenen Leit
artikel nimmt jetzt Reichsminiſter Dr. Goebbels zu den weltbewegenden Er
eigniſſen unſerer Tage Stellung. Der Aufſatz hat folgenden Wortlaut:

Wir überprüfen im Geiſte noch einmal eine
geſchichtliche Woche:

Am vergangenen Sonnabend haben wir uns
mit einer gewiſſen Clique von verſtändnisloſen
und engſtirnigen Querulanten auseinander-
ſetzen müſſen, die der großen Zeit gegenüber,
die wir heute durchleben, keinerlei Ohr be
e und deshalb bei jeder Schwierigkeit
gleich die Nerven und die innere und äußereHaltung verlieren. Es iſt dabei ganz gleich
gültig, an welcher Frage ſie im einzelnen zu
Fall kommen. Ausſchlaggebend iſt vielmehr,
a ſie unſerer Zeit gegenüber nicht die nötige
Aufgeſchloſſenheit beſitzen und gerade deshalb
in Wirklichkeit denen gegenüber, die dieſe Zeit
mit wachen Sinnen erleben, arm und bemit
leidenswert ſind.

Wir haben am vergangenen

Sonnabend
noch einmal bei Gelegenheit der Erörterung
der Kaffeeknappheit an ihnen unſeren
Unmut und unſeren Unwillen ausgelaſſen.
Man bedauert dabei immer nur, daß ſolche
Menſchen ausgerechnet in dieſer Zeit leben,
weil ſie dieſe Zeit eigentlich gar nicht verdienen.

Unſer Appell an die nationale Diſgziplin
nahm ſich allerdings allzu ſonderbar und merk
würdig aus in dem ſchon beginnenden Grvllen,
das auf dem Gebiet der ehemaligen Tſchecho
Slowakei ſtündlich vernehmbarer nach Deutſch
land herüberdrang und ganz Europa in
Spannung und Aufregung verſette.

Am vergangenen

Sonntag und Monkag
vegannen ſich die damit verbundenen poli
tiſchen Konflikte mehr und mehr zu ver
ſtärken. Das deutſche Volk fing an, auf
merkſam zu werden. Wir Deutſchen ſind in
den vergangenen ſechs Jahren insbeſondere
in außenpolitiſchen Fragen außerordentlich
hellhörig geworden. Schon die feinſten
Reaktionen auf dem internationalen Kraſt
m veranlaſſen unſer Volk, die auhßenpoli
iſchen Vorgänge mit beſonderer Aufmerk
amkeit zu verfolgen Und das war auch

ier der Fall. a n el iſtVon Montag ab ſchon ſtanden bis in die
tiefe Nacht die Menſchen in Berlin auf dem
Wilhelmplatz und vor der Reichskanzlei und
harrten der Dinge, die da kommen ſollten. Das
iſt immer ein ſicheres Barometer dafür, daß
das Volk anfängt. an den außenpolitiſchen Vor
gängen erhöhten Anteil zu nehmen. Hier hatte
es offenbar den Eindruck. daß die Zeichen wieder
auf Sturm ſtanden; und dieſer Eindruck war
ein durchaus richtiger. Die Nation wartete wie
immer in eherner Ruhe auf die Entſcheidunge
und Entſchlüſſe des Führers

Dienstag

malige Tſchecho-Slowakei zuſehends
mehr in ihre einzelnen Beſtandteilke. Dieſe Verſailler Fehlkonſtruktion, die
gar keinen anderen politiſchen Zweck hatte, als
ein militäriſches Aufmarſchgebiet gegen
Deutſchland zu bilden, lag in den letzten Zügen.
Die ihr noch im Herbſt 1938 von der weſt
europäiſchen Demokratie zugedachte Aufgabe
konnte ſeit längerem bereits als nicht mehr
erfüllbar angeſehen werden. Man hatte in
Böhmen, wie man ſagte, „einen vorgeſchobenen
Poſten gegen den germaniſchen Block errichten
wollen. Noch am 27. September 1938 ſchrieb
die Pariſer „Epoque“, „die TſchechoSlowakei
ſei ohne Zweifel im franzöſiſchen Spiel eine
großartige ſtrategiſche Karte, die mit dem Auf
kreten der Luftwaffe einen beträchtlichen Wert
gewonnen habe. Das böhmiſche Land mit
ſeinen weiten Ebenen ſei ein wunderbarer
Ausgangspunkt für die Luftwaffe. Wenn
der böhmiſche Ausgangspunkt zur
Verfügung Frankreichs ſtehe undvon den Ruſſen beſetzt werde, ſo ſei
das alliierte Geſchwader in derLage, Deutſchland ins Herz ſelbſt
zu kreffen.“

Dieſe dem Chauvinismus zuge
dachte militäriſche Miſſion war nun hinfällig
geworden. Die Stunde der Tſchecho
Slowakei hatte geſſchlagen.

Als am

Dienskagabend
kurz nach Mitternacht der Staaktspräſident
Hach a zu ſeiner geſchichtlichen Anterredung
beim Führer erſchien, war der Weg, den die
uralten deutſchen Länder Böhmen und
Mähren nun in Zukunft zu beſchreiten hätten,
eigentlich ſchon vorgezeichnet. Er war vor
gezeichnet von der geſchichtlichen Notwenbig
keit ſelbſt, die hier in einer klaren und über
haupt nicht mehr überhörbaren Sprache das
Wort ergriffen hatte.

Eine Nacht, voll von nervenauf-
reibender Spannung e Als der

Führers Morgens ln
klamgtion an das deutſche Volk

endet, iſt die geſchichtliche n e
Enkſcheidung

gefallen.

Kurz danach verkünden es die Rundfunk
ſender in alle Welt: Die hiſtoriſchen Länder
Böhmen und Mähren ſind wieder in
den Verband des großen Deutſchen
Reiches zurückgekehrt. Staats
präſident Hacha ſelbſt hat den Führer
darum gebeten den Schutz dieſer
Länder zu übernehmen. und damit die
Erklärung verknüpft, daß er „das Schickſal des
tſchechiſchen Volkes und Landes vertrauensvoll
r die Hände des Führers des Deutſchen Reiches
ege“.

Damit hat die ſogenannte TſchechoSlowäkei
aufgehört zu exiſtieren Jn einer einzigen
Näch t löſt ſich ein Staat auf, der in Wirk-

g. Uhr ſeine Pro
be

lichkeit niemals ein Staat geweſen iſt. Die
Nacht vom vergangenen Dienstag zu Mittwoch
hat auch eine weitgehende Beſtätigung der
Richtigkeit der von Chamberlain und Daladier
in der tſchechiſchen Frage betriebenen Politik
gezeitigt, und es iſt deshalb allzu erklärbar,
daß die Reaktion auf die innere Auflöſung
der damaligen Tſchecho-Slowakei in den
weſtkichen Demokratien gleich
Null iſt. Zwar ſtottern die gewerbsmäßigen
Völkerverhetzer in der internationalen deutſch
feindlichen Lügenpreſſe noch ein paar pathetiſche
Deklamationen und freche Beleidigungen
Deutſchlands zuſammen, aber ſie ſind von
keinerlei politiſchem Belang

Am Mittwoch früh eilt der Führer
zu ſeinen in Böhmen und Mähren
einrückenden Truppen, und am Abend
dieſes ereignisreichen Tages trifft er
in Prag ein. Auf dem Hradſchin geht
die Führerſtandarte hoch. Das deut
ſche Volk hält für einen Augenblick
den Atem an.

Der letzte Mann in der Nation iſt

ſich in dieſem Augenblick im klaren
darüber, daß hier

Geſchichte gemacht
worden iſt, daß ein hiſtoriſcher Akt
von ſymbolhafter Bedeutung eine
Entwicklung beendet, die in gleicher
Weiſe die Möglichkeit zu Krieg und
Frieden in ſich ſchloß, und daß es der
Klarheit, dem Mut und der Kühn-
heit des Führers zu verdanken iſt,
daß der Zeiger der Entſcheidung auf
Frieden und nicht auf Krieg hinwies.
Das Reichsprotektorat für die hiſto

riſchen Länder Böhmen und Mähren wird pro
klamiert. Damit findet eine geſchichtliche Ent
wicklung ihren Abſchluß, die ſchon um das Jahr
1000 ihren Anfang genommen hatte, als der
älteſte Chroniſt Böhmens., der Slawe Cosmas,
bereits Böhmen, zu Deutſchland rechnete washja auch durch die Tatſache erwieſen w
Böhmen und Mähren durch 1000 Jahre hin
durch Lehensſtaaten und wichtige Glieder des
alten deutſchen Reiches geweſen. Prag ſelbſt
beherbergt die älteſte deutſche Aniver
ſität, die ſchönſten Baudenkmäler dieſer
Stadt ſtammen von Deutſchen

Dieſe Entwicklung ſeht nun aufs
Neue ein. Mitteleuropa hat ſeinen
Frieden zurückgewonnen, und zwar
deshalb, weil nun eine

Ordnung geſchaffen
wurde, in der der Stärkere der beiden
in dieſem Lebensraum nebenein
ander wohnenden Partner für den
Frieden beſorgt iſt und der Schwächere
ſich in ſeinen Schutz begibt und nicht
umgekehrt.

Es iſt das auch eine durchaus logiſche und
vernünftige Regelung des Verhältniſſes der
beiden Völker zueinander. Gibt man das Geſetz
der Entſcheidung in die Hand des Schwächeren
ſo muß er notwendigerweiſe den Verſüu
machen, den Stärkeren zu unterdrücken und zu
entnationaliſieren, weil er nur auf dieſe Weiſe
das Geſetz der Entſcheidung in ſeiner Hand
behalten kann. Der Stärkereé rn hat das
nicht nötig. Eben weil er der Stärkere iſt,
kann et es ſich leiſten, großzügig zu ſein
und ein Statut des Zuſammenlebens in Fünk
tion zu bringen, das beiden Natio-
nalitäten gerecht wird.

So iſt es hier der Fall. Es iſt das eine
wahrhaft Holr irrine Entſcheidung und unſer
deutſches Volk hat ſie auch als ſolche entgegen
genommen.

Es ſei bei dieſer Gelegenheit wiederum ein
Wort an unſere nörgelnden Beſſerwiſſer, die
ſtch Werdeene? allerdings angeſichts der
Wucht der vollzogenen Tatſachen klugerweiſe
nicht in die Debatte hineinmiſchten, in aller
Offenheit geſtattet. Dieſe Beſſerwiſſer ſind
immer nur dann zur Hand, wenn ſich in der
Nation irgendeine Kriſe oder eine Mangel
erſcheinung bemerkbar macht. Bei fedem großen
geſchichtlichen Erfolg ziehen ſie ſich in ihre
Mimikry zurück, weil der Erfolg ihnen offene
bar keine Möglichkeit bietet, ſich am national
ſozialiſtiſchen Staat oder an der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu reiben. Sie

können es nicht verſtehen, warum wir National
ſozigliſten und mit uns zuſammen das ganze
deutſche Volk dieſe Zeit lieben. Es ſei ihnen
bei dieſer hiſtoriſchen Gelegenheit die Antwort
auf dieſe Frage gegeben:

Wir lieben dieſe Zeit
weil ſie Aufgaben und Bewährungen ſtellt,
weil ſie einen großen Mann geboren hat, dernach vielen Jahrzehnten geſchihteroſen aſeins

der deutſchen Nation unſer Volk wieder zum
Zuge brachte.

Dieſe Zeit iſt unſere Zeit. Wir
leihen ihr alle Kräfte unſeres Verſtandes, weil
ſie Konfliktsſtoffe beſeitigt und damit den
wahren Frieden bringt, weil ſie ein Be
währungsfeld für echte Talente und männliche
Begabungen darſtellt, weil dieſe Zeit unſere
große deutſche Chane iſt die wir als die gehor
ſcen Diener des Führers wahrnehmen Und
ergreifen helfen
Und wir Nationalſozialiſten bekennen es

offen und mit Freimut, daß wir nur mit Mit
leid und ſtoiſcher Gelaſſenheit auf jene
kleinen und verſtändnisloſen Zeit
genoſſen herabblicen, die des Geiſtes ver
geſchichtlichen Epoche, die wir durchleben, keinen

auch verſpürt haben. Wie arm und leer muß
es in ihren Herzen und Gehirnen ausſehendaß ſie eine ſolche Zeit nicht erkennen und nicht
begreifen, daß ſie bei jeder lächerlichen Lapalie,
die ihnen Unbequemlichkeiten verurſacht, die
großen geſchichtlichen Triumphe dieſer Zeit ver
geſſen und Zuſtände bekommen möchten, weil
einmal der Kaffee für ein paar Tage rar ge
worden iſt.

Es iſt nicht ihre Zeit, die wir durchleben,
Sie haben ſie nicht heraufgeführt und ſie ge
ſtalten ſie nicht.

Uns aber bindet an dieſe Zeit das Geſeß
nach dem wir angetreten ſind.
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Ja, das iſt wirklich möglich. Dank der guken

Verbindungen der N. S.Preſſe zu Partei ind

Staat und dank ihres vorzüglichen Nach
richtendienſtes weiß ſie ſtets zuverläſſig und

ſchnell, welche Probleme der Löſung ent
gegengehen oder wo beſondere Maßnahmen
zu erwarten ſind. Wenn Sie daher die N. S.

Preſſe aufmerkſam leſen, können Sie ſich 5
rechtzeitig ein genaues Bild machen über das, S
was geplant iſt. Deshalb lohnt es ſich auch
für Sie, die N. S.-Preſſe zu leſen.

heute in

D RA T

Beſchlüſſe von morgen
der N. S. -Preſſe.
Hervorragende Männer geben ihr Beſtes in
der Arbeit für die N. S.-Preſſe. Jhre Hingabe,

ihr Wiſſen und ihr Können bürgen dafür,
daß die N. S. Preſſe auf allen Gebieten, ſei

es Politik,
Sport etwas Beſonderes bietet. Sie können

ſich dieſe Leiſtungen nutzbar machen, wenn

Wirtſchaft, Unterhaltung oder

Sie die N. S. Preſſe
ſtändig leſen.
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Turnen Sport Hpiel

Stuttgart ruft die Jugend
32 aus dem Gebiet Miftellanck wollen Jugenclmeister werden

Von Stammführer Werner Genschke
Die Winterkampfſpiele der großdeutſchen

gugend in Garmiſch-Partenkirchen
ſind füngſt vergangen Mittelland holte
bei ihnen nicht viel, aber wenigſtens einen
erſten Reichsſieg und nun wird wieder die
Jugend zu neuen Jugendmeiſterſchaften an
relen Stuttgart die Stadt der Aus
landsdeutſchen ruft. Sie hat die Freude, 1000
Hitlerjungen in der Zeit vom 22. bis 26. März
in ihren Mauern zu ſehen, die alle das eine
Beſtreben haben, Jugendmeiſter zu werden.

Die Reichsjugendführung veranſtaltet die
erſten Hallenkampfſpiele der HJ. Sie umfaſſen
zugleich die Jugendmeiſterſchaften im Boxen,
Gerätturnen, Gewichtheben, Ringen, Judo und
Fechten. Mit ihnen wird die ſporkliche Winter
arbeit der HJ. abgeſchloſſen werden. Auch hier
wird der Beweis abgelegt werden, daß der
Jugendſport einen Höhepunkt erreicht hat, wie

er vor wenigen Jahren noch unvorſtellbar war.
Gebiet Mittelland wird auf dieſen

allenkampfſpielen mit zweiunddreißigo ltanpſern antreten. Jn den jüngſt ſtatt
efundenen Gebietsjugendmeiſterſchaften, dieſo der Moritzburg in Halle ausgetragen

wurden, ſind ſie ermittelt worden. Mit
ſtrahlenden Geſichtern haben ſie die An
erkennung und Auszeichnung für ihren Sieg
entgegengenommen. Jetzt wird ihr Einſatz
unter tauſend Wettkämpfern der Jugend-
meiſterſchaft des Reiches gelten, die ſie für ihr
Mittelland etringen wollen.

Für das Mannſchaftsgerätturnen
find ſechs Wettkämpfer aus unſerem Gau ge
meldet worden. drei für das Einzelgerät-
turnen. Wenn auch unter den Wettkämpfern
in Stuttgart die Gerätturner am ſtärkſten ver
treten ſein werden, ſo ſetzt Mittelland dennoch

in ſeine Vertreter viele Hoffnungen. Vor
allem erwartet man von Joachim Tr Peſt
n Halle), der im Einzelgerätturnen Beſt
eiſtungen geboten hat, Erfolge.

Boxen ſteht bei den anderen Sportarten,
in denen die Jugendmeiſterſchaften heuer zum
erſten Male ausgetragen werden, verſtänd
licherweiſe an erſter Stelle. Jn zehn Gewichts
klaſſen werden zweihundert Jungen antreten.
Mittelland hat zehn Kämpfer geſtellt.

Mit Spannung ſind auch die Ausgänge der
Wettkämpfe in den übrigen Sportärten zu er
warten. Schwerathletik, Judo und Fechten
warten auf den Jugendmeiſter. Judo wurde
von Mittelland nicht beſetzt. Zum Ringen
treten ſechs Mann an, von denen beſonders
Gerd. Herrmann (Leunga) im Schwergewicht zu
manchen Hoffnungen berechtigt, ebenſo auch in
Gewichtheben, an dem ſich insgeſamt
fünf Wettkämpfer beteiligen.

Mit größten Erwartungen geht Mittelland
den Kämpfen im Florett-Mannſchafts
fechten Florett-Einzelfechten und
HJ. Säbel-Einzelfechten entgegen.
Sechs Fechter aus Mittelland ſtellen ſich. Die
meiſten Hoffnungen werden auf Hans
Sprenger (Torgau) und auf Lutz Sauer
(Bitterfeld) geſetzt.

Bei der Beteiligung von fünfunddreißig
Gebieten wird es die HJ. Mittelland in Stutt-
gart nicht leicht haben, Jugendmeiſterſchaften
zu erkämpfen. Es geht für ſie nicht nur um
den Jugendmeiſter ſchlechthin, es geht für ſie
um die Größe des deutſchen Sports, um ein
„Volk in Leibesübungen“, um Deutſchlands
Weltgeltung im Sport. Dafür treten ſie an
und dafür wünſchen wir ihnen den Sieg.

Dießleine Sporirundschau
Has Handball-GauligaPunktſpiel SC Fermers

leben Spgm. 98 Deſſau iſt jetzt auch noch abge
agt worden, ſo daß alſo am kommenden Sonntag
n der mitteldentſchen Handball-Gauliga keine
hunktkämpfe zur Durchführung kommen.

Die Bezirksklaſſen Handballmannſchaft von
horuſſſia Halle trägt an den Oſtertagen zwei
Spiele in Schleſien aus. Am 1. Feiertag iſt MTV
bunzlau, der der Bezirksklaſſe angehört, der Geg
ner, und am 2. Feiertag ſpielen die Hallenſer gegen
die Gauligaelf von BlauWeiß Lugknitz. Vorher
treffen die Saaleſtädter am 26. März mit der
Neuſelwitzer Spyg. zuſammen.

Bei einem Boxwerbeabend in Zeitz traf vor
d Zuſchauern der BC Heros Weißenfels auf eine
Stafſel aus Leipziger Boxern von Eichenkranz und
e Die Weißenfelſer ſiegten im Geſamtergebnis
mit 8 4.

Der BC Hellas Nordhauſen ſchloß die Winter
kampfzeit mit einem Boxklubkampf gegen Wacker
Halle. Vor vollbeſetztem Saal kamen die Ein
heimiſchen zu einem ſchönen Sieg mit 8:4 Punkten.

In Merſeburg wurde jetzt eine Kraftſportgemein
ſchaft ins Leben gerufen, die der Pflege und Förde
rung des Kraftſports dienen ſoll und die alle Ge
biete der Schwerathletik betreut. Auch die Stadt
Merſeburg hat ihre volle Unterſtützung zugeſagt.

Der Mitte-Fußballmeiſter SV 05 Deſſau hat
eht zur Vorbereitung auf die Gruppenſpiele zur
eutſchen Meiſterſchaft zwei Freundſchaftstreffen

abgeſchloſſen. Am 26. März ſind die Veſſauer in
Hannover beim Deutſchen Meiſter Hannvver 96 zu
Gaſt und am Karfreitag tragen ſie einen Kampf
gegen Jahn Regensburg aus.

Die Fußballelf des 1. SV Jena erwartet am
J. Juni den. SC Rapid Wien in Jena zu einem
reundſchaftsſpiel zu Gaſt, tags darauf treten die
Mener gegen den VfB Leipzig an

Zum ſiebenten Fußball-Länderſpiel gegen
Deutſchland am 26. März treffen Luxemburgs Fuß
ballſpieler ſorgfältige Vorbereitungen. Zur end
en Aufſtelling der Nationalelf des Groß
erzogtums findet am morgigen Sonntag in

Luxemburg ein Uebungsſpiel zwiſchen den Aus
S el chaften der Käntone Luxemburg und

ſch ſtatt.

Schwedens Meiſterſchwimmer Björn Berg will
an den Reichswettkämpfen der deutſchen Schwimmer
am 25. und 26. März in Bremen teilnehmen. Er
iſt eingeladen worden, in den Kraulſtrecken über
200 und 400 Meter an den Start zu gehen.

Finniſche Ruderer kommen Ende des Monats
nach der Trainingszentrale der deutſchen Ruderer
in Berlin-Grünau. Sechs der beſten Finnen werden
ſich hier an einem Lehrgang im Hinblick auf die
Olympiſchen Spiele beteiligen.

Der Deutſche Waſſerballmeiſter Waſſerfreunde
Hannover beſtreiten auf Einladung des NSRL.
Gaues Mitte am 1./2. April im Magdeburger Wil
helmsbad mehrere Uebungsſpiele mit der Mitte
Auswahlmannſchaft.

Der ſchwediſche Handballſport beklagt den Tod
ſeines verdienſtvollen Führers Kapitän Erik Balck
im beſten Mannesalter von 45 Jahren. Kapitän
Balck iſt der Mitbegründer des ſchwediſchen Hand
ballVerbandes.

Der frühere britiſche Schwergewichtler Tommy
Farr hat den Streit mit ſeinem Verband nun end
gültig aus der Welt geſchafft. Er hat die ihm
wegen Nichterfüllung des Kampfvertrages gegen
Max Schmeling auferlegte Geldbuße bezahlt und
iſt nun wieder ſtartberechtigt. Am 13. April wird
er in London gegen den Amerikaner Red Burman
antreten.

Einen Länderkampf mit Nachwuchsboxern haben
Polen und Deutſchland für den 9. April nach Poſen
vereinbart. Für die Aufſtellung der Nachwuchs
ſtaffel kommen nur Boxer in Frage, die weder
deutſche Meiſter waren, noch in der Ländermann
ſchaft gekämpft haben. Deutſchland erſtrebt auch
mit anderen Nationen noch derartige inoffizielle
Länderkämpfe auf dieſer Baſis.

Das Köln-Müngersdorfer Stadion wird in
dieſem Sommer der Schauplatz zweier Großkämpfe
in der Leichtathletik ſein. Jm Mittelpunkt ſteht
der Länderkampf gegen England am 20. Auguſt;
zuvor findet am 28. und 29. Mai ein Kampf der
Pariſer Stadtmannſchaft gegen den ASV Köln ſtatt.

Sfäclfespiel Hoſſe-Merseborg
Auf dem ATCPlatz in Halle findet

heute vormittag wir wir bereits be
n im Rahmen der im ganzen Reich
Urchgeführten WHW.Spiele ein Städteſpielgen Merſeburg ſtatt. Die Merſeburger
annſchaft ſtellt ſich zuſammen aus denSpielern der Vereine MHE, 99 und Leuna

n wird in folgender Aufſtellung ſpielen:
u (Leung); Hels (99), Wendel (Leung),
ger (MoC), Bauer (99). Altſtädt

Preußer, Kiſſel (beide MHC),
chter (99) Borsdorff (MHC), Abendroth
una). Als Erſatz iſt Hames (Leuna) vor

geſehen.

Mi deiter finden noch in Merſeburg an

i Fr x 5 ſuides Wowe ar und Jugendſpiel zugunſten
e

Ver Plaß 15 Uhr re
fobbol/ in England

vil, ha Atſenal Liverpool 2:0, Aſton
WVande Stoke City 3:0, Blackpool Bolton

De 9:0, Brentford Leeds United
Erert Coünty Charlton Athletic 8:1,

Birmingham 4:2, Grimsby Town

gegen Preſton Northend. 1:1, Huddersfield
Town Middlesborough. 0:1, Portsmouth
gegen Leiceſter City 0:I, Sunderland gegen
Chelſea 3:2, Wolverhampton Wanderers gegen
Mancheſter United 3:0.

2. Liga: Blackburn Rovers Nottingham
Foreſt 3:2, Bradford Tottenham Hotſpurs
0:0, Bury Norwich City 2:3, Cheſterfield
gegen Sheffield Anited 1.0. Fulham New-
caſtle United 1:1. Mancheſter City Sout
hampton 2:1, Millwall Coventry City 0:0,
Sheffield Wednesday Weſtbramwich Albion
2:1, Swanſea Town Burnley 4:0. Tran
mere Rovers Plymouth Argyle 2:0, Weſtham
United Luton Town 0:1.

Skiweltmeſsfer in Oberwiesenfhol
Auf der Martin-Mutſchmann-Schanze in

Oberwieſenthal findet am Sonntag ein Ski
ſpringen ſtatt, an dem ſich neben Sachſens
beſten Springern Paul Kraus, Paul Häckel
und Paul Schneidenbach auch Spezialiſten aus
anderen Gauen beteiligen. So ſteht feſt, daß
die Sudetendeutſchen Hans Lahr und Welt
meiſter Guſtl Berauer am Start ſein werden.
Aus München liegt die Zuſage Randmod
Sörenſens vor, und auch an Weltmeiſter Joſef
Bradl und Fem Heeresmeiſter Lt. Günther
Meergans ergingen Einladungen,

Nicht mehr den Teufel durch Beelzebub austreſben!

Schmutz vnd Schweis eus der fenwäsche
herauszukriegen, ist heute kein großartiges
Kunststöck mehr. Was aber die Hausfrau jetzt
m gutem Recht verlangen darf, ist, daß dies
ohne schöcigende Mittel vnd ohne farbes-
verschleiernde Kalkseife geschieht. Fewo hof ge-

zeigt, wie man das macht Wie man vnerbittlich
gegen den Schmutz sein kann, ohne selbst die

empfindlichsten Gewebe dabei zu schödigen,

7

fewo wäscht nicht vor die Fein-
wäsche „fein ouf fein“, es ist
durch seine neutrale und doch
s0 gröndliche Waschkraft auch

das richtige Reinigungsmittel
för viele Dinge im Hause, die entweder
empfindlich sind oder aber eine blitzende

Scuberkeit verlangen wie alles gute
Geschirr, wie Spiegel, Kocheln, fenster-
scheiben, Schleiflackmöbel und lackierte
Tören, Badewannen und Woschgeschirre,
Was all diese Sachen an strahlendem
Glanz herzugeben Vermwögen, das sieht
man überhaupt erst, wenn man sie ein-
mal mit fewo behandelt hat

denn Fewa wäscht neutral«
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Unter deutſchem
Brünn

Brünn dieſe Stadt iſt volle 675 Jahre
deutſch nach Magdeburger Recht verwaltet wor
den. Erſt an dem verhängnisvollen 31. Oktober
1918 übernahm der Kommiſſar der damaligen
Prager Regierung die Verwaltung von
Mährens Hauptſtadt aus den Händen des
letzten deutſchen Bürgermeiſters.

Zwanzig Jahre hat ſich Brünn mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln gewehrt, daß
man aus dem uralten deutſchen Handelsplatz,
deſſen Tradition bis in die Zeit der Quaden
Du ehht eine tſchechiſche Stadt machen
wollte.

Ein Rundgang durch die Stadt führt zuexſt
auf den Spielberg, der einſt eine Feſtung trug,
die ſpäter zum Kerker wurde und eine traurige
Weltberühmtheit erlangte. Später wurde die
n Kaſerne und iſt es bis auf den

eutigen Tag. Nun ſtehen deutſche Truppen
oben vor dem alten Tor und ſehen auf die
Stadt und das weite Land zu ihren Füßen.

Nach Norden und Oſten geht der Blick über
das Häuſermeer mit ſeinen Kirchen und Eſſen,
über beſonnte Hügel und dunkle Wälder, über
Höhen, bis in eine nicht mehr wahrnehmbare
e Ferne. Jm Süden dehnt ſich die frucht

are ſüdmähriſche Ebene aus, die bis an die
dunkelblauen Pollauer Berge reicht, wo
Ruinen und Burgen aus dem Mittelalter und
Kultſtätten aus Mährens germaniſcher Vorzeit
zu uns herüber grüßen.

Die Quaden beſiedelten damals das Land,
die hier ihre Gehöfte, ihre Marken und Heilig
tümer hatten. Ueber das alte Brünn, das
Eboduronum des Ptolomeus, das er in ſeiner
Landkarte verzeichnet hatte, ſchon im zweiten
Jahrhundert unſerer Zeitrechnung, führte ein
Handelsweg, der vom Donautal nach Nord
oſten zog und den Anſchluß an die Bernſtein
ſtraße fand.

An dieſe germaniſche Vorzeit des ganzen
Gebietes auf dem heute Brünn und die deut
ſchen Dörfer Kumrowitz, Mödritz, Schöllſchitz,
Gerſpiß, Cernowitz und Moreos ſtehen,
mahnen die vielen Kirchen, die aus den et
maniſchen Heiligtümern der damaligen Zeit
entſtanden ſind. Bis zum Jahre 1654 gab es
nämlich in Brünn eine Kirche zum „Aller
heiligen auf dem Lochemberge“, an dieſe ſchloß
ſich die Locherwieſe, heute noch als Lackerwieſe
erhalten. And daß „Locher“ aus dem altdeut
ſchen „Lochem“ oder „Loh“ entſtanden iſt, dem
heiligen Hain unſerer Vorväter, braucht nicht
eigens erwähnt zu werden. Brünn Ebo
duronum war von Germanen gegründet, ein
Marktplatz, eine Handelsniederlaſſung in einer
Mark. Sie iſt es bis vor dem Kriege ge-
weſen, eine Handelsſtadt, die blühte und groß
war, die den Verkehr zwiſchen Norden und
Süden vermittelte.

Jn der fruchtbaren Ebene ſüdlich von Brünn
ſehen wir die deutſchen Dörfer liegen, die ſich
bis an die Grenze vom Oktober des ver-
angenen Jahres hinziehen. Aus dieſenren kamen die Bauern zuſammen, um

ihren Marſch nach Brünn anzutreten. Treue
Deutſche, die ihre Brüder in der höchſten Not
nicht verließen. Ein Dorf mußte dafür zahlen.
Helle Flammen verrieten die vom Kommu-
nismus verhetzte Menge, die in ihrem zügel
loſen Haß die Häuſer in Brand ſteckte.

Die Stadt an Schwarza und Zwitta war
ſchon vor zweihundert Jahren Tuchmacherſtadt
und iſt es geblieben. Die „engliſchen“ Tuche
haben in Brünn das Licht der Oeffentlichkeit
erblickt. Tuchweber, die aus dem Rheinland in
Brünn einwanderten, trugen viel zur Hebung
der Erzeugung bei. Einer dieſer Unternehmer,
Köffiller, ſtellte hier die erſte Dampfmaſchine
auf und legte den Grund zur Brünner Tuch-
induſtrie. Jn natürlicher Folge entſtanden dann
Spinnereien, Färbereien und das Brünner Tuch
hatte ſich ſchnell den Weltmarkt erobert.
Maſchinenfabriken, Gerbereien, Gießereien und
ein großes Bankweſen entwickelten ſich raſch.
Jnduſtrie und Handel lagen vor dem Kriege
ausſchließlich in deutſchen Händen, die be
ſchäftigten Arbeiter waren meiſt Tſchechen. Die
Fabriksherren hatten es verſäumt, ſich Arbeits
kräfte aus dem Nordmährenland kommen zu
laſſen und die Folgen dieſes Leichtſinns blieben
nicht aus, wie die Geſchichte der letzten Jahr
zehnte gelehrt hat.

Nach 1918, als die künſtliche Grenze zwiſchen
Mähren und Niederöſterreich gezogen wurde,
war auch das Leben Brünns beſiegelt. Früher
eine Vorſtadt Wiens, die ihren Antrieb auch in
kultureller Beziehung was Theater, Konzerte,
Vorträge anbetraf, von der alten Stadt an der
Donau bekam, ſtand ſie nun ohne Hinterland
da, losgelöſt von dem Lebensraum, in den ſie
gehörte.

Bis zu den ereignisreichen Märztagen
dieſes Jahres. Nun geht Brünn wieder einer
frohen und großen Zukunft entgegen. Die
Brünner werden auf der Reichsautobahn in
kürzeſter Zeit in Wien ſein können und die
Wiener die verwandtſchaftliche Fäden an die
Deutſchen in Brünn und die Jnſeldörfer binden,

werden glücklich ſein, die ſchöne Hauptſtadt des
Mährenlandes ohne jede Behinderung beſuchen
zu können.

T. Norgard.

Aufn.: Scherl
Olmütz, die alte deutsche Schulstadt, besitzt einen der schönsten Marktplätze Mährens

Hglau Wiſchan HOlmütz
Deufsche Sprachinseſn im böhmischen unckh mährischen Raum

Zwei deutſche Sprachinſeln in Böhmen,
Budweis und Pilſen, liegen ſehr nahe am
geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiet, trotzdem
aber hat ihr Deutſchtum in den letzten Zeiten
ſtark gelitten. Anter ſtarkem Druck jedoch ſteht
das Deutſchtum der Sprachinſel Jglau, das
auf dem böhmiſch mähriſchen Höhenzuge liegt
und ſich weit ins tſchechiſche Siedlungsgebiet
vorſchiebt. Früher war das Land viel ſtärker
deutſch beſiedelt, und fraglos war die Sprach
inſel von Jglau keine Jnſel, ſondern ein Teil
des geſchloſſenen Sprachgebietes, doch ſtürzte
das Bindeglied durch irgendeine völkiſche Kata
ſtrophe, die uns nicht mehr bekannt iſt. ein.

Das Land am Jgelfluß iſt ſeit dem Beginn
unſerer Zeitrechnung germaniſch, und es erhielt
im Mittelalter Zuzug, beſonders ſeit zur Zeit
Kaiſer Karls l. Silber in den Bergen entdeckt
wurde. Die höchſte Blüte erlangte die Stadt
im 13. Jahrhundert. Neben der alten Siedlung
entſteht im großen Oſtſiedlungszeitalter unſeres
Volkes der rieſige Marktplatz des modernen
Jglau, von dem 16 Straßen ausſtrahlen. Es
muß ein außerordentlich reges Handelsleben
geherrſcht haben, denn wenigſtens tauſend
Wagen haben Platz auf dieſem Markte. Wie
bedeutſam der Bergbau geweſen iſt, erhellt die
Tatſache. daß das Jglauer Bergrecht für
Böhmen, Mähren, Schleſien, Angarn und den
Balkan, aber auch für Sachſen Und den Harz
Vorbild wurde.

Jn den Huſſitenkriegen hat ſich die Stadt
gegen die anſtürmenden Taboriten heldenmütig
verteidigt und ſogar die Schächte und Stollen
erſaufen laſſen, um den Bergſegen nicht in die
Hände der Angreifer gelangen zu laſſen.
Später wurde Jglau als Tuchmacherſtadt be
rühmt. Jm ausgehenden 19. Jahrhundert ſetzte
der völkiſche Kampf ein, in dem Männer wie
Karl Hans Strobl und Gauleiter Hans Krebs
ihre erſte politiſche Schulung erhielten. Nach
dem Weltkrieg verſuchte das überwundene
Syſtem Beneſch mit allen nur möglichen Mitteln
das Deutſchtum zu unterdrücken, aber trotz des
zwanzigjährigen Terrors gelang es nicht, das
deutſche Volkstum zu beſeitigen.

Gerade die Jglauer Volksinſel iſt eines der
wenigen volksdeutſchen Gebiete im böhmiſchen
Raum, in denen die alten deutſchen Bauern
trachten noch wirklich lebendig ſind. Frauen
und Männer tragen auch heute noch die farben
frohen Trachten. Die weibliche Tracht beſteht
aus einem kurzen weißen Oberhemd, dem
„Kitterl“, das kurze geſtärkte Puffärmel und
am Hals eine Spitzenkrauſe hat. Darüber
kommt ein Miederleibchen, oft aus Seide und
mit bunten Blumen beſtickt, und vorn iſt ein
breites rotes Band, das „Hinundwieder“ heißt,
weil es mehrmals hin und herüber läuft. Zur
Tracht gehören weiter ein blauer oder blau
grauer Rock, orangerote Strümpfe und ſchwarze
Samthalbſchuhe. Die Männertracht beſteht aus
ſchwarzen Lederhoſen, hohen Schaftſtiefeln,
einem weißen Hemd mit geſtärkten Aermeln
und einem geknoteten Halstuch unter dem Um
legekragen. Dazu gehört eine Weſte aus
ſchwarzem oder manchmal kleingeblümtem
Samt und ein bis zum Schluß reichender Rock
aus blauem Tuch.

Die Grundzüge der Mundart im Gebiet der
Jglauer Sprachinſel ſind nordbayriſch. Auch
mitteldeutſche Einflüſſe ſind nicht zu überſehen,
die wahrſcheinlich von mitteldeutſchen Berg
leuten, die in der alten Bergſtadt Jglau
Arbeit fanden, mitgebracht wurden.

Die kleine Sprachinſel Wiſchau iſt das
Bindeglied zum Deutſchtum von Olmütz und
damit zum Schleſiertum. Die herrlichen, far
benfreudigen Trachten der Wiſchauerinnen
werden nunmehr mit in dem bunten Strauß
der Trachten Großdeutſchlands prangen. Die
Biſchofſtadt und Feſtung Olmütz iſt auch ſehr
alt. Sie erſcheint urkundlich 1052 zum erſten
mal und beſitzt Magdeburger Recht. Haupt
ſtapelplatz Nordmährens, in dem ſich die weſt
öſtliche Handelsſtraße von Flandern nach Polen,
die Bernſteinſtraße von der Oſtſee zur Adria
kreuzt, iſt Olmütz aber auch als Schulſtadt von
allergrößter Bedeutung. Nun flattern die
deutſchen Fahnen wieder über den alten deut
ſchen Städten Mährens und führen ſie einer
neuen Zeit entgegen F. R.

Presburg
Schnell gleitet die Bahn, die uns von der

Hauptſtadt der Oſtmark zur ſlowakiſchen Grenze
bringen ſoll, am ſüdlichen Donauufer entlang,
Es gibt wohl kaum eine Gegend, die ſo be
deutend iſt für die Geſchichte des Reiches, wie

die Senke zwiſchen Wien und Preß
burg, zwiſchen dem Kahlenberg und den
Ausläufern der Karpathen.

Hier im Marchfeld, wo die Donau
zwiſchen den letzten Bergen der Alpen
und den erſten weit ſichtbaren karpathi-
ſchen Waldhöhen durch die große
Schüttinſel fließt, haben ſchon die Römer gegen
die Markomannen gekämpft. Jm Jahre 1260
beſiegte hier Ottokar von Böhmen König Bela
von Ungarn. Durch einen Sieg über den
gleichen Ottokar gründete Kaiſer Rudolf von
Habsburg 18 Jahre ſpäter die habsburgiſche
Hausmacht, er nahm dem Böhmenkönig Oeſter
reich, Steiermark und Kärnten. Am 26. Auguſt
1278 wurde der habsburgiſche Staat
erkämpft, der 700 Jahre lang das deutſche
Schickſal beſtimmte und noch in ſeinem Sturz
das deutſche Volk faſt mit in den Abgrund riß

Der Zug paſſiert Deutſch Altenburg, ein
Dorf mit einer kochſalzhaltigen Schwefeltherme,
in deſſen Nähe das alte Carnuntum liegt. Jn
dieſer Römerſtedlung, deren Ausgrabung jetzt
nach langer Pauſe auf Befehl des Führers be
endet werden ſoll, war einmal einer der
Glanzpunkte des römiſchen Lebens. Die Fahrt
S weiter nach Hainburg. Ein altes

or aus dem 12. Jahrhundert trägt im Hoch
relief das Bild König Etzzels, der nach der
Sage des Nibelungenliedes in Hainburg die
Donau überſchritten hat.

All dies zeigt, wie durch die Jahrhunderte
hindurch hier gekämpft worden iſt um den Be
itz dieſer Pforte nach Müttel
europa. Jmmer wieder ſind Hunnen und
Ungarn, Türken und Slawen herangerückt,
magiſch angezogen von den Schätzen der abend
ländiſchen Kultur, deren Hüter nach dem Er
löſchen des römiſchen Reiches das Deutſchtum iſt.

Preßburg, das über Nacht bei aller
Welt im Munde iſt, iſt eine alte Stadt mit
einer reichen, ſtolzen Vergangenheit. Es wurde
um das Jahr 1200 als deutſche Stadt
gegründet, 1722 tagte in ſeinen Mauern
der deutſche Reichstag „der durch die
Pragmatiſche Sanktion die weibliche Erbfolge
im Hauſe Habsburg ſchuf und damit der
Maria Thereſia die Nachfolge in der deutſchen
Kaiſerkrone ſicherte. Jm Jahre 1805 wurde in
Preßburg nach der Niederlage von Auſterlitz
der Frieden zwiſchen Napoleon und Oeſterreich
geſchloſſen. Seit dem 31. Dezember 1918 iſt
Preßburg, der größte Donauhafen der alten
TſchechoSlowakei, die ſlowakiſche Hauptſtadt.

Ueber die alte Donaubrücke, die noch
aus der erſten Regierungszeit Kaiſer Franz
Joſephs ſtammt und mit ihrem Holzbohlen
belag den Bedürfniſſen eines modernen Ver
kehrs längſt nicht mehr gerecht wird, gelangtman hinüber in die Slowakei. Am ufer der

Donau liegt das alte Regierungsgebäude aus
der ungariſchen Zeit. Rechts daneben ſteht das
aus tſchechiſcher Zeit ſtammende Gebäude der
neuen Univerſität, die 1919 von den Tſchechen
an Stelle der nach Fünfkirchen verlegten unga
riſchen Univerſität eröffnet wurde. Weiter nach
links die Donau entlang ſind im Stile der
Jahrhundertwende große Handelshäuſer und
Banken errichtet worden. Hier am Vajanſtky
Kai befindet ſich auch das Haus der deut
ſchen Volksgruppe.

Vor kurzem wurde am Donauufer ein ge
waltiges Denkmal fertiggeſtellt, von dem
man wohl annehmen kann, daß es den Ge
fallenen oder dem Ruhm des Tſchechentum
dienen ſollte. Bis heute hat das Denkmal
keinerlei Jnſchrift. Der fremde Reiſende
kann nicht wiſſen, ob dieſe Jnſchrift noch nicht
fertiggeſtellt iſt oder ob man ſich über ſie wegen
der Sprachenfrage noch nicht hat einigen können.

Dieſe Sprachenfrage. iſt bei einer ſo
vielfältigen Bevölkerung, die aus Slowaken,
Deutſchen, Tſchechen, Ungarn und Juden be
ſteht, nicht leicht. Viele Geſchäftsinſchriften ſind
vierſprachig, wenn auch in der Zeit der
tſchechiſchen Unterdrückung verſucht worden iſt
ein Uebergewicht der tſchechiſchen Sprache in
Straßenbild zu ſchaffen. Nach dem Oktober 199
ſind die Slowaken darangegangen, hier einiges
zu ändern. Ueberall trifft man Aufſchriften, an
denen man bei dem Wort tſchechoſlowakiſch die
erſten beiden Silben überm alt de
überklebt oder auch mit wenigen Hammer
ſchlägen fortgemeißelt ſind.

Hin und wieder marſchieren Trupps
Hlinka-Gardiſten, erkenntlich an
hellblauen Binde, die in weißer Scheibe
rote ſlowakiſche Kreuz führt, durch die Straßen
Sie ſingen nationale Lieder, ſie bringen S
rufe aus auf die Freiheit der Slowakei
Pfuirufe auf die Tſchechen n
Hleibt eine Gruppe an irgendeinem Platz e in
und von irgendeiner Erhöhung aus ſpricht e
Slowakenführer zu den Paſſanten.

Alle dieſes Leben und Treiben ſpielt h
im Schatten alter Kirchen und Rathäuſer. das
verraten, daß Preßburg eine Stadt iſt, der
deutſche Mittelalter hStempel gufgedrückt hat, den die
hunderte nicht verwiſchen konnten.
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Tirpitz
zu ſeinem 90. Geburtstag am 19. März

Von Korvettenkapitän a. D. Hans Rose
Wenn Schillers, in bezug auf Wallenſtein

geprägtes, oft zitiertes Wort: „Von der
Parteien Gunſt und Haß verwirrt, ſchwankt
ſein Charakterbild in der Geſchichte“, auf
irgendeine Perſönlichkeit der Regierungszeit

Aufn.: ScherlBilderdienſt, ZanderMultiplex (K.)

Großadmiral von Tirpitz

Wilhelms II. angewendek werden kann, dann
auf den Großadmiral von Tirpitz, der
am 19. März 1849 zu Küſtrin geboren iſt, in
dieſen Tagen alſo 90 Jahre alt würde, wenn
er nicht vor faſt einem Jahrzehnt geſtorben
und eingegangen wäre in die Unſterblichkeit.
Denn Tirpitz gehört zu den Großen des
deutſchen Volkes. Das wird eine Geſchichts
ſchreibung, die ihn und ſein Wirken nur von
wirklichen deutſchen Belangen aus betrachtet
und ſieht, einmal feſtſtellen. And dann hat
jenes Schillerwort für dieſen Mann keine Be
rechtigung mehr.

Tirpitz war das iſt nicht nur die Ueber
zeugung des Großteils des Maxineoffigier,
korps, in dem er natürlich auch Gegner,
hatte gleich groß als Taktiker, Organiſator
und Staatsmann Der Küſtriner Juriſtenſohn,
der mit knapp 16 Jahren als Kadett in die
kleine preußiſche Marine eintrat, hat in der
Kaiſerlichen Marine ſchon ſehr früh eine Rolle
geſpielt, ſeit er unter Caprivi, dem damaligen
Chef der Admiralität und Bismarcks Näch
folger als Reichskanzler, die Torpedo
bootswaffe ſchuf. Dieſes auf unbedingten
Angriff eingeſtellte Kampfmittel verdankt ihm
eine vorbildliche Gefechtstaktik. Denn er war
tatſächlich zuerſt und in der Hauptſache
Taktiker. Als er zu Beginn der 9der Jahre
als Chef des Stabes in das Oberkommando
der Marine berufen wurde, fand er ein großes
Dürcheinander taktiſcher Anſichten, Beſtim
mungen und Verordnungen vor. Da war er
es, der Ordnung und Klarheit in Geſtalt
einer brauchbaren Gefechtstaktik für die Flotte
ſchuf. And zwar nicht nur auf Grund von
theoretiſchen Ueberlegungen am oft front-
fremden grünen Tiſch, wo er natürlich grund-
legende Erwägungen anſtellen mußte, als viel
mehr durch praktiſche Verſuche mit den all
herbſtlich zuſammengezogenen Flotteneinheiten,

mit denen er, in gründlichen Uebungen ſeine
Anſichten erprobend, das Rechte fand. Er ſchuf
ie Gefechtseinheit des aus acht Linienſchiffen

beſtehenden Geſchwaders und die Lineartatttk.
Wie vorbildlich richtig dieſe Grundbegriffe
waren. erhellt aus der Tatſache, daß ſie bald
von allen anderen Kriegsmarinen übernommen
wurden. Jn der deutſchen blieben ſie bis zum

eltkrieg maß und richtunggebend für Ge
ſtaltung und Ausbildung.

So kann kein Zweifel daran beſtehen, daß
Tirpitz der Taktiker der Flotte war. Aber
ein weiteres großes Verdienſt liegt in derTatſache. daß er erfolgreich auch den Geiſt des
Seeoffizierkorps mit ſeinem Geiſt durchdrang
und ihn ſo hochzüchtete. daß ſogar die ſtolzen

ngländer von ihm lernten. Sein Wollen war
ganz auf Angriff eingeſtellt. wenn es dereinſt
zum Kriege kommen ſollte. Vor 10 Jahren und
mehr aber war die deutſche Flotte der eng
liſchen noch ſo ſehr unterlegen, daß das
Aizierkorps der Anſicht huldigte in Ebren
Amvfen und untergehen zu müſſen. Aber

dies hämmerte ihm immer wieder ein. daß
ie deutſche Flotte in Ehren zu kämpfen habe

und ſtiegen möſſe. Angriff und Sieg dieſe
eiden Gedanfen beherrſchten ganz ſeinen

waltigen Willen und ſein heißes ſtarkes
ollen. Und bold hatten ſie die alte. wenn

auch ehrenvolle Auffaſſung des Marinooffizier
Arvs beſeitigt und woren deſſen Allgemeingut
an Tirvitz ſelbſt hat ſpäter die arbeits

ihen Jahre ſeiner ſchöpferiſchen Tätigkeit im
erkommando der Marine als ſeine hervor

Bei Nieren-, Blasen- und
Stoffwechselleiden
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Heeresführung mit Draht und Funk
Die Aufgaben der modernen Rachrichtentruppe Schnellſte Verbindung, kürzeſter Nachrichtenweg

Von Generoſmaſor Rubwurm, Kommaoncleur der Heeresncchrichtenschule, Hoſe

Der Heeresbericht. im Frühjahr 1918 nach
der erſten Phaſe der großen Schlacht in Frank
reich verkündete: „Die Nachrichtentruppe er
möglichte das Zuſammenwirken der nebenein
ander fechtenden Verbände und gab der Füh
rung die Sicherheit, die Schlacht in die gewoll
ten Bahnen zu lenken.“

Bittere Erfahrungen auf dem Gebiete der
Vorbereitungen von 1914 und der verhäng
nisvolle Ausgang der Marneſchlacht waren je
doch erſt notwendig, um die Nachrichtentruppe
zu dieſem Führungsinſtrument zu machen. Die
Wichtigkeit operativer Weitver
bindungen war im Frieden in ihrer vollen
Bedeutung nicht erkannt worden. Es fehlte zu
Kriegsbeginn an beweglichen Nachrichtenver
bänden der oberen Führung, die vorhandenen
Nachrichtenverbände waren zum Teil unzweck
mäßig ausgerüſtet und oft falſch angeſetzt, und
ſo mangelke es in den kritiſchen Tagen der
Marneſchlacht an jeder techniſchen Verbindung
von der Oberſten Heeresleitung zu den rechten
r und zwiſchen dieſen (1., 2.,Armee). Die Oberſte Heeres
leitung hatte die notwendige Lei
tung der Operationen nicht mehrin der Hand und trotz des vollſtändigen
Sieges der 1. Armee konnte der vernichtende
Schlag gegen die 5. franzöſiſche Armee nicht
geführt werden, da ſich die drei deutſchen
Flügelarmeen über ihr gegenſeitiges Schickſal
im Ungewiſſen waren. So vollzog ſich die
tragiſche Wendung auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz. und einen großen Anteil an dem
unglücklichen Ausgang dieſer Operationen hat
das Fehlen ausreichen der Nach
richtenverbindungen gehabt.
Aus Kriegserfahrungen gelernt

Dieſe Erkenntnis nach der Marneſchlacht be
wirkte eine ſprunghafte Aufwärtsentwick-
lung der Nachrichtentruppe. Von 26 000 Mann
Ausrückſtärke 1914 iſt die Nachrichtentruppe bis
Ende des Weltkrieges auf 190 000 Mann ohne
Truppennachrichtenverbände, die unmittelbar
zu den Einheiten gehören, angewachſen.

War vor dem Kriege oft eine gewiſſe Ab
neigung gegen die Beſchäftigung mit der Tech
nik vorhanden. ſo iſt dieſe fetzt völlig geſchwun
den. Enges verſtändnisvolles Zuſammen
arbeiten zwiſchen Führung, Generalſtab und
Nachrichtentruppe hat eingeſetzt, und bei dem
Neuaufbau der Wehrmacht iſt der Bedeutung
dieſer Waffe für Führung und Truppe im
vollſten Maße Rechnung getragen worden.

Die Nachrichtentruppe iſt Führungs-
truppe geworden, und das Führen neuzeit
licher Maſſenheere mit ſeinen zahlreichen und

ſchnellen motoriſierten Verbänden und das
Zuſammenwirken der einzelnen Waffen iſt
de ohne techniſche Nachrichtenmittel un

enkbar.

Mocdernes Verbinclungswesen
Das neuzeitliche Verbindungsweſen als

Führungsmittel umfaßt folgende Hauptgebiete:
Drahtnachrichtenweſen, Funknach
richtenweſen, Aufklärung durch
Nachrichtenmittel. Sie erſtreckt ſich auf
Ueberwachung, Erfaſſung und Auswertung des
feindlichen Funk und Fernſprechverkehrs und
ergibt die wertvollſten Nachrichten für die
Führung. Die Ueberwachung des Funkverkehrs
wird durch Funkempfangstrupps und Peil-
trupps durchgeführt, zum Abhören der Fern
geſpräche dienen Lauſchtrupps.

Sicherung gegen feindliche Nach
richtengufklärung. Darunter verſteht
man die eigenen Abwehrmaßnahmen, wie Ver
ſchlüſſelung, Verſchleierung des Funkverkehrs,
Benutzung von Decknamen beim Sprechverkehr
und dergl.

Propaganda durch Rundfunk. Die
Verwendung des Rundfunks als geiſtiges
Kampfmittel hat z. B. im abeſſiniſchen und
ſpaniſchen Krieg, wo alle daran intereſſierten
Mächte ſich im Aether erbittert bekämpften,
eine bedeutende Rolle geſpielt.

Jhrem Verwendungszweck entſprechend ver
fügen deshalb die Heeresgruppen. Armeen,
Armeekorps und Diviſionen über Nachrichten
verbände (die Nachrichtentruppe), die
auf das Neuzeitlichſte ausgerüſtet ſind. Außer
dem ſind bei jedem Truppenverband (Regiment,
Bataillon, Abteilung, Kompanie, Batterie)
planmäßig Truppennachrichtenzüge und ſtaf
feln (die Truppennachrichten ver
bände), wie ſie für die Bedürfniſſe der ein
zelnen Waffen notwendig ſind.

Auch die Luftwaffe verfügt über Luft
nachrichtenabteilungen. die die Führung der
Luftſtreitkräfte und die Verbindung zwiſchen
Luft und Erde ſicherſtellen.

Hauptrolle spielt die Technik
Der Nachrichtentruppe fällt im be

ſonderen die Aufgabe zu, die operativen und
taktiſchen Verbindungen zu ſchaffen. Dieſe Ver
bindungen ſind ein. unteilbares Ganzes. Die
Baſis für die operative Weitverbindung iſt das
Drahtnetz der Deutſchen Reichspoſt. Ausnutzung,
Schaltung, Kenntnis der Vermittlungseinrich
tungen, Orts, Fern, Verſtärkerämter, Jnſtand
ſetzung zerſtörter poſtaliſcher Leitungen und
Einrichtungen muß den Nachrichtenverbänden

der oberen Führung geläufig ſein, dazu kritt
die ſchnelle Jnbetriebnahme und Wiederher
ſtellung der in Feindesland vorgefundenen
feſten Nachrichtenanlagen. Daneben müſſen die
zahlreichen Sonderverbindungen für Zwecke der
Heeresverſorgung, des Eiſenbahntransport
weſens, des Luftſchutzes, des Luftwarndienſtes,
ſowie für die Bedürfniſſe der Wirtſchaft und
des zivilen Nachrichtenbetriebes geſchaltet
werden.

Hierzu iſt eingehende Vorbereitung ſchon im
Frieden erforderlich und vorausſchauender
Ausbau der Verbindungen zu
ſammen mit der Deutſchen Reichs
poſt. Fliegerangriffe und Fernfeuer müſſen
berückſichtigt werden. Anlage von Ausweich
ämtern, das Führen der Leitungen auf ver
ſchiedenen Wegen tragen dem Rechnung.

Bei Beginn der Operationen verlangt
die Führung eine dauernde Verbindung der
Kommandobehörden und Stäbe durch Fern
ſprecher, Fernſchreiber und drahtloſe Nach
richtenmittel auch während der Bewegung.

Gegen jeden Zwischenfol/
gewappnef
Die Führer der Nachrichtenverbände müſſen

deshalb ſtändig über die Abſichten der Füh
rung und über alle Lageänderungen unterrich
tet ſein. Nur ſo können ſie ihrer ſchwierigen
Aufgabe gerecht werden, rechtzeitig das Nach
richtennetz fertig zu haben. das gebraucht wird,
um die aus dem Führerentſchluß ſich ergeben
den Befehle den einzelnen Truppenverbänden
zuzuleiten.

Grundſätzlich wird die Verbindung von
hinten nach vorne aufgenommen. Die Armee
nachrichtenformationen halten Anſchluß an das
Heimatnetz und bauen mit blankem Draht auf
Stangen (poſtaliſcher Bau) oder mit Feldfern
kabel bis zu den Korpshauptquartieren. Dort
ſchließen die Korpsnachrichtenabteilungen an
und bauen mit mehradrigem Kabel oder Feld
kabel (einadrig) bis zu den Diviſionsſtabs
quartieren.

So nimmt die Nachrichtentruppe in all ihren
Teilen ſtärkſten Anteil an der Führung der
Wehrmacht und iſt eine unentbehrliche
Hilfswaffe für alle anderen Waffen ge
worden. Wenn ſie ſich auch nicht unmittelbar
mit der Waffe am Kampfe beteiligt ſo verſteht
der Fernſprecher Störungsſucher, Funker,
Blinker und Meldehundführer oft auf ſich
allein angewieſen in ſtiller und entſagungs
voller Weiſe ebenſo ſeinen ſchweren Dienſt auf
dem Schlachtfelde wie der Jnfanteriſt oder
Artilleriſt.

ragendſte Leiſtung und ſeine glücklichſten in
jeder dienſtlichen Hinſicht bezeichnet.

Dieſe Leiſtung und das Wiſſen um ſeine
zielbewußte Arbeits und Willenskraft waren
maßgebend für die Berufung des Konter
admirals Tirpitz, bis dahin Chef der Kreuzer
Diviſion in Oſtaſien, zum Staatsſekretär des
ReichsmarineAmtes (1897). Damit ſetzt die
ungeheure Leiſtung des Großadmirals als
Organiſator und Schöpfer der deutſchen Flotte
ein. Man hat das Lebenswerk des großen
Mannes deshalb ſo oft und ſo ſcharf an
gegriffen und getadelt, weil uns die ſtändige
Vergrößerung und Verbreiterung der deutſchen
Kriegsmarine zwangsläufig in den Gegenſatz
zu England geführt habe.

Dieſes weſentlichſte Argument gegen den
deutſchen Flottenbau kann niemals ſelbſt
wenn es ſachlich im letzten berechtigt wäre
gegen Tirpitz ins Feld geführt werden. Denn
wenn dadurch unüberwindliche außenvpolitiſche
Konflikte geſchaffen wurden, wenn ſich immer
mehr Exploſivſtoffe bildeten. dann wäre es
Sache der deutſchen Reichskanzler
als verantwortliche Leiter der
Außenpolitik geweſen, ſich gegen die
Marinebaupolitik zu wenden. Das iſt nicht
geſchehen. Natürlich ſtand und fiel Tirpitz mit
ſeinem Werk. Der andere Vorwurf, der gegen
ihn bezw. gegen den Flottenbau erhoben wird.
iſt der: das Landheer ſei dadurch vernachläſſigt
worden. Zu erſterem iſt noch zu ſagen, daß der
Staatsſekretär innerhalb ſeines Reſſorts ver
antwortlich war für Stärke und Schlagfertio
keit der deutſchen Flotte. alles andere war
nicht ſeine Sache. And der zweite Vorwurf
trifft ihn ebenſowenig. Es wäre Aufgabe
der Kriegsminiſter geweſen. ſich
ebenſo nachdrücklich für das Land
heer einzuſetzen, wie er es für die
Marine tat. Anbeſtreithar hat Tirpitz größere
parlamentariſche Erfolge gehabt als feder
andere Miniſter. aber das lag eben an ſeiner
Perſönlichkeit. in ſeiner inneren Einſtellung.
Er beſaß eine ausgeſprochene Witterung für
Notwoendijafefton und Möalichkeiten und war der
erſte in der Marine der mit der Vreſſe
zu arbeiten und ſie für ſeine Jntereſſen

natürlich nicht ſeine verſönlichen ein
zuſpannen verſtand. Es iſt nicht ſeine Schuld,
wenn andere weniger Gefühl für Notwendig-
keiten und Möglichkeiten beſaßen.

Bitte aus.

Jm Weltkrieg hat die deutſche Flotte be
wieſen, daß ſie eine ſcharfe Waffe war in der
Hand ihrer Führer. Der Verlauf derSkagerrak Schlacht bewies die Richtigkeit der
großen Schöpfung eines großen Mannes. Das
deutſche Schiffsmaterial war dem engliſchen
weit überlegen an Güte, das viel befehdete
geringere Geſchützkaliber zeigte im Verein mit
den Briſanzgranaten den Wert ſeiner Feuer
geſchwindigkeit auf. Ueber alles Lob erhaben
war der Kampfgeiſt der Kämpfer auf den
deutſchen Schiffen.

Der Großadmiral war damals nicht mehr
im Amt. Jhm ſelbſt verſagte das Schickſal, was
es hundert Jahre früher einem Scharnhorſt
verſagt. hatte: das von ihm geſchmiedete
Kampfinſtrument gegen den Feind zu führen.
Das iſt auch die Tragik des Tirpitzſchen
Lebens. Wenige Tage vor Kriegsausbruch bat
er den Chef des Militärkabinetts, ihm den
Oberbefehl über die Seekriegsführung zu über
tragen. Er war ſogar bereit, ſich dem erheblich
jüngeren Admiralſtabschef zu unterſtellen.
Aber ſeine Bitte wurde abgelehnt er kenne
ſeit 18 Jahren die Front nicht mehr, hieß es.
So mußte der Gigant ſich beſcheiden Ganz
zweifellos hätte Tirpitz die Flotte früher und
bald zum Schlagen gebracht. denn der theo
retiſche Vorkämpfer unbedingter Offenſive
konnte in der Praxis gar nicht anders handeln.
Und nur aus dieſem Grunde ſprach er jene

deren Erfüllung man ihm ver-
weigerte. Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
aber wurde im Tirpitzſchen Geiſte geſchlagen
und gewonnen.

Wie er ſich für den ſofortigen Einſatz der
Flotte mit aller Kraft einſetzte, ſo forderte
er auch den uneingeſchränkten
U-Boots- Krieg als er deſſen ungeahnte
Möglichkeiten erkannte. (Er hatte, das ſoll
nicht geleugnet werden, vor dem Kriege nicht
ſo recht an Wert und Leiſtung der UA-Boote
geglaubt)ſ. Denn er war der Anſicht. daß ein
ſo unerbittlicher und rückſichtsioſer Gegner wie
England nur mit den ſchärfſten Waffen zu
bokämnfen und nur durch ihre rückſichtsloſe
Anwendung auf die Knie zu zwingen ſei. Er
ſtand dabei im Gegenſak zu der Auffaſſung des
Reichskanzlers von Bethmann-Hollweo und
einflußreicher demokratiſchpazifiſtiſcher Krefſe.
England nur nicht reizen! Die Flotte für die
Friedensverhandlungen aufbewahren! Damit

arbeitete man gegen den Großadmiral. Man
ſchob ihn immer mehr beiſeite, der Admiral
ſtabschef, Admiral Bachmann, verzichtete auf
ſeine Jmmediatſtellung, um jenem den Platz
frei zu machen, der ihm gebührte. Umſonſt,
man hörte ihn immer weniger.

Da ging der Mann, müßte der Mann gehen,
der 17 Jahre lang mit ſtarkem Geiſt den Platz
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes
mit dem ganzen Gewicht ſeiner Geſamtperſön
lichkeit vorbildlich ausgefüllt hatte der
Schöpfer der deutſchen Flotte. Die Entlſaſſung
des Großadmirals löſte in England einhelligen
Jubel aus. Und darin offenbarte ſich nichts
anderes als das Gefühl und das Empfinden,
einen großen, gefährlichen Gegner unſchädlich
gemacht zu ſehen. Der Rieſe, deſſen kraftvolles
Wirken man fürchtete, war gefällt.

Fünfzehn Jahre ſchien es, als ſei das
Lebenswerk des Großen eine vorübergehende
Erſcheinung geweſen, nur Epiſode, nachdem ſich
in der Verſenkung der deutſchen Flotte bei
Scapa Flow noch einmal ſein hoher, ſtolzer
und kühner Geiſt offenbart hatte. Der Geiſt,
der die deutſche Marine, die deutſche Flotte,
deren genialer Schöpfer und Organiſator,
deren erſter und grundlegender taktiſcher Lehr
meiſter er geweſen iſt, wie er auch die von
anderen Marinen übernommene Lineartaktik
ſchuf und den Offenſivgedanken, den er bis
zuletzt verfocht, prägte und predigte, beſeelte
und ſie am Skagerrak ſiegen ließ.

Als der Großadmiral von Tärpitz, der im
Kriege noch die Vaterlandspartei ge
gründet und geleitet hatte. der nach dem
Kriege deutſchnationaler Reichstagsabgeord-
neter bis zum 80. Lebensjahr geweſen war. der
Hindenburg zur Annahme der Reichspräſident
ſchaftskandidatur bewogen hatte. im Jahre
1930 ſtarb. da waren die Ausblicke in eine
neue große deutſche Zukunft wenig roſig. Aber
wenn er auch den ſteilen Aufſtieg Deutſchlands
zur Großmacht nicht einmal mehr in ſeinen
Anfängen erlebte, ſo ſtanden ſein Geiſt und
ſein Streben doch wieder auf in einer ſtarken,
ſchlagkräftigen deutſchen Kriegsmarine.

Und in nicht ferner Zeit dürfte man nicht
mehr von Tirvitz als non einem in der Ge
ſchichte ſchwankenden Chargakterbild ſprechen.
Es wird vielmehr heißen: Er war ein Mann,
nehmt alles nur in allem!“

Hauptniederlage in Halle (Saale)
Erhelilich in allen Apotheken und
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zentrale Halle, Fernruf 26094.
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Frau und fFamſlie

Alae gelit eum Pienst
CFrolie QGemetuael tat en der Qungmädelgruppe

Prüfend ſah Jlſe noch einmal auf ihre
Dienſtkleidung, und dann mußte ſie noch eine
fte Prüfung durch die ältere Schweſter Urſel
erfahren, ehe ſie zum Dienſt ging.

Schnell mußte es gehen, ſte war gerade erſt
aus der Schule gekommen, und pünktlich mußte
ſte auf alle Fälle ſein, damit das Beitrags
einſammeln, das Ausfüllen der Anweſenheits
liſte, die Dienſtdurchgabe uſw. nicht zu lange
dauerte Und ſie weiß genau, daß ihre Mädel
pünktlich kommen, weil ſie geſpürt haben, daß
ihnen ſonſt koſtbare Minüten vom Heim-
nachmittag verlorengehen.

Drei Jahre iſt nun Jlſe ſchon bei den Jung
mädeln. Mit welch klopfenden Herzen war ſie
mit den vielen anderen Jungmädelanwärterin
nen zum erſten Dienſt erſchienen und ſie
weiß nöch genau, was ſie alles auf dem Weg
zum erſten Dienſt überlegt hatte, und daß ſie
das Wort Kameradin nur vom Hören kannte,
aber noch mehr und ſtärker weiß ſie, wie froh
und glücklich ſie danach wieder nach Haus ge
kommen iſt. Die Jungmädel ſtellten ſich gar
nicht ſo fremd zu den „Neuen“, ſondern waren
ihnen gleich Kamergdinnen luſtig und ver
gnügt und doch pflichtbewußt. Und die Führe-
rin, ja, die mußte man gern haben, ſie ließ
jeden Heimnachmittag zu einem Erlebnis wer
den. Alle fügen ſich von ſelbſt ihren An
ordnungen.

Ganz von ſelbſt wuchs Jlſe in die Gemein
ſchaft hinein, in ihre Jungmädelgruppe. Sie
kannte zwar die 120 Jungmädel noch nicht,
aber ihre Geſichter wurden ihr von Heim
nachmittag zu Heimnachmittag, von Gruppen-
appell zu Gruppenappell vertrauter, und nun
ganrten ſie einfach hinein in ihren Lebens
reis. Als Führerin wurde Jlſe immer mehr

und mehr hineingeführt in das Jungmädel-
leben mit ſeinem Frohſinn, ſeiner ſtraffen Ge
ſchloſſenheit und Gläubigkeit. Sie lernte er
kennen, daß dieſe Begriffe keinen Zwieſpalt in
ihr hervorrufen, ſondern ein junges Menſchen
kind formen, das ſich berufen fühlt, mit ſeinem,
wenn auch noch ſo geringen Teil beizutragen,
am Werke des Führers

Auf dem Wege zum Dienſt denkt die Jlſe
an dieſes: die Jungmädel zu formen, An die

eimnachmittage, an das Kaſperleſpiel, an das
tegreifſpiel, an die Feierſtunde in Lied und

Wort, die den Jungmädeln Bekenntnis und
Verpflichtung war. An das Lager denkt ſie,
und damit an eine ſtolze Reihe von Fahrten
kaſſen, die ſie auch wieder in dieſem Jahre für
ihre Jungmädel leeren wird, um mit ihnen
aus den grauen Häuſerreihen hinaus in die
Lager zu fahren, und 10 Tage in froher Ge
meinſchaft zu verleben, und mit ihnen gemein
en die lebendige Welt zu ſuchen und zu ver

efen.
Und genau ſo, wie ſie jetzt jedes einzelne

Jungmädel kennt, genau ſo kennt ſie die Eltern,
hat mit ihnen über die Mädel geſprochen und
das gemeinſame Beratſchlagen hat ein Ver
ſtehen und feſtes Vertrauen zwiſchen ihnen
wachſen laſſen.

An die Jungmädelanwärterinnenprobe denkt
die Jlſe jetzt, als ſie an der Wieſe vorbei

kommt, auf der dieſe all den Jungmädel
Anwärterinnen abgenommen wurde, Da haben
ſie alle beweiſen müſſen, daß ſie Jungmädel
ſind, ſtolz und einſatzbereit, ſo daß ſie dann
durch die Führerin t Handſchlag ver
pflichtet wurden. Und die Jlſe hat den Jung
mädelAnwärterinnen ſehr geholfen, mit vielGeduld, denn ſie weiß, weil e ſelbſt aus e
Gemeinſchaft gewachſen iſt, wie ernſt ſie ihre
Arbeit nehmen, und wie i die ganze
Schaft wäre, wenn es eine aus der Gemein
ſchaft nicht ſchaffen würde.

„Wie bunt und ſchön ſind doch die beiden
letzten Jahre geweſen,“ denkt Jlſe noch raſch,
als ſie ſchon das Heim erreicht hat, And dann
ſitzt ſie mitten unter ihren Jungmädeln, als
ihre beſte und treueſte Kameradin,

s pieelut naele Gus
Was iat daun e tun

Viel Unheil entſtand ſchon durch aus
ſtrömendes Gas, beſonders dann, wenn man

nicht recht wußte, wie man ſich bei Gasgeruch
zu verhalten hat. Riecht es nach Gas, ſo
müſſen vor allem ſämtliche Flammen und
offene Feuerſtellen gelöſcht werden. Dazu ge
hören ſelbſtverſtändlich auch Zigarren, Ziga
retten, Feuerzeuge uſw., ſelbſt ein Druck auf
den elektriſchen Klingelknopf, bei dem bekannt-
lich ein Funke entſteht, kann ſchweres Unheil
anrichten. Man öffne ſo ſchnell wie möglich
alle Fenſter, auch die der Nebenräume, in die
Gas gezogen ſein könnte. Der Raum wird
dann ſchnell verlaſſen und erſt nach Durch
lüftung wieder betreten. Sehr wichtig iſt
ferner das Schließen des Haupthahnes am
Gasmeſſer, damit nicht weiteres Gas nach
ſtrömen kann. Ueberhaupt vergewiſſere man
ſich, ob alle Gashähne geſchloſſen ſind. Licht
darf erſt dann wieder angezündet werden, wenn
nach geraumer Zeit keinerlei Gasgeruch mehr
zu bemerken iſt. Man verlaſſe ſich aber nicht
auf den eigenen Geruchsſinn, ſondern ziehe
andere Perſonen hinzu. Der Haupthahn im
Keller und der Hahn vor dem Gasmeſſer

Aufn. z Kurt Haedicke, eigen

„Wenn wir wandern, einer hinterm andern a a e 9

müſſen mit Schlüſſeln verſehen ſein, die zwar
dicht, aber doch gut beweglich ſind. Jede Haus
frau ſollte grundſätzlich dafür ſorgen, daß
abends vor dem Schlafengehen oder wenn die
Arbeit in der Küche beendet iſt und man kein
Gas mehr braucht, der Gashahn vor
dem Meſſer geſchloſſen wird. Läßt
der Gasgeruch, trotz aller Gegenmaßnahmen,
nicht nach, ſo iſt das Werk ſchnellſtens zu be
nachrichtigen. Alle Arbeiten an Gasleitungen
dürfen wegen ihrer Gefährlichkeit grundſätzlich
nur von den Beauftragten der Gaswerke oder
von gelernten und zugelaſſenen Jnſtallateuren
ausgeführt werden. Wer dem entgegenhandelt,
muß mit erheblichen Erſatzanſprüchen rechnen,
wenn ein Anfall ſich exeignet.

(Fiaelt gerätteltert
Neue löglieleſeetten der (Fiselegubereitung

Wir haben oft gehört, daß in anderen Län
dern der Fiſchverzehr viel höher iſt als bei uns,
daß der Engländer z. B. im Jahr 24 Kilo
grämm, der Japaner ſogar 50 Kilogramm, der
Deutſche aber nur e en 12,5 Kilo
gramm im Jahr an verzehrt. Die Frage
der Steigerung des Fiſchverbrauches iſt aber
nicht nur eine Frage der Werbung, ſondern
ebenſo eine Frage des Transportes und der
Verteilung. Die Hausfrau im Süden und
Weſten des Reiches ſoll den Fiſch nicht minder
friſch und appetitlich erhalten als die in den
Küſtengebieten. Außer durch Verbeſſerung des

Transportes und der Verteilung gibt es aber
auch in der Zubexeitung mancherlei Möglichkei
ten, dem Fiſch neue Freunde zu gewinnen.

Wer nach England kommt und morgens im
Speiſewagen frühſtückt, dem wird meiſt ein
Stück „smoked haddock“, kalt geräucherter
Schellfiſch, oder ein Stück „smoked fillet“, kalt
geräuchertes Fiſchfilet, vorgeſetzt. Faſt jeder
engliſche Arbeiter und Angeſtellte pflegt
morgens ſolch ein Stück kalt geräuchertes Fiſch
filet zu eſſen, das er am Tage vorher im Laden
oder am Wagen gekauft hat. Faſt ſprichwörtlich
ſind in England die beiden Töpfe mit Waſſer,

Allerleisur Brautausstattung

B. die Jhr bei Lenzbeginn Eurem Herz
allerliebſten zum Traualtar folgen wollt, laßt

Euch zu dieſem wichtigſten Schritt im Leben einer
eden Frau ein wenig bei Eurer perſönlichen Aus
tattungsbeſchaffung beraten. Von dem großen Bal
Iaſt früherer Brautausſtattungen iſt man Gott ſei
Dank längſt abgekommen, Heute beſchafft ſich jede
a Frau nur ein paar der notwendigen Nützlich
eiten an Wäſche und Garderobe, zierlich und nett,

doch durchaus nicht für Ewigkeitsdauer berechnet.
Der Wunſchtraum aller jungen Mädchen, das

weiße Brautkleid von dekorativem, aber modiſchem
Ausſehen, rückt nach dem Hochzeitstage an die Stelle
des Feſtkleides für größere Gelegenheiten, eventuell
ehe im eingefärbten Zuſtand. Ein buntes Druck
eidenkleid für den Nachmittag hilft uns den ganzen

Sommer über, bei kleinen Veranſtaltungen oder
ſonntäglichen Spaziergängen unſre weiblichen Vor
üge ins rechte Licht zu rücken. Die zu Gebote ſteehe Druckſtoffe ſind auch heuer wieder von gro

her Reichhaltigkeit in Muſter- und Farbeffekten.
Das beſcheidenere Tageskleid mit dem neuen

Schnürverſchluß kann aus Wolle oder hellfarbigem
Leinenimitat beſtehen. Ja ſogar für Trachtenſtoff
würde ſich dieſe ſchlichte, aber feſche Machart eignen.

Ein hübſches Jackenkleid ſollte man bei der Aus
euer nicht außer acht laſſen. Mit ihm, in dem meiſt
chon der Weg zum Standesamt angetreten wird, laſ
en ſich Beſuche, Reiſen, kurzum alles das bewerk
elligen, wozu man gern richtig gekleidet ſein möchte.
Auch bei der Leibwäſche legt man Wert auf Zier

lichkeit, leichte Handhabung beim Waſchen und Bü
geln ſollte hier ausſchlaggebend ſein. Deshalb wähle
man unkomplizierte Formen, aber fertige alles ge
ſchmackvoll aus buntem Wäſcheſtoff. B. Mx.
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die morgens auf den Herd geſetzk werden. Der
eine iſt für Tee beſtimmt, in dem anderen wird
das kalt geräucherte Filet gegeben. Sobald dasWaſſer ſiedet, iſt der Fiſch t und fertig, denn

die engliſchen Kalträuchereien liefern ihn ent
rätet, geſalzen und geräuchert, ſo daß Hause oder Junggeſelle den Fiſch ohne jede

weitere Zubereitung aufs Feuer ſetzen können.

Man ſhätt daß rund 50 v, H. aller Fiſche

in Englan rUrſprünglich handelt es ſich dabei um ein eng
liſches Geheimverfahren, Wenn der Fiſch nach
dieſem Verfahren geräuchert und behandelt iſt,
kann er längere Zeit aufbewahrt werden, ohne
daß die Qualität darunter leidet. Auffallend
aber iſt vor allem der hohe Sättigungs
wert und der appetitanregende Geſchmack
dieſes Räucherfiſches.

Es lag nun nahe, auch in Deutſchland den
Verſuch zu machen, we nach dieſem Ver
fahren zu räuchern. Eine Hamburger Firma
hat nach engliſchen Plänen die hierfür erfor
zie Spezialöfen bauen laſſen und 323

äuchermeiſtex beſonders geſchult. Nach
einigen Fehlſchlägen iſt es nun wirklich gute kaltgeräucherte e Jere ellen, die
überall Anerkennung unden haben. Viele
Wehrmachtteile und Abteilungen des Reichs
arbeitsdienſtes haben die neuen „Vollkraft
Fiſche“ probiert und ſehr gute Erfahrungen
emacht. Jn der Reichskochſchule der DAF. inn wurden auf Veranlaſſung des
eichsnährſtandes in zwei Lehrgängen von

Köchen, die ſpäter große Gemeinſchaftsküchen
leiten ſollen, kalt geräucherte Fiſche nach
dieſem Verfahren geköcht, und die Reichskoch
ſchule ſieht hier eine Möglichkeit, den Fiſch
verzehr weſentlich zu ſteigern.

Es iſt dringend zu wünſchen, daß auch die
Hausfrauen einmal die Vorzüge dieſer
neuen Fiſchverarbeitung kennenlernen. Die Er
fahrungen des letzten Sommers haben gezeigt,
daß auch bei heißem Wetter die in dieſer Weiſe

eräucherten Fiſche mehrere Tage friſch bleiben.Kerave in den heißen Auguſttagen des ver

angenen Jahres wurden z. B. kals geräucherte
von Hamburg in ein Lager des Reichs

arbeitsdienſtes im Gau Saarpfalz geſandt. So
öffnet ſich ein neuer Weg, deſſen Möglichkeiten
noch lange nicht voll erkannt und äusgenutzt

ſind. Dr. Völz.
Das ceuteelie Alle

Wir wollen es auf dem Zeitſchriftenmarkt Herzlich
willkommen beißen, „Das deutſche Mädel“, die
geitſchrift des Bundes Deutſcher Mädel in der HJ.
Verlag Niederſächſiſche Tageszeitung, Hannover.) Man
kann ſie durch alle Poſtanſtalten, ſowie durch den Buch
und Zeitſchriften handel beziehen, und der Preis von
20 Rpf. für das einzelne Heft iſt gewiß gering, wenn
man anſieht, was man dafür vekommt:; Bildberichte aus
der BDM.Arbeit, fröhliche Erzählungen, die erziehen
ſollen, ohne daß die junge Leſerin es recht merkt,
praktiſche Anregungen aller Art, eine Doppelſeite endlich

Das Mittellandmädel“, die aus Leben und Arbeit des
Obergaues 15 Mittekland berichtet eine feine
lebendige und ausbaufähige Zeitſchrift.

Wunckertennul Wiener Witelie“
Wiener Küche wer ſie einmal verſucht hat, der

weiß, was darunter zu verſtehen iſt, und wenn er auf
einer Reiſe durch die Oſtmark ein Gaſthaus findet, das
„Wiener Küche“ ankündigt, ſo läßt er ſich nur zu gern
verlocken, einzutreten Wiener Küche aber kann man
ſich auch zu Hauſe bereiten. Die illuſtrierte Monatsſchrift
über Küche und Kochen „Wiener Küche“ (Verlag Ruhm,
Wien VIi, Muſeumsſtraße 8) iſt reich an Anregungen,
Rezepten und gewiſſermaßen „ſprechenden“ Photo
graphten, die die Herſtellung erleichtern. Das Blatt kam
im Februar 1939 zum hundertſten Male heraus.
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Vor den erſten Fahrten des

Als am 29. April 1934 in Hamburg die
„Monte Olivia“ und in Bremerhaven die
„Dresden“ mit den erſten 3000 Kdg.See
fahrern ausliefen, ging ein großes Aufhorchen
durch die Schiffahrtskreiſe der Welt. Bei aller
Skepſis gegen das Unternehmen der Deutſchen
Arbeitsfront, der man in erſter Linie propa
gandiſtiſche Abſichten unterſchob, fand man doch
Anlaß genug zu mancherlei Diskuſſionen über
die Neuartigkeit des Gedankens. Man ſah nicht
gern ein, däß jede gute und ſtarke Tat einen
beſtimmten propagandiſtiſchen Wert hat, und
verſuchte mit beſonderer Betonung dieſer Seite
die Größe der Leiſtung herabzumindern.

Unbeirrt von derlei tendenziöſen Aus
deutungen wurde auf Grund des einwandfrei
geglückten Verſuchs ſofort der Ausbau der
KdF.-Flotte mit allen Kräften betrieben. Der
Erfolg ließ die Ermwartungen weit hinter ſich

as zweite Schiff
Ro Schiffes „Robert Ley“

findet ſich auch der Wilhelm Guſtloff“, der
erſte Neubau der Deutſchen Arbeitsfront, der
im Frühjahr 1936 in Hamburg auf Kiel gelegt
wurde.

Mit dem „Wilhelm Guſtloff“ hat das neue
Deutſchland züm erſten Male in der Geſchichte
der Seeſchiffahrt einen Schiffstyp geſchaffen,
bei dem auch konſtruktiv alle Forderungen an
Gemeinſchaftsreiſen verwirklicht wurden. Zwar
iſt auf den anderen Dampfern die Klaſſen
einteilung durch KdF. beſeitigt, zwar ſind aufihnen auch umfangreiche Bedbeherunten der

Kabinen und Aufenthaltsräume vorgenommen
worden; aber eine ideale Löſung konnte erſt
der Neubau des „Wilhelm Guſtloff“ bringen.

Seit der Jndienſtſtellung des „Wilhelm
Guſtloff“ iſt nunmehr faſt ein Jahr vergangen.
Die Erfahrungen auf kurzen und langen
Reiſen. die zum Teil bis nach Afrika führten.

Das Vorbildliche Schwimmbad des „Robert Ley“

zurück ſowohl das Leben der Arlauber an
Bord der Schiffe ſelbſt als auch der Zuſpruch
der Werktätigen aus allen Gauen waren über
aus erfreukich, ſo daß in kurzer Zeit der ver
fügbare Schiffsraum bei weitem nicht mehr
ausreichte. Dazu kam der große Aufſchwung
der Reedereien, die die Schiffsfriedhöfe leeren
und ſeit Jahren aufliegende Dampfer wieder
in Betrieb ſetzen konnten; ſie hatten ſehr bald
r Möglichkeit mehr, weitere Schiffe abzu
geben.

Heute ſehen wir auf eine Entwicklung der
KdF.Flotte zurück, auf die wir mit vollem
Recht ſtolz ſein können. Elf verſchiedene
Ozeanſchiffe ſind bisher für „Kraft durch
Freude“ gefahren und haben mehr als 600 000
Arlauber über die Meere Europas zu fernen
Küſten gebracht. Unter dieſen elf Schiffen be

laſſen ein klares Arteil zu. Gerade im Hinbkick
darauf, daß das Schiff nur Erholungsreiſen
macht, muß man ſagen die Geräumigkeit der
Kabinen, die Anlage der ſchönen Aufenthalts-
räume in einer langen Flucht und die ungewöhnlich großen Decks geben den 1500 Poaſo-

gieren die Vorausſetzungen zu einem ideal
ſchönen Bordleben. Das beſtätigen auch dank
bar die ausländiſchen Gäſte, die im Juli
vorigen Jahres eine große Reiſe von Hamburg
nach Neapel machten. Es iſt noch niemand von
Bord gegangen, der nicht begeiſtert von dem
einzigartigen Urlaubsſchiff geſprochen hätte!

Jetzt ſteht der zweite Schiffsneubau der
Deutſchen Arbeitsfront vor der Fertigſtellung.Am Ausrüſtungskai der Hamburger war
Werft liegt der 25 000 TonnenRieſe, von
außen bereits fertig, im Jnnern voller Leben

Aufn.: ScherDas neue KaF.- Schiff Robert Le y“ im Hamburger Hefen

durch 600 Arbeiter, die den letzten Ausbau
vornehmen. Es iſt das zweite „Schiff ohne
Klaſſen, das die Welt in wenigen Wochen zu
ſehen bekommen wird. Der Führer gab ihm
den Namen des Leiters der Deutſchen Arbeits
front: „Robert Ley“ und zeichnete damit den
Schöpfer der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude in einer Form aus, die nicht ſchöner
gedacht werden kann.

Viele wird es überraſchen, daß dieſes Schiff
gegenüber dem „Wilhelm Guſtloff“ noch
weitere Vorzüge hat, da es ja in der tech
niſchen Entwicklung keinen Stillſtand gibt. Am
meiſten fällt ins Auge, daß die Aufenthalts
räume zum Teil durch zwei Decks hindurch
gebaut ſind und damit eine Höhe erreichen,
die es nur auf ganz wenigen Schiffen der Welt
gibt. Der Theaterſaal mit einer regelrechten

Ein Blick in den schönen Theatersaal
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5. Fortſetzung.

Die Nacht vergeht ohne weitere Störung.
Aber erſt gegen Morgen ſchläft Jnez ein und
träumt unruhige Träume. Aber am anderen
Morgen verbietet ſie Juang mit Erneſto über
die Störung zu reden. Sie ſelbſt will dem

urſchen gegenüber unbefangen erſcheinen.
Warum, Donna Monteros“ will die Blinde

wiſſen. „Trauen Sie Erneſto nicht mehr?“
Aber Jnez überhört die berechtigte Frage.

PRein, ſie traut plötzlich dem Burſchen nicht.
Welchen Zweck verfolgt er nur damit? grübelt
ſie ſtundenlang. Er beabſichtigt doch etwas mit
dieſen nächtlichen Spaziergängen. Aber ſi
kommt trotzdem nicht dahinter. Sie glaubt
zwar nicht an irgendeine verbrecheriſche Ab
ſicht Erneſtos und um ein Haar wäre ihr
as zum Verhängnis geworden.

w

Wie immer ſitzt ſie des Abends mit Juana
m Garten unter dem kleinen Regendach. Die
kaſtiliſchen Berge haben ſich müde verſchleiert.

ie erſten Sterne kommen, das Mondhorn
gleitet auf ſie zu.

Jnez hat ein Vuch, in dem ſie geleſen hat,
ben ſich gelegt. Sinnend ſchaut ſie in die
laue Mondnacht hinaus und denkt an

e. Jmmer klarer kommen die Sterne, ganz
wach ſind die nächſten Bergkuppen ſichtbar.

J „Singe mir eines deiner kleinen Lieder
r bittet Jnez plötzlich und ſehnt ſichach Ton und nach Lied.
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„Jch mag nicht ſingen. Donng Montero“.
Juang verſchlingt ihre kleinen Hände um die
Knie. „Es wird heute kein rechtes Lied
daraus.“

„Und warum nicht, meine gute Juana?“
„Jch weiß es nicht, Donng Montera. Es

liegt wohl an mir ſelbſt.“ Aber dann ſingt
ſie doch:

„Die Sterne, ſie wandern, umfloſſen von
ſeligem Schein.

Mein Liebſter ſteht bei einer anderen.
Das ſoll nicht ſein.

Warum hat ihn nicht der Himmel er
ſchaffen ſo ſchlecht.

Daß keine andere ihn möchte und ich,
ich nur allein ihn hätt'.“

Juanas liebliche Stimme klingt ſüß in die
milde Nacht hinaus. Dazu geigen die Zikaden
ein Lied, Ueber den ziehenden Waſſern ſchreit
der Nachtvogel nach Beute. Ganz nahe, be
täubend nah blüht der Duft von reifenden
Mandeln durch die Sommernacht.

Still legt jetzt Juang die Gitarre aus der
Hand. „Jch kann nicht mehr weiterſingen,
Donna Montero. Jch möchte lieber weinen.“

Jnez bittet ſie auch nicht mehr darum. Sie
wandert in Gedanken weit fort und ſucht
Joſé. Wo er jetzt ſein mag? Ob er an ſi
denkt?

Plötzlich hebte Juang unruhig den Kopf.
„Biſt du es, Erneſto?“ fragt ſie laut in die
Blätternacht hinein

Aber ſie bekommt keine Antwort.
„Vielleicht iſt es nur der Nachtwind“,

meint Jnez. „Die Nacht hat ſo viele Geräuſche
und Stimmen

Aber Juana ſchüttelt beſtimmt den Kopf.
„Nein, Donna Montero. Jch habe es deutlich
gehört es iſt Erneſto.“

Gleichſam beſtätigend, raſchelt es jetzt
ſtärker im Geſträuch. Es iſt wirklich Erneſto.
Jetzt tritt er langſam aus den dunklen Schlag-
ſchatten heraus. Dann ſagt er höhniſch:
Natürlich bin ich es. Eigentlich ſolltet Jhr
froh darüber ſein, daß ich es nur bin, die nach
mir kommen

Das iſt es, was Jnez befürchtet hat. Daß
Erneſto nicht mehr verläßlich iſt. Sie ſteht
langſam auf. „Was ſoll das?“ fragt ſie ſehr
beherrſcht. „Du haſt wohl vollſtändig deine
Stellung vergeſſen? Entferne dich augen
blicklich befiehlt ſie ruhig.

Erneſto aber lacht nur ein hämiſches
Grinſen. Anſcheinend fühlt er ſich ſehr ſicher.
„Sie ſollten lieber nicht ſo ſtolz ſein. Donna
Montero“, lacht er frech und kommt noch näher.

Jnez weicht keinen Schritt zurück. „Du biſt
unverſchämt, Burſche. Augenblicklich verläßt du
den Garten und morgen in aller Frühe meines
Gatten Haus.“

Erneſto ſcheint zu überlegen. „Wie Sie es
wünſchen, Donna Montero“, ſagt er dann. „Je
doch nicht ohne eine gute Belohnung. Man muß
beizeiten an ſich ſelbſt denken, ehe die anderen

„Jch verſtehe dich nicht
Das iſt ſehr ſchlimm, Donna Montero.

Dann muß ich ſchon deutlicher werden.“ Erneſto
wird immer dreiſter. „Jch will Geld. Dazu noch
die ſchönen Steinchen, die Sie zuweilen tragen.
und die Jhre Schönheit wirklich nicht nötig hat.

„Du biſt ein Räuber“, erwidert Jnez uner-
ſchüttert. „Hauptmann Montero wird dich
dafür hängen laſſen.“

Aber Erneſto ſchneidet nur eine Grimaſſe.
Dieſe Drohung wirkt nicht auf ihn. Er weiß
mehr. Einen Augenblick ſteht et noch unſchlüſſig.
Dann wendet er ſich um und verſchwindet
gleich darauf im Haus. Erneſto hat den Weg
des Verbrechers beſchritten und er wird
ihn gehen.

Die beiden Frauen bleiben allein im Garten
zurück. „Er iſt verrückt geworden, Donna Mon
tero“, ſagt Juana voll Angſt.

„Jch glaube es nicht“, erwidert Jnez kurz.
„Das iſt etwas ganz anderes.“

Aus dem Haus hören ſie jetzt den Lärm
des Burſchen, der ſich anſchickt, Schränke und
Fächer aufzubrechen.

„Warte hier auf mich, Juana“. befiehlt
plötzlich Jnez ſehr entſchloſſen, ſie iſt nicht ge
willt, tatenlos zuzuſehen.

„Wo wollen Sie hin, Donna Montero?“
fragt Juana ängſtlich und will mit einer er
ichütternd hilfloſen Bewegung nach Jnez faſſen.
Aber ſie achtet nicht mehr auf ihre flehent
lichen Bitten, doch zu bleiben. Jnez geht lang
ſam, dann immer ſchneller nach dem Haus.
Jetzt ſteht ſie in Joſes Zimmer. Ohne Er
regung zieht ſie einen kleinen Kaſten auf. Nein,
ſie iſt nicht wehrlos. Jm Nebenzimmer hört
ſie den Burſchen halblaut fluchen. Holz ſplittert
unter ſeinen Fußtritten.

„Erneſto!“
Der Burſche fährt herum. Als er dann Jnez

auf der Schwelle erkennt, ſchwindet augen
blicklich ſeine Angſt aus ſeinem Geficht.

„Lege die Sachen auf den Tiſch zurück“, be
fiehlt jetzt Jnez. „Sie gehören mir.“

Erneſto lacht unbändig. „Sie verſpüren
wohl Trennungsſchmerz“, erwidert er unver
ſchämt und ſtopft ſeine Beute in eine große
Taſche. Dann unterbricht er plötzlich dieſe Be
ſchäftigung. Ein Flackern glimmt in ſeinen
Augen

Jnez ſieht es. Eine Angſt ſtrömt durch ſie
hindurch. Sie ſieht die wilde Gier des Mannes.

Jetzt tritt Erneſto unſicher einen Schritt
auf ſie zu. „Sie ſind ſchön, Donna Montero“,
er atmet ſchwer

Eben, als er auf ſie einſpringen will, zieht
Jnez langſam die Hand aus einer Falte ihres
Kleides. „Zurück! Nimm dich in acht, Burſche!“

Aber Erneſto iſt ein toller Hund. Er ſieht
nur die Frau, die ſich ſeiner Gier kaum wird
erwehren können. Eine rote Welle trägt ſeine
letzte Vernunft mit ſich davon.

Jnez hebt den Arm. Ein dünner Peitſchen
ſchlag fliegt zum Fenſter hinaus, ohne in der
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kleinen Bühne iſt vollſtändig „zweiſtöckig“
mit einer umlaufenden Galerie, und der große
ne hat in der Mitte einen runden Durch

au zum daxüber liegenden Deck, ebenfalls mit
einer Galerie

So wird ſich das KdF.Schiff „Robert Ley“
hauptſächlich von dieſer Seite her dem Beſucher
als außerordentlich geräumig zeigen und
zweifellos die uneingeſchränkte Bewunderungaller für die künſtlerſg wertvolle Ausſtattung

durch Prof. Brinkmann verdienen.
Wir denken noch gern daran zurück, welchesAufſehen der „Wilhelm Giſtloff bei ſeiner

erſten n Ausland in Liſſabon
erregte. Das Verlangen der Portugieſen, das
deutſche Wunderſchiff zu beſichtigen, war ſo
ſpontan, daß ſogar das Ueberfallkommando ge
rufen werden mußte, weil die Menſchen nicht
mehr zurückzuhalten waren. Nicht geringer
wird das Jntereſſe für den „Robert Ley“ ſein.

Hochleiſtungen der Technik gibt es freilich
in vielen Ländern aber überall in der Welt
kommt nur ein kleiner Kreis von Menſchen in
den Genuß dieſer Leiſtungen. Bei uns in
Deutſchland iſt exſtmalig die Technik in einem
großen Rahmen ſozialiſiert worden. Unſer
ganzes Volk hat Anteil an dem, was es ſchafft.
Gerade ein Schiff iſt wie kaum etwas anderes
eine Gemeinſchaftsleiſtung vieler Berufe, und
wenn jetzt in immer ſteigendem Maße Ange
hörige dieſer vielen Berufe ſtändig auf einem
ſolchen Schiff fahren werden, ſo iſt das eine
der ſchönſten Viſitenkarten, die der National
ſozialismus im Ausland abzugeben hat.

Trotz der Anſpannung aller Kräfte beim
Bau des Weſtwalls, trotz der großen politiſchen
Ereigniſſe und nicht zuletzt troß des großen
Bauprogramms für die Kriegsmarine iſt das
KdF.Schiff „Robert Ley“ fertiggeſtellt worden.
Nichts könnte beredter für unſeren Willen zur
Freude und zum Frieden zeugen als ſolchefaunenswerten Leiſtungen, die nicht die ein
zigen bleiben werden Wir wollen nur kurz
an das grandioſe KdF.-Seebad auf Rügen
denken, deſſen Fertigſtellung immer näher rückt,
und an den KdF.-Wagen, deſſen Beſitz ſich
heute ſchon Hunderttauſende durch ſofortige An
meldung geſichert haben. Unſere Generation
hat das Glück, Rieſenaufgaben zur Durchfüh
rung angewieſen zu bekommen auf den ver
ſchiedenſten Gebieten. „Kraft durch Freude“
ſteht unter ihnen als ein kühnes Werk da,
deſſen Erfolge ſchon heute für viele Völker
Anlaß zu verheißungsvollen Beſtrebungen ähn
licher Art geworden iſt.

Dr. Eberhard Moes,
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377 Kinder und ein Vaker
Mexiko City, 18. März. Sennor Valenzuela,

der kürzlich verſtorbene frühere Gouverneur
der Provinz Tabasco, hatte bei ſeinem Leichen
begräbnis ein eigenartiges Gefolge, das ſeinen
Ruf als „Don Juan von Format“ bekräftigte.
Als es mit ihm ans Sterben ging ließ der
ſehr reiche Valenzuela durch ein Jnſerat in
allen mexikaniſchen Zeitungen ſeine unehe
Jichen Kinder um ihren Beſuch an ſeinem
Krankenlager bitten. Sie kamen und ſie
folgten bald darauf auch ſeinem Sarge. Es
waren nicht weniger als 577 Mädchen und

ar Knaben, Jünglinge undänner, die den illegitimen, aber immer
großzügigen Vater beweinten. Seine Groß
zügigkeit hatte er auch in ſeinem Teſtament be
wieſen, das jedes der 377 Kinder mit einem
recht anſehnlichen Kapital bedachte.

Nacht ein Echo zu finden. Jn einem wilden,
tierhaften Schrei läßt der Burſche von ſeiner
Beute ab. Eine Sekunde, drei Sekunden ſteht
er unbeweglich aufrecht, in den Augen ein
anz großes Staunen, ein verſtändnisloſes

ichtbegreifen.
Dann ſchlägt er ſchwer vornüber.
Halb bewußtlos legt Jnez die zierliche

Waffe auf einen Tiſch. Sie ſtarrt mit ſchreck
haft geweiteten. Augen auf den verzuckenden
Körper vor ſich auf dem Boden. Raſend ſchnell
ſaugt ſich das weiße Hemd des Burſchen voll
Rot immer mehr

Jhr ganzes Entſetzen entfeſſelt ſich in dieſem
einzigen wilden Schrei. „Joſé!“ ſchreit ſie noch
einmal gellend auf.

So findet ſie Juang, die voll wilder Angſt
dieſem Schrei nachgelaufen iſt. Mit ihrer
ſchwachen Kraft ſchleppt ſie die Bewußtloſe
auf ein Ruhebett und weiß nicht weiter, was
ſie tun ſoll.

Es dauert lange, bis ſich Jnez wieder
erholt. Sie fühlt Hände an ihrem Körper,
einen naſſen Schwamm, der über ihr heißes
Geſicht gleitet. „Joſé, daß du nun endlich ge
kommen biſt

„Jch bin es nur, Donna Montero“, erklärt
Juanga traurig. „Jſt Jhnen nun beſſer, Donna
Montero?“ fragt ſie zärtlich beſorgt.

Jnez hört nur, daß es nicht Joſé iſt. Aber
es iſt trotzdem tröſtlich, einen Menſchen neben
ſich zu wiſſen. nicht ſo ganz allein zu ſein. Sie
öffnet die Augen, die den Schreck dieſer letzten
v noch immer nicht verloren haben. „Wo
iſt.

Juana verſteht ſofort. „Erneſto iſt tot“, ſagt
f. ganz gleichgültig. „Und er hat es auch ver

ient.“
Jnez richtet ſich halb auf. Dann ſchlägt ſie

weinend die Hände unter dem entſetzlichen
Erinnerungsbild vor die Augen. Dieſe regloſe
Geſtalt auf dem Boden, dieſes graugelbe Ge
ſicht mit den gläſernen Augen, die nach der
Decke ſtarren. Es iſt mehr, als eine Frau
ertragen kann.

„Jch habe einen Menſchen getötet, Juanal“
Sie weint auf.

tere 50-Mark-Scheine.

Weltwochenſchau im Kurzbericht
Mit dem Tod um die Wekte

London. „Wenn Dhu dieſe Nachricht erhältſt,
werde ich ſchon tot ſein. Vergiß mich und leb'
wohl!“ Dieſer eine Satz, mit flüchtigen Buch
ſtaben auf eine Poſtkarte geworfen, erregte
ganz zufällig die Aufmerkſamkeit des Poſt
inſpektors Caſh in der kleinen engliſchen Stadt
Gillingham. Die mit Mary Trimnell
unterzeichnete Karte war an einen Adreſſaten
in Chataham gerichtet. Der Beamte, der eben
den Briefkaſten geleert hatte, bemerkte nicht,
daß dieſe Karte, als er den Jnhalt des Poſt
beutels auf den Tiſch ſchüttete, auf den Boden
gefallen war. Der hinzutretende Jnſpektor
Caſh hob ſie auf, und dabei fiel ſein Blick auf
dieſen Satz. Er ſah zur Uhr. Mary Trimnell?
Das war doch ein junges Mädchen, das kaum
zehn Minuten von hier entfernt wohnte. Kurz
entſchloſſen rannte der Jnſpektor auf die
Straße. Das Haus, in dem das junge Mäd
chen wohnte, war verſchloſſen. Er kletterte über
die Mauer, ſchlug ein Fenſter ein und drang
in die Wohnung. Ein durch dringender
Gasgeruch erfüllte das Haus. Jm Flur lag
ein junges Mädchen. Caſh hob ſie auf und
brachte ſie ins Freie. Jm Hoſpital konnte man
die Ohnmächtige nach langen Bemühungen

wieder ins Leben zurückrufen. Jnſpektor Caſh
hatte den Wettlauf mit dem Tode gewonnen.

Ohrfeige für Zuſpätkommen
London. Jm Mittelpunkt der Verhandlung,

die ſich vor kurzem vor dem Gericht in Totten
ham abſpielte, ſtand eine Ohrfeige. Jhre
Empfängerin iſt ein junges Mädchen, der ein
junger Mann ſeit zwei Jahren heftig den Hof

macht. An die hundertmal hatten ſich die
beiden in dieſer Zeit zum Stelldichein ge
troffen, und das Glück wäre ungetrübt ge
weſen, wenn Miß Evelyn nicht gar ſo unpünkt
lich geweſen wäre. Jn Schnee und Regen, in
Nebel und glühender Sonne ließ ſie ihren An
beter ſtets mindeſtens eine Stunde warten, ehe
ſie erſchien. And juſt an dem Tage, an dem
der junge Mann ſeinen Heiratsantrag machen
wollte, verſpätete ſich Evelyn gar um 50 Minu
ten. So wurde aus dem Heiratsantrag eine
ſchallende Ohrfeige, die der erzürnte Lieb
haber ſeiner Evelyn auf die zarte Wange klebte.
Und dann kam es zu einer Gerichtsverhand
lung ſtatt zu einer Trauung. Der junge Mann
verteidigte ſich auf dem Gericht mit dem
Notizbuch in der Hand. Darin ſtand. wie
lange er jeweils beim Stelldichein gewartet
hatte. „Jch wundere mich, daß dieſe Ohrfeige
erſt nach zwei Jahren gegeben wurde“, ſagte
der Richter und verurteilte den jungen Mann
nur zu einer kleinen Geldſtrafe.

„Mein Hans iſt verſchwunden
New York. Jm Elendsviertel des New

Yorker, Stadtteils Brooklyn werden im
Zuge der amtlichen „Geſundheitskampagne“
gegenwärtig viele Häuſer abgebrochen
um endlich geſünderen Wohnungen Platz zu
machen. Dieſer Tage erhielt eine Abteilung
Arbeiter der Stadt den Auftrag, das Haus
Nummer 158 Belmont Avenue abzubrechen.
Unglückſeligerweiſe iſt aber hier die Mehrzahl
der meiſt nur ein oder zweiſtöckigen, wind
ſchiefen Häuſer ſehr ſchlecht numeriert. So hiel
ten, als ſie am Morgen erſchienen, vergeblich
nach der Nummer 158 Ausſchau. Als ſie aber
ein Haus mit der Nummer 160 entdeckten,

Elvirg briet ihm ein
Spiegelei für 300 RM.

Berlin, 18. März (Eig, Meld.). Sie hieß
El vira und ging bereits in ihren ſechzigſten
Lenz. Jm Hauptberuf hökerte ſie mit Seifen
und Parfümen. Nebenbei war ſie die Ehefrau
eines Mannes, der 42 war und ſich Rulle
t Doch lebte ſie getrennt von

m.
Eines Tages betrat ſie eine Gaſtwirtſchaft.

Sie beſtellte einen „Koks“ und eine
Molle und reſtaurierte ſich. Anſchließend
machte ſie die Bekanntſchaft eines 7 jährigen
Rentners; Sie erfuhr daß exz eine auskömm
liche Penſion und eine Zweiz immer
woöhrnumg habe, doch kein e. Frig um

Sie ſagte ſofort „Ja!“ und ging
mit ihm, um ihm ein Spiegelei zu braten.
Das Spiegelei ſchmeckte dem Greis ſo gut, daß
er den Wunſch ausſprach, ſie immer um ſich zu
haben. Wenigſtens zu den Mahlzeiten. Jm
übrigen ſolle ſie weiterhin mit Seifen und
Parfümen handeln. Er ſei ſogar bereit, ihr
Compagnon zu werden, Zu dieſem Zweck über
reichte er ihr einen 50-Mark-Schein. Dann
legte er ſich auf dem Sofa nieder und
ſchlief ein. gElvira war es recht. Sie öffnete die Schub-
lade ſeiner Geldkommode und fand fünf wei

Dann verſchwand ſi
leiſe, ohne den Schlaf des Greiſes zu ſtören.

„Er war ein Schurke, Donna Montero“,
ſucht Juang zu beruhigen. „Trocknen Sie Jhre
Tränen! Nun iſt er ſchon längſt in der Hölle.“

Drei Tage betritt Jnez mit keinem Schritt
das Haus, in dem noch immer der Tote liegt.
Es iſt niemand da, der ihn wegſchaffen könnte.

Vergebens drängt Juang auf Rückkehr in
die Stadt. Jnez beſchließt zu bleiben. Aber ſie
gibt dann doch ihre Zuſtimmung, daß Juana
wenigſtens ihren Bruder um ſein Kommen
bittet, um nicht ohne allen männlichen Schutz
in dieſer Einſamkeit zu ſein.

Nach einer langen Woche kommt Manuelo
Alvarez. Wer iſt Manuelo? Manuelo iſt ein
einſamer Hirte aus den kaſtiliſchen Bergen.
Maleriſch hängt ihm das Bolerojäckchen über
die kräftigen Schultern. Jn dem breiten Gürtel
aus Ziegenfell ſteckt ihm als furchtbare Waffe
ein ſcharfes Meſſer.

Wem Manuelo die Hand gibt, dem iſt er
Freund. Nur ſehr ſelten kommt er aus ſeiner
Einſamkeit in die Niederung zu den Menſchen.
Weit mehr fühlt er ſich den Blumen, den
Bergen und den Tieren ſeiner einſamen Berg
welt verwandt, der Glut der Morgenröte, den
hellen Sternnächten, wo ihm die leuchtenden
Lichter des Himmels ſo nahe ſind.

Aber jetzt hat ihm Juana ein Zeichen ge
ſchickt, einen vom Stamm gelöſten Zweig des
ſpaniſchen Flieders. Ein Bote brachte ihn bis
zu dem einſamen Bergdorf. Dorthin kommt
Manuelo faſt jede Woche einmal, um ſeine
kleinen Ein und Verkäufe zu machen. Manuelo
ha Zeichen richtig gedeutet. Und nun iſt
er da.

Voll Freude führt ihn Juana in den Garten,
wo Jnez unter dem Regendach wartet und die
Geſchwiſter kommen ſieht. Sie ſteht auf und
geht ihnen wenige Schritte enige ger

„Jch bin Manuelo, der Bruder Juanas und
ein Hirte“, ungezwungen verbeugt ſich der
Mann vor Jnez.

Zierlich ſieht die zigeunerhafte Schönheit
neben dem ſtarken Bruder aus dem Gebirge.
Mit einer ganz zarten Bewegung legt dieſer
jetzt den Arm um die ſchmale Schulter ſeiner
Schweſter.

Sie ging ein Schnitzel eſſen. Noch hatte ſie es
nicht zur Hälfte verzehrt, als Rulle auf
tauchte. Rulle ſetzte ſich zu ihr und machte
vielſagende Bemerkungen. Elvira ließ ihn
nicht lange zappeln. Sie beſtellte ein zweites
Schnitzel. Dann griff ſie in ihren Strumpf
und hielt ihm ihre 50-MarkScheine unter die
Naſe. Rulle war platt. „Menſch, Weib
brachte er mühſam hervor. „Jeklaut!“ er
widerte Elvira.

Nach dem Eſſen kleidete ſie ihn ein. Neuer
Anzug, friſches Oberhemd und ſo weiter.
Aus Rulle wurde ein feiner Mann. Dann
führte ſie ihn an eine Bierquelle. Zu vor
gerückter Stunde langte ſie ihm eine ſchallende
Ohrfeige und wankte zum nächſten Polizei
revier, »Dort erzählte ſie alles nan

Jetzt ſaß ſie auf der Anklagebank. An ihrer
Seite Rulle, der Gatte. Sie hatte ſich in
wiſchen wieder gefaßt und erklärte ihn für

en Hauptſchuldigen. Rulle hingegen wurde
grob und nannte ſie eine „hyſteriſche
Ziege“. Elvira wurde noch gröber und
ſchimpfte ihn einen faulen Hund Am
Ende wurden ſie handgreiflich. Der Juſtiz
wachtmeiſter mußte ſie krennen. Nach dieſem
Zwiſchenſpiel ſprach der Richter das Urteil:
vier Monate für Elvira, zwei für
Rulle,Der Greis ſaß ſtaunend auf der Zeugen
bank. Er hatte ſein Spiegelei mit
300 RM. verhältnismäßig teuer beahlt. Jmmerhin konnte er von Glückrecgen, daß ihm Elvira nicht öfter ein Ei in

die Pfanne geſchlagen hatte.

Einen Augenblick iſt Jnez betroffen von
ſoviel männlicher Schönheit und geſchwiſter
licher Liebe. „Zwei Frauen bedürfen ihres
Schutzes, Don Manuela“, bittet ſie dann ein
fach. „Werden wir vergebens bitten

„Jch kenne Sie nicht, Donna Montero. Nur
meine Schweſter hier, die kenne ich“, erwidert
Manuelg zurückhaltend. „Don Montero

Jnez wird ein wenig unſicher unter dieſen
forſchenden Blicken, aber dieſe Frage iſt be
rechtigt. Don Manuelo hat ein Recht, danach
zu fragen, und es beweiſt Jnez, daß er wirklich
ein Caballero iſt.

Jnez muß endlich antworten. Mein Mann
iſt ein Offizier“, ſagt ſie dann ſtockend. „Der

KriegManuelo ſchweigt dazu. Aber er betrachtet
Jnez ſehr aufmerkſam und errät viel. Trotzdem
ſcheint er unſchlüſſig.

„Manuelo“, bittet da Juana, willſt du
nicht Donna Montero die Hand geben? Sie iſt
mir nie Herrin geweſen

Ein lichter Schein fliegt über das männlich
ſchöne Geſicht des Hirten. Er tritt einen Schritt
auf Jnez zu. Mit einer vollendeten Verbeugung
ſtreckt er ihr die Hand entgegen. Vertrauensvoll
legt Jnez ihre ſchmalen Finger in ſeine braune
Hand hinein.

„Dann bitte ich Sie, mir nur zu ſagen, wer
Jhre Schönheit bedroht, Donna Montkero“,
bittet jetzt Manuelo. „Jch werde darüber
wachen.“

Jnez errötet leicht. Aber es iſt kein UAnwille.
„Jch fürchte, daß das Schickſal über mir iſt.“

Manuelo fragt nicht weiter, Aber er bleibt.
Er fragt auch nicht. was mit dem Toten iſt.
Er ſchafft die Leiche aus dem Hauſe, trägt ſie
zum Darro hinunter. Mit Erde und Waſſer
wäſcht er ſich die Hände und Arme, bis der
letzte ekle Geruch verſchwunden iſt. Dann
kommt er zurück.

Wenig ſpäter bringt Juanag der Herrin noch
einigen Schmuck, den Manuelo dem Toten aus
den Taſchen genommen hat. Manuelo hat ver
ſtanden, was hier vorgefallen iſt. Jnez wird
den Armreif, die Kette nie mehr tragen, weil
ſie mit Blut beſudelt waren. Juang muß die

und unglückliche Liebe

nahmen ſie an, daß Nummer 158 das zweite
Haus daneben ſein müſſe. Sie machten ſich
kurzerhand an die Arbeit und mit bewunde
rungswürdigem, echt amerikaniſchem Tempo
war das zweiſtöckige Gebäude am ſelben Abend
vom Erdboden verſchwunden. Daß
es ſich hierbei gar nicht um das Haus 158,
ſondern um das Haus 156 handelte, weil
ein Haus mit der Nummer 160 gar nicht
exiſtierte, ſtellte ſich erſt heraus, als der Be
ſißer dieſes Hauſes am Abend von der Arbeit
heimkehrte. Er rieb ſich die Augen und rief
voller Entſetzen: „Mein Haus iſt ver
ſchwunden Und heute früh ſtand es ch
da, als ich zur Arbeit gingl

England imporkierk Flöhe
London. Jn London iſt dieſer Tage eine

Sendung von 3000 Flöhen, die 80 ver
ſchiedenen Gattungen angehören, eingetroffen.
Sie ſind in der biologiſchen Abteilung der
Univerſität von Oregon in USA. gezüchtet
worden, und ihr Empfänger iſt das Bri
tiſche Muſeum in London. Der Floh iſt
in Europa in den letzten Jahren ſo ſelten ge
worden, daß man ſelbſt zu Verſuchs und
Forſchungszwecken auf den Jmport dieſes früher
ſo verbreiteten Tierchens angewieſen iſt.

Spuk im Leichenwagen
Prag. Ein Prager Autounternehmer, dermit einem für dieſen Zweck gebauten Kraft

wagen auch Leichenüberführungen durchführte,
kroch in den Wagen, um den Sarg richtiganzuſchnallen. Ein Windſtoß warf aber die
Tür zu, die nur von außen geöffnet werden
kann. Der Autounternehmer ſaß alſo in
ſeinem eigenen Leichenauto ge
fangen. Als zwei Frauen vorbeigingen,
klopfte der Gefangene an die Glaswand.
Kaum hatten aber die beiden den Mann im
Leichenwagen erblickt, als ſie ſchreiend
davonliefen. Dieſes Spiel wiederholte
ſich noch einige Male. Nach etwa einer
Stunde kam ein ganzer Menſchenhaufen, mit
Prügeln bewaffnet heran. Endlich wurde der
Krele aus ſeinem gläſernen Kerker
efreit.

Mit 51 verliebk, mit 91 geheiralket

Sydney. Vor genau vierzig Jahren er
blickte Melville Jameſon Grey zum erſtenmalin Neuſeeland die reizende ſtebgehnſährige

Mabel Leſter. Es war die berühmte Liebe auf
den erſten Blick aber es war eine einſeitige

Grey war einfacher
Schäfer auf der Farm des reichen Mannes,
den die Nichte aus Auſtralien beſucht hatte.
Grey war damals auch ſchon 51 Jahre alt und
wurde von dem Backfiſch Mabel mit kindlicher
Vertraulichkeit behandelt. Der alte Jung
geſelle verbarg ſeine Leidenſchaft für das
junge Ding, aber er konnte ſie nicht vergeſſen.
Das war auch der Grund für ſeine Veber
ſiedlung nach Auſtralien, wo er ſich mit allen
Kräften emporarbeitete. Er wollte ſich eine
Stellung erringen, die es ihm erlaubte, um
die ſchöne Mabel zu werben. Es hat lange ge
dauert, vierzig Jahre. Mabel iſt jetztals Siebenundfünfzigjährige auch über die
erſte Jugend hinaus Aber nun hat ſie der
91jährige, äußerſt rüſtige Junggeſelle doch noch
zum Traualtar geführt.

Sachen in ein Schubfach legen. Jnez will nichts
mehr davon ſehen. Auch den Schlüſſel nimmt
ſie nicht. Da gibt ihn Juang an Manuelo
weiter, damit er ihn verwahre. So iſt es
ſicher gut.

Sie eſſen Abendbrot, bei dem aber Manuelo
fehlt. Er iſt irgendwo draußen in der Nacht
und kommt erſt ſpät. Aber dann ſitzt er lange
Stunden am Lager Juanas, der er von den
Bergen, den Blumen und Tieren erzählt.
Manuelo kennt alle ihre Namen. Jn den hellen
Sternennächten entſchleierten ſich ihm die
Geheimniſſe.

Juana läßt die Hand des ſtarken Bruders
nicht los. Sie lächelt ihm zu. „Erzähle, Ma
nuelo“, bittet ſie immer wieder.

Jm Nebenzimmer hört Juez durch die offen
Tür ihr leiſes Geſpräch.

Manuelo erzählt von Darra, der ſchnee
weißen Maultierſtute, die noch beſſer klettert
als Tereſa, die ſchwarze Hörnerziege. Manuelo
ſpricht von Fidelio, dem Hund, der auf den
Mann dreſſiert iſt und des Nachts mit den
Pfoten auf Manuelos Herzen wacht. Juana
lächelt glücklich. Sie fragt tauſend Dinge, die
den Bruder und ſeinen Lebenskreis betreffen.

Jnez liegt ganz ſtill und lauſcht auf die
ruhige Stimme des Hirten aus den kaſtiliſchen
Bergen. Eine müde Ruhe fließt zu ihr hin
„Joſé“, flüſtert ſie vor ſich hin. Dann ſchläft
ſte ein.Am Tage ſieht Jnez Manuelo nur ſehr
wenig. Aber wenn man ihn braucht, dann iſt
er immer da. Wenn Manuelo müde iſt, dann
wirft er ſich unter reifende Orangen, und et
Schatten ihrer Blätter deckt ihn zu. Oft ſt
dann Juana neben ihm und ſingt mit ihrer
ſüßen Stimme kleine Lieder von der Liebe vor
vie aber Manuelo nicht kennt. Jn den einſam
dunklen Nächten läuft er durch Tau und Nebe
zum Darro hinunter und wirft ſich mit einen
Schrei in die nachtſchwarzen Waſſer. Nun
er ſchon faſt vierzehn Tage in dem Land haus
am Ufer des Darro. Er hat noch nicht e
geſprochen, ob er noch länger bleiben will ode
bleiben kann. Und Jnez iſt froh darüber, da
er es nicht tut. Fortſetzung folgt



kin kleiner Junge blieb jedesmal
I als „Pfand“ zurück

London, 18. März. Einen eigenartigen
Trick hatte ſich Mr. Erneſt Keens, ein weiß
gariger freundlicher älterer Herr mit mildemMeſn ausgedacht, um täglich umſonſt ſeine

Mahlzeiten einzunehmen. Er ſpeiſte in den
beſten Gaſtſtätten Londons und wählte mit
großer Sorgfalt die Speiſenfolge, ohne dafür
auch nur einen Penny zu bezahlen.

Da erſchien beiſpielsweiſe in einem Reſtau
xant in der Oxfordſtreet ein freundlicher älte
rer Herr mit einem kleinen Jungen. Er ſtellte
für ſich und den Kleinen das Eſſen zuſammen
und ließ es ſich ſchmecken, nicht ohne den jugend
lichen Begleiter immer wieder nach ſeinen
Wünſchen zu fragen, Dann ſtand er, nachdem
er ſeine Kaffee geſchlürft und ſeine Zigarre ge
raucht hatte, auf und bat den Oberkellner, doch
ein wenig auf den Jungen aufzupaſſen, er habe
etwas zu beſorgen und werde das Kind dann
abholen. Gerne erfüllte man die Bitte des
würdigen Herrn, und wenn dann nach einer
Weile der kleine Gaſt ſchließlich zu weinen an
fing, beruhigte man ihn: „Weine nicht der
Onkel kommt ja bald wieder und holt dich!“

„Das iſt ja gar nicht mein Onkel“,
heulte der Kleine. Und auf erneutes Befragen
ſchluchzte er: „Nein, Papa iſt es auch nicht.
Er hat mich auf der Straße angeſprochen und
hierher mitgenommen!“

Der Trick eines ganz
geriſſenen Jechprellers

So kam man immer erſt nach Stunden
darauf, daß man einem Zechpreller be
ſonderer Art zum Opfer gefallen war. Es
blieb nichts anderes übrig, als den heulenden
Jungen nach Hauſe zu befördern und Anzeige
zu erſtatten. Der „gütige“ Mr. Keens aber
ſpeiſte am nächſten Tag in einem anderen
Lokal umſonſt; diesmal hatte er gleich zwei
Knaben mitgebracht, die es ſich mit ihm zu
ſammen gut ſchmecken ließen, bis es ſich dann
herausſtellte, daß der vermeintliche Papa oder
Onkel ein fremder Mann war.

Unter den Geſchädigten befanden ſich auch
eine ganze Reihe von Friſeuren. Mr.
Keens ſchloß auf der Straße Freundſchaft miteinem Jungen und forderte ihn auf, mit zum
Friſeur zu kommen. Dort hieß er ihn warten,
ließ ſich ſelbſt raſieren, die Haare ſchneiden,
den Kopf waſchen, um dann dem Friſeur den
Auftrag zu geben, er möge nun dem Kinde die
Haare ſchneiden, er werde es in zehn Minuten
abholen, da er inzwiſchen etwas zu beſorgen
habe. Selbſt zwei Zahnärzte mußten auf dieſe
Weiſe daran glauben und „koſtenlos“ Behand
lungen vornehmen. Nun hat man endlich Mr.
Keens feſtnehmen können und wird ihn wagen
Betruges und fortgeſetzter Zechprellerei vor
Gericht ſtellen.

Die eigene Fran ermordet und
im Betk verſteckt

Königshütte, 18. März. Jn Königs
ütte, Oſt-Oberſchleſien, hat ſich eine furchtbare
luttat abgeſpielt, die erſt jetzt aufgedeckt

werden konnte. Jn ihrer Wohnung auf der
Miarkaſtraße ganz in der Nähe des Königs

Bahnhofs wurde die erſt 29jährige Ehe
rau Margaxete Müller im Bett liegend er
mordet aufgefunden. Der Kopf der Leiche, die
ſchon leichte Verweſungserſcheinungen aufwies,
war in ein Bettlaken eingehüllt und zeigte
furchtbare Verſtümmelungen auf, die durch
Schläge mit einem harten ſtumpfen Gegenſtand
herbeigeführt worden ſind. Der Mord-
verdacht richtet ſich gegen den 38jährigen
Gatten der Ermordeten, Erich Müller, der
u als er noch einmal ſeine Wohnung auf
uchen wollte, verhaftet werden konnte.

Müller hat am Sonnabend ſeine beiden
Kinder zu den Schwiegereltern gebracht und
dort erklärt, daß ſeine Frau für einige Tage
nach Beuthen gefahren ſei um dort wichtige
Näharbeiten zu erledigen. Als am Mittwoch
vormittag noch keine Nachricht weder von Frau
Müller noch von ihrem Gatten eingetroffen
war, begaben ſich einige Verwandte nach der
Wohnung, die ſie verſchloſſen vorfanden.

Gewaltſam wurde dann die Wohnungstür
a Hier fand man alles in beſterrdnung vor, gerade ſo, als ob die Bewohner
für einige Zeit das Haus verlaſſen hätten.
Im Herrenzimmer war ein nicht zu ertragender
Verweſungsgeruch. Als die Polizei
beamten das Schlafzimmer betraten, ſtrömte
auch dort ein faſt unerträglicher Geruch ent
gen Auch hier war alles in beſter Ordnung.

ie Betten waren ſauber gemacht. Erſt als die

Eine furchtbare

Blutkak in Königshükte

Beamten das Bettuch zurückſchlugen, machten
ſie eine furchtbare Entdeckung, die ihnen das
Blut in den Adern erſtarren ließ. Leblos, den
Kopf mit Bettlaken umhüllt, durch das das
Blut hindurchgeſickert war, lag Frau
Müller tot da. Die Leiche, die ſchon in
Verweſung übergegangen war, war mit einem
Schlafrock bekleidet. Der Kopf war mit einem
harten ſtumpfen Gegenſtand völlig ver
ſtümmelt worden und bildete nür noch
einen einzigen Blutklumpen.

Jm Laufe der ſofort aufgenommenen
weiteren Ermittlungen erfuhr man, daß
Müller, gegen den ſich ſofort der Mordverdacht
richtete, noch am Sonnabendabend nachdem
er ſeine Kinder zu den Schwiegereltern ge
bracht hatte beobachtet wurde, wie er ein
übelbeleumdetes Mädchen mit nach ſeiner
Wohnung hinaufnahm, um dort das ſpricht
für die ganze Verwerflichkeit und Kaltblütig-
keit des Mörders im Zimmern ſeiner
ermordeten Ehefrau ein Liebes
abentener zu erleben.

Ueberhaupt nahm es Müller, wie die Haus
bewohner weiter bekundeten, mit der ehelichen
Treue nicht genau. Wegen ſeiner mannig
fachen Liebſchaften, noch mehr aber wegen
ſeiner notoriſchen Trunkſucht war er in der
ganzen Stadt übel beleumundet, Dies und die
Tatſache, daß er auch noch in Berlin ein feſtes
.Verhältnis“ hatte, führte zu häufigen ehe

lichen Auseinanderſetzungen, die oft derart
ausarteten, daß er auf ſeine Frau brutal ein
ſchlug. Frau Müller dagegen erfreute ſich
überall eines guten Rufes. Sie ſtammt auseiner ſehr ngeſehenen Familie.

Radfahrer auf den Kühler genommen
Höchſtſtrafe fürund dann geflohen Fahrerflucht verhängk

Berlin, 18. März, (Eig. Meld.) Vor der
Verkehrsſtrafkammer des Landgerichts fand der
am 12. März in DahlwitzHoppegarten durch
einen Kraftwagenfahrer verſchuldete ſchwere

erkehrsunfall ſeine ſchnelle und ge
rechte Sühne. Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten Pilz die geſetzlich zuläſſige Höchſt
ſtrafe für Fahrerflucht und ordnete gleichzeitig
die Einziehung des Kraftwagens
an. Das Urteil lautete wegen berufsfahr
läſſiger Körperverlezung in Tateinheit mit
Verkehrsvergehen und Fahrerflucht ſowie
unterlaſſener Hilfeleiſtung auf 3 Jahre Ge

ängnis. Der im Kraftwagen mitgefahrene
ar erhielt wegen unterlaſſener Hilfe
eiſtung 3 Monate Gefängnis.

Nach dem Genuß von 16 Glas Bier hatte
ſich der Angeklagte Pilz zuſammen mit ſeinem
Schwiegervater Jelewſki in ſeinen Kraftwagen
geſetzt. um von Petershagen nach Berlin zu
rückzufahren. Obwohl er nicht mehr in der

Lage war, den Wagen mit der erforderlichen
Sicherheit zu ſteuern, jagte er mit 60 Kilo
meter Geſchwindigkeit los. Auf ſchlechtbeleuch
teter Straße vor DahlwitzHoppegarten über
ſah er einen Radfahrer, der vorſchrifts
mäßig rechts fuhr. Mit voller Wucht prallte er
von hinten auf deſſen Rad auf. Dieſer wurde
durch den gewaltigen Stoß auf den
Kühler geſchleudert und durchſchlug
mit dem Kopf die Windſchutzſcheibe. Der be
wußtloſe Radfahrer, der einen Bruch der
Schädelbaſis davontrug, wurde noch
mehrere Kilometer mitgeſchleift und fiel dann
auf die Straße. Trotz des ſchweren Unfalls
hielt Pilz es nicht für nötig anzuhalten. Er
gab Vollgas und raſte weiter. Durch
die Beherztheit eines Augenzeugen, der in
ſeinem Wagen ſofort die Verfolgung aufnahm,
konnte der Verbrecher nach einer Jagd, die
über 70 Kilometer ging, geſtellt und der
Polizei übergeben werden.

Widderſtein-Maſſiv wird unkerhöhlt
2 km langer Tonnel durch clen Berg

b. München, 18. März. (Eig. Meld.) Vom
Kleinen Walſertal, konnte man bis jetzt nur
auf mühſamen Umwegen nach Vorarlberg ge
langen. Der 2536 Meter hohe Widder
ein bildete ein unüberwindliches Verkehrs
hindernis. Nun aber wird der Felsrieſe in
d 2 Kilometer langen Tunnelurchſtoßen, wodurch der Weg von Oberſtdorf
r Hindelang nach Bregenz um mehr als

O Kilometer verkürzt wird.
die ren großartigen Ausbau erfährt dabei
ch tenſtraße, die zu einer verkehrs-
echniſch hochwertigen Wirtſchaftsader der
denen geſtaltet wird. Bis zum Jahre 1895

ſtand der „Alte Flexen“ als einfacher

Weg Obersfclorf-Bregenz verkörzt
Karrenweg, der zwiſchen Zürs und Stuben
eine Stunde lang an kirchdachſteilen Hängen
vorüber durch das ſchlimmſte Lawinengelände
führte, 1895 wurde dann die „Neue
ſtraße“ gebaut, die ſeinerzeit als techniſches
Wunderwerk betrachtet wurde. Heute iſt ſie
durch bombenſicheregementgewölbe
und Lawinengalerien geſichert. Durch die neue
Verbindung durch Vorarlberg nach Oberſtdorf
rückt die Flexenſtraße in den Brennpunkt eines
Verkehrs, dem die gewonnenen 200 Kilometer
einen ſtarken Auftrieb geben werden. Vorarl
berg und das Allgäu werden durch die neue
Straße zu einer engeren Wirtſchaftseinheit
verbunden.

aus Afghalaine in den Farben
rot und tintenblau, hübsche
Machart mit Bubikragen und

Gürtel e u Gr. 60
Jede weitere Größe RM 0.90 mehr

09 9mädchen Schüulmantel
aus einem hübschen Karier-
ten Wollstoft in den Farbstel- 7 7 2 5

97

lungen maerine weiß und
praun heige. Gr. 60
Jede weitere Größe RM mehr

Lnaben- Sportangug
mit Kniehose aus haltbarem
Cheviot, fesche einreihige
Sportform mit Rückengurtund Passe. Die Hosse ist ganz 20
gefüttert. Für 6 Jahre

Lnalben Lodenmantel
unsere bewährte, imprägnier-
te Strichloden-Qualität, der
richtige Strapaziermantel fürdie Schule in 2reihig. Raglan- 72

Form mit Kapuze, Für 6 Jahre

Leipzig C Grimmaische Ecke Reichsstr.
Ruf 71951
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Familien Anzeigen
r W Statt KartStatt Karten rFür die uns zu unſerer Vermählung er

Willi Böttger wieſenen Aufmerkſamkeiten danken herzlichſt

Erich Pöſchke und Frau
Elſe Böttger ev. iemer

Vermählte

Am 17. März 1939 verſchied unſer
Berufskamerad, der Lageraufſeher beim
Betriebsſtoffhauptlager Halle (Saale)

Otto Jahn
Jn treuer Pflichterfüllung hat er faſt
30 Jahre ſeinen Dienſt bei der Reichs
bahn verrichtet. Wir werden ſeiner
in Ehren gedenken.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft des

Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod
unſeren Arbeitskameraden

Otto Skorch
Seine gewiſſenhafte Pflichterfüllung und ſein
ruhiges und beſcheidenes Weſen werden über
das Grab hinaus von uns unvergeſſen bleiben.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft der Firma
Karoſſeriewerk Kühn K& Co., Kom.-Geſ.

Halle (Saale), den 19. März 10939.

Gerkrud, geb. König

t Döblitz, im März 1989.
Halle (Saale), am 18. März 1989

C Zeen Familien Anzeigenerſcheinen in der
Reichsbahn -Maſchinenamkes Halle (5.)

Am Abend des 17. März 1939 entſchlief nach kurzer,
ſchwerer Krankheit mein herzensguter Mann, unſer
treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater,

Bruder, Schwager und Onkel, der Statt beſonderer Anzeige
Nach längerer ſchwerer Krankheit ſchied am 17. d. M.Heute morgen entſchlief ſanft nach kurzer, ſchwererIngenieur Fritz Leſſe r n nd veatet S mir r Du der Arbeitskamerad

J nie raſtende Mutter, Schwiegermutter un ma R i d Li kim 68. Lebensjahre. liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau e nho n e
Jn tiefer Trauer Hild chm r e herd v n der faſti interbli e idt 37 Jahre ununterbrochen unſerer BetriebsgemeinFe R in 5 ſe her wen 3 l geb. Meißner ſchaft angehörte und uns allen durch Pflichterfüllung
Frau Klara eſſe geb. erspoh im 67. Lebensjahre. e und kameradſchaftliches Verhalten Vorbild geweſen

Halle, den 18. März 1939 Jn tiefer Trauer iſt, werden wir nie vergeſſen.e s eng inde im Namen aller Angehörigen Betriebsführung und Gefolgſchaft2 mit on I n e e et her Wilhelm Schmidt der Mittelden gen Se trdt Beauero
ehe Zugedachte n e i Teicha, den 18. März 1939 Die Einäſcherung findet Montag, den 20. Märg, 18.80 Uhr,nimmt Beerdigungs Jnſtikut W. Zahnke, Merſe von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.burger Straße 24, entgegen. Von Beileidsbeſuchen Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. März,
bitte ich abſehen zu wollen. nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Verlobungs- mFür die uns zugegangenen Beweiſe aufrichtiger Ringe dTeilnahme beim Hinſcheiden unſerer teuren DEntſchlafenen ſage ich im Namen aller Hinter Jbliebenen meinen innigſten Dank. S Bn 7 dRichard Kunze e JBüſchdorf, den 18. März 1939. schönvollend. Form. ſele g islagen.

ne Mehr als leilligeBezugsquelle ide 22Zurück Basktaschen e. Voss e Gartenmeöpel me e Goldschmiedemstr. mm allen Größen u. Balkonmöbelüber 2 Halle (Saale), Hölzern, ſchon von 8slets Vorrätig Leipziger Straße 1 liPr Of. Kneise Korb Lüälar ehe 65, Mk. Liegestühile deNehme Altgoldrielanstait Weidenpian nete un 400 Gartenschirmeen. erw. St. 15ne Bettſtellen, Ks t e ewuz Ka t sS ſchon von EVom De r Waren Akten Sie? 18 Mt. aNehmen Sle die 100 Nacht 2 aPPOſ. Dr. 9 Ia Pedro Hustentropfen ſchränkchen, 2
d Se beR RuheO Merseburger Str. 59 3 p. 49 e re de 15, Mk. i eiregngus gin den Hadrodrogerlen h 50 Friſier m vkommoden itS e piegel, vonDr 5 leift Codmieven e t. rechtzeitigSKchn Chrom- Becker e P h nLeipziger Straße 100 Gr. Märkerstraße 6 e e W Mü l an s

S e e e See v 2 Se e Poſſterſtühle In ſneee e s Mt. en we z Den T. u. Rheumatee dur II Lmation bes authas fur Ae in ee e Speiſezimm. getrunken, dann de
e S n e Büfetts hätte ich jetzt nicht k1c diese SchmerzenTrauvringel n n 125, e. l gseit Generationen bewährt Alleinverkauf: gJ öni lImwelier Tüttel Möbel Drogerie Krütgen a gstraße 24125 efialſe (S a aley, Schmeerstraße 12 Philipp Chem. u. mikrosRop. Urinuntersuchungen 7Eigene Goldschmiede- Werkstatt Strumpf- 9chwerhörige

Gr. Ulrichſtraße 27, ReinigenF3 Pfie9 e e e eSohunh-Mojierding Leipeiger Str. 86 S käuter Kommen Sie bitte in Jhrem Intereſſe am Dienstag, d. 21. 5. Eheſtandsdarlehen. a r e en
Fernruf 33904 d S R D ch in Halle, Hanſa Hotel, Am Riebeckplatz, von 8— 14 Uhr. ständiger GebaudereinisS e O Orn Neu; Hören durch die Knochen! Ein neuer Weg, der oftV Kurzwaren- r Wiederhören bringt. Sowie die neue Ohrbrillez Großhaneitung ohne ereres denten rer tragbar!

9 rn Halle, Leipziger Straße 98 n M. Rochhaſen Wadenhenſecſeerege Paßbilder

Armhbanduhren
in Platin, Gold und Silber

prima Schweizer Präzisions-
Ankerwerke

Damen-Armbanduhren
Schweizer Werke 585 Gold

von 25,- bis 185,- RM. in
aparten, soliden Ausführungen

Damen-Armbanduhren
in Deutschen und Schweizer
Werken von 8,- bis 40,- RM.

Herren-Armbanduhren
in Gold, Silber, Chrom usw.
von 6,- bis 80,- RM.

Herrenuhren
Savoneite u. offen in Gold,
Silber Chromu. Gold-Doublé,
10 bis 25 Jahre Garantie

Brillani-

fotos
überhaupt alle

Foto-Sochen
von

Fotd-Schul,

Der Fotomann für

G Sle! (Paßbildereorg Dunker zum Mitnehmen).
Gr. Ulrichstraße 51

S uwelier Leipziger Straße 12
Leipziger Straße 16

Zur Konfirmation
ein Geſchenk fürs Leben

e Vorzügliche TheatergläſerLichtſtarke Ferngläſer

Konfirmationsgeſchenke

in allen Preislagen
Moderne Vollſichtbrillen

Trothe Oplik
Große Steinſtraße 16
Seit 120 Jahren Vmpreßhüte

neueste Mocdelle
Hut macherei
WILIHELM TIETZ

nur Steinweg 7
(kein Laden)Saat-, Speiſe- und Futterkartoffeln,

Die scohösne Annahme Hok links ein i hmerz,D Armbanduh Lebewohl“* bringt Trennungsseanke 3 e sere Kartoffelflocken, Gerſtenſchrot, Kleie, druokfrele S 7 och auen Trennungsfreuden.
Mehihimngen ZuckerTrockenſchnitzel, Futterwei Wollsicht- h r a en re mee

alitatsRichard V zen, Fukkermais, Legemehl, Wieſen- Brille e Sie n o e agttrich ges berunmte on Lieleg Zerrte

7 2 2 i ü ebewohl-Goldschmiedemeister heu, Hafer, Häckſel liefert Aue ſt ges e den Be er n er s regee Bernſtei Dipl.- Opiiker Donedker u h etW S Le 9 m 4 erhältli in potheRen un rogerien.l er i. Zhlg. Hermann ernſ e tn p p Fengerling, Wenn Sie Reine Enttäuschung erleben wollen, den
en. -Ueberw.-St. 1 Halle Trotha, Saaleſtraße 1, Fernruf 21978. Hackebornstraße 1 (am Hallmarkt) Barfüßerſtraße 11

(Ee Schulſtraße)
auf die Marke Lebewohl“, da häufig weniger gute
als „ebenso gut vorgelegt werden.
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CFuitlliu
u Bad Saleuflen

Dieſes ausgeſprochene Heilbad hat ſich in
den letzten Jahrzehnten zu einem der be
deutendſten Bäder Deutſchlands entwickelt.
Daß aber ſchon im Frühling in immer ſteigen
dem Maße Erholungsbedürftige und Kranke
Bad Salzuflen aufſuchen, iſt ein Beweis dafür,
daß die Kurerfolge des Bades gerade in dieſer
Jahreszeit von beſonderer wirkungsvoller Art
ſein müſſen.

Jnmitten des lippiſchen Berglandes ge
legen, weiſt Bad Salzuflen ſchon frühzeikig
mildes Klima auf, welches noch dadurch
beſonders wohltuend auf die Konſtitution des
Körpers wirkt, daß an den im Kurpark
liegenden 900 Meter langen Gradierwerken
dauernd das Salzwaſſer rieſelt und Salz-
teilchen zerſtäubt. Die von der Sole im Ver
dunſtungsprozeß ausgeſchiedenen Minexal
teilchen werden durch den Wind, teils durch
thermiſche Durchmiſchung, bis weit in die Kur
anlagen getragen.

Der mit herrlichen Frühlingsblumen ge
ſchmückte, ausgedehnte Kurpark und die wohl
gepflegten, windgeſchützten kilometerlangen
Waldwege laſſen dem Kurgaſt die Möglichkeit,
ſich vor allem der Ruhe und der Loslöſung
von der Hetzjagd des Lebens hinzugeben. Für
ihn iſt die Kur in dieſen ſtilleren Monaten
unvergleichlich wohltuender und wirkungs
voller.

Neben dieſen ſeeliſchen Einflüſſen, welche
noch durch gute Kurmuſik und gediegene künſt

Jm oſtmärkiſchen Burgenland
wurden Verſuche mit dem Anbau von Feigen
a e die den Beweis erbracht haben,

ß ſich dieſes Land am Rande der Puſztaühnaliſch gut für die Einführung derartiger

Kulturen eignet. Man wird daher künftig in
größerem Umfange Feigen anbauen.

Sie hat atelt oldel

cone

Aufn.: Urs, Lang
Kurz Bavaria

leriſche Geſtaltung des Kurbetriebes unter
ſtrichen werden, hat das Heilbad Salzuflen
die berühmten, vielſeitigen natürlichen Kur
mittel. Jn erſter Linie nennen wir die kohlen
ſäurereichen Thermalſolquellen, dann die
anderen muſtergültigen Kureinrichtungen, wie
pneumatiſche Kammern, ein Jnha atorium
ſowie ein mit allen neuzeitlichen Apparaten
ausgeſtattetes „Balneologiſches Jnſtitut.“ Bad
Salzuflen, das bekannte Heilbad bei Herz-,
Nerven, Frauenleiden, Rheuma und Erkrankungen der Luftwege hat alle Vorzüge eines
FrühjahrsKurortes aufzuweiſen.

Toau fat u s
u PerlWie in den Vorjahren hat die „Reichs-

bahnzentrale für den Deutſchen Reiſeverkehr
(RDV)“ die in Deutſchland ſtattfindenden
Veranſtaltungen in einer Schrift Deutſch
land beſuchenswerte Veran-ſtaltungen 1939“ e dieſoeben erſchienen iſt. Auf 25 Seiten gibt die
Schrift, die wieder mit Zeichnungen des Ber
liner Kunſtmalers Fritz Bley geſchmückt iſt,
eine Ueberſicht darüber, was im Laufe dernächſten Monate in Deutſchland zu ſehen, zu
hören und mitzuerleben iſt. Die Fülle der
Darbietungen iſt aufgegliedert in Feiern und
Großveranſtaltungen, Ausſtellungen, Meſſen,
Muſik und Theater, Freilicht- und Volksſchau
ſpiele, Kulturelle Veranſtaltungen, Tagungen,Kongreſſe und Schulungskurſe, Geſellſchaftliche

Veranſtaltungen, Winzer- und Weinfeſte,
Volksfeſte und brauche und Sportveranſtal
tungen.

Auch die großen Veranſtaltungen, die das
Jahr 1940 zu einem beſonderen „Fremden
verkehrsjahr“ machen, werden in der Schrift
bereits angekündigt: die Jnternationale Ver
kehrsausſtellung in Köln, die Gutenberg-
Jubiläumsveranſtaltungen in Mainz und Leip
zig und die Oberammergauer Paſſionsſpiele.
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Winter im PBöl mer
Daß der deutſche Winterſport durch die Be

freiung des Sudetenlandes auch ein ſchönes
und beſonders ſchneeſicheres Gebiet erhalten
hat, iſt dem größeren Teil der Winterſportler
nicht bekannt. Die ſudetendeutſchen Berge ge
hören alle zur mitteldeutſchen und ſüddeutſchen
Mittelgebirgslandſchaft. Fraglos die ſchönſten
und ſchneeſicherſten Gebiete ſehr aufnahmefähig
für Fremde aller Art, ſind die Winterſport-
plätze des nunmehr zur Bayeriſchen Oſtmark
gehörenden Böhmerwaldes. Jn einer
weiten Mulde liegt Markt-Eiſenſtein
als Mittelpunkt für die Ausflüge nach dem
großen Arber, dem König des Böhmerwal-
des, dem ſchön geſchwungenen Oſſor, dem
kühn profilierten Falkenſtein, dem Pan-
zer, der Seewand und dem Spitzberg.
Der Riegel der Seewand und des Spitzberges
bildet die Waſſerſcheide zwiſchen Nordſee und
Schwarzem Mer. Die Mulde von Eiſenſtein iſt
nicht ſo ſtark bewaldet, wie die anderen Teile
des Böhmerwaldes; auf großen Almen und
Bergwieſen ſtehen verſchiedene Gehöfte, um die
herum der Schneeſchuhſport betrieben wird.
Der Böhmerwald eignet ſich aber auch beſon
ders gut für Wanderungen in der kalten,
ſonnendurchzitterten, außerordentlich ozon
reichen Winterluft, ſo daß nicht nur der
Sportsmann, ſondern auch der Erholung-
ſuchende ſehr auf ſeine Koſten kommt. Der
arößte und ſchönſte Berghof des Böhmerwaldes
iſt unbeſtritten Rixi am Spitzberg, von wo
her zahlreiche gut markierte Wege nach allen
Himmelsrichtungen ausſtrahlen, die den Er
holungſuchenden ohne große körperliche Anſtren
aungen durch den einzigartig ſchönen Wald
führen. fſenen Hochwald, den ein Adalbert
Stifter beſang und dem Hans Watzlik und
S Linke ihre ſchönſten Werke geweiht

aben.

Die Bevölkerung des Böhmerwaldes iſt
rein bajuwariſch, denn der 40 bis 50 Kilometer
breite und 200 Kilometer lange, im 12. Jahr
hundert noch ſo gut wie völlig unbewohnte
Waldgürtel iſt von Oberöſterreich und Nieder
bayern her koloniſatoriſch erſchloſſen worden.
Bergreichenſtein. die alte Goldſtadt. aus
deren Stollen Kaiſer Karl IV. die Mittel zur
Errichtung ſeiner Prager Bauten erhielt, das
hochragende Schloß Winterberg, das von
den Grafen von Bogen als Schutz der Sprach
grenze errichtet wurde, liegen inmitten des
tiefen, verſchneiten Waldes den heute ver
ſchiedene bequeme Reichsbahn- und Reichspoſt
autolinien der Länge und Breite nach durch

eilen, ſo daß der Winterſportler leicht zu den
ſchönſten Stellen des Landes gelangen kann.

Der ſüdliche Teil des Böhmerwaldes mit
den Städten Prachatitz und Krumau,
mit ſeinem gewaltigen WittigonenSchloß, das
heute im Beſitz der Fürſten Schwarzenberg iſt,

zum Teil bereits zum Gau Oberdonau ge
hörend weiſt ebenfalls eine ganze Reihe
ſchöner Winterſportgebiete auf, eignet ſich be
ſonders gut zu Schneeſchuhwanderungen. Leider
ſind die Höhenhäuſer, die auf den Spitzen. dem
Panzer, Luſen, Rachel ſtehen, in dieſem Winter
noch nicht bewirtſchaftet.

Noch fehlen im Böhmerwald die Wanderer
und Skifahrer aus dem Altreich. Leute, die auf
großen Komfort in der Unterkunft Wert legen,
erhalten dieſen nur im Berghof Rixi, der auf
1000 Meter Höhe ſteht ſonſt ſind die Unter
kunftshäuſer und Gaſtſtätten einfach; aber mit
mehr Liebe und Freude wird man nirgendwo
im Sudetenlande empfangen, als im Böhmer-
wald, weil hier die Not und der fremde Druck
wohl am größten waren. Jeder Wanderer, der
hier ſeinen Urlaub verbringt, hilft am Neu
aufbau dieſes ſchönen Landes.

F. H. Reimesch,

Bauertselte Ostaacarle
Jn der Reihe

Verlag Georg Kallmeyer,
„So ſehen wir Deutſchland die vom

Lolfenbüttel undBerlin, h wird, iſt di e Zweite Bilderfolge
erſchienen „Baheriſche O zuſammengeſtellt ausAufnahme en von Alice He aphi ne Jäger itrd Ferdi
nand Wollersberger (Tartonit iert 2 RM. Wim Heute ſtehen und es bejahend leben und zu erfugen

trachten. wir ſehen Deutſchland anders als die Zeiten
vor uns, und darum ſollen uns dieſe derfolgen, die
deutſche Landſchaft und t Leben, den deutſchen
Menſchen und ſeinen Arbeitstag, Weſen, auchwie es in der Landſchaft wur zelt, zeigen, willkommen

ſein. Das Werk, das ſich vor allem an die Jugend
wendet, erfüllt auch ſeinen erwachſen Betrachter mit
Stolz und freudiger Genugtuung über das, was es da
zu ſehen gibt und wie wir es ſehen dürfen.

Osterten und. Sagernen
Zu Beginn dgr Reiſezeit ſtellt ſich uns vor „DasNeue Oſterienbuch“, ein Führer durch s Schente n,

Oſterien und Tavernen von J. M

er em Jtalie enret kwird, indem er h e genaue
etwas von ihrer Geſchichte, ih

Klima und
Lage der Gaſtſt ätten,

und Jnnenarchitektur, vom
guten oder traurigen Auswirkungen auf die Geſchäfte

verrät. Mjt ihm in der Taſche wird ſich, wer alleinreiſt, gewiß nicht verloren vorkommen, und ſei es in
der fremdeſten Stadt.

Ingeborg Ritter
e

Auskunft und Anmeldung:

nonger

TO ten l adetein
22 Tage, R. 395.

Abreisen 3. Mai u. 4. September,

Auto Gesellschaftsreisen
Budapest-Belgrad-Sarajewo-Montenegro 20 Tage. R 336.-

Siebenbürgen--schwarezes Meer -Sofia-- Belgrad

Preise einschl. allem ab

MMZ-Hapag-Osterfahrt

nach Belgien
Seereise mit einera Westindien Schnelldampfer

der Har vurg-Amerika- Linie

HALIE/S. HAMBIRG ANTWVERPEN
BRUSSEL KoLN HALLE,S.

vom 7. bis 11. April 1939 Preis RM 99,

Bei sämtlichen Geschäftsstellen der MNZ und dem
Hapag-Reisebüro Roter Turm u. deren Agenturen

Veranstalter: Hapag-Reisebüro Halle (Saale)

l. Bezirk

o de France
Wien, I. Schottenring 3
Ruf: A 17-5-75

Hotel Sacher Se e
mit seiner hervorragenden Küche und
weltber ühmt. Orisinal Sachertorte

Ersfklassig. Familienhaus, 130 Zimmer
mit jedem Komfort ab RM. 4.30

Grimma Leipzig. Sofort. Anmeldg. erbet., Devisen durch Büro

Reisebüro Lumpe, Grimma s bei Leipzig Fernruf 123.
Vertretg: Halle. Hapag- Heisebüro, Roter Turm, Ruf 29960,

Relſe
Auskünfte

und Froſpekte

erhalten 6ie
rauenleiden

Opernnähe in denen Katorrhe der Luftwege
e So eHotel Eraherzog Rainer z I Feouschoſhuren ad 207

IV. Wiedner Hauptstraße 27-209 z
120 Zimmer mit fließendem Wasser und Fern- o -7e flen

5.30, 40 Bäsprecher. Ab RM. 5. 50, 40 Bäder Geſchäftsſtellen Dach e
reutfopurgerwaſd S

Preiswerte Autoreisen!9 ium 9 er emd 22 Tag. Frünling auf Sizilien 310.-
15 T. Rom-Neapel-Vesuv-Capri 185.
18 Ig. Ragusa- Dalmatien gqugosl.) 246.-
13 T. insel Rab Blaue Adrla 163.-

Karz-, Gefäerkra

W

r S
nkungen, Rheuma, Glcht, Zucker, Nerven-,

Frauenleiden, Wechseljahrebeschwerden., Verjüngungskuren.
Haustrinkkuren mit der berühmten Bismarckquelle.

Ganzjährig geöffnet.

15-21 T. n. d. Siidosten Europas ab 240.-
Gesellschattsreisen ab Nürnberg. Fahrten
März und spater. Ausſuhrliche Prospekite

m. weit. Reisen. la Referenzen
feiseblro Röomming, MUrnaerg n

c de Srunnenſchriften

Dein Reiseberater die



19. März 1939
Nrbeft und Wiekſchaft

Gesetz des größeren Raumes
Von Erwin Koch

Die Geſchichte der Völker iſt von unerbitt
licher Folgerichtigkeit und jede Nation Ge
ſtalterin ihres Schickſals. Jm Ablauf der
Jahrtauſende ſind gewaltige Reiche entſtanden
und vergangen. Sie unterlagen der ſtrengen
Ausleſe des Kampfes um das Daſein. Aber
die germaniſche Raſſe und als ihr Träger das
Volk der Deutſchen, hat ihre ſchöpferiſche
Lebenskraft noch immer bewieſen. Ein karger
Raum hielt das Blut der Stämme wach und
prägte ihren aufbauenden Geiſt.

Dieſer Raum bildet die Grundlage der
deutſchen Kultur, des ſtaatlichen Wachstums
und völkiſcher Eigenart. Seine hiſtoriſchen
Grenzen, in der Frühzeit nicht eigentlich poli
tiſch umriſſen, waren ſtets die Zeichen natio
naler Größe oder des Niedergangs und niemals
ſo wie vor zwanzig Jahren, verzerrt, da das
Verſailler Diktat Volk vom Volke willkürlich
trennte. Deutſchland hat die Feſſeln jenes
Syſtems zerriſſen und übertrifft heute dank
den Taten eines unvergleichlichen Sohnes ſeiner
Erde in wahrer Einheit ſelbſt die glanzreichſten
Epochen. Eine Kette beiſpielloſer politiſcher
Ereigniſſe gewann der Hoheit des Reiches Ge
biete zurück, die auf ewig verloren ſchienen

Gebietliche Ordnung
Auch Böhmen und Mähren ſind alſo

wieder deutſche Lande. Sie erweitern den
Lebensraum der Nation, der nun faſt 90 Mil
lionen Menſchen einſchließt. Jhr Bedarf ſtellt
der völkiſchen Wirtſchaft kaum zu ermeſſende
Anforderungen und bildet die Grundlage eines
Marktes, der in Europa nicht ſeinesgleichen hat.

Es gilt nunmehr beſonders vordringlich,
eine gebietliche Ordnung zu formen.
Denn das Reichsprotektorat muß mit dem
großdeutſchen Wirtſchaftsgefüge eine geſchloſſene
Einheit bilden, damit ſich die Kaufkraft
der Maſſen bald frei zu entfaltenvermag. So ergibt ſich der Zwang einer um
faſſenden national wirtſchaftlichen
Planung, der durch den territorialen Zu
wachs ſchwerlich ſchon heute abzuwägende Auf

aben geſtellt ſind. Allerdings: Der Vier-t bildet nach wie vor die Grundlage
der deutſchen Wirtſchaftspolitik. Doch eben die
größere Menſchenzahl bietet nun die Voraus-
etzungen einer Mengenerzeugung, die

weitaus höher als früher iſt. Sie verlangt
eine genaue Regelung der Dringlichkeit
der Produktion, die über das Maß des bisher
Notwendigen hinaus durch ihre Verbilligung
den volkswirtſchaftlichen Zweck einer ſtän
digen Kaufkraftſteigerung und der
wehrbedingten Eigen verſorgung
mit den wichtigſten Gütern hat. x

Massenproduktion
Der größere Raum verlangt alſo eine

ſinn reich erweiterte lanwirtſchaft, die einer wahrhaft gewaltigen
Maſſenproduktion genügen kann, die
ſelbſt wiederum preisſenkend wirkt oder
doch ſo geſteuert werden muß.Die Aeberſicht der großdeutſchen Wirt

ſchaftsſtruktur läßt eine agrarpolitiſche
und induſtrielle Zweiteilung erkennen,
deren Wirkungen ſich faſt überſchneiden,
da auch die Landwirtſchaft wichtige
Teile der induſtriellen Standortbildung be
dingt, weil vornehmlich Holz und Stroh zu
gänzlich neuartigen Rohſtoffen geworden ſind,
die ungemein die nationalen Verſorgungs
möglichkeiten der Bedarfsdeckung wichtigſter
Erzeugniſſe ſtärken. Jm übrigen ſtellt die
Kohle das eigentliche Fundament der
deutſchen Jnduſtriewirtſchaft dar, wenngleich
ſich auch die eigene Eiſengewinnung
während der Durchführung des Vierjahres-
planes verbeſſert, ohne allerdings dem
völkiſchen Bedarf völlig genügen zu können.
Sonſten iſt aber der Boden an Metallen arm,
und ſelbſt die Erweiterung des Raumes ändert
an dieſer Tatſache nichts weſentliches. Trotz
dem vildet das Reich infolgeſeiner hoch entwickelten Erzeugungsleiſtungen den nunmehrregten Jnduſtrieſtaat der Welt.
Der deutſche Markt iſt alſo gleichviel für jede
der Nationen Europas und anderer Kon
tinente ein Abſatzgebiet von ausſchlag
gebender Bedeutung wie auch als Käufer der
denkbar wichtigſte Kunde.

Die Schlüsselwirtschaft Europas
Während offenſichtlich die Politiker der

weſtlichen Demokratien die Möglichkeiten einer
erneuten Einkreiſung Deutſchlands abtaſten, iſt
es nützlich, über dieſe wirtſchaftspoli
tiſchen Tatſachen, ſo unangenehm ſie

auch in London oder Paris empfunden werden,
Klarheit zu gewinnen.Deutſchland bildet alſo gewiſſermaßen die

Schlüſſel wirtſchaft Eüropas, eine Stel
lung, die bisher die Nordamerikaniſche Union
inne zu haben glaubte. Eine Zuſammenarbeit
mit dem Großdeutſchen Reich kann wahrhaftig
nur jedem der Staaten von Nutzen ſein, der
das eigene wirtſchaftliche Wohl bedacht iſt.

Wir betonen eben dieſe außenwirt
ſchaft liche Neuordnung, weil ſie am eheſten
auch die Stärke der Binnenwirt-
ſchaft Großdeutſchlands darlegt. Denn ent
ſcheidend bleibt die ſtaatliche Einheit von rund
90 Millionen Menſchen in jedem Falle, auf
deren Kaufkraft mehr oder weniger der Wohl
ſtand Europas ruht.

Der politiſche Neid, wie ihn jetzt wieder
die Preſſe der weſtlichen Demokratien in oft
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haßerfüllten Stilblüten vekundet, ſteht 2
rte militäriſchenicht nur die weiter nende

Stärke des Großdeutſchen Reiches, ſondern
ebenſo die wirtſchaftliche Schlag
kraft, die. das übliche liberaliſtiſche Syſtem
der Ausbeutung Schwacher und die Träume
gewiſſer alliierter Vormachtſtellungen endgültig
erſchlägt. Das Geſetz des größeren
agumes hat nach innen wie außen

ſeine Wirkung.

Der Raum als Waffe
Es iſt keinesfalls etwa eine volkswirtſchaft

liche Theorie oder intellektuelle Spielerei,
jedoch in ſeinem Beſtehen eine politiſche Tat
ſache. Denn dieſer Wirtſchaftsraum im zen
tralen Europa ballt unlösbare nationale
Energien in ſich, die wiederum ſich ſelbſt durch
das naturnotwendige Wachstum der Pro
duktion dauernd ſtärken.

Wir deuteten es ſchon an: Zunächſt bewirkt
die Maſſenproduktion, auf eine ſorg
ſam gelenkte Kaufkraft ausgerichtet, eine er
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riellen Erzeugung und deshalb zwangsläufige
reisſenkuüngen, die ſonſt nicht in dem

Kepennt Umfang möglich ſind. Die nationale
ebenshaltung wird ſich daher beſſern, mit

ihr wiederum der Bedarf wachſen, ſo daß
die Produktion, auf Jahre verteilt, im ſteten
Kreislauf anſchwillt. Dieſe dauernde und
organiſche Steigerung ergänzt den zwiſchen
ſtaatlichen Güteraustauſch,. Sie
ſtellt für ihn einen unermeßlichen, aber auch
vor wirtſchaftlichen Kriſen geſicherten Wert dar.

Ueberdies: Der größere Raum wirkt als
Waffe, nicht im ſtrategiſchen Sinne
allein, ſondern ebenſo handelspolitiſch,
weil eben auch Kaufkraft Macht bedeutet,

et Koſtenverbilligung der indu

die ſich nicht der erpreſſeriſchen Willkür Dritter
beugen muß.

Jm größeren deutſchen Raum und mit ihm
wächſt daher die nationalwirtſchaftliche Stärke,
die den Lebensnerv aller Völker bildet, aber
der imperigliſtiſchen Expanſion,dem Weltreich Streben denken wir an En
land fremd iſt, weil ſie ihrer nicht bedark.

Das Protektorat Böhmen-Mähren ist seiner wirtschaftlichen Struktur nach ein Industriegebiet mit einem, allerdings
recht bedeutenden laäandwirtschaftlichen Einschla g. Die Industrie des Protektorates konzentriert sich auf der
Grundlage der Steinkohle vor allem in Prag, Pilsen, Brünn und Mährisch-Ostrau. Die Landwirtschaft Böhmens und Mährens ist
in erster Linie auf den Getreideanbau abgestellt.n Beide Protektoratsgebiete sind dank der fruchtbaren Böden Ueberschußgebietefür Roggen Weizen und Zucker n der Viehwirtschaft -überwiegt- die Rinder- undSchweinez u itgegen ist ein
aüsgesprochenes Agrarlatid. Von ihten 2,45 Mi Einwohnern gehöten rund 1, Milke Zür Kändwirtschaft und nür etwa 500 000 zur
Industrie. Von der landwirtschaftlichen Nitzfläche von ehwa 12 Mill. ha entfallen je 200 000 ha auf Weizen und Gerste und eiwa

an tage 150 000 ha auf Roggen Außerordentlich groß sind die Waldbesfande der Slöwakel. e

Gauleiter Wagner über die preispolitische Problematik

Vorstoß auf die „gebundenen“ Industrie-Preise
Preissenkungen durch die Kartelle sind möglich Volkswirtschaftlich gerechte Lohnbildung

Während die großen Ereigniſſe in Böhmen,
Mähren und der Slowakei die Welt in Atem
hielten, nahm die Arbeitstagung für die Preis
bildung in Stuttgart, über die wir ſchon be
richtet haben, ihren Fortgang. Preisbildungs
kommiſſar Gauleiter Wagner ſprach über
das Thema: „Die wirtſchaftliche Lage und ihre
preispolitiſche Problematik“. Er zeigte die

Entwicklung der deutſchen Wirt
ſchaft in der letzten Zeit, insbeſondere im
Hinblick auf die unbedingte Verflechtung von
Preiſen und Löhnen auf. Der ungeheure
Wirtſchaftsaufſchwung habe die wohl
niemanden vorausgeſehene Folge gehabt, daß
nach einer beiſpiellos daſtehenden Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit die Arbeitskraft

Wirtschaftliche Rundschau
Kennziffer der Großhandelspreiſe

Die Kennziffer der Groß handels
preiſe ſtellt ſich für den 15. März 1939 auf 106,7
(1913 100); ſie iſt gegenüber der Vorwoche (106,6)
wenig verändert. Die Kennziffern der Haupt
gruppen lauten: Agrarſtoffe 108,1 (unver
ändert), Kolonialwaren 93,7 0,1 v. H.), indu
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 94,5 0,1 v. H.)
und induſtrielle Fertigwaren 125,8

0,2 v. H.).
Biere aus Pilſen

Die Biere aus der böhmiſchen Stadt Pilſen
ſind längſt nicht mehr die Exportware, die ſie vor
dem Kriege waren. Noch 1913 wurden 700 000
Hektoliter Biere aus Böhmen, hauptſächlich waren
das Pilſener Biere, ausgeführt. Jm Jahre 1937
betrug die Bierausfuhr nur mehr 100 000 Hekto
liter. Als Abnehmer der ſchweren Pilſener Biere
mit einem durchſchnittlichen Alkoholgehalt von 4,2

bis 4,7 v. H. ſind vor allem die Vereinigten
Staaten ausgefallen, denn nach den amerikaniſchen
Geſetzen darf kein Bier mit einem höheren Alkohol
gehalt als 3,2 v. H. ausgeſchänkt werden. Jm
neuen Protektoratsgebiet gibt es insgeſammt 264
Brauereien, die jährlich 5,7 Millionen Hektoliter
Bier erzeugen. Die tatſächliche Leiſtungsfähigkeit
der Brauereien liegt zwiſchen 11 und 12 Millionen
Hektoliter.

Jran baut Kautſchuk an
Jrans Generaldepartement für Landwirtſchaft

hat ſich nach entſprechenden Vorſtudien ent
ſchloſſen, in den tropiſchen Gegenden Südirans
Kautſchukverſuchspflanzungen anzu
legen. Die erſten Gummibaumkulturen ſollen in
der Gegend des Hafens Tchah Bahar in Südoſt
iran entſtehen. Exn Sachverſtändiger des Land
wirtſchaftsdepartements befindet ſich augenblicklich
zwecks Ankaufs von Setzlingen in Jndien.

von

des deutſchen Arbeiters rak geworden ſei. Je
knapper aber die Arbeitskraft werde, um ſo
wichtiger ſei ihr rationeller Einſatz. Die großen
vom Führer geſtellten Aufgaben können nur
von einer Wirtſchaft geleiſtet werden, die nicht
um die Arbeitskraft durch willkürliche und un
organiſche Lohnaufbeſſerungen kämpft. Eine
in dieſer Richtung ſich ankündigende Ent
wicklung habe ſofort unterbunden werden
müſſen, da ſonſt diejenigen Arbeitszweige und
ogebiete des Reiches, in denen nicht ſo günſtige
Lohnbedingungen geweſen ſeien wie anderswo,
dem tatſächlichen Druck hätten weichen und die
Löhne in volkswirtſchaftlich nicht ge
rechtfertigte Höhe hätten ſteigern müſſen.
Volks wirtſchaftlich gerechtfertigt könnten aber

nur ſolche Steigerungen des
Lohnes ſein, denen eine Steigerung
der Erzeugung gegenüber ſteht.

Dann ſprach u, a. der Leiter der Reichs
r Jnduſtrie, Generaldirektor Zangen.

r wandte ſich den Problemen der Selbſtkoſten
geſtaltung zu. Jn dieſem Zuſammenhang er
örterte er die Möglichkeiten der Preis
bildung im einzelnen. Er betonte, daß
gerade bei den gebundenen Preiſen
die Möglichkeit gegeben ſei, die Preiſe
insgeſamt zu regeln und zu ſenken.
Die Träger der gebundenen Preiſe, die Kar
telle, ſeien alſo für die heutige Wirtſchafts
führung eine weſentliche Stütze geweſen.

Es reiſt ſich gut Schtelldienſtmit den Schiffen Während der Reiſe haben Sie Hamburg-New York des Bord und Landperſonals
der auf den Schiffen der Hamburg- Ey r r rn das alles wird zu dem vertrauten

Hamburg- Amerika Amerika Linie das wohlige Ge New Vbrr Hamburg Begriff: Es reiſt ſich gut

Linie fühl eines Betreutſeins bis ins e en rn kleinſtehinein. Die ruhige Fahrt. Halt en van t. ſehnte tchnetegetendinerkeſeheteneer
diebehaglichenRäume, der Eifer M. S. St Louis Hamburg Dmerika Linie

Hamburg Amerika Linie, Fweigniederlaſſung Halle (Gaale), im Roten Turm, Marktpla
Vertretungen in Bttterferd, Frau Paul Polko, Hitler-Strabe 4, Deritasch, Gustav Krause, Markt 13, Sisrehben, Buchhandlöng Koegel, Markt 33,
Werner Schmidt, Morkt 19 an ern, Ecvarc) leiGner, Adolf-Hitler-Strabe 95 Weisentfers (S.), Rudolf lehmstedts Buchhandlung, Saalstrabe Seite, Firma Richard Weber vorm. W. Fischer, Roßmarkt I. Ecke lutherstr

e Jeden Donnerstag e u re Erholungs,Studien
und VBeſuchsreiſen

nach Amerika
Fahrpreiſe ab RM. ein

d

Aerseburg, W. franz Voigt, Adolf-Hitler-Straße II

ſchließlich ſechstägigem New
Jork Aufenthalt mit inter

eſſantem Programm

Ruf 2s9 s0
und s2888

Jaumburg S.
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ginn der Verordnung zur Erhöhung der Förderleistung

Es fehlen etwa 50000 Bergarbeiter
Kohle ist der wichtigste Rohstoff Der deutsche Bedarf um viele Millionen Tonnen gestiegen
Die neue Verordnung des Beauftragten für

den Vierjahresplan über die Erhöhung der
örderleiſtung und des Leiſtungslohnes im
ergbau bringt, ohne doch eine ſchematiſche

Lohnerhöhung zu ſein, den Bergarbeiter wieder
an die Spitze der Löhne. Die Verordnung kann
nur richtig verſtanden werden, wenn man die
Gründe würdigt, die zu ihrem Erlaß geführt
aben. Dieſe Gründe ſind ſowohl ſtaatspoli-

üſcher als wirtſchaftlicher und ſozialer Natur.
Die Wehrhaftmachung und die wirtſchaft

liche Unabhängigkeit Deutſchlands hängen
weitgehend davon ab, daß die Kohlenförderung
erhöht wird. Während die Kohle früher faſt
ausſchließlich Brennſtoff war, iſt ſie im Laufe
der letzten Jahre immer mehr zum Rohſtoff
für ſynthetiſche Werkſtoffe geworden. Jns-
beſondere das künſtliche Benzin und der künſt
lich Kautſchuk beruhen auf der Kohle als Aus
angsſtoff. Damit ſteigt ſtändig der Kohleſerarf Es muß aber auch mehr Kohle

als Brennſtoff zur Verfügung geſtellt werden.
Jm September wird der erſte Hochofen der
Hermann Göring- Werke angeblaſen werden.
Hie deutſchen Erze verlangen große Mengen
von Koks für ihre Verhüttung. Die Reichs
bahn muß den geſtiegenen Verkehrsanſprüchen
entſprechend ihren Lokomotivpark vergrößern.
Für alle dieſe Zwecke iſt mehr Kohle not
wendig. Sollen dieſe ſteigenden Anſprüche be
friedigt werden, ſo muß die Kohlenförderung
um viele Millionen Tonnen erhöht werden.

Dazu gehören aber Arbeiter. Eine über
rig n Rechnung hat ergeben, daß, um
en notwendigſten Kohlebedarf dieſes Jahres

zu befriedigen, etwa 50 000 Arbeiter mehr
notwendig ſind, als zur Zeit im Kohlenberg
bau arbeiten. Bis Ende 1940 werden weitere
100 000 Arbeiter erforderlich ſein. Woher
dieſe nehmen Das war die große Frage, vor
die der Beauftragte für den Vierfahresplan
angeſichts des ſteigenden Kohlenbedarfs und
der auftretenden Mangelerſcheinungen ge
ſtellt war.

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
hat ſich deshalb entſchloſſen, zur Behebung des
e Notſtandes die Schichtzeit der

ergarbeiter um 45 Minuten zu verlängern.

Die Arbeitszeit vor Ort betrug bisher im
Durchſchnitt 68 bis 628 Stunden. Dieſe reine
Arbeitszeit wird jetzt um 45 Minuten erhöht.
Das bedeutet eine Verlängerung von etwa
12 v. H. Unter der Vorausſetzung, daß die
Arbeitsleiſtung nicht abſinkt, iſt das ſoviel,
als ob 45 000 Arbeiter allein im Steinkohlen
bergbau, der jetzt 477 000 Arbeiter beſchäftigt,
zuſätzlich eingeſtellt worden wären. Jm ge
ſamten Bergbau, der zur Zeit etwa 623 000
Arbeiter beſchäftigt, würden es etwa 50 000
bis 55 000 Arbeiter ſein. Jm Braunkohlen
bergbau (zur Zeit 84000 beſchäftigte
Arbeiter), liegen die Verhältniſſe etwas kom
plizierter, weil nur etwa 10 v. H. der Braun
kohle im UAntertagebau gewonnen wird. Für

Mitteldeutsche Börse zu Leipzig
Reichsbankdiskont 4 v. H., Lombarddiskont 5 v. H.

die Uebertagearbeiter iſt die Verlängerung
der Arbeitszeit zeitlich nicht genau feſtgelegt,
weil die Betriebsnotwendigkeiten zu ſehr ver
ſchieden ſind. Jn der Regel wird aber auch
hier die Verlängerung 24 Stunde betragen.
Eine Sonderlöſung verlangen die kontinuier
lichen Betriebe, die, wie die Kokereien, ſchon
jetzt im Dreiſchichtenbetrieb arbeiten. Hier iſt
durch eine Verlängerung der Arbeitszeit eine
Mehrleiſtung nicht zu erwarten. Aber man
wird doch ſchon aus ſozialen Gründen an eine
Verlängerung herangehen.

Durch dieſe Regelungen kommt nun der
Bergarbeiter wieder an die Spitze der
Lohnſkala. Die Untertagearbeiter werden
in Zukunft 12 v. H., die Uebertagearbeiter

Devisenkurse
Notierungen vom 18. März

Rentenwerte

4169 Dt Reichsſch v. 351 99,50 99,50 Anhaltiſche Kohle

36 S dergl VorzugTie9 dal v. s81 98,75 98,75 [Chem von Heyden410 dgl. v. 38 98,75 98,75 Engelhardt- Brauerei
59 Dt Reichsant v 27101,60 101,62 JG Farbeninduſtrie
4 dgl v. 34 99,80 99,82 Glauziger Zucker

519 Jnt Anl. (Young) 102,00 102,00 Halleſche Maſchinen
4109 Preuß Staates v. 37 98,62 98,62 Kahla Porzellan
4 i Sächſ. Staats v. 38 98,50 98,50 Leipziger Landkraft
41 9 Dt. Reichsbahn v 361 99,37 99,87 Gottfried Lindner

41090 Di Reichspoſt v 351100,25 100,25 Lingel Schuhe
Dt. Reichsanl Ausloſ. 130,10 180,12 Mansfeld Bergbau
Steuergutſch v 1987 83,1e28312 Reudener Ziegiw.
416 9 Leipz Stadtanl 29 98,75 99,00 Riebeck Brauerei
Dk. Komm Sa Abl Ausl 135,37 dergl Vor züge
Dresdner St Abl Ausl „25 Roſitzer ZuckerLeipz St Abl Ausl. 135,00 135,00 Hugo Schneider
4149 Preuß Lodspfdbr. A100,00 100,00 Stadtmühle Alsleben
4109 Prv Sachſ d (890)] 99,00 90,00 Stöhr Co
510 dergl Liqu Pfdbr 101,75 101 75 Thüringer Gas
4169 Leipa Hyp. Bk 99,00 99,00 Verein Stahlwerke
459 Meining Hyp Bl 99,00 99,00 Werſchen Weißenfels
418 Nordd Grder Bk. 99,00 99,00 Zuckerraffinerte Halle

Mansf Bergbau Obl 100,75 101,00 Allg Dt CTred.Anſt
59 Riebeck Co. Obl 100,50 100,50 Halle Bankv.
49 Umſch. Dt. Gem Sch 988,20 938,10 Reichsbank Ant.
o Dt Rentenbk Abl l 88,76 88,75 IDt Roichsb 75 V A

18. 8. 111. 8.
Ammendorfer Papier

Aktienwerte Geld BriefAegypten, 1 ägypt Pfd 11,96 11,9918. 3. 11. 3. Argentinſen, 1 Pap Peſoſ o 6677
88,50 89,00 Bolgien, 100 Belga 41,91 41,99
109,25 109,25 Braſtlien 1 Milreis 0,146 0,148
119,00 120,00 Bulgarien 100 Leva 3,047 3,058
139,25 12 Dänemark, 100 Kronen 52,07 52,17
89,00 Danzig 100 Gulden 47,00 47,10
148,87 150,12 England 1 Pfund n 66 11,69

FEſtland 100 eſtn Kr 68,13 68,27
Finnland 100 finn M 14 ö,15

7 68,00 Frankreich 100 Fres 6,593 6,607148,50 148,50 Grtechenkand 100 Drchm 2,353 2,357
145,25 148,50 Holland 100 Gulden 13224132,50
141,00 tat 00 Fran 100 Rials 14,4914,51130/00130,00 Jeland, 100 i81 Kr. de 16 5226
94,75 93,00 Italien 100 Lire 13,00 13,11
94,25 9375 Japan 1 en 0/680 e109,00 109,00 Jugoſſawien, 100 Dinar 5,694 5,706
79,00 80,90 Kanada 1 kanad Doll 2,480 2,484
189,00 189,00 Lettland. 100 Lats 48,75 48,
125,00 125,00 Litauen 100 Litas 41/94 48,02
115,62117,00 Norwegen 100 Kronen 58,60 58,72
129,50 136,00 Polen 100 Zglotv 47,00 47,10
109,87 110,00 Portugal 100 Escudo 10,585 10,605
109,00 109,00 Rumänien 100 Lei S S
W 81,75 Schweden 100 Kronen 60,03 60,18
96,37 96,50 Schwetfg. 100 Franken 56,39 56,51
101,00 100,50 Türkei, 1 türk Pfd 1,978
178,50 179,50 lUruguay 1 Gold Peſo 0,899 0,901
1e8,12 123,37 IVer St v Amerika iDoll 2,4911 2,405

Pflüge ohne Pflüger
Aus manchen Teilen des Reiches mehren

ſich die Berichte über Auswinterungsſchäden
bei Getreide, insbeſondere bei Weizen und
Gerſte, die vielfach durch die ſtarken De
zemberfröſte gelitten haben. Auswinterungs
ſchäden ſind aber in den meiſten Fällen die
Folgen von Fehlern bei den Beſtellungs
arbeiten. So iſt beiſpielsweiſe der Weizen
im vergangenen Herbſt recht ſpät und bei
zuweilen mangelhaftem Saatbett in den
Boden gekommen. Die ſorgfältige Vorberei
tung des Saatbetts iſt aber mit eine der
wichtigſten Arbeiten in der Landwirtſchaft.
Sie muß außerdem ſo eingerichtet werden,
daß die Saat noch genügend Zeit zum Auf
gang und zur Entwicklung gewinnt. Eine
ſorgfältige Beſtellung und eine zeitlich
richtige Ausfaat ſetzen ihrerſeits wieder ein
Mindeſtmaß von Arbeitskräften
voraus, das ohne Schaden von keinem
Betrieb unterſchritten werden darf.

Leider erwies ſich aber im vorigen Herbſt,
daß die Arbeitskräfte auf den meiſten Höfen
nicht ausreichten, um die erforderlichen
Arbeiten zur richtigen Zeit zu erledigen
Wenn nun im Frühjahr andere Arbeiten
zur Erledigung drängen, müſſen außerdem
noch die Schäden, die aus dem Mangel an
Arbeitskräften entſtanden ſind, ausgebeſſert
werden. Sie verurſachen alſo Mehrarbeit,
Zeitverluſt und Ertragsverluſte!
Jn jeden Betrieb gehört darum eine aus
reichende Zahl an Arbeitskräften. Die Er
fahrungen gerade des letzten Winters ſollten
darum noch einmal eindringlich mahnen, im
Jntereſſe der Ernährung des ganzen Volkes
die fehlenden Kräfte in der Landwirtſchaft
ſo ſchnell wie möglich und für das ganze
Jahr aufzufüllen.

10,5 v. H., die Kokereiarbeiter 15 v. H. und
die Gedingearbeiter 16 v. H. mehr Hohn
erhalten. Hierzu kommt nun für die Ge
dingearbeiter noch eine Mögrichkeit,
durch Steigerung der Arbeitsleiſtung inner
halb der feſtgeſetzten Arbeitszeit eizce weitere
Lohnaufbeſſeruüng zu erhalten. Die Verordnung
ſieht vor, daß diejenige Förderleiſtung, die
über die Gedingegrundlage hinausgeht, mit
einem Zuſchlag von 200 v. H. entgolten werden
muß.

Um weitere Möglichkeiten der Arbeiter
beſchaffung zu erſchließen, ſind die Beſtim
mungen des Knappſchaftsgeſetzes ge
ändert worden.

r s
alser Apotheke Hahdeburg A.

Du. Wolf
Halle (S.), Franckeſtr. 18, Ruf 210 81
Kurze, Galanterie und Spielwaren

Großhandlung
Oſt er Geſchenk Artikel

Gummi Bälle
Jelluloid Puppen und Kämme
Marke Gchildkröte i. größt. Ausw.

Reelle Bezugsgnelle
Veue Gänſefedern

ſauber gewaſchen u. entſtäubt, ſehr
füllkräftig, liefert zu billigen Preiſen
verlangen Sie bitte Preisliſte und
Muſter gratis.

Fa. Helene Gieliseh,
Gänſefedern-Wäſcherei
Veutrebbin Kr. 99 (Oderbruch)
Wriezener Straße 45 a

Die hohe Auflage
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HraftgitterStacheldrahre

e Weidezaune
c Preisliste eintfordern.Müllers Wwe. Ssonn
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Geschäftsbericht für das Jahr 1938 (Auszug)

I Auswirkung der hohen Beschäftigung von Industrie und Handwerk und gefördert
Gurch unser Bestreben, unsere Kundschaft in ihrer geschäftlichen Betätigung im In- und Aus
lande nach besten Kräften zu unterstützen, erfuhren unsere Umsätze eine weitere Steigerung:

Banken und Bankters Rlehtbanklers insgesa mt
2887 von 30 073 M. RM 93 616 Mill. RM 123 689 Mill. RM1938 auf 33 254 103 563 136 817

Die dei unseren sudetendeutschen Niederlassungen entstandenen Kundenumsätze sind vom
Obernahmetage, dem 31. Oktober 1938, ab darin enthalten. Für unsere Kundschaft führten
wir am Jahresende 897 000 Reichsmark- und Währungskonten gegen 839 000 im Vorjahre.

Durch die Obernahme der im Sudetenland liegenden Filialen der Böhmischen Union-
Bank erhielten wir in Asch, Aussis, Bodenbach, Gablonz, Hohenelbe, Jägerndorf, Karlsbad,
Marienbad, Mährisch Schönberg, Neutitschein, Reichenberg, Rumburg, Saaz, Teplitz-Schönau,
Troppau und Zwittau neue Niederlassungen. Im neuen Geschäftsjahr haben Wir auch das
sudetendeutsche Geschäft einer Reihe von Filialen der Deutschen Agrar- und Industriebank
übernommen, das künftig durch unsere eben erwähnten Niederlassungen und durch weitere
Filialen in Freudenthal, Komotau und Schluckenau betreut wird. Unsere geschäftlichen
Beziehungen im Sudetenland erfahren dadurch eine wertvolle Ergänzung. Autzer in Berlin sind
wir nun an 293 Plätzen durch 126 Filialen, 132 Zweigstellen sowie 35 Außendepositenkassen
und Zahlstellen vertreten; daneben unterhalten wir 185 Stadtdepositenkassen. Insgesamt
verfügen wir also über 478 Geschäftsstellen. In Berlin haben wir die Kundschaft des ia
Liquidation getretenen Bankhauses Mendelssohn Co. übernommen

Die Zahl unserer Gefolgschaftsmitglieder betrug am 2., Januar 1939 einschließlich
2457 weiblicher Betriebsangehöriger 17 947.

Die Zusammenarbeit mit den Vertrauensräten und dem Unternehmensbeirat, den Betriebs-
obmännern und den Amtswaltern der Deutschen Arbeitsfront war auch im abgelaufenen

ahr erfreulich. Unserer Gefolgschaft sprechen wir für ihre stete Einsatzbereitschaft und
eudige Mitarbeit unseren Dank und unsere Anerkennung aus.

Die ne Gläubiger einschließlich der Spareinlagen erhöhten sich vonRM 2 864 082 116,60 Ende 1937 auf RM 3 276 038 312,12. Die Zunahme, zu der zum Teil
auch die Obernahme der sudetendeutschen Niederlassungen der Böhmischen Union-Bank bei-
getragen hat, ist um so bemerkenswerter, als unsere Kundschaft Reichsschatzanweisungen und
andere zur Zeichnung aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere im Betrage von nahezu neun-
hundert Millionen Reichsmark übernahm, deren Gegenwert in der Hauptsache den bei uns
unterhaltenen Guthaben entnommen wurde.

Unsere Ver pflichtungen aus Akzepten, die sich Ende 1937 auf RM 215 919 566, 41
beliefen, ſtiegen insbesondere durch erhöhte Anforderungen für Erntefinanzierungen auf
RM 233 871 269,22. Im Laufe des Jahres 1938 tilgten wir den Restbetrag unseres 6 eigen
Dollar-Darlehns und erhielten die von uns seinerzeit ausgefertigte Note zurück.

Der Pflege des Auslandsgeschäftes widmen wir den Traditionen unserer Bank ent-
sprechend unsere besondere Aufmerksamkeit. Neben unserer gesamten Inlandsorganisation, die
durch eiren umfassenden Informationsdienst über alle Vorgänge im Auslandsgeschäft und in
der Devisengesetzgebung auf dem laufenden gehalten wird, stehen unserer Kundschaft für
die Erledigung ihrer Geschäfte im Auslande unsere eigenen Filialen in Danzig, Istanbul und
Kattowitz, sowie die uns nahestehende Deutsche Ueberseeische Bank, die Kreditbank in Soſia
und die Handel-Maatschappij H. Albert de Bary Co. in Amsterdam zur Verfügung.
Während die Deutsche Ueberseeische Bank sich unverändert ihren Sonderaufgaben im süd-
amerikanischen und spanischen Geschäft widmet, haben wir in den nicht minder wichtigen
osteuropaischen Ländern durch das Zusammengehen mit der Oesterreichischen Creditanstalt
Wiener Bankverein neue Stützpunkte gewonnen.

Das erhebliche Wachstum unseres weitverzweigten Geschäfts zeigte sich besonders in
der Höhe der bei uns neu in Anspruch genommenen oder von uns zugesagten Kredite, die sich
auf RA 1 483 048 206, gegen M 1 230 651 566, Ende 1937 beſſefen; die Ziffern unserer
sudetendeutschen Stellen sind hierin noch nicht enthalten. Einschließlich der Vorschüsse auf
verfrachtete oder eingelagerte Waren betrugen unsere Schuldner RM 1 4096 308 908,25 gegen
RM 1 308 009 940,55 am 31. Dezember 1937. Die Erhöhung des am Jahresende ausstehenden
Betrages unserer Ausleihungen an die Privatwirtschaft verzeichnen wir mit besonderer Genug-
tuung, zumal sie erstmalig einen jahrelangen Rückgang unterbrochen hat. In den im Verlaufe
des Jahres erfolgten Neuausleihungen findet die lebhafte Bewegung unseres Kreditgeschäfts
ihren wiridichen Ausdruck. Sie lassen erkennen, daß trotz der im einzelnen uneinheitlichen
Gestaltung der Liquiditätsverhaltnisse in der Gesamtwirtschaft sich die Notwendigkeit verstärkt
hat, zur Ergänzung der Betriebsmittel und zur Finanzierung neuer Produktionseinrichtungen
Bankkredite in Anspruch zu nehmen.

Außer in erhöhten Ausleihungen an die Wirtschaft fanden die uns nen zugeflossenes
fremden Gelder vorzugsweise Anlage in Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen
vowie in festverzinslichen Wertpapieren. Infolgedessen nahmen unsere Bestände an Wech-
seln, sSchatzwechseln und unvyerzinslichen Sechatzanweisungenvon RM 1 288 494 335,21 auf RM 1 365 309 209, 45 zu; besonders ist hervorzuheben, daß die
Bestände an Warenwechseln um rd. RM 100 000 000, größer geworden sind. Die fest-
verzinslichen Wertpapiere haben sich von RM 278 227 254,91 auf RM 302 9109 227,47 erhöht.

Unser Emissionsgeschaäft, das durch die erhöhte Unterbringung von Reichs-
änleihen gekennzeichnet war, hat weiter zugenommen; wir haben in 34 Fällen dei Emissionen,

Konversionen und Böreeneinführungen festverzinslicher Werte und in 28 Falles bel
erhöhungen und Kapitalumwandlüngen sowie bei Emissionen und Börseneinführungen von
Dividendenwerten mitgewirkt.

Eine beträchtliche Erhöhung weiten diesmal unsere Dauerndes Beteiligua-
S auf, die mit RM 5s1 009 057, gegen RM 37 105 059, zu Buche etehen. den
isherigen Hauptposten ist im Dezember 1938 der vierte Teil des Aktienkapitals der Oester-

reichischen Creditanstalt Wiener Bankverein hinzugekommen. Wir haben diese Beteiligung
erworben um unsere Beziehungen zu dieser im Jahre 1855 gegründeten Bank, mit der uns eins
bis auf die 80 er Jahre zurückgehende Ereundschaft verbindet, zu vertiefen und dadurch unserein- und ausländischen- Erfahrungen un Verbindungen in vollem Umfange auch der Ostmark
nutzbar zu machen.

Außerdem beteiligten wir uns an der Bankfirma Burkhardt Co. Esses, veod nahmen
in Form einer Geldeinlage an dem alten Berliner Bankhause Jacquier Securius Interesse.

Die Personalaufwendungen erhöhten sich teils durch die zweimonatigen Anteile ungerer
sudetendeutschen Niederlassungen, teils durch tarifmäßige Steigerung der festen Bezäüge und
Gewährung von Sonderzulagen, Weihnachts- und Abschlußvergütungen von RM 76 149 025. 55
auf RM 76 761 624, 44. Nicht unwesentliche Erhöhungen erfuhren auch die Ausgaben für
soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen, die RM I 431 404,53 gegen
RM 17 582 555,18 erreichten, sowie die sonstigen Handlungsunkosten, die um nahezu
RM 1 000 000, auf RM 19 924 884, 08 anwuchsen. Eine erhebliche Steigerung zeigen die
Steuern und Abgaben, die sich von RA 18 491 454, auf RA 223 483 802, 62 erhöhten; Nach-
zahlungen sind hierin nicht enthalten.

Infolge der weiteren Steigerung des Bilanzumfanges ad der Andehnuag magere Ge-
schäfts konnten wir trotz Schrumpfung der Zinsspanne aus dem regulären Geschäft Zinsgen
und Diskont mit RM 67 467 708, 41 gegen RM 60 041 912,30 und Provisionen und Gebühren
mit RM 87 570 846,46 gegen RM 82 338 979,81 Ende 1937 ausweisen, Die erforderliches
Kapital-, Zins- und Provisſonsrückstellungen sind wieder vorweg gekürzt worden.

Alle übrigen Einnahmen, wie Provisionen aus Sondergeschäften und aus einmaligen
Geschäften, die Zinserträgnisse aus Dauernden und Konsortial-Beteiligungen, die Wertpapier-,
Devisen-, Sorten- und Kuponsgewinne sowie die sonstigen Erträgnisse wurden, wie in des
Vorjahren, zu inneren Rücklagen und Abschreibungen benutzt.

Nachdem wir die Gewinn- und Verlust- Rechnung seit mehreren Jahren in der augegebe-
nen Weise aufstellen konnten, haben wir uns entschlossen, den angesammelten inneren Reserven

einen Betrag in Höhe des zehnten Teils unseres Aktienkapitals zu etnehmen und zwecks r der sichtbaren verantwortlichen Eigenmittel einer offenes
Reserve zuzuführen. In der Bilanz weisen wir daher neben der Gesetzlichen Reserve erss-
malig mit

RM 13 000 000, eine Freie Sonderreserveo
aus.

Unsere Auffassung über die Notwendigkeit stier Rücklagen wird hierdurch nicht berührt.
Aus dem dies jährigen Reingewinn weisen wir

RM 1500 000, der Gesetzlichen Reservo
zu, die hierdurch den vierten Teil unseres Aktienkapltals errelecht, und ferner

RM 1986 040, den Pensionsrücklagen,
die damit zuzüglich eines uns von einem in Liquidation getretenen Unternehmen berwiesenesPensionsfonds von RM 4013 960, dessen Pera wir übernommen habes, auf
RA 21 000 000, anwachsen.

Einschließlich des Vortrages von RM 2 026 866,01 etehbes
RM 9 977 665,81

zur Verfügung, von denen
RM 130 000, gemäß unserer Satzung der Aufsichterat

2 047 665,81 auf neue Rechnung vorgetragen werden und
7 3800 000, zur Verfügung der Hauptversammlung stehes.

Wir schlagen vor, diesen Betrag als
Dividende von 6

aus zuschütten.

Durch die Bildung der Freien Sonderreserve und die Erhöhung der Gesetzfichen Reserve
beträgt nunmehr unser Eigenkapital

Aktienkapital RM. eSesetaliche Reservo 22500 008Freie Sonderreserve 5 13000 000GSewinnvortrag 2 047egesamt RA 177 5177
Berlin, den 15. Mirz 1930.

Der Vorstand der Deutschen Bank
Ad von Hat Klenl Klmmien KRosler Rösler Rummel Slypel WVlaterma ne
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Vor 50 Johren geschah es bei Somod

„Eber“ zerbrach am Südſeeriff
Die Schrechensndcht im Hafen von Apid Das Meer forderte 93 Opfer Orhan Zersfört
clas cleufsche Geschwacler Nachts brachen die Ankerketten betzte Reffung die Sandbaonk

Zum 50. Male jährte ſich jetzt der Tag, an
dem zwei Schiffe des ſtolzen deutſchen Südſee
geſchwaders im ſamoaniſchen Hafen Apia einer
Naturkataſtrophe zum Opfer fielen. Unſer Bericht
ſchildert die Vorgänge der Schreckensnacht vom
15. zum 16. März 1889.

ri. Kiel, 18. März. (Eig. Meldung.)
Apia, der Haupthafen von Samoa, der
„glücklichen Jnſel“ in der Südſee, e noch
nie ſo viele Schiffe geſehen wie im März 1889.
Das deutſche Südſeegeſchwader die Korvette
Olga, der Kreuzer Adler und das Kanonen-
boot Eber lag auf Station. Drei Ameri
kaner, die Korvetten Trenton, Vandaliag und
Nipſic und die engliſche Korvette Calliope ſo
wie zahlreiche KauffahrteiSegler befanden ſich
im Hafen.

Die Anſammlung einer ſolchen Zahl von
Kriegsſchiffen in Apia hatte eine beſondere
Geſchichte. Die Hamburger Firma Godeffroy
hatte bereits um die Mitte des Jahrhunderts
den deutſchen Einfluß verſtärkt, ſo daß die ſeit
einigen Jahrzehnten beſtehende engliſche
Miſſionsgeſellſchaft ihre Bedeutung verloren
hatte. Der deutſche Einfluß rief bald die
Engländer und Amerikaner auf den Plan, die
gemeinſam die Uneinigkeit und Eiferſucht der
eingeborenen Stammeshäuptlinge gegen die
junge aufſtrebende Kolonialmacht zu lenken
verſtanden. Als dann Deutſchland zur end
gültigen Befriedung 1888 die drei Kriegsſchiffe
nach Samoa beorderte, erſchienen ſehr bald
auch die Flotteneinheiten der beiden Rivalen
zur „Beobachtung“. Sie blieben auch in Apig,
als nach den ſchweren verluſtreichen Dezember
kämpfen gegen die Aufſtändiſchen das deutſche
Südſeegeſchwader im Hafen Station bezog.

Nur ein Engläncler kam frei
Mitte März verſchlechterte ſich das Wetter,

am 14. war es bereits außerordentlich ſtürmiſch.
Peitſchend jagte am folgenden Tage ein
Orkan über die Jnſeln, der in dem völlig
ungeſchützten Hafenbecken von Apia zur Kata
Bee führen mußte. Bei dem gelungenen

erſuch die freie See zu gewinnen, ſtieß die
engliſche Korvette mit der deutſchen Korvette
„Ol g a zuſammen und beſchädigte ſie erheb

lich. Mit aller Eile hatten die deutſchen und
auch amerikaniſchen Schiffe Dampf aufzumachen
verſucht, um die freie See zu gewinnen, das
Beginnen ſcheiterte. Mit ſchwer arbeitenden
Maſchinen kämpften ſie treibend gegen das
Wüten des Orkans.

Als der Morgen des 16. heraufkam, waren
die Ankerketten längſt gebrochen, die Elemente

ſpotteten aller Menſchenkraft. Steuerlos trieb
der „Adler“ auf der hochgepeitſchten Flut. Die

„Nipſic* geriet hart aneinander mit dem„Eber“ un der „Olga“ und beſchädigte beide

Schiffe ſckwer. Wenige Minuten ſpäter packte
eine rieſige Flutwelle den „Eber“. Kieloben
wurde das Kanonenboot mit aller Gewalt auf
ein Riff geſchleudert und völlig aus
einandergeriſſen. Dann treibt der Orkan den
„Adler“ gegen die „Olga“, gleich darauf wird
auch er von einer gewaltigen Welle erfaßt und
auf ein Riff geworfen. Hilflos bleibt der
Kreuzer auf dem Riff liegen. Sturzſee über
Sturzſee brauſen über den Rumpf hinweg.
Auch das drite noch ſchwimmende deutſche
Kriegsſchiff „Olga“ iſt vom gleichen Schickſal
bedroht. Jm letzten Augenblick gelingt es dem
Kommandanten, die Korvette, die in dieſer
Hölle noch mehrmals hart mit der „Trenton“
aneinander geraten iſt, auf eine Sandbank
treiben zu laſſen und dort aufzuſetzen.

Schiffe aufeincancler getörmt

Hat die Olga auch durch die mehrfachen
Zuſammenſtöße ſchwere Beſchädigungen er
litten, ſo überſteht ſie wenigſtens das Anwetter
und bleibt erhalten. Der Amerikaner wird

bei einem Zuſammenſtoß auf die „Vandalia“
geworfen und drückt dieſes Schiff einfach in
die Tiefe, um ſelbſt wenige Minuten ſpäter
ein gleiches Schickſal zu erleiden. Auch die
„Nipſic“ iſt nicht mehr zu retten und wird,
nachdem ſie noch ein däniſches Segelſchiff bei
einem Zuſammenſtoß in den Grund bohrt,
von der Gewalt des Orkans ſchwer beſchädigt
an das Ufer geworfen.

Ueber 30 Stunden hat der Orkan gewütet
und als er endlich am Morgen des 18. März
abflaut, da beleuchtet die aufgehende tropiſche
Sonne ein Bild nicht vorſtellbarer Verwüſtung.
Ein ſchwerer Schlag hat die junge
deutſche Kriegsmarine getroffen. Das
Kanonenboot „Eber“ iſt untergegangen ſein
Vorderſteven iſt als Wrack an den Strand ge
worfen, der Kreuzer „Adler“ muß ebenfalls
als verloren gelten. Mit dieſen beiden deutſchen
Schiffen haben fünf Offiziere und achtund
achtzig Anteroffiziere und Mannſchaften ein
Grab in den Wellen gefunden. Jhnen gilt
unſer ſtolzes Gedenken, da ſich jetzt jene Tage
zum 50. Male jfähren, in welchen ſie für die
Ehre und das Anſehen der deutſchen Flagge
fern der Heimat den Tod fürs Vaterland
ſtarben.

Der Förſter im Frauenrock
Deutschlands. einzige Jagdaufseherin Göring schenkte Zielfernrohr

Breslau, 18. März. Jn der alten roman
tiſchen Stadt Löwenberg in Niederſchleſten
grüßen die Kinder artig, wenn ſie der jungen
Dame im grünen Kleid des Waldes begegnen,
denn ſie alle kennen das „Fräulein
Förſterin“, wie ſie immer genannt wird,
obwohl ſie ſtets betont, daß ſie „nur“ Jagd
aufſeherin ſei. Aber das allein iſt ſchon inter
eſſant genug, um ihr einen Beſuch abzuſtatten,
denn Kläre Engel, die mit ihrer Mutter
das idylliſche Forſthaus Kalkberge in der Nähe
von Löwenberg bewohnt, iſt ja Deutſch
lands einzige Jagdaufſeherin. Ein
Weidmann und Tierheger im Frauenrock alſo,
was aber nicht heißen ſoll, daß Fräulein Engel
ihren Beruf weniger ernſt und verantwortungs
voll nimmt, als ihre männlichen Kollegen
Wenn man ein 2500 Morgen großes Revier
zu betreuen hat und einem die Hege von
80 Stück Rehwild anvertraut iſt, die es in der
Winterzeit durchzufüttern gilt, dann muß man
wahrhaftig „ſeinen Mann ſtellen“.

Das „Fräulein Förſterin“ hat ſich in der
Jägerwelt ſchon längſt einen Namen gemacht,
und erſt beim vorjährigen Meiſterſchießen der
deutſchen Jägerſchaft in Berlin gelang es ihr,
ihr ſicheres Auge und ihre ruhige Hand unter
Beweis zu ſtellen. Für ihre Leiſtungen erhielt
ſie die ſilberne Plakette und als Ehrenpreis
eine Blockbüchſe, während ihr Generalfeld
marſchall Göring in ſeiner Eigenſchaft als
Reichsjägermeiſter noch eine beſondere Aner
kennung zuteil werden ließ. Er ſchenkte ihr zu
dem wertvollen Gewehr ein Zielfernrohr,
und mit dieſer modernen Jagdausrüſtung ſtreift
ſie nun zur Schußzeit bei Wind und Wetter,
Tag und Nacht durch das Revier und „ſchießt
den Hirſch im wilden Forſt“. Wir brauchen
nur einen Blick in das Schußbuch von Fräu
lein Engel die einer alteingeſeſſenen
familie in Weſtpreußen entſtammt und ſchon
mit neun Jahren vom Vater die Flinte in die
Hand gedrückt bekam, zu werfen, um vor ihr
einen ganz gehörigen Reſpekt zu bekommen.

Größeres S0 en n Eigenheimbaumaſſiv, bei hoherAltes Parke abschleifen de r Anzahlung ſofort Hauskauf

el e h leFarkettwerkerei Gust. tisnemann clie beste De 103 54 an die 9 Entſchuldungen
Halle-S., Dessauer Str. 5, Ruf 236 31 Beraterin! 4 durch vieMN8, Delitfch.
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geht auch die Eltern an!

Mit dem diesjährigen Geburtstag des Führers wird
aus der Zehn jährigen ein Jungmädel. Es reiht sich
ein in die große Gemeinschaft der deutschen Jugend
und soll damit lernen, ein vollwertiges Glied des deut- r e
schen Volkes zu werden. m Heimabend, beim Sport
und im Spiel, auf Fahrt, im Lager, überall, wo es das Lebensmittel-
Mungmädellebenhineinstellt, soll es zu einem frohen,
aufgeschlossenen und tüchtigen Menschen erzogen

Das aber geht nicht allein die Jungmädel an, das

Nun können Sie als Eltern natürlich nicht überall
dabei sein Sie können aber eines: Einblick in
das Leben des Jun mädels, des BOM.-Mädels und
des Madels im BDM. Werk Glaube und Schönheit
nehmen, indem Sie die Zeitschrift des Bundes Deut-
scher Mädel in der H. „Das Deutsche Mädel lesen.
„Das Deutsche Mädel“ ist so recht eine Zeitschrift
für lhr Jungmöädel, aber ebenso auch für Siel!
Bitte, füllen Sie anhängenden Bestellschein deutlich
aus und senden Sie ihn unfrankiert in einem Um-
schlag an den Verlag Niedersächsische Tages-
zeitung G. m. b. H. Hannover, Georgstraße 33.

Baufperkaſſe Deutſche Ban- Gemeinſchaft g6., Leipzig 61

Gaktkenmörderin hingerichtet
Berlin, 18. März. Am 18. März iſt die am

3. Juli 1894 in Neumünſter, Gemeinde Egmat-
ting, geborene Kreſzenz Rothammer,
die vom Schwurgericht in Regensburg wegen
Mordes zum Tode und zum Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt
worden iſt, hingerichtet worden. Sie hat
gemeinſchaftlich mit ihrem von ihr angeſtifteten
ſchwachſinnigen Sohn ihren 67 jährigen
Ehemann Joſef Rothammer mit einem Beil
erſchlagen, weil ſie ihn beerben und eine
neue Ehe mit einem jüngeren Mann ein
gehen wollte.

Ein Gasrohr
und eine „lange Leitung

Paris, 18. März. Rätſelhafte Sabotage
Akte an der Gasleitung eines Hauſes in
Rennes haben jetzt eine ergötzliche Auf
klärung gefunden. Der Roöhrlegergeſelle hatte
am Gasrohr eine kleine Reparatur vor
genommen, aber ſchon nach zwei Tagen meldete
Suzon, das Hausmädchen, daß es ſchon wieder
nach Gas rieche, und daß ſie den Rohrleger
beſtellt habe. Als Suzon im gleichen Monat
zum zehnten Male eine Reparatur des
Gasrohres für notwendig erklärte, wurde es
dem Hausbeſitzer zu bunt. Er ließ den alten
Meiſter kommen, und der ſtellte feſt, daß es ſich
offenſichtlich um Sabotage-Akte handle, Mit
Hammer und Stemmeiſen ſei das Rohr be
ſchädigt worden. Bei dieſer Feſtſtellung brach
die anweſnde Suzon in Tränen aus. Sie
ſelbſt ſei die Saboteurin, aber e de
die Liebe. Sie habe fich ſterblich in den
hübſchen Rohrlegergehilfen verliebt, aber der
ſei leider ſo ſchüchtern und habe offenfichtlich
gar nicht bemerkt, welche Avancen ſie
ihm machte. Darum habe ſie immer neue Re
paraturunfälle ſchaffen müſſen, um endlich dem
blöden Burſchen die Augen zu öffnen,

Da ſtehen, in reſoluter Frauenhandſchrift ein
getragen, einige tauſend Stück Kleinwild,
einige Dutzend Hirſche und mehr als hundert
Böcke. Auch Wildſchweine und über hundert
Füchſe hat ſie ſchon zur Strecke gebracht.

Wenn man als Gaſt im Forſthaus Kalk
berge Glück hat, kann man es zuweilen auch
erleben, daß Fräulein Engel an den Wald
rand tritt und dann plötzlich aus dem Dickicht
ein Reh erſcheint, um ſich von ſeiner Beſchütze
rin hinter den Ohren kraulen zu laſſen. Man
glaubt ſich dann tatſächlich in ein Märchenland
verſetzt. Seit Jahren ſchon kämpft Kläre
Engel um ihre amtliche Anerkennung, das
heißt, um die Gleichberechtigung mit ihren
männlichen Kollegen. Man kann ſich eben mit
dem Gedanken noch nicht befreunden, auch
Frauen Förſter werden möchten, wenn ſie das

eug dazu in ſich fühlen, und ſo muß eben die
agdaufſeherin von Kalkberge noch geduldig

warten, bis ſie endlich das Berufspatent in
der Taſche hat.

VBW WVoRK
veranstaltet von der Hamburg Amerika Linie

Verbilligte Ehernfahrt

Erwerben Sie ſich durch planmäßiges Sparen einen Ver
tragsanſpruch auf ein unkündbares Tilgungsdarlehen.

Auskunft auch durch:
Bezirksleitung F. E. Elsner, Halle Saale
Univerſitätsring 10

Mitarbeiter, auch nebenberuflich, geſuch t!
Fernruf 269 82

geſchäft BistmarkAltmark
mit Hausſchlach
ten, guter Umſatz,
zum 7. evtl.
früher preiswert
abzugeben. Ange
bote unter Gr U
16879 an. MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtr. 57.

Tiermarht

Schweres
Arkbeitspferd

billig zu verkaufen

Glückauf
Kohlen Kontor

Bestellschein

monatlich einmal erschelnende Zeltschrift

Ausgabe: MITTELLANO

zuge Vorielfshriſch 60 Pf. zuzö geh

FPör mein Mädel bestele ſch hlermſt zur Lieferung durch die Post die

Das Deutſche Mäbvele
Die Zeltschritt des Bundes Deutscher Mädel in der Hitler -3ugend

Das Bezugsgeld soll seltens der Post von mir aingezogen werden.

verläng. König
ſtraße (neben der
Zuckerraffinerie).

Jucht u. Milchvieh Verſteigerung

mit guten Leiſtungsangaben.
ſeuchenhaftem Verkalben. Kataloge koſtenlos durch

Vieh Verkaufs- Vereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

308. Große

für die Leser und Freunde der

mit Schnelldampfer Hamburg der Hamburg
Amerika Linie am 20. April 1939 ab Hamburg

Mittel deutschen
National- Zeitung

am Freitag,

Besonders ermäßigter Fahrpreis n im
und Rüekreise (3. Klasse): RM 392. 590

dem 24. März 1939
(vormittags 9 Uhr)

Zum Verkauf gelangen:

300 Tiere
beſter Qualität

Alle Tiere ſind frei von

Khaki
Campbell

(Legeenten, jähr
lich 260—265 Eier)

Bruteier laufend
abzugeben.

Geflüg. lzucht

Seeben b. Halle.

Bruteier

Zustehqeböhbe. terleger

Name

vorzügliche Win

Silber
Wyandott, Alt

Woſnort

Strabe und Hausnummer

Mittleren
Wallach

6—8jährig, nur
Ia Arbeitspferd,

ſteirer, Schwarz
hauben, gibt ab
Lieſe, Großjena b.

n r Wehen Naumburg,
ichar eiſert,Könnern a. Saale Blütengrund.

gäh

Ein freudiges Wiedersehen mit Ihre a
Amerika lebenden Kindern, Geschwistern und
sonst nahestehenden Verwandten oder Bekann-
ten ist Zweck dieser einmaligen Sonderfahrt

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Mitteldeutsehe National- Zeitung

Reisevermittlung, Falle /Saale, Groſte Ubrichstrafe
und Reisebüro der Hamburg- Amerika Linie, Halle

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Ausünfte und Anmeidungen:

G
Sasle, h Roten Turm, Marktplata

der Leipeiger Frühſahrsmesse
esind eingetroffen n

Möbel -Weißwange
Gerststraße 21
Darlehnsscheine

Wer öegens Zeitäug Lieot,
e

e Die einzige Morgenzeitung im Oau tolle-Merzehu]

weiß Leöhes Beochel
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l e Kflein-ünjeſgenwegen

ürger
rteilt
tie hat

fteten

igen und Stellenanzeigen v t t chPrivate Kleinangeigen en e ertreter oMmhau-ein nach dem Worttarif berechnet. Jn der Ausgabe Halle Wir suchen n n e e e technikerund Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort A erren r Wenn e n
8 Pf. jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn p l ü W Wetden Sobeten Ach dende an mit mehrjähriger Praxis, fürder Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das erwa ker f r erkzeug- 6 t b l C li e e e
Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. uſtab belsCd. öollngen h tetund Vorrichtungslager e eGeſchäftliche Kleinangeigen gen nie San Aree Aänrin Brot und Feinbäckerei ſelbſtändig14 Pf. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter en e e ber r r alion und einen SACHSEN-ANHAITBreite 1,40 RM.) in der Ausgab I du b eines modernen Großbetriebes haben und möglichst ge- Hausburſchen Verw. 1n gabe Halle und Umgebung, lernte Eisenhändler sein. Gute Kenntnisse im Werkzeug- bei gutem Lohn und freier Station en e e Sae s
und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt und Vorrichtungswesen sind ebenso erforderlich, wie die Bag L S e
Ausgabe berechnet. Fähigkeit, Gefolgschaſtsmifgliedern mit Erfolg vorzustehen. i rereieerten derte Rat 2959

Kleinangeigen Dienſt Bewerbung mit Lichibild, eigenhändig geschriebenem Tiefbauarbeiter
Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften und Angaben überGehaltsansprüche und frühesten Eintrittstermin unter Kraftfahrer ſtellt laufend ein.

Ruf 276 31 Hausapparat 15 Kennwort BA erbeten an Führerschein gesucht P. An germann,
Bauer, Merseburg Karzerpian 2/3

Junger Pagee Hiebel Flugzeugw erke Halle Neumarkt 67, Kohlenhandlg.
S te I en R n o e bote Kom.-Ges., Halle (Saale) 2 u Jent und zu

läſſig, für unſere GaſtſtättenWir ſuchen zum baldigen Antritt Haus Broskowsti“ geſucht.
zwei Gteiger Pottel Broskowski Kom.Geſ.

„Am Leipziger Turm“

hzoirij ctzwoſtfntijches Edelſtahzltn befähigt für Abraum und Grube.
mit umfangreichem Programm n ch t für den Ausführl. Bewerbungen mit Lebens Vertreter

e n d enFür Großbauſtelle in der Niederlauſitz werden zum bald ba ichte en mr r aII möglichſten Dienſtbegi ee Nee Edelſtahte, beſonders Wertzeugſtähle Fewerhchaft erntet
Angebote unter 11 041 an die MNB,t Architekten O e r t 3 e t e r Salle (Sante) e Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 57.

undert 573 der üb t chkenntniſſ d Beziehung dBauführer e e e magere23 8 ſucht zum Vertrieb ihrer Schmierölemelden, die eine erfolgreiche Tätigkeit auf dieſem Ge Und Fette eingefuhrten

männliche

z für ſofort geſucht.rn Tiefbauingenieure biete nachweiſen können. Andere Angebote ſind von Vertreter p. Angermann,
s

Dickicht vornherein zwecklos. Bewerbungen erbeten mit u an Karzerplan 25z r Verdienſtmöglichkeiten außerordentſchütze Elektroingenieure Lebenslauf, Lichtbild, Angabe von Referenzen, An i in en
5 rn ſprüchen uſw. unter D. O. 12 322 an die Ala An Sigen eiden Angeete Hinter 2 enTr mit mehrjähriger Praxis für Entwurf, Bau seigen H.G., Hortmund See Ah trare e Halle (S), m

ü rung und Abrechnung. für Hotel und Restaurant ge-g, das u sucht. Angebot mit Zeugnissenihren 3 u. Gehaltsansprüchen an Hoteln Vergütung erfolgt nach TO. A. für Angeſtellte im öffent Sür mittelgroße Werkskantine x ahrer n Weber.
ß auch lichen Dienſt zuzügl. der außertariflichen mit entſprechendem Küchenbetrieb (Qualitäts Maſſenſpeiſung) wird
e das u Zulagen nach den geſetzlichen Beſtimmungen wie ein geeignetes, jüngeres Ehepgar, das einer ſolche Aufgabe voll für 127 n Mercedes

Uberſtundenvergütung, Bauſtell J t kommen gewachſen iſt, als Pächter alsbald geſucht. Es kommen nur hre xen die g g- ellenzulage uſw. beſtempfohlene, ſolide, geſunde und erſtklaſſige welcher Luſt hat, ſich in Fabrikation K L linduldig T ß lergs mit einzuarbeiten jür Dauerſtellung al m. r gent in Bedingungen Jriſche Abſtanimung, Straffreiheit und Sach ertte ſofort geſucht. mit guter Schulbildung für
n politiſche Zuverläſſigkeit. in Frage, die über mehrjährige Erfahrung in einem ſolchen Betrieb Hermann Baum 1. April 19399 geſucht.

verfügen und deren Verhältniſſe durchaus geordnet ſind. Es iſt ein Techniſche Ole und Fette
Bewerbungen mit Lichtbild, lückenloſem Lebenslauf, Zeug en e e eeentgeee i mendse Conrad K Co., HalleG.,nisabſchriften und Gehaltsanſpruch ſind zu ewerbern erbeten unter 11 236 an MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57. Halleſche Str. 160 Fernruf 810 Am Süterbahnhof Nr. 1.

richten an:

Dipl.-Jng. G. Wolff, Cokktbus Schwachſtrom-Perf. Buchhalter e e eeenn
Spremberger Straße 4041, III. zu möglichſt ſofortigem An vealdigoem Sinitritts 0 n t e e r e tritt geſucht. Angebote mitT Wſchaltungs ſicher ſucht haltsanſprüchen unt. R 1553 7

an die MRZ., Halle (Saale),

Mi S Geneſt A. G. Riebecplas. rühnneERLeipzig C 1 Dittrichring

sgtellt ein Volksheil f. Lieferweaoen. Sehr GuteKrankenunterſtützungskaſſe für Umoanostformen und Er-
alle Berufe und GewerbeWir ſuchen für unſere große Stoffabteilung (Krankenkaſſe für Allopathie u. fahrung in unden Be
Naturheilkunde), V. a. G., Sitz heferuno BSedinouno.Erſten Verkäufer Peorgeoter laufend gute Persön lich. Bewerbungen

8junge, fachkundige

e tsol, zwischen 11 u. 18 Uhrrepräſentable Erſcheinung; ferner für die gleiche e See e en PageU C T Abteilung jüngere Verkäufer und Verkäuferinnen, Begirk Halle Merſeburg. Be
die in Seide, Wolle und Waſchſtoffen gleich gut werbungen erbeten an unſere Abbau nun

s t F t M Bezirksagentur Hugo Schott,erfahren ſind. Für unſere Abteilung Modewaren Halle S. Leipgiger Str. 67, U

Verkäuferin Vüroſtunden: 8—11, 1416 uhr.für die Abteilung Herren FertigkIeidung-

Halle (Saale), am MarktIn frage kommen nur Herren mit guten Umgangs-
mit ausgezeichneter Fachkenntnis und Einkaufs-formen und besten Zevonissen. Handschriftliche befähigung. Angebote mit Lichtbild, Gehalts Tüchtiger fachkundiger V

Bewerbungen mit Iichtbilcl, Lebensaof, Zeugnis- anſprüchen, Zeugnisabſchriften und Angabe desabschriften und Geholtsansprüchen sind unter früheſten Antrittstermins an 0 prateur

K 5 3 8enn-Nr. A 3 an die Persondlabteilung zu richten. Textilgeſellſchaft m. b. H., und Verkäufer, sowie

Peeh, Cloppenburg Verkäuferinnen Stellen Anzeigen
für Textilwaren und Fertigkleidung

Berlin C 2 Roß Straße I Für den Vertrieb der ſoeben erſchienenen erſten gesucht.5 Bande der finden Sie in derKleinen „Wehrmacht“Bücherei Richard Havpt, IeBnth I. Anh-
4(6 erſtklaſſige Bücher bekannter Schriftſteller in Ganz- heutigen Ausgabe

leinen zum Preiſe von insgeſamt 10,80 RM. in einer

v L H
Kaſſette zuſammengefaßt) und anderer Werke mit

wird infolge Ablebens des langjährig bei der Gemeinde be

guten Ausbaumöglichleiten werden tüchtige Verkäufer

B ertreter e a m wen Zum sofortigen Antritt für dauerndel D perfekt in der Feinkoſt- u. Lebens- chaftmittelbranche, gewandt im Verkehr Beschäftigung jüngere, tnehtige

ſchäftigt geweſenen per ſofort oder ſpäter eingeſtellt. Der
ſelbe hat in den Sommermonaten das Amt des Bademeiſters

mit der Kundſchaft, zum bald-mit guten Umgangsformen geſucht. Bewerbungen möglichſten neten

im gemeindlichen Freibad auszuüben. Zu betreuen ſind
außer der 7ſtufigen Schule noch einige Nebengebäude wie

0 eunter N. 18 an Mitteldt. Anz.-Geſ., DresdenA. 1. Pottel K Broskowski il 84a r eiter

Gemeinſchaftsheim, Turnhalle uſw. Zur Verfügung ſtehen

Kom.-Geſ., Halle (Saale)
Zentrale „Am Leipziger Turm“

mehrere weibliche Hilfskräfte bei ganztägiger Beſchäftigung.
Die Ehefrau des Bewerbers ſoll möglichſt ſelbſt mit arbeiten,
wofür Entſchädigung gewährt wird

IIIIIIIIIIIIIIIIII

qesuchi. Meldungen werden in
meinem Lohnbüro entgegengenommenWir ſuchen zum ſofortigen Eintritt einen tüchtigen

Reparaturſchloſſer gausmeiſter Moritz Müller
Furnier- und Sägewerke(Schmied oder Bauſchloſſer) für unſer Schotter rwerk. Bei Eignung e Berele mit Ehepaar für ſtudentiſche Kamerad LEIPZIG N 21 Werk Wiederitzsech

Zeugnisabſchriften an die ſchaft am 1. April 1939 geſucht.

e 3 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISchwerzer Steinbrüche u. Schotterwerk Frau muß ſaubere Küche beherrſchen.

Weitere StellenanzeigenAngebote unter 11 239 die MN8Z,niemberg, Bez. Halle (Saale). Hoſe (e rot Ultoſree c7 t

r e e siehe hachste SeiteIIVVCVFeCCNg“nggrrrgn l 6

ger Poſten erfordert einen energiſchen, möglichſt jungen
ann. Lebensſtellung bei Eignung geſichert. Beſoldung nach
Hrubpe Ix TOA. Ortsklaſſe C. Geräumige Wohnung mit
Nebengebaß vorhanden. Bewerbungen ſind zu richten an den

Bäegeeneiotee In Zacheendioel

(Kreis Bitterfeld).
5
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ß lein
'stellen- Angebote

männliche

Mehrere küchtige

Malergehilfen
für ſofort in Dauerſtellung geſucht.
Bewerbungen mit Lohnanſpruch an:

Wilhelm Remmers, Malermeiſter
Wülhelmshaven, Adolfſtraße 10

Maurer
und BVauhilfsarbeirer
für halleſche und auswärtige Bauſtellen ſtellen ein

Hoffmann Tüchelmann,
Hoch, Tief- und Eiſenbetonbau,
Halle (Saale), Delitzſcher Str. 35

Inh.
Ernſt Tüchelmann

Mehrere tüchtige

Arbeiter
für Packerei und Transport gesucht.

G. L. EBERIHAFDT.
Maschinenfabrik, Reideburger Str. 16-20.

Sntelligen,ter, kräftig er

Bürobote
geſucht zur Erledigung der Botengänge innerhalb
der Stadt vormittels Fahrrad.
witinge wiſchen 10 und 12 Uhr im der

witteſdentſheKettone gel.

Croße Ulrichſtraße s

Vorzuſtellen vor

Wir ſuchen zum Antritt

per 1. April oder ſpäter
einen jüngeren

Verkäufer
für HerrenFertigkleidung.

Herren mit guten Fach
kenntniſſen wollen ihre Be
werbung unter Beifügung
v. Zeugnisabſchriften, Bild
und Gehaltsanſprüchen
richten an

e
Biterfeld, Kailserstroße 1

gum 1.

bote an die

Kaufm. Lehrling
April geſucht.

Chriſtian Glaſer
Eiſenwaren, Oefen und Herde

Halle (Saale), Große Klausſtraße 24

Wir ſuchen für Oſtern 1939 einen

kaufm. Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen.

Mitteldeutſche
Engelhardt- Brauerei

A.G.

Ange

Halle

d d d

Für mein

geſucht.

Jüngerer, umsichliger

Kaufmannsgehilfe
zur Führung der Lager- Karte von Groß
handelshaus zum 1. April oder früber geſucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Licht

5 Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Halle (S.), Schwetſchkeſtr. 1.

gunger Mann der Lusthat, die Zahn-
technik zu erlernen, kann sich melden. In
unserem größer Laboräforium ist Gelegen
heit für vielseit. u. gründl. Ausbildg. gegeben
MWerſeburg, AdolfHitler-Straße 17

A. Schütt ſen., A. Schütt jun., W. Boltze
Dentüiſt en.

leitenden Perlnlihteiten,
mit geſetzlich geſchützter Keudeit auf dem Gebiete der

Geſundheitspropaganda nd Aufklärung
oder Zeitſchriften). Empfehlungen undweiſe vorhanden. Anhebete mit Angaben über bis-
herige Tätigkeit und Bild an

8-Werbeverlag Eurt Cowall,

Herren und Damen
im Umgang mit

guten Verdienſt

(Keine Bücher
Aus

Berlin SW. 68,

Kaulinänuisehsee

zum 1. April 1939 geſucht

Chr. Glaſer
Eiſenwaren Oefen Herde

Große Klausſtraße 24

[C-„-„

Am 1. April 1939 ſtellemänniſch. lehrling
(mnittl. Reife) für landw. u. gewerbl.

Buchführung
ein. Bewerbung i. Lebenslauf und
Zeugnisabſchrifetn an

Stoebe Steuerberater,
Merſeburg, Unteraltenburg 32.

1 kaufm. Lehrling
zum 1. April 1930 geſucht.
Schriftliche Bewerbungen an

Gpeditions Verein H. G.
Hafenſtraße e

Vertreter
zum Verkauf von
Neuheiten in

Rollvs geſucht.
Große Auswahl
Hohe Proviſion

Rollo Fabrik
Franz Merkel
Braungau 109

J Sudetengau

Bäcker
gehilfen

zum 26. 3.

früher,

jungen

ſtändig

kenntniſſen
ſucht.

Naumann,

oder

einen

aänſtändi
gen, welcher ſelb

arbeitet,

mit Feinbäckerei

ge
Bäckerei

Nie
megk, Hitlerſtr.17,

Lebensmittelgeſchäft 1 männl.
und 1 weiblichen

Lehrling
Zu melden am Montag

Walter Wiätthzößt
Merſeburger Straße 46

Suche zum ſofortig.
Antritt einige tücht.

J WGärkner-
gehilfen
Denſelben iſt Ge
legenheit geboten,
ſich

u. Sorkenkenntniſſe
anzueignen. Bezah
kung nach Ueber
einkunft. Vergütung
der Fahrtkoſten.
Ausführliche Bewer
bungen mögl. mit
Lichtbild u. Lebens
lauf erwünſcht.

Richard Meiſert,
Samenzüchterei,

Könnern (Saale).

Verheirateten
Geſchirr
führer

mit arbeitſamer
Frau für ſofort
oder 1. 4. geſucht

Bäckerei

weiterzubilden

ge
ſtellt zum 27. 8.
oder ſpäter ein

Merker,
Oberröblingen

(See).

Landarbeiter
mit Familie, der
nach Anweiſung
in feldmäßigem
Gemüſeban ſelb
ſtändig arbeiten
kann, ſtellt ein für
ſofort od. ſpäter.
Schloßgärtnerei

Schkopau.

Schmiede
lehrling

z. 1. 4. 39 geſucht
Max Beyer,

Schmiedemeiſter

Sitüchtige

wiittelbeutſche Nationalgeitung

Anzeigen
2 verheiratete

Deputat
arbeiter

deren Frauen mit
arbeiten, ſtellt z.
1 bzw. 15. 4. ein
Max Schirmer,
Paupitzſch üb. De
litzſch, Rittergut
Neuhaus

Junger
Bückergeſelle
für 24. 3. oder
bis ſpäteſtens
1. 4. geſucht von
Bäckerei und
Konditorei Otto
Zillmer, Schkeu
ditz bei Leipzig,
Halleſche Str. 20.

Melkergehilfe
Suche z. 1. April
einen tüchtigen
Melkergehilfen od.

kräftig. Lehrling.
Reiſe wird ver
gütet.

Fritz Schmid,
geprüfter Melker
meiſter, Adams
dorf, Kr. Soldin,

Neumark.

Verheirateten
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, ſtellt ein
Stüber, Dietrichs
roda über Frey
burg Unſtr.

Geſchirr
führer

wird zum l. April
1939 eingeſtellt.
Gute Wohnung
vorhanden. Häyng
Nr. 26 über De
litzſch.

Herren
friſeure

bei Lohn, Koſt
und Wohnung im
Hauſe, Gelegen
heit, ſich im Da
menfach weiter
zubilden, ſucht
Paul Hohmann,
Bad Dürrenberg,
Friedrichſtraße 3.

Bäckergeſelle
junger, tüchtig,

ſelbſtändig arbei
tend, z. 1. 4. ge
ſucht. Angenehme
Stellung. Angeb.
mit Altersangabe
u. Zeugnisabſchr.
an Konditorei E.
Schauſeil. Eis
leben, Markt.

Jüngeren
Geſchirr
führer

für ſofort geſucht
Oskar Scharf,
Klitſchmar über

Halle S.

Jungen
Bäcker
geſellen

ſtellt ſofort ein
Otto Hennig,
Bäckermeiſter,

Delitzſch.
Töpfergafſe 2

Bäcker
geſellen

für ſofort oder
1. April ſtellt ein
W. Laute, Merſe
burg, Roonſtr. 2.

Verheirateter
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, zum 1.
oder 15. April ge
ſucht. Erich Rinke,
Brodenaundorf

über Delitzſch.

Jüngeren
Geſchirr
führer

ſtellt zum 1. 4.
oder ſpäter ein
Teichmann, Peter

witz b. Klitſchmar
über Halle S.

Zuverläſſiger
Treckerführer
oder Geſchirr

führer
der Treckerfahren
erlernen will, bis
20 J. alt, wird
ſofort eingeſtellt.
Derſelbe muß
jeden Tag Milch
fahren. Albin
Winkler, Poßdorf

fus Velivſch Rufe
Löbnit Nr. 58.

Herrenfriſeur
bis 25 Jahre alt,
für ſofort vder
ſpäter in Dauer
ſtellung geſucht.
Koſt und Woh
nung im Hauſe.

Karl Nickliſch,
Friſeurmetiſter,

Delitzſch,
Bismarckſtraße 52

Junger
Friſeurgehilfe
zum 1. April ge
ſucht. Koſt und
Wohn. i. Hauſe.
Damen u. Herren
Salon E. Schulze

Friſeurmeiſter,
Roitzſch

(Krs. Bitterfeld).

lehſcheret

Tagelöhner
verheirateter, von
welchem die Frau
mitarbeitet, wird
zum 1. April ge
ſucht. Pflichtjahr
mädchen

ebenfalls einge
ſtellt Ernſt Mittag,
Beuditz (Station
Großkugel).

Bäcker
geſellen

tüchtigen, ſtellt
ein, jetziger hat
Einberufung zum
Arbeitsdienſt.
Bäckerei

Konditorei Erich
Weber, HalleS.,
Dölauer Str. 2.
Geſchirr

führer
verheiraäteten,

deſſen Frau mit
aärbeitet, zum 1.
4. geſucht. Große
Alleinwohn.
handen.
Osw. Mühlpfordt,

Schmirma
Mücheln über

Merſeburg-Land.

Schäfer
verheiratet, zu
etwa 200 Schaffen
zum 15. 4. bzw.

5. geſucht. Frau
H. Horn, Zaaſch
über Delitzſch.

Tapezierer
und

Dekorateur
Lehrling

geſucht. Richard
Brunnert, Halle,
Pfälzerſtraße 21

Jüngeren
Fleiſcher
geſellen

und einen Flei
ſcherlehrling für
ſofort geſucht.

Paul
Bönicke, Hettſtedt,
Markt 29.

und

vor

Tüchtiger
Herrenfriſeur
ſofort geſucht.

Lina Prinz,
Merſeburger
Straße 110.

Autolackierer
lehrlin

zum 1. 4. geſucht.
Pfännerhöhe 62.

Friſeurgehilfe
zum 26. 3. oder
1. 4. in Dauer
ſtellung geſucht.
Kleine, Halle-S.,
Böllberger Weg 13

wird

Fleiſcher
geſellen

jung, möglichſt
mit Führerſchein,
ſtellt ein Otto
Knoche, Fleiſcher
meiſter, Leung,

Friſeur
lehrling

ſtellt ein Trenſch,
Meckelſtraße 14 b.

Gärtner und
Garten
arbeiter

geſucht. Auguſt
Heiſe, HalleS.,

Weinberg 1,
Fernruf 218 46.

Maler
gehilfen

ſtellt ein Rein
hold und Otto
Bauer, Maler-
meiſter HalleS.,
Schwetſchkeſtr. 21.

Beſchlag
chmied

(üngeren) ſucht
Tuchſcherer,

Halle, Hinden
burgſtraße 52.

Bäcker
lehrling

für ſofort oder
ſpäter geſucht.
Gute Ausbildung
zugeſich. Bäcker
meiſter Wigand,
HalleBöllberg 33

Friſeur
lehrling

männlich, für
Oſtern geſucht.
P. Rabe, Friſeur
meiſter, Halle
Göbenſtr. 21.

Schloſſer
lehrling

ſtellt Oſtern ein
Franke, HalleS.,
Körnerſtraße 6.

Geſchirr
führer

verheiratet, Frau
mitarbeitend, zum
1. 4. 39 geſucht.
Wohnung vor
handen. A. Gün
ther, Milzau.

Melker
zuverläſſig, für

ſofort geſucht.
Alfred Fehſe,

Bauer, Frank
leben bei Merſe
burg, Friedrich
ſtraße 8.

Kraftwagen
führer

nicht unter W
Jahren, nüchtern
und zuverläſſig,
mit mindeſtens
2 Jahren Fahr
praxis, ſtellt ſofort
ein R. Bindel,
Lindenſtraße 57.

Landarbeiter
Familie

zum 1. April ge
S., ſucht, neue Woh

nung vorhanden.
Gleſien, Delitz
ſcher Straße 39.

Fleiſcher
lehrling1. April ſtellt t

Fleiſcherei Adolf
Marx, Großkaynag

Fleiſcher
geſellen

tüchtig, zum 4.
geſucht. Oskar
Fauſt, Merſeburg,
Gotthardſtraße 29

stellen- Angebote

Weibliche

Wir süchen zum baldigen Antritt

7Pleißiqe Wontorigtin

Je WarenT täelitigen Packer
für unsere Versand Abteilung.

Persönl. Vorstellung unter Vorlegung von Zeugnissen erb.

Bier. Se
Zuverläſſigen

Bäcker
geſellen

ſtellt ſofort oder
ſpäter ein Max
Steinmetz, Halle

Ammendorf,
Roſengarten.

Elektro
Jnſtallateure
2 tüchtige, ſelb
ſtändig arbei
tende, für ſofort
geſucht. Bei Be
währung Lei

ſtungszulage.
Richard Lindau,

Elektromeiſter,
Riethnordhauſen
üb. Sangerhauſen

düngere Stenowolsttn
in Dauerſtellung zum 1. April 1989 von Großfirma

der elektrotechniſchen Jnduſtrie geſucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeug
nisabſchriften. Angebote unter 10767 an die MNS,
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 57.

Hausmädchen
tüchtig, ſauber,
ehrlich, kinderlieb,
Alter nicht unter
16 Jahren, für
ſofort oder 1. 4.
geſ. Dr. Dörge,
Kötzſchau über
Großkorbetha.

um

Kreis Bitterfeld.

Bewerbung
handſchriftl. Lebenslaufes gebeten.
bote unter 9395 an die M

RittergutRödgen, Halle-S., Frieſen
Kreis Bitterfeld. ſtraße 23.

ſſſſ

Tätigkeit beanſprucht 4
Damen oder Herren,
Verkehr mit dem Publikum beſitzen, werden

Beifügung eines
Ange

3, Halle-Saale

unter

die Erfahrung

Gr. Ulrichſtraße 57.

Ladengeſchäft in. Halle ſucht für leichte
Verkaufs und Auskunftstätigkeit

Dame vder Peuſſotär

5 Stunden je Tag.
im

86 Angebote
brachte dieſe Anzeige nachtweisbar an 8. März 1930

För RM. 21.
lasen 56 900 leser dieses

Inserof, auf das Sich 86
Bewerber melcdeten. Ein
Angebot kostef demnach

24 Pfennis!

Auch dies ist wieder ein Beweis, wie erfolgreich Stellen- Anzeigen
in der „Mittel deutschen Nattfondl-Zeftung“

Die hohe Auflage sichert den Erfolg

Berotung federzeit durch unseren Anzeigendienst Ruf 27631 C

sinck

(keine
Gruppe I

Gruppe VII TO
Lichtbild und Zeugnisabſchriften an

Landrat des Gaalkreiſes
Halle (Saale), Luiſenſtraße 5.

Zum 1. Mai 1939 eventuell ſpäter

2 Gtenotypiſtinnen
die möglichſt ſchon bei Behörden gearbeitet haben

Anfängerinnen),
O. At

geſucht.
bei Bewährung und Nachweis

der abgelegten Stenografenprüfung (150 Silben)
A. Schriftliche Bewerbungen mit

Vergütung nach

Gardinen
Wir suchen för bald ocler späfer gewondfe

Verkäuferinnen
welche öb. gufe branchekenntnisse verfögen,

Georg Methner K Co.
Halle (Saale) beipziger Strabe

Tüchtiges
Zimmer
mädchen

für gröere Pen
ſion an der Oſtſee
zum 1. Mai 1939
geſucht. Geboten

wird freie An
reiſe. Bewerbun
gen ſind zu richten
an O. Görner,
Delitzſch, Bis
marckſtraße 39.

Stuben-
mädchen

mit Nähkennt
niſſen geſucht
zum 1. 4. oder
ſpäter. Angebote
erbeten an Frau
von Schönfeldt,
Löbnitz über De
litzſch.

Stenotypistin
für herärztliches Büro in Halle zum
1. April 1939 oder spöster gesucht.
Bewerbungsschreiben,
schriſten, Lebenslauf und Lichtbild
umgehend erbeten an

Dr. Künzer, Seydlißstraße 24

Zeuqnisab

ſuche ich ein
Wegen Verheiratung d. jetzigen

1. Hausmädchen
welches an
ten gewöhnt iſt,

ſelbſtändiges Arbei
ſeryi indplätten kann, bei h n.

Angebote an Frau El
Domäne Marie

Poſt Hildesheim

19.

ſehen
xeitwil

Voi
ingegi t

man n
derglei

I

II
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ſehen und dieſe Seite der Heimgeſtaltung be
eltwillig der Frau überlaſſen.

Von ihr wird erwartet, daß ſie das
gingerſpitzengefühl aufbringt, zu wiſſen, ob
An Raum zierliche Raffungen oder ſtrenge
Gradlinigkeit verträgt, ob geblümte Ueber
ardinen angebracht ſind oder einfarbige, Ob

man modiſch oder zeitlos ſein will und was
dergleichen Fragen mehr ſind.

Wo die eigene Wiſſenſchaft verſagt, hole
man ſich einen erfahrenen Fachmann zu Hilfe

der laſſe ſich in den Dekorationsausſtellungen
g
toßer Häuſer, die hundert hübſche Vorſchläge

zur Löſung dieſes Problems bieten, beraten

die Grundakkorde
es Heims

Natürlich tue man es nicht früher als bis
man ſich über die Farbe der Wand-
beſpannung im klaren iſt. Denn erſt wenn
alle Töne im Zimmer aufeinander abgeſtimmt
ſind und ihre gemeinſame Beziehung verraten,
kommt jene harmoniſche t
ſtande, die das erſtrebenswerte Jdeal iſt.

Raumwirkung zu

Tapeten ſind mehr als andere Einrichtungs
ſaktoren der Mode unterworfen Trotzdem ſollte
man ſich hier nur von privaten Geſichtspunk
ten leiten laſſen und ihnen beſondere Aufmerk
ſamkeit zuwenden. Denn wir wohnen nicht
wiſchen Wänden, ſondern zwiſchen TapetenHi neuen blumigen Muſter können gewiß
entzückend ausſehen, aber nur, wenn Polſter
möbel und Gardinen von ruhiger Einfarbig
keit ſind. Sonſt würde der ganze Raum ein
unruhiges Geſicht erhalten, das den Nerven
beſtimmt nicht zuträglich iſt.

Wer dagegen bunte Polſtermöbel, lebhafte
Deſſins in Vorhängen und Couchbezügen be

vorzugt gerade hier t es ja ſo wunder
ſchöne, aparte Handdrucks, die alten volks
tümlichen Motiven entnommen ſind der tut

ut daran, die Wände ſo ruhig wie möglich zuan Einfarbige Tapeten werden am beſten

ontraſtieren, ganz abgeſehen davon, daß ſie
auch meiſt den effektvollſten Hintergrund für
die Möbel bilden.

Helle, cremefarbene oder weiße Tapeten
wirken ebenſo freudig wie hellgrau, zartroſa,
lindgrün und mattblau und haben noch den
Vorzug, die Räume zu erweitern (wichtig bei
kleinen Zimmern). Dunkle ſchwere Möbel ver
tragen auch ein kräftiges Gelb. Schleiflack
möbel heben ſich von leuchtendem Sonnengelb
ungemein lebensfroh ab. Bei Schlafzimmern
denke man daran, daß man gedämpfte Töne
wählt, die den Augen wohltun. Blau wird
man gern vermeiden, weil es oft ſehr kalt aus
ſieht, Rot hingegen, weil es nervöſe Menſchen
allzu leicht aufregt.

Anſonſten verfahre man auch hier nach
perſönlichem Geſchmack, dem man ſtets in den
Grenzen der allgemeinen Grundregeln weiteſten
Spielraum laſſen ſoll. Denn ſchließlich müſſen
wir ja in den Räumen wohnen und uns ſollen
ſie gefallen.

Man hindere daher niemand daran, mit
einem farbfrohen Teppich einen lebhaften
Tupfen in die ſtrenge Zurückhaltung des Zim
mers zu bringen. Mitunter geht von hier erſt
die Fröhlichkeit eines Raumes aus. Jm
übrigen gibt es heute eine ſolche Fülle von
Angeboten auf dieſem Gebiet, daß es ſchwer
iſt, etwas Entſcheidendes auszuſagen. Ein guter
Teppich ſeine ſtändige und ſchwerſte Jn
anſpruchnahme verbietet von vornherein etwa

zu ſchlechterer, weil billigerer Ware zu greifen
ſoll gleichſam die ganze Atmoſphäre eines

Raums in ſich zuſammenfaſſen, ſie unter
ſtreichen und betonen. Er muß warm, diskret
und zugleich auffallend ſein. Der echte Orient
macht mehr und mehr dem deutſchen Qualitäts
teppich Platz. Haargarn oder Velour ſind eine

rage des jeweiligen Zimmers. Handgewebter
odenbelag zeichnet ſich durch Farbſchönheit,

leichte Waſchbarkeit und moderne Haltung aus.
Linoleum, in unzähligen Variationen und ge
ſchmackvollen Ausführungen heute zu erhalten,
iſt ſo ungemein praktiſch, daß es keiner Emp
fehlung bedarf. Mit kleinen Brücken und
Läufern gewinnt ein Zimmer ungemein an
Wärme und Gepflegtheit.

Vielleicht mag, es manchem hier ſcheinen,
als ob es leichter ſei, gute Ratſchläge zu geben,
als ſie in die Praxis umzuſetzen. Aber das
ſcheint tatſächlich nur ſo. Denn wir dürfen nicht
vergeſſen, welche wichtige Hilfe wir heutzutage
in den Leiſtungen guter Fachgeſchäfte haben.
Sie ſind faſt durchweg Beiſpiele zeitgemäßer
Wohnkultur. And was an eigener Erfahrung
fehlen mag, wird hier vortrefflich ergänzt
durch den Anſchauungsunterricht, den ihre Zu
ſammenſtellungen bieten. Natürlich gehört auch
eine gehörige Portion privater Jnitiative,
Ueberlegung und Geduld dazu. Nicht mit einem
Schlag wird man ſein Heim ſo haben, wie
man möchte. Aber gerade dieſes bedachtſame
Nach und RNach, dieſes allmähliche Zuſammen
tragen, dieſes langſame Wachſen des Wohn
gedankens macht letzthin erſt den Reiz eines
Heims aus. Es ſoll ja nichts Totes, Starres
ſein, nichts mechaniſch-Gewordenes, ſondern
ein lebendiges Etwas, das mit uns und um
uns allmählich wird. Manchmal werden wir

auch a ändern, ausſcheiden und neu hinzu
fügen,
worden ſind, vielleicht, weil ſich unſere
dürfniſſe
ſchmack gewechſelt hat. Jrrtümer auch auf dieſem
Gebiet einzugeſtehen, iſt niemals eine Schande.

ielleicht weil wir ſelbſt andere S

gewandelt haben oder unſer Ge

Ja, es ſcheint mir ſogar x
lten,
Nur

Zeit zu Zeit einmal Generalreviſion zu
umzukrempeln und neu zu geſtalten
wenige Menſchen werden es 30 Jahre lang in

Off l. HknD Fisen- Achilles
Obere Leipziger Straße 65

derſelben Umgebung aushalten. Nein, kleine
Veränderungen, neue Tapeten, andere Gardi-
nen, ein paar Neuanſchaffungen geben das
Gefühl, in einem neuen Heim zu ſein und das
Leben neu anzufangen. Solches iſt von Zeit
zu Zeit ſehr wichtig!

Denn mehr als wir ſelbſt denken, unter
liegen wir der Magie der Dinge, die um uns
ſind, uns Gutes oder weniger Gutes antun,uns hemmen oder fördern, roh oder mutlos

machen. Wir wiſſen, wie wichtig heute die
Schönheit des Arbeitsplatzes iſt.

Viel wichtiger noch aber iſt die Haar
monie des Heims, aus dem uns Glück
oder Unglück, Ruhe, Geborgenheit oder Zer
fahrenheit fließt, das Rahmen und Maß für
unſer geſamtes Daſein iſt, Quelle, Anfang, Be
ginn und Beſchluß unſeres Lebens. Was wir
ihm an Liebe, Bedacht, Pflege und Sorgfalt
uwenden, ſtrömt als reiches Erbe auf, uns
ſelbſt zurück. Dr. Gerda Dietz.

BRUNO REIMER
Halle, Geiststraße 19, Ruf 26902

und feine Geschenke

aus fiir Beleuelitung
elektrische Apparate, Gasherde

W ſorgen dufan auß Se ſo ſron

för wenug Jeld mitunſernſhönen

Preiswert
kaufen Sie mein

GSchlaf
zen en er
„Hilde“

echt Eiche mit
Edelholz, i. guter
u. ſchwerer Aus

Fernruf 261 38

Grucden
DemmerHerdefür Kohle, Gas, Elektrisch

kesseldlon Moihner haoheldſen
Staubfreie Ofenreinigung

J Christian Glaser
Große Klausstraße 24

Möbeln
Gardinen

Mk
Alöbel u in

führung, kompl.

398.- RM.
Für alle Be
darfsdecküngs
ſcheine zuge

laſſen.

Lieferung frei.

Gr. Steinſtr. 53
Nähe Feuerwehr

und
r

Möbel Fern- u.
Nahtransporke

Franz Bugdoll
Halle Diemitz,

Zum Umzug
Sicherheitsleitern, Tritte, Schrubber
Bbesen, Scheverföcher, sowie
sonstiqe Haus und Küchengeräte

Korn Zöllner
Große Steinstrabe 14 Ruf 237 68

Fernruf 333 48.

eImmer avieclee en gehaült
werden meine

Schlafzlmmer, Wohnzlmmer, Küchen,
Polstermsbel und Kleinmöbel alter Arf
Große Auswahl Billige Preisel

cbel-mvevk
Eigene Tischlerei Lieferung frei
BSIiber ger Weg 4 und 12
Zuge assen für alle Darlehnss cheine

verzintte Waſchwannen

Wäschestampfer, Haus
und Küchengeräte

Fritz Bindewal
Am Steintor 12 Ruf 26504

Umzüge
Werden
gewissenhaft u. pünktlich

Leipziger

Höbeltransporte
führt sachgemäß und preiswert aus

Fr. Brandstätter, Salzstr. 1

Seit 1899
ausgeführt

Süutftet, Krecdenze, Tisoh,
4 Stühle

279.- 298.- 334.- 388.-
420.

Eichmaänn Co.
b.h Sommer

Halle, Grosse Ulrichstrafze 51
Eingang Schulstraße

Annahme aller
Bedarfsdechungsscheine

Preise
vorteilhafte

SAMMEL-NUVUMMER 27621

Halle
Kiraße 45

MöBFL-RUSCEGr. Klausstraßs8e 7

Schlafzimmer Spelsezimmer
Wohnzimmer Herrenzimmer

KüchenMetallbetten Schränke
Schreibtischo Polstermöbel

Sroße Auswahl Kleine Preise
Annahme von Ehedarlehen Lieferung frei

das Haus der neuzeitlichen
und preisw. Wohnungskunst

„Behaglich wohnen
durch Möbel Deuts cher Werkarbelt

Anregungen, welche Ihnen viel Freude bereiten, stehen
Ihnen Rostenlos zur Verfügung

e

Wer inſeriert
hat mehr

vom Geſchäft

Setft 1850

HAX GIEBLER
Auto Lastfuhrunternehmen
übernimmt Transporte aller Art
bei sorgfältigster Bedienung.

Saalwerderstraße 16 Rat 252 26

Halle, lbrechtſtr. 57 und Berrhurger ötr. 25

höbelteauopoete
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoeen Steiueet
Ankerſtraße 2 Fernruf 81271

Vertreterbeſuch unverbindlich!

Werben weckt Wünſche!

Moderne

LeuchtenW. F. Kauf o8 Kleine Ulrichstraße 18 (neben Ufa)
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Deutsche Bau und Bodenbank
AKTIEFENGESELLSCHAFT

Kredite für die Bauxwirtschaft Akttenkapital und Reserven 55 Mill. RM

Unoor Coschaſtsbericht fur das Jakr 1938 und unser Berichs
ber die Entvtcklung der deutschen Bauvirtschaft im Jahre

1938 ind erschienen und werden auf Wunsch gern sugestelt

BERLINWSs TAVBENSTRASSE 48/49

Eeschäftestellen Breslau, Dortmund, Dresden, Fesen, Frankfurt a. M., Ramburg, Hannovyer, Karlsruhe
Kiel, Königsberg (Pr.), Magdeburg, München, Nürnberg, Reichenberg, Saarbrücken, Stuttgart, Weimar Wien

Goesffnoi

Guischeine und Sparböcher
der Stacitsparkasse 2u Halle

SIND DIEPRAKTISCHSTEN

Konfirmafionsgeschenke
Auskunft eortollen unsere Kassonstollen

s 12.48 Uhr woerktfäglich,
15-—18 Uhr Montags, Dlenstags, Donnerstegs

15 19 Uhr fFreltags.
Mittwoch und Sonnabend nachmittags geschlossen

Werben weckt Wünſche!

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Landrain

Mittwoch, 22. März, Dienſtappell und Schulungs
abend der Politiſchen Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen bei Thomas.
Ortsgruppe Leuchtturm

Mittwoch, 22. März, 20 Uhr, Filmabend „Urlaub
auf Ehrenwort“, im Landhaus und im Leuchtturm.
NSKOV. Kameradſchaften Hallmarkt u. Univerſität

Dienstag 21. März, 20 Uhr, Mitgliederver
ſammlung im Gildenhaus. Zur Vorführung ge
langen zwei Kulturfilme. Vollzähliges Erſcheinen
aller Mitglieder wird erwartet.

Kreispropagandaleitung
Kreispropagandaleiter Kreisbildſtelle

Jn der Woche vom 19. bis 25. März finden
folgende Lichtbildvorträge ſtatt:

Montag, 20. März. Ortsgr. Waſſerturm Nord.
Oeffentliche Veranſtaltung in der Schänke „Alt
/Halle“, „Weltfeind Bolſchewismus“, Redner: Pg.
Karl Müller.

Mittwoch, 22. März. Ortsgruppe Paul Berck.
Oeffentliche Veranſtaltung im Ruderhaus Böllberg,
„Weltfeind Bolſchewismus“, Redner: Pg. Kurt
Föhſe.

Freitag, 24. März. Ortsgruppe Franckeplatz.
in der Schänke „Alt

Redner: Pg.
Oeffentliche Veranſtaltung
Halle“, „Weltfeind Bolſchewismus“.
Walter Langert.

Kreisfrauenſchaftsleitug
Gemeinſchaftsabend Montag, 20, März, 20 Uhr:

Orksgruppe Viktoriaplatz im Bierhaus Engelhardt.
Gemeinſchaftsabende Dienstag, 21. März, 20 Uhr:

Ortsgruppe Moritzburg im Haus an der Moritz
burg; Ortsgruppe Hallmarkt in Haus an der
Moritzburg; Ortsgruppe Landrain im Gaſthaus
Sansſouci; Ortsgruppe Roßplatz im Roßplatz-Café;
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Zellen 1 bis 4 (16 Uhr) in
der Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerks;
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Zellen 5 bis 8 (20 Uhr) in
der Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerks.

Gemeinſchaftsabende Donnerstag, 23. März,
20 Uhr: Ortsgruppe Waſſerturm Süd, Gemein-
ſchaftsabend fällt aus; neuer Termin: 30. März im
Stadtſchützenhaus; Ortsgruppe Kröllwitz im Huber
tus; Ortsgruppe Freiimfelde in der Beratungsſtelle
des Deutſchen Frauenwerks.
Neue Kurſe in der Mütterſchule

Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: vor
ausſichtlich Freitag, 25. März, 15 Uhr und 19.30 Uhr.
Heimgeſtaltung: Donnerstag, 24. Märg, 19.30 Uhr.
Nähen, Aendern, Ausbeſſern: II. Teil, Montag, 20. März,
16 Uhr. Säuglingspflege: Dienstag, 21. März, 15 Uhr
und 19.30 Uhr. Anmeldungen an die Mütterſchule,
Leipziger Straße 17 II (Fernruf 329 84).

G Krelswealtuno Halle -Stead

Befehl an ſämtliche Werkſcharmänner von
den Kreiſen Halle-Stadt und Saalkreis

Hente, 19.25 Uhr, treten ſämtliche Werkſcharführer
und Werkſcharmänner in der Hackebornſtraße (Hallmarkt)
zur Großkundgebung an. Es ſpricht der Führer über
alle deutſchen Sender und der Gauleiter Staatsrat Partei
genoſſe Eggeling zur halliſchen Bevölkerung

Die Kreisbeauftragten für Werkſcharen
Taeker (Stadtkreis). Lemmel (Saalkreis).

Das Deutſche Handwerk.
Handwerksgeſellen!

Wir rufen Dich auch in dieſem Jahre zum Geſellen
wandern oder Austauſch. Auskunft erteilt die Kreis
fachabteilung „Das Deutſche Handwerk“, Halle Robert
FranzRing 16, Zimmer 21, ſowie ſämtliche Ortshand
werksmeiſter und Kreisfachſchaftswalter.

S Bernfserglehungswerk der DAF.

Wettiner Straße 28, Ruf 27 361
Gewinnung von Eiſen und Stahl. Rohſtoffe der

Eiſeninduſtrie. Der Hochofen und Erzeugniſſe. Die
Stahlerzeugung. Formgebungsarbeiten. Prüfung und
Eigenſchaften des Stahls. Maſchinentechniſche Einrichtung
auf Hüttenwerken. 10 Abende. Donnerstags von 19 bis
20.30 Uhr. Geb. 4,70 RM. J

Werkſtoffnormen von Eiſen und Stahl.
Bezeichnung Legierter Stahl Fluß-Stahl. Einſatzſtahl.
10 Abende, DTonnerstags von 20.30 bis 22 Uhr. Geb.
5,20 RM.

Wochenendlehrgänge für Bilanzbuchhalter mit Dr.
Greifzu, Dr. Heſſe (Hamburg) und Jodwiſchat (Berlin)

nen in Kürze. Monatlich eine Zuſammenkunft. Ge
bühr: d4,20 RM Intereſſenten wird Stoffplan zugeſchickt.

Marken

Kurg vorm Ziee
entscheiden die Nerven und Kraft
resèrven. Verhindern Sie Vorzeitige
Ermüdung und Abspannung, schaffen
Sle sich Kraft und Ausdauer durch

W n 6. mit Lezithin
fär Herz und Nerven

RM 0.30 u 15, Kurpek a Apoſheken u Drogerieo

in Verbindung sehen

Magdeburg den 15. März 1939.

Der Generaldirektor
der Land Feuersozietat

der Provinz Sachsen

Eck ler

Bekanntmachung.
Infolge Eingliederung der Landgemeinde Klein-Lauchstädt in die Stadt
Bad Lauchstädt geht mit Wirkung vom 1. April d. ab die Zuständig-
leit in Ffeuersozietäfssachen von der Land Feuersozietäst der Provinz
Sachsen auf die Städte Feuersoziefät der Provinz Sachsen über. Dem-
gemäß überträgt die Land-Feuersozietät alle bei ihr in dem genannten
Gebiet bestehenden Versicherungen mit allen Rechten und Pflichten
auf die Städte-Feuersozietät und diese übernimmt die Versicherungen,
Die Städte-Feuersozietät wird sich noch mit den einzelnen Versicherten

Merseburg, den 15. März 1939.

Der Generalcirektor
der Städte Feuersozietat

der Provinz Sachsen

fehrmann

Große Märkerstraße 15

Annahme Von Spareintagen

Vereinsbank Halle e. G. m. b. H.

Bank und Sparkasse Kredltgeiwährung

G

d Küch

Gchlaßzimmer
echt Eiche m. Nußb., Schrank
180 brt., beſ. preisw.

e

elfenbein, mit Aufw

MöbelScheibe Zreiſcherſtr. o

Du könnftest bessere
Zensuren haben400,

Ich merke es Dir schon längere
Zeit an, daß Do nicht gut
sehen kannst und im Unfer-
richt schlecht folgst. Warum
trägst Du noch Keine Brille?

Blüthner, Bechstein
Grotriam- Steinweg

Wir fertigen Brillen nach
jeclem Rezept und lietern für
alle Krankenkassen.

H ßraft durch Freude

Dienſtſtunden täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr un
on 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 18.00 Udr.

KdF.WagenProſpekte. Der neue 82 Seiten ſtarke
KoF.WagenProſpekt mit genauen Ausführungen über
Motor, techniſche Einzelheiten uſw. zum Preiſe von
0,20 RM. iſt wieder in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

Veranstal tung en
Bauerntheater mit dem Stück Das

Amulett im Bett Einmaliges Gaſtſpiel in Halle am
Mittwoch, 22. März, im Thalig Theater. Eintrittspreis
auf allen Plätzen 0,85 RM. Karten in den bekannten
Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Scherenſchnitte“ Gauvariete nur dret Ver
anſtaltungen: Sonntag, 26. März, 15 Uhr, 29. und
30. Märs, je 20 Uhr im Thalia Theater. Eintrittspreis
6,850 und 1,— RM. Karten bereits in den bekannten
Vorverkaufsſtellen erhältlich.KoF. Sammlergruppe. Unſere nächſte Tauſchzuſammen
kunft findet am Mittwoch, 22. März, ab 19.30 Uhr im
Gildenhaus „St. Nikolaus“ ſtatt. Wir bitten unſere
Mitglieder um regen Beſuch. Gäſte ſtets willkommen

Wan dern

Tegernſeer

KeinSonderfahrt nach Berlin am 2. April zum Beſuch
der WaſſerſportAusſtellung. Teilnehmerpreis 4,70 RM.
Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle.

Oſterfahrt nach Alexisbad vom 7. bis 10. April
(Omnibusfahrt). Teilnehmerpreis 22 RM. An
meldungen nehmen alle Orts und Betriebswarte ſowie
die Kreisdienſtſtelle ent.

e ine
e Gymnaſtik und Spiele für Frauen Gebühr

20 Pfennig): Montag: Ref.Realgymnaſium 20.00 bis
21.00 Uhr; Dienstag: Glauchaſchule 20.00--21.00 Uhr,
Lutherſchule 20.00-21.00 Uhr, Städt. Oberrealſchule 20.00
bis 21.06 Uhr; Donnerstag: Moritzburg 9.00-—10. 00 Uhr;
Hans Schemm Schule 20.00-21.00 Uhr; Kröllwitzſchuls
20.00 21.00 Uhr; Johannisſchule 20. 00--21.00 Uhr Freitag
Moritzburg (Gymnaſtikſaal) 20.30-21.30 Uhr; Dieſterweg
ſchule 20.00--21.00 Uhr.

e e e 2 re Wwoch Peſtalozsiſchule 20.00-21.30 Uhr Donnerstag Morisburg h Uhr Freitag Peſtakoggtſchule-20:00 bis
21.80 Uhr.

Gymnaſtik für Frauen (Gebühr 20 Pfennig) r
Moritzburg 20.00-—21.00 Uhr; Dienstag Moritzburg 9
bis 10.00 Uhr Donnerstag Marktplatz 22, 20.00-22. 00 Uhr,
für ältere Frauen 21.00-22.00 Uhr.

Reichsſportabzeichen (Männer und Frauen): Montag
Moritzburg 20.00-—21.30 Uhr.

Filmveranſtalkungen

der Kreisfilmſtelle
in der Woche vom 20. bis 25. März 1939

Spielplan: „Urlaub auf Ehrenwort“ mit Bel
programm.

21. März: Ortsgruppe Leipziger Turm, Lokal
Wintergarten, 20 Uhr.

22. März: Ortsgruppe Leuchtturm, Lokal Land
haus und Leuchtturm, 20 Uhr.

23. März: Ortsgruppe Lutherlinde, Lokal Gaſt
haus zum Mohr, 20 Uhr.

23. März: Ortsgruppe Neumarkt, Lokal Reu
marktſchützenhaus, 20.15 Uhr.

24. März Ortsgruppe Moritzburg, Lokal Reu
marktſchützenhaus, 20 Uhr.

Verbrauchergenoſſenſchaft Lieskau, e. G. m. S.
Sonnabend, den 1. April 1939, im Lokal des Herrn

Seibicke, Lieskalt, Halbjahresverſaminlung. Anfang 20 Uhr.

Tagesordnung1. Halbjahresbericht. 2. Reviſionsbericht.
3. Satzungsänderung. 4. Genoſſenſchaftliches.

Der Aufſichtsrat.
Ibaclk

Steineay G Sons
Flügel u. Pianos

GRAUE HAARE
verschwinden unauffällig durch

I“NGBORN- Haarfarbe Wiederher-
steller Flasche M. 1.74, extra stark M. 2.40
SALON WVRYVCZA Leipziger Str. 28

Am Leipziger Turm

lassen Sie sich beraten durch
die fFachopftiker bei
Brillen Schmidckt

Alfred Hoffmann Vorſitzender.

53 Große Ulrichstrabe 53
Alleinvertretung:

B. Döll binnen
Große Ulrichstraße 33/34

c

222baclHensel
e

Für den SCHUIANFRNG J
Schulranzen, Schulfaschen, Fröh- V
sfückstaschen in großer Auswahl
und immer preiswert bei

Lecder- Sobbe,
Gr. Steinstraße 26, neben Schauburg

e

Besonders prefts wert J
in Köchen, Schlafzimmoer,J Wohnzimmer, sowie alle

Polstermöbel
J wiebekßanntbillig

Mobei-Queiteſs
Merseburger Straße 48

Werkstatt Lauchstädter Straße 8 b
J Annahme Von Ehestandsdarlehn

Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine

dDDDDDDBDDDDD

Vereinsnackrichten
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige MillimeterZeile.

Halleſcher Kunſtverein. Ausſtellung von Semälden
und Graphiken des Kunſtmalers Dr. Hans Spitzmann
im 1. Stock des Roten Turmes. Täglich geöffnet von
11--18 Uhr und von 16—20 Uhr. Eintritt 0,10 RM.

Städt. Amt für Vortragsweſen. Dienstag, 21. März,
20 Uhr, gemeinſame Veranſtaltung mit dem Saalekontor
der Nordiſchen Geſellſchaft: Univ.Prof. Dr. Felix
Gens mer (Tübingen) ſpricht über „Die Nibelungen
Dichtung in der Edda Hörſaal 17 der Univerſität.

Leſen Sie den Kleinanzeigenkeil!

Schmidt Brösel
Halle (S.) Niomeyerate. 7
Gegründet 1386. Fernspr. Sam. Nr. 276 96

Gumml-, Guttapercha- und
Asbest-Fabrlkate

Trelbrlamen, Transportbänder
Dichtungs-Materlallen her An
Luft. und Feuerschutz-Bedar t

Druckshrlfien vnd
Veorföhrong durch

Haupiveritrlebi

Halles Saalo, Am Lelpziger Turm

Sa. Nr. 274 86

C I en

dw



ttspreis

(Gebühr
).00 bis
)0 Uhr,
le 20.00
00 Uhr;
pitz ſchule

Freitag
ſterweg

Mitt
Moritz
0.00 bis

19, März 1939 Mikkeldentſche NakkonalJekkung

III
J. Belblaft, Nr. 77

weibliche ſtraße 57.

Einfache Stütze
zur Führung des Haushaltes für einzelne
Geſchäftsdame p. 1.4. oder ſpäter geſucht.
Gutes Kochen, gute Zeugniſſe, nicht unter
25 Jahreu. Stellung leicht u. angenehm.
Ausführliche Angebote u. Sr. A. 16891
an die MNZ, Halle, Große Ulrich

Fernruf 268 03

Tüchtiges, nicht zu junges
evangeliſches

Wirtſchaftsfräulein
für 1. Mai geſucht. Selbſtändige
Beſorgung des Haushaltes er
forderlich. Waſchfrau vorhanden.
Gefl. Angeb. m. Zeugn. -Abſchr.,
Geh.Anſpr. u. Lichtbild erb. an
Apotheke in Düben

gprechſtundenhſſe

Hausmädchen
tüchtiges, für Gaſt
wirtſchaft geſucht.

Theaterkaffee
Schkeuditz,

Bahnhofſtraße 6.

Flotte
Maſchinen
ſchreiberin

zum 1. April 1939

e reKenntn. in Stenographie u. Schreib ort erhaenachte ewaghte Aweangoſormen Landesbauamt

von n be zum en e Eislebent. te mit Gehaltsanſprüchen ien S t e ar echſtraßelung Dankhoff. Schwetſchkeſtraße Haus
angeſtellte

Aelteres ehrlich u fleißtg,
Alleinmädchen

ſtändiges Arbeiten

en et en c r gewöhnt iſt, umverläſſig, erfekt in allen Haus gehend geſucht.
beiten, Plätten u. Servieren,un bprit 1860 oder ſpäter Kochkenntniſſe er

geſucht. Aufwartung u. Waſch wünſcht. Frau
Frau vorhanden, etwas Koch 9nni Otſch, Fein
kenntniſfe erwünſcht. koſt nd g Wein

Frau Leonore görnig, Falle /s. handlung, en
aiſenhausring 16, Haus Broskowski. neckenſtein Harz.

Tücht. Verkäufer (in) Kaufmanns-
firm in Dekoration u. Plakatſchrift, tochter
ſtellt ſofort oder 1. April ein
Walter Burkhardt, Reilſtr. 131
Kolonialwaren. Ruf 22282

Süchtiges
Alleinmädchen

erfahren in allen Arbeiten des
Haushaltes, das auf Dauerſtellung
Wert legt, zum 1. 4. 1939 in ſehr
ruhigen Haushalt Einfamilien
haus) geſucht. Waſchfrau vor
handen. Es wird beſonderer Wert
auf Treue und Anhänglichkeit ge
legt. Abgabe von Angeboten, evtl.
mit Lichtbild, falls vorhanden,
unter B 9880 an MNZ, Bitterfeld,
Halliſche Str. 1.

jüngere Kraft, perfekt in Steno
graphie u. Maſchinenſchreiben, zum
Antritt bis 1. Mai 1939 gegen gutes
Gehalt geſucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis
gbſchriften unter 11198 an die
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57.

Mehrere Pußmacherlehrlinge
welche dem Pflichtjahr genügt haben,
ſtellt ein

A. Wiedekincd
Ranniſcheſtraße 2021

Jüng. Kontoriſtin
eventl. Anfängerin, zum 1. April
oder ſpäter geſucht. Schriftliche An
gebote erbeten an

Arkhur Klepzig
Kaneng Fuhrunternehmen

Sand und Kiesgruben

15--17jährig, od.
Mädchen, das in
Kolonialwaren

geſchäft tätig war,
ſofort geſucht.
Kleinſtadt bei
Halle. Familien
anſchluß. Ange
bote unter 11 197
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zuverläſſiges
Hausmädchen

ſucht zum 1. 4.
Wahren,

Osmünde.
Zuverläſſige

fleißige Hausge
hilfin, nicht unt. 1
16 Jahren, bei
güter Behandlung
in Bäckereihaus
halt geſucht. Aus
führliche Angebote

an Frau
M. Lommatzſch,
Großdeuben bei
Leipzig, Adolf-
HitlerStraße, 66.

Gewandtes
ordentliches Mäd
chen über 19
Jahre für alle
Haus und Zim
merarbeiten in

Gutshaushalt
zum 1. April ge
ſucht. Frau Urſel
Dreſſel, Heders
leben b. Eisleben.

Ich suche zum 1. April 1959 für Haus
halt mit 2 Kindern (7 und 2 Jahr)
ein zuverlässiges, kinderliebes

Allen chenAngebote mit Altersangabe u Zeugnis-
abschriften oder persönſiche Vorstel-
lung erbeten.

Frau Dr. Wagler, Wolfen. Posistraße 5

Tages
mädchen

ehrlich, mit allen
häuslichen Arbei
ten vertraut, zum
15. 3. oder 1. 4.
39 geſucht. Roſt,
Halle (S.), Große
Steinſtraße 56.

mif neven

TAPEI
Penm Frieliliug entgegen

aus meiner Kollektion

Auslese“
Also höchste Zeit, sich ein-
mal die Neuheiten anzusehen,
die es in vielen reſzvollenblumen-
und Flächenmustern gibt. Be-
achten Sie meine Schaufenster,
und lassen Sie sich im Geschäft
von fachleuten beratfen.
Speziallaguus

Leipziger Straße 32

EN

Stütze
zum 15. 4. oder
1. 5. geſucht, nicht
unter 25 Jahre,
zu einzeln. Dame,

Villenhaushalt
auf dem Lande.
Bewandert im
Kochen und Nä
hen. Mädchen
wird gehalten.
Bewerbungen mit
Bild, Gehalts
anſprüchen und
Zeugnisabſchrif

ten an FrauKäte Schröder,
Etzdorf bei Steu
den über Halle
(Saale) II.

Pflichtjahr
ſtelle

Ehrliches freund
liches, 14jähriges

Mädel in Ge
ſchäfts Haushalt
geſucht. Frau H.
König, Schlade
bach über Groß
korbetha.

Fleißiges
ehrliches, ſolides
Mädchen vom
Lande, 16jährig,
für Geſchäfts
haushalt zum
15. April ge
ſucht. Könnern
(Saale), Halleſche
Straße 24.
Hausmädchen
für Gutshaushalt
zum ſofortigen
Antritt geſucht.
Bartels, Deder
ſtedt üb. Eisleben

dentüchtiges, 18 bis
20jährig,

4. für alle
Hausarbeit ge
ſucht. Dr. Kraatz,
Seyda, Bezirk
Halle.

Hausmädchen
ſtellt zum 1. April
ein Hotel Apel,
Bad Köſen.
Hausmädchen
fleißiges, ſaube
res, nicht unter
17 Jahren, zum
1. April oder
15. April geſucht.
Frau A. Heſſe,
Rittergut Klein
Görſchen über
Großkorbetha.

Junges
Mädchen

oder Frau für
einige Stunden
geſucht. Kern,
Jacobſtraße 4.

Hausmädchen
zuverläſſig, nicht
unter 18 Jahren,
zum 1. 4. geſucht.
Angebote und
Zeugnisabſchrift.
Schloß Roßla a.
Harz.

Mädchen
f. landwirtſchaft
lichen Haushalt
geſucht. Brandt,
Werben üb. Halle

Ordentliches
Mädchen

das zu Hauſe
ſchlafen kann, ge
ſucht. Rudolph,
Graſeweg 7.

Zahnärztliche
Helferin

gewiſſenhaft, ſucht
Dr. Henze, Leuna,
Werkſtraße 18.

Tages
mädchen

f. ruhigen Haus
halt in ange
nehme Stellung
zu ſofort oder
ſpäter geſucht.
Lohn nach Ver
einbarung. Vor
zuſtellen b. Enge,
Delitzſcher Straße
51, Ruf 342 04.

zum

Aufwartung
ſehr ſauber, für
Freitagvormittag
geſucht. Händel-
ſtraße 37, part.

Mädchen
fleißig, ehrlich,
mit guten Zeug
niſſen für gepfleg
ten Haushalt zum
1. April d. J. ge
ſucht. Lafontaine
ſtraße 28, I.

Aufwartung
I 2mal wöchent
lich, geſucht. Ar
tillerieſtr. 53, I.

Hausmädchen
fleißig und ehr
lich, von 15 bis
16 Jahren, zum
1. 4. geſucht. Karl
Mennecke, Wettin
a. S., Markt 18.

Heim
arbeiterin

Wollhäkelei, ſtellt
dauernd ein, lerne
auch an HalleS.,
Hindenburgſtr. 9 II

Ordentliches
Mädchen

14—16 Jahre, für
ſofort oder ſpäter
für Haushalt ge
ſucht. A. Weni
ger, Gaſthaus
Sennewitz über
HalleS.

Hausmädchen
zum 1. April 39
geſucht. Doren
berg, Aſendorf,
Poſt Schafſtädt.

Junges
Mädchen

als Beihilfe zu
älterem für 2-
Perſ. Geſchäfts
haushalt, eventl.
Pflichtjahr, ge
ſucht. Angebote
an H. Anders,

Sandersdorf
Bitterfeld.

Hausgehilfin
mit etwas Koch
kenntniſſen, bei
guter Behandlung
für 2 Perſonen
Geſchäftshaushalt

(Lebensmittel)
nach Bitterfeld
Land geſucht. An
gebote mit An
ſprüchen u. Bild
unter A. 2537 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haustochter
kräftig, Alter 20
bis 30 Jahre, für
Haushalt und
Pflege geſucht.
Vorſtellung 5 bis
7 Uhr. Jaenicke,
Boelckeſtr. 195, I.

Allein
mädchen

tüchtig, ſauber
(nicht unter 18
Jahren) wegen
Erkrankung des
jetzigen für ſofort
geſucht. Hilfe vor
handen. HalleS.,
Händelſtr. 7, I.

Für
Arzthaushalt
zum 1. 4. oder
ſpäter fleißiges,
ſauberes Haus
mädchen geſucht.
Zeugniſſe an Dr.
Ziegfeld, Kötzſchau
üb. Gr. Korbetha.

Mamſell
tüchtige, zum 1.
April, ſpäteſtens
15. April geſucht.
Rittergut Geuſa
bei Merſeburg.

Haus und
Küchen
mädchen

zum 1. 4. geſücht,
nicht unter 18 J.
Gaſtſtätte „Zum
Faß“, Delitzſcher
Straße 2.

Tages
mädchen

zuverläſſig und
kinderlieb, ſucht
Tietze, Trotha,
Merkurſtr. 16 b.

Mädchen
für Haus und
Feldarbeit und
Pflichtjahrmäd

chen geſucht. Rei
deburg, Dorf
ſtraße 5.

Erfahrenes
Mädchen

das ſelbſtändig
kochen und ein
machen kann, zum
1. April 1939 ge
ſucht. Stubenmäd
chen vorhanden.
Rudolf Steckner,
Halle (S.), Am
Kirchtor 18.

Aufwartung
geſucht. Schiller
ſtraße 5, I.

Hausgehilfin
mit ochkennt
niſſen geſucht.
Meldung ſchrift
lich oder Sonn
tag nachmittag
ab 5 Uhr. Dr.
Rabe, Halle-S.,
Fährſtraße 4.

Pflichtjahr
mädel

kinderlieb, für
Haushalt (3 Kin
der) geſucht.
H. Plettner, Jn
genieur, Könnern
(S.), Leipziger
Straße Aa.

Mädchen
(Stütze) mit Koch
kenntniſſen, be
ſonders zuver
läſſig und ge
wiſſenhaft, zum
15. 4. geſucht.
Dr. Teutloff,

Halle Eecikien
ſtraße 99, Fern
ruf 327 61.

Friſeuſe
zur Aushilfe
Freitags und
Sonnabends ge
ſucht. Fritz Peſek,
Halle (S.), Stein
weg 38.

Hausgehilfin
nicht unter 18
Jahren, zuver
läſſig und kinder
lieb, zum 15. 4.
für modern ein
gerichtetes Ein
familienhaus ge
ſucht. Angebote
unter 11375 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Aeltere
unabhängige

Frau
für Haushalt ge
ſucht. Deſſauer
Straße 8, I.

Kontoriſtin
mit Schreib
maſchine und

Stenographie für
ſofort oder 1. 4.
evtl. auch für
halbe Tage und
Anfängerin ge
ſucht. Angebote
mit Gehalts- u.
Altersangabe er
beten unt. 11 383
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtiges
Mädchen

f. Geſchäftshaus-
halt nach Berlin
geſucht. Paerſch,
Berlin O, Simon-
Dach-Straße 39.

Allein
mädchen

zuverläſſig, kin
derlieb, nicht un
ter 18 Jahren,
f. Privathaushalt
mit 2 Kindern v.
3 und 5 Jahren,
z. 1. 4. 39 geſucht.

Dr. Emmerling,
Leipzig S 3, Ad.
Hitler-Str. 113, I

Laufmädchen
etwa 16 Jahre,
ſofort geſucht.

Bettenhaus
Bruno Paris,

HalleS., Dom
platz 9.

Perfekte
Kinder
pflegerin

zum 1. April ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
für ſofort oder
1. April 1939 ge
ſucht. Walter
Hauke, Bäckerei,
Bitterfeld, Kaiſer
ſtraße 53.

Hausmädchen
tüchtiges, wegen
Heirat d. jetzigen
zum 1. 4. geſucht.

Frau Vetter,
Leuna, Bauern

ſtraße 2.

Hausgehilfin
tüchtig, ſauber
arbeitend, zum
1. 4. oder ſpäter
geſucht. Hilfe vor
handen. Glaß,
Apotheke, San
dersdorf bei Bit
terfeld.

ſtellen
6beſuche

Kraftfahrer
33 Jahre, Füh
rerſchein III. 7
Jahr Fahrpraxis,
ſucht ſofort Stel
lung. Angeboke
unter N 127 an
die MNZ, Naum
burg Saale, Her
renſtraße 16/17.

Malermeiſter
40 Jahre alt, mit
allen Arbeften
vertraut ſucht
Vertrauensſtellg.
(Dauerſtellung) in

Induſtrie oder
größeremGeſchäft.
Angebote unter
M 2140 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Stütze
ſucht zum 1. 4. 39
Stellung bei vol
lem Familienan
ſchluß. Bin 22 J.
alt, evang. War
bis jetzt in grö
ßerem landwirt-
ſchaftlichen Haus
halt tätig. An
gebote mit Ge
haltsangaben zu
richten unter K.
M. 1939 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufmann
32 Jahre, ſucht
zum 1. April 39
Stellung als Kon
toriſt, Expedient
oder Reiſender.
Führerſchein 3.
Angebote unter
Gr. U. 168 81 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bäckergeſelle
23 Jahre, mit
Führerſchein, ſucht
Stellung.

A. Maahs,
Lodersleben 150.

Angeſtellter
30 Jahre, alter
Pg., in jahre
langer ungekün
digter Stellung,
erfahren im Re
giſtratur, Büro,
Kartei-, Mahn
und Klageweſen,
flotter Maſchi
nenſchreiber, ehr
lich und zuver
läſſ., ſucht Dauer
ſtellung mit Auf
ſtiegsmöglichkeit.

Da gute Erſchei
nung und rede-
gewandt, auch
Außendienſt. An
gebote unter Gr.
U. 16 909 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger Mann
höhere Schulbil
dung, ſucht bal
digſt Nebenbe
ſchäftigung, gleich
welcher Art, mög
lichſt Büro. Bis

15 Uhr frei.
Halle, 2, Schließ
fach 285.

Junger Mann
gelernter Gärt
ner, ſucht für
abends u. Sonn
tags Aushilfe
gleich welcher Art.
Auch kleine Gar
tenarbeiten und
Grabbepflanzun
gen. Angebote
unter 11377 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Buchhalter
30 Jahre, verhei
ratet, ſelbſtändi
ger Arbeiter, ver
traut mit ſämt
lichen Verwal

tungsarbeiten,
zur! Zeit lin Woh
nungs Unterneh
men tätig, firm
in Mahn und

Karteiweſen,
Steno und Ma
ſchine, abſchluß
ſicher, ſucht ſich

gebote unter H
645 an die MNZ,
HalleS., Stein
weg 38.

Melker
verheiratet, ſucht
Stellung als
Obermelker bis
zu 35 Stück. Gute
Zeugniſſe vor
handen. Ange
bote an Alfred
Stiebing, Zſchern
dorf, Hermann
GöringStr. 2.

Suche
für meine Toch
ter, 15 Jahre,
Stelle als Haus
tochter, kinder
reicher Haushalt
bevorzugt, zum
1. Mai 1939. An
gebote an E.
Knebel, Hettſtedt,
Kaſtanienweg 4.

Chemo
technikerin

ſucht für ſofort
Stellung, Halle
und Umgebung.
Angebote unter
G U 16890 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zu verändern. An

vom Haergarn in moderner Flächen-

wirkung bis zu den herrlichen Kopien

echier Teppiche aus dem 17. und
18. Jahrhundert zeigt lhnen unsere

inferessanfe

Teppich- Gardinenschau

Darum kommen Sie zu

d o o en s
xicuENAükR.
et re See I

Kontoriſtin
ſucht Stellung z.
1. 4. 39. Angeb.
unter 112 25 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
mit guten Schul
zeugniſſen, ſucht
Stellg. als Haus
gehilfin, wo auch
das Kochen er
lernt werden kann
Angebote unter
E. 130 an MN8,
Geſchäftsſt. Eilen

burg, Leipziger
Straße 64.

Pflichtjahr
Suche zur Ablei
ſtung der reſt
lichen zwei Mo
nate Stellung
im Haushalt zum
1. April oder
ſpäter, wo Hilfe
vorhanden. Bin
17 Jahr, kinder-
lieb, Lyzeum und
Haushaltungs

ſchule beſucht. An
gebote unter Gr.
U. 16 907 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
Suche für meine
16jährige Toch
ter, welche das
9. Schuljahr be
ſucht und Jahr
Nähen gelernt
hat, zum 1. April
paſſende Stellung
mit Familienan-
ſchluß. Angebote

unter Gr. U.
16 903 an MNZ.,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Junge Frau
ſucht leichte Arbeit
gleich welcher Art.
Heimarbeit bevor
zugt. Angeb. unt.
De 103 57 an die
MNZ, Delitzſch.

Pflichtzahr
ſtelle

für meine Toch
Oſtern

die Schule ver
läßt, geſucht.
Paul Franke,

Bruck

ter, die

HalleS.,
nerſtraße 4.

Aelteres
Fräulein

perfekt in Haus
haltführung, fucht

Wir
in

ſtädtiſchem Haus
halt. Gute Zeug
niſſe vorhanden.

unter
B 9885 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Tauſchbeſuche

Tauſche
ſchöne 4 Zimmer
wohng., Paulus
viertel, 50 RM.,

paſſenden
kungskreis

Angebote

An
Wochenendler
oder Dauermieter
2 ſeparate freund
liche Zimmer, di
rekt am Wald,
mit herrlicher
Fernſicht, Nähe
Naumburg (S.),
zu vermieten. An
gebote unter N
126 an MNZ,
Naitmhürg S.
Herrenſtr. 16/17.

Wohnungs
tauſch

Aelteres Ehepaar
ſucht kleine, ſau-
bere Wohnung,
bis 28, Schöne
Tauſchwohnung,

22, vorhanden.
Bevorzugt: Nähe
Schlachthof, Ber
liner Straße. An
gebote unter Gr.
U. 169 00 an die
MNZ, Halle S
Riebeckplatz.

Tauſch
Sonnige 5 und
6 Zimmer Woh
nungen, Stadt
mitte, gegen 2
bis 4 Zimmer
Wohnungen. An
gebote unter Gr.
u. 169 06 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dermietungen

Laden
mit Wohnung u.
Lagerräumen in
Stadtmitte Halle
zu vermieten.
Angebote unter
M 2139 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

Leeres großes
Zimmer

e eunter G 131 an Lell, trocken, anſigfeten Angebote
MNZ, HalleS., Toreinf., preis t s 66 an
Geiſtſtraße 47. wert zu vermie- d er S

ten. Barth, Kl. MNZ, In ve
Ulrichſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſche3 richte
20 RM., gegen 7 xdas gleiche im mmer
Norden, Miete
bis 25 RM. An
gebote unt. 11337
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Küche, Bad, Nähe BRiebechplats,
zum I. April oder später als
Wohnung oder Büro zu vermiet.

Häheres: Fernruf 362 93
II

IVIllſſ
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z Läden nebſt Zubehör
Gr. Steinſtr. 79—80 (bisher Bank der Deutſchen
Arbeit), Gr. Steinſtr. 34 (Eckladen), Ludwig
Wuücherer Straße 28, für ſofort zu vermieten.

Näheres: Deutſche Anwalt- und Notar- Verſicherung
Fernruf 231 86 und 257 52.

An ADDDDDDDDDDDDDDuu

m

ſchrift No.
der Drogiſten in Flaoder giiten Flaſ

hei

ſofort

i iſt! Sie erhalten ihn in der blauenr n chen d RM 2.80, 1.65 und -—.90. Jntere
der alleinigen Herſtellerin, der Firma M.von

mühlengaſſe 5-—9.

der doppelten Menge koche
Zur Nachkür und zur

ſtraße 61. am 22. 5. 38:
ich am Abend zwei r

ins Bett gelegt
r Dihn t ns nachnicht mehr miſſen.“

Sie ei i d ten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grippeanfalls Kloſterfrauer n n neten mit den drei Nonnen bei Jhrem Apotheker
ſſe

nötig an. amtriſten kurz vor dem Zubettgehen möglichſt
zweimal je einen Eßlöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt und Zucker mit etwa

nden Waſſers gut verrührt.
Vermeidung von Rückfällen trinke man noch

einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Klöſterfrau-Meliſſengeiſt zu.

berraſchende Erfolge werden gemeldet t
Norbert Tuſchen (Bild nebenſtehend), Verkretungen, Duisburg, Tonhallen

ch bekam im Januar einen Grippeanfall. Nachdemten hen gen. heißgetrante genommen und mi

atte, war ich am andern Tage wieder ſo weit, da
gehen konnte. Jch kann KloſterfrauMeliſſengeiſt

nten verlangen koſtenlge
C. M. Kloſterfrau, Köln a. Rh., Gereons

bei Erkältung, Grippegefahr:
Erkältungen behandelt man häufig unſachgemäß durch Trinken größererMengen Alkehols, Das iſt dem geſchwächten Organismus nicht zuträglich und

trengt namentlich das Herz un
olgende Schnellkur: Erwachſene

Unſchädlich und doch wirkſam t

So ſchreibt beiſpielsweiſe Herr

ausführliche Druck



Mittkelbentſche Naktonal- errang
r

lein Anjeſgen

ödimmer

näherer

zu miet
Angebote unt

mit Küche, eingericht.
Bad, in Halle oder

per 1. 4. oder ſpäter

MNZ., Halle (Saale),

Geschäftsräume
zu Büroswechen möglichst mit Laden

als Ausstellungsraum für sofort oder
später gesucht. Angebote unt. 110109
an die MNZ., Halle (Saale), Große
Ulrichstraße 57.

Wohnung

Umgebung

en geſucht.

er 7396 an die

Gr. Ulrichſtr. 57.

möbl. Zimmer

sowie saubere Sehlaf-

stellon. Angebote mit
Preisangabe an

Siebel Flugzeugwerke
Halle

Der Wunſch

zu gefallen
ist die nafürliche Eigenschaft der Frau. Was
liegt da näher, als dafz sie eine natärliche
Körper- und formenpflege zur Enffaltung
und Erhaltung ihrer Schönheit freibt?
Tafkrsftiqe Hilfe leisten dabei die Thalysia-
Modelle, Die sinnreiche Anordnung ihrer
Stütz- und Formkräfte sichert dem Frauen-
körper auch in schwierigen Fällen Wohl-
befinden, ohne zu beengen., Aufklärende,
bilderreiche Druckschriften völlig kostenlos.

e
Waren zur gesunden Lebensführung

Halle. Leipziger Straße 73

Sebrelbmaschlnen

Adler Contt,
Jdeal., Mercedes
u. andere gebr.
in tadelloſ. Zuſt.
Ha Schulfte,
Leipziger Straße 86

am Riebeckplatz

Flügel
ſehr gut erhal
ten, ſofort preis
wert zu verkauf.
Halle (Saale),
Albrechtſtr. 1, l.

Wiederum g. Lager
viele gut erhaltene
Schränke v. 13
Bettſt. m. M. v. 8
Waſchtiſche v. 12
Stühle v. 1,75Ausziehtiſche v. 13
Kommoden v. 8
Nähmaſchine 12
Bücherſchrk.. Eßz.

Büfett (Eiche),
Schreibtiſche v. 12
Chaiſelong., Sofas,

Vertikvs uſw.
Möbel Schmidt,

Dachritzſtraße 7.

Kindertiſch
gut erhalt., ver
kauft. F. Bau
mann, Georg-

Möbel
gut und blilig

Zadlungserl.
Langftist. Carant.
Franz 600s
Nindendürgstr. 97

Sehr gut erhaltene

Conſro- Baß
verkauft billig

0. Klier
Halle (Saale)

Waisenhausring 6

Neue Schreib
maſchinen

Triumph u. Conti
ſofort lieferbar

kleinſte Raten
auch leihweiſe

Anrechng. b. Kauf
Rabka Vertrieb

Leipziger Str. 7071

Kinderwagen
(elfenbein), gut
erhalten, verkauft
für 15, Große,

e

10 Zimmer
Etagenwohnun

oder Einfamilienhaus

möglichſt mit Garten, zum 1. Juli
zu mieten evtl. zu kaufen geſucht.

Angebote mit Mietpreis unter Gr. U. 16901
an die MRN alle
ſtraße 57.

(Saale), Gr. Ulrich

2 bis
Fimmerwohnung

mit Küche
Arbeitsraum

ſowie heizbare m

zu ſofort geſucht. Angeb. unt. 8901.
an MN8Z, Hall

Junger
Kaufmann

ſucht zum 1. 4.
Schlafſtelle Nähe
Burgſtraße. W.
Schmidt, Alsleben

a. Saale Mühl
ſtraße 23.

Zwei leere
Zimmer

mit Kochgelegen
heit, zum 1. April
evtl. auch ſpäterer
Termin, geſucht.
Angebote unter
R 4658 an die
MN8, HalleS.,
Riebeckplatz.

Aelteres
Ehepaar ſucht
Stube und. Küche.

Angebote unter
G 132 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
2 Zimmer, Küche,
von jungem Ehe
paar geſucht. An
gebote unter Gr
U 16 886 an die

e, Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
3 Zimmer, Küche,
Bad, 45——50 RM.

Polizeiſekretär
Gräfeſtr. 16.

Junges
Ehepaar

ſucht 23 Zimm.
Wohnung oder 2
leere Zimmer in
oder nähere Um
gebung v. Halle,
Mietpreis 35 bis
40 RM. Angebote
unter R 4659 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Penſionierter
Beamter

ſucht moderne 3
Zimmer oder A
Zimmer Wohng.
in gutem Hauſe,
oder von größerer
Wohnung 3 leere
Zimmer abzu
mieten Angebote
u. Gr. U. 168 93

MN83, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

geſucht. Henning,a gebote unter Gr

Auto und Bahn
lehmann Härzer

Köthenerstr. 6
Ruf 28257/282 56

Kommanditgesellschatft

(5.) 2

100,
gegen Sicherheit
kurzfriſtig geſucht
monatliche Rück
zahlung). Ange
bote unter Gr.
U. 169 04 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

beldwerkehr

500 RM.
aus Privathand
gegen gute Sicher
heit geſucht. An

U an die MN8,
HallesS., Große
Alrichſtr. 57.

ab 1. April auf
1. Hypothek zu
verleihen. Angeb.
unter 112 44 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Feſt
angeſtellter

ſucht 250, kurz
friſtig. Angebote
u. Gr. U. 169 02
MNZ, HalleS.,

auf 2 Familien
haus geſucht. An
gebote u. M 2141
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

geſucht. An

D.

We
i

d
n

u
S

t

Leipziger Straße 12

Zahle gute Preiſe für
gebr. Möbel

Tr abert, Geiſtſtr. 15
Ecke Vreiteſtr.

Sportwagen
noch guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Angebote Unter
e 52 an MN8,
Halle (S.), Gr.
Ulrichſtraße 57.

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Gchmidt

Dachritzſtraße 7

Junger
ſtrebſamer

Meiſter ſucht
Fleiſcherei

zu kaufen oder
zu pachten. Halle
oder Umgebung.
Angebote unter
Gr. U. 16910
an MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57

I. Hupothek
10--12000 RM von Selbſtgeber

geb. unter B 9886 an
MR8, Bitterfeld, Halleſche Str. 1

kauft per Kaſſe
Sa. Gtropp
Geiſtſtraße 32.

Gebrauchte 7 T Vſſtraße 11. Dieſterwegſtr, 28.Möbel kaul schnelder
Nähmaſchinen, Gegr. r e er 22228ine be Führende Fachfirma Ichulranzen

für QualitätswerkzeugeJ C in guter Qualität, große Auswahl

in Leder ab RM. 5.50

Perkäufe
Lederjacke

Staubhoſe, für
Dame (Gr. 47)
verkauft billigſt

Pfännerhöhe
Nr. 49, I.

Kranken
fahrſtuhl

ſehr gut erhalten,
verkauft Mettin,
Schraplau, Zeller
ſtraße 15.

mod., echt Eiche, m.
rund. Ausziehtiſch,
Sofa 15.-, Vertikow
15.- Waſchkommode,
Chatſelg., Tiſche,
Stühle, Kommod.,
Betten m. Aufleg.,
Küche, billig wie

immer
Trabert, Geiſtſtr. 15
Eingang Breiteſtr.

Nähmaſchine
Markenfabrikat,

in ſehr gutem
Zuſtande billig zu
verkaufen. Ange
bote unter M
2135 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtr. 13.

Speiſezimmer
Eiche, billig zu
verkaufen. An
fragen unter G
130 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

An und
Verkauf

ebr. Möbel
äſche, Anzüge

Federdetten
ganze Nachläſſe

O. Weiße
Graſeweg 9

elfenb.Küche
Schlafzimmer 295.-
Speisezimmer 295.-
Fa, Rusche
Gr. Klausstr.

Verkaufe
Grude, Kinder
wagen, Tiſch,
Bettſt. m. Matratze

und Weinflaſchen
Becker, Merſe
burger Str. 89e.

Voigtländer
Beſſa-Compour,
mit Stativ und
Taſche, für 40
Mark zu verk.

Merſeburg,
Leunger Str. 1,
part. links.

Grude
gut erhalten,
preisw. zu ver
kauf. Gebhardt,
Dryanderſtr. 23,
3 Treppen.

Haus
wäſcherolle

verkäuflich

KolsSchladee
von Steinkohle, Körnung 0-10 mm
zur Fehlbodenfüllung usw. ge-
eignet, laufend bis auf weiteres

zu verkaufen.

Neues
Reemitsma Werk
orschienen!
Bilder und Alben geklebt
und ungeklebt stets vorrätig

Bilder Tauschzentrale
Halle Saale, nur Geiststraße 26

Hermann VBattſt
Koffer und Lederwaren

Geiſtſtraße 20

i rAcucscrArrE Mir
W

Achtungl Betriebsführer!
Gchbuhelt der Arbelt!
Ich liefere prompt ab Lager Gefolgschafts-Kleider-
schränke aus Holz, formschön, sauber, hygienisch
schleiflackartig gestrichen, in nur allerbester Ausführung

Walter Bretſchneider, Halle (6aale),
INDUSTRIEBEDARF

Richard Wagner- Straße 3 Ruf 326

Verkänflich!
6142 qm mit Gleisanſchluß, billigſter
Waggonüberführung und direkter
Straße (etwa 500 m vom Deſſauer
Platz). Gefl. Anfragen unter A 538

u. MN3, Halle

Vossherde,

Badesöfen

F. Linde
(S.), Geiſtſtraße 47

Kesselöfen
Dauerbrandöfen

Könlastraße 8
C i

Vossgruden

nhahn
e e E.

verbunden mit Möbeltransport

Mittl. Speclitionsgeschäft

handlung, altershalber zu günstig. Bedingungen
zu verkaufen, Angebote unter 11277 an die
MNZ., Halle (Saale), Gr. Ulrichstraße 57.

Schreibmeaschine leistef
mir gute Dienste. Sie haben
mich damit gut bedient, auck
ihre Beratung sowie Ihr Ent
gegenkommen möchte ch am
erkennend herwvorheben.
Paul Knless, Gew. Oberlehre

und Kohlen

Bernhardyſtr.).
Sonntag bis 12,
Montag bis 3.

Sichern Sie lhr
Forkkommen

und das Ihrer
Kinder

bühon-

Acten
nur a eng
u. Sie haben sehr hequem
die Monatsrate v. Mk.8.75
Anrahl. v. M. 10.- bei Liefg.

Ratendeginn 1Mon. Später

Wilh. Güreh
Halle (Saale)

Ketersteinstraße 5
Rut 362 47.

Eleganter
Kinderwagen
Modell, preis
wert zu verkauf.

HalleS., Strei
berſtr. 27, r.

Sie kaufen
und verkaufen
Gebrauchte Gar
derobe aller Art
u. a. ſtets preis
wert bei

GSchöndunbe
Beeſener Straße
Nr. 12, part.

Kl. Ulrichſtr. 24 a
Ruf 885 809

rechts (frühere

durch eine eigene

Private Handarbeits Schule
von Frau N. Brodte, Große Ulrichstraße oſlo

Unterricht im Schneidern, Weißnähen (Zuschneiden
Schniſteeichnen), Handarbeiten, Glanzplätten
Tages und Abendhkurse. Eintritt jederzeit.

h
richstr.47

guf: 31757

Beginn neuer Anfängerkurse

e Privat- UnterrichtTauzochüle Kaschinen
Maria Risel zchreiben

Neue Kurso für Anfänger und Kurzschrift. Bucht.

Sus n Du 9 Beginn )ederzeit.ustay-Nachtigal-Str. 21, Ruf 285Sprechseit 12, 15 Uhr und Walter Benner
18 1 Uhr ßeesener Str. 1, II.Fernsprecher 357 24

KurzschriftAaeschineschrelben, Buchtührung Kleinanzeigen
Halbjahres-K b A 11on Mloarievstr. de ect29321 V in die Muz.!

Ffamilienschule Scheele
für geistig normalfe Kinder. Infolge gesetlich
geregelter Aufnahme Bedingungen im. Fort-
bestehen nicht gefährdet. (Aerztl. Attest)
Henriettenstroße 16 Ruf 350 41
Sprechzeit: Montag 16-17 Uhr

e

AMMONIAKVWVERK Halle (8), Rudolph-Haym-Str. 2MERSESURG G. M. B. H. überzeugen Sie ſichEinkaufs Abteilung.tet attenſs Geschirr-Spülmaschine ſelbſt im fachgeſchäft
für kleinen Restaurationsbetrieb oder großen eAnzugſtoff öfen-Herde Hausholt biſig zu verkaufen. ophete

r wen Kaufhaus Schön rät, von e re Ofen Günther n ALLE AM MARKT an miſeche e
die Wahl, zu Rob. Franz Ring 2a
verkaufen.
WalterStein

bach Str. 32,

Privat Schule
Stenogr. Maschinenschreiben

Buchführung
Helene Dittenberger,

Händelſtraße 6.

Klavier
ſtimmen

A. Ahlheit, Halle
(S.), V. Vereins
ſtraße 2. Fern

14-40 Jahrei Einige Leute c eSum Ceſolg e ler e er
durch die e e en
Anzeige dienerfachſchule, Niemeyerſtr. 12, l

ßanufmänniſche Privatſchule

Wilhelm Baer
n. DIPL. -KFM. DIPL,-HADELSIEHRER 6, U
ALIE-SAAIE 6EISTSTRASSE 41 RuF 23528

Staatt. geprüfte dipiom-Handeilstenrer
Cinnen) erteilen den nterrioht in den Kauf
männischen Kernfächern. Beginn der Jahren
und Halbjahres Vollkurse Anfang April.

Gtaatlich anerkannte
Lehranſtalt für techn. Atentinnen
an med. Jnſtitukten Halle (Saale), Mühlweg
Neue Kurſe f. Röntgen u. Lab iums Aſſiſtentinnen

ſe Jahr mit Staatsexamen beginnen am 12. April.

Nanu Tanz

Neumaonns a
Mein großer FrühahrsKursus im modernen Gesoellschafts Tanz
beginnt Dienstag, den 21. März 1989, 20 Uhr, Hotel
Rofes Roß. Geſi. Anmeldung erbittet P. Froyor,
Tanzlehrer, Töpferplan 8, pir., am Leipziger Turm.

STechn. Aſſiſtenten ſinnen
für chemiſche Laboratorien der Induſtrie und Wiſſenſchaft.

Neue Kurſe (auch Abendkurſe) derDr. Gäriner Privatfachſchule Sahrre
zur Ausbildung von techn. aſſiſtenten innern
für chemiſche Laboratorien der Induſtrie und Wiſſenſch
Beſiher und Leiter Du Eniner, beginnen a

Einzei-VUnierri ehi zu jeder Tageszeit!
12. April für Laboranten und Chemotechniker.

Die mir gelieferts Enlka s

ſeitig

Heira
geſchl

zuſchr

Gr.

MN
Gr.

e



Dr. meack.
dent eig. Praxis u. eig. Wohnung,
27 J., led., blond, gepflegt, liebens
würd., geiſt. lebhaft, Sport, Muſik
freund, wü. Eheglück mit gebildeter,
froh. Gefährtin Vermög. wird nicht
perlangt, inn. Werte entſcheid. allein
Näh. unt.
Leipzig O. 5,

(Ehemi

2625 durch Erich Möller,
Bergſtraße 23 ptr.

ttler).

Witwer
Mitte 50er, evgl.,
2 Kinder, Haus
beſitz, ſucht für
Beamtenhaushalt
auf dem Lande
mit etw. Garten
land Fräulein od.
Frau ohne An
hang, mit gutem
Charakter, nicht
unvermögend, zur
Führung d. Haus
halts. Bei gegen
ſeitig. Zuneigung
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Bild
zuſchriften unter
Gr. U. 168 80 an

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
landwirt
ſchaftlicher
Inſpektor

große, ſtattliche
Erſcheinung, ſpä
terer Erbe väter
lichen Rittergutes,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines ein
fachen, hübſchen
Mädels zwecks
ſpäterer Heirat.
Vermittlg. durch
Eltern oder Ver
wandte angenehm
Bildzuſchrift. er
beten unter De
103 58 an die
MNZ, Delitzſch.

Junger Mann
29 Jahre, 1,68
groß, evgl., in
Dauerſtellung,
ſucht auf dieſem
Wege die Be
kannſchaft eines
lieben Mädels
zwecks ſpäterer
Heirat. Bildzu
ſchriften unter
B. 9887 an die
MRZ, Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Gebildete
Frau

Ende 40, mit be
rufstät. Tochter,
wünſcht ſoliden,
gebildeten Herrn
in ſicherer Stel
lung kennenzu
lernen zwecks bal
diger Heirat. Ev.
auch Wirtſchafts
führung. Ange
bote unter Gr.
U. 169 05 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Arbeiter
26 Jahre, 1,65
groß, blond, ſucht
paſſende Lebens
gefährtin zwecks
ſpäterer Heirat.

Bildzuſchriften
unter De 10 355
an MNZ Delitzſch

Junger Mann
in geſicherter Po
ſition ſucht nettes
Mädel, 18—23
Jahr, zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften mit Bild
unter 11361 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
28 Jahre, evgl.,
häusl. u. wirt
ſchaftlich erzo
gen, ſucht Herrn
(mittleren Be
amten). Ange
bote unter R.
4656 an MNZ,
Halle, Riebeck

G

egeltenlee ca Leclker
Zur Konfirmation
werden stets willkommen sein

Geschmackvolle, elegante Modelle in
Damentaschen

zu sehr billigen

Praktische und dauerhatte
Reisekoffer, Rindleder-

n mMappen für Reise, Schule und Beruf

FeimeLecder waren
jeder Art finden Sie in überreicher Auswahl

Preisen bei

hier mann Röscechel
Obere Leipziger Straße 40/41

Das Fachgeschäft für feine Lederwaren und. Reisebedart

platz
D

Bauern
tochter

22jährige, gebil-
dete, mit viel
Sinn für ein ge
mütliches Heim,
häuslich u. wirt
ſchaftlich, möchte
ſich bald glück
lich verheiraten.
Angebote unter
11 369 an die
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Witwe
40 Jahre, vom
Lande, wünſcht
ſich wieder zu ver
heiraten, Witwer
mit Kindern an
genehm. Zuſchrif
ten erbeten unter
poſtlagernd 3417
Poſt Teutſchenthal

Landwirt
37 Jahre, bietet
Landwirtstochter
ohne Anhang Ein
heirat in mittlere

Landwirtſchaft.
Angebote unter
M 2138 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Rheinländer
ſucht Damenbe
kanntſchaft aus
beſſerem Hauſe
zwecks Heirat.
Bin Mitte 30er,
evang., in feſter
Poſition, große,
ſtattliche Erſchei
nung, lebensbe
jahend. Vertrau
liche Bildzuſchrif
ten, die zurück,
ſtrengſte Diskre
tion Ehrenſache.
Angebote unter
M 2136 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ. Merſeburg

Junger
Bäckermeiſter

mit guter Exi-
ſtenz, 27 Jahre,
blond, ſucht liebes
ſolides geſchäfts

tüchtiges Mädchen,
nicht unter 22 J.,
mit Ausſteuer,
zwecks baldiger
Heirat kennenzu
lernen. Angebote
unter G 129 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

39jährige
mit ſchön. Eigen
heim, angenehmes

Aeußere, ſucht
lieben, gebildeten

Ehekameraden
(Angeſtellten).

Angebote unter
Gr. U. 168 95 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Berufstätiger
28 J., in feſter
Stellung, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines netten, ſtreb

ſamen Mädels
zwecks Heirat.
Zuſchriften unter
Gr. U. 168 98 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
26jährig, vom
Lande, ſehr wirt
ſchaftl. u ſtreb
ſam, mit klein.
Beinfehl., Aus
ſteuer und Er
ſparniſſe vor
handen, wünſcht
Herrenbekannt
ſchaft in ſicherer
Stellung. Ange
ſtellte od. Hand
werker bevor
zugt. Angebote
unter Ha. 1120

Kl. Ritterſtr. 13. Gr. Alrichſtr. 57

19 J., ſchlk.,

u. Ausſteuer,

RUf 29835

S

e

hanſatank
Marxſchelo,
HINDENBRGSTR, 57

S

Kau,e bar

mod. Laſtwagen

Anhänger und P erſonenwagen.
Sorniab, Berlin
Holonnenſtraße 26
gewbl. Tel. 718 905

10/45

Perſonen
kraftwagen

„Eſſer“, ſteuer
frei, für 300,

zu verkau
fen. Sehr gute
Maſchine, eignet

ſich gut für An
dängerbetrieb,

Sereifg. faſt neu,

Ruſchwitz Nr. 91

Ardie
BMW
Tornax
Mokor-
räcler

noch vor Ostern
lieferbar

Werner

Rensch
Adolf- Hitler

Ring 4über Weißentels,

MercedesLimouſine, viertürig, V. 170,
etwa 30 000 Km gelaufen, mit viel Zu
behör, in ſehr gutem Zuſtande, zu ver
kaufen. Jntereſſenten, welche über etwa
2800, RM. bar verfügen, wollen ſich
melden. Angebote unter 10 802 an die
„MNZ“, Halle (S)., Große Ulrichſtr. 57.

ſtraße 23 ptr.

Halbwaise
ſymp. Erſchug.,

hängig, dch. eig. Einkomm., Barvermög.
frohes Weſen,

tüchtig; muſikſportlieb.,
Eheglück m. charakterfeſt., gutem und
lebensgereift. Manne.
dch. Erich Möller, Leipzig O. 5, Berg

unab

häusl.,
erſehnt innig.

Näh. unt. 2525

(Ehemittler).

Aue Führerscheine
erkannt gute äasdildo. Ruf 36360 (Näde Riebeckpl.
kadrlehrer In Opftr, Merseburgerdtr. d

1,8 Ltr. Opel
Limouſine,

1,8-LiterOpel
Kabriolett,

DKW.-Limouſine,
Sonderklaſſe.

Fahrradhandlung
Schulz, Mühlberg 10
(Fernruf 313 03).

Stromlinien-
Hanomag

Limouſine, dunkel,
fabrikneu, kurz
friſtig lieferbar,
abzugeben gegen
Barzahlung. An
gebote unter Gr
U 16 911 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr Ulrichſtr. 57.

Verkaufe
132Tonner Merce
des Lieferwagen,

ſteuerbegünſtigt,

Gasanlage, ſehr
oder Unterſtell
möglichkeit für
kleinen Wagen
Nähe Boelcke
ſtraße geſucht. An
gebote m. Preis
unter 11218 an
die MNZ, Halle,

Gr. Ulrichſtr. 57.

BMW
Molorrad

500 cem
Steuerfrei mit

oder ohne
Seiten wagen

billig
zu verkaufen.

Fritz Dauer
Merſeburger

Straße 23

Gakagen
zu vermieten.

Colonia
AdolfHitler

Ring 17

Goliath
Dreirad

lieferwagen
200 cem, gebr.,
(Hinterlader) zu
kaufen geſucht.
Fr. Kohn, Hett
ſtedt (Südharz),
Babnbofſtr. 46.

an MN3. Halle

Mitkelbentſche Nakional erung

Junger Mann
29 Jahre, 1,62
groß, in ſoliden
Verhältniſſ. le
bend, wünſcht
anſtänd., liebes
Mädel zwecks
Heirat kennen
zulernen. Ernſt
gemeinte Ange
bote unt. 11374
an die MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Herzens
wunſch

Mein Bube und
ich ſuchen auf
dieſem Wege eine
liebe, aufrichtige
und treue Mutti,
der es an einem

Familienleben
ſehr liegt. Bin
29 Jahre, beſitze
eigene Wohnung,
gutes Einkommen

Ernſtgem. Bild
zuſchriften erbeten
unter 4664 poſt
lagernd Eilenburg

berſchiedenes

Klein
rentnerin

ältere Frau oder
Mädchen findet
Heim in kleinem
Arbeiterhaushalt,
etwas Kleintier
haltung. Ange
bote an Frieda
Peter, Halle (S.),
Gr. Wallſtr. 15.

Jalousie Werksfäffe

Erhot Elbe Halle

Berlinerſtr. 7, Tel. 29009

Heparaturen
u. Neuanlagen

Gelegenheiks
Dichtungen

preiswert u. ſchnell
Frau M. Kunze,

Halle (Saale),
Am Steintor 20II.

Knorr-Bremsen-Dienst
[aererer) nur Halle (Saale) Fernsprecher

Gr. Srauhausstr. 27-28 Eberwein Sohn

Welche Witwe
unabhängig,

nimmt älteren
Jnvaliden für 60
RM. monatlich
zu ſich. Zuſchrif
ten erbittet Karl
Scharfe, Kloſter
mansfeld, Adolf
HitlerStraße 49,

Reiſepartner
(in) bis 20 Jahre,
für Ferienfahrt
nach dem Rhein
(Bacharach) vom
12.—19. 7. 1939,
evtl. auch andere
Fahrt, von 20-
jährigem geſucht
Angebote unter
Gr. U. 169 08 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

der preiswerte Fubbodenbelag
verschönert auch hre Wohnräume

200 cm breite Auslegeware p. Dmtr. 1,20

Nebver ſetzungen
italieniſch, engliſch,

frangzöſiſch,
Bechſtedt, R. 33006
Leipsiger Str. 43.

ufer 67 om p. m 82 Teppich 150)200
90 m p. mm 1.06

133 om p. m 1.64
200)250 T.
200300 8.40

4.25

Wer
befördert in Kürze

Sofa von Rübe
land (Harz) nach n rotHalle Grosse Ulrlchstrass
Halle? Näheres
Petri, Friedrich
ſtraße 11.

un preiswertM b el und in großer
Auswahl
Werkstatt:Lan 9 Brunoswarte 23
Ruf 325 30

m Hallmarkt,Ausstellungsraum: Eing. Spihe 5

TOeglextätten
Qold- und. Stlberaeltmntede-

Beſtecke, Schmuck, Geräke, handwerkliche Arbeit

LASCOH SCOHMIDTHUBER
Scharrenſtraße 5]16, vormals Joh. Däumig

Slechte,
Ausſchlag, Ekzeme, ſowie innere und
ſeeliſche Leiden behandelt

Srau Scheffler
Bernburger Straße 29, Fernruf 31367
Sprechſtunden 10 12 und 3--6 Uhr.
Nur Frauen und Kinder- Behandlung

Großverchromung
Nickol Bocker, Kl. Brauhausstraße 11

Außpolſtern
Moderniſteren, Neuanfertigung von
Polſtermöbeln aller Art, ſauber, billig.
Beſuch unverbindlich. Tindermann,
Halle (S.), Henriettenſtr. 80, Ruf 882 56

Motorräder und
Automobile gegen

Kaſſe oder in
Kommiſſion ſucht

Fahrzeughandlung
Schulz, Halle (S.)v Mühlberg 10

(Fernruf 31308)

Auf die front ſE

kommt es vor allem an!

Denn mit der front kämpfen Sie
gegen den Luftſtrom. Eine rich
tig geſtaltete Front ſichert Ihnen
Verbrauchs-VWirtſchaftlichkeit.

Machen Sie eine Probefahril

General vyerit rein s
Hanns Krüger, Kraltlahrzeuge, Halle Saale
Hindenburgstraße 60-61. fFornruf 284 08 und 33297

Halle (Saale), Fürsfentel 11

nur prima Qualifäten preiswert bei

A. ZWing mann
bequeme Zahlungs weise

Walter Sehmigt

Turnschuhe aller Art. Haussechuhe,
Holz- und Filzpantoffeln, Arbeitsschuhe von 6.75 RM.
an, Lederausschnitt und alle Schuhpflegeartſkel Raufen

Sie immer preiswert von
Merseburger Straße 29 (Eche
Dieshauer Str.) und Zweig-
geschäft Mansfelder Straße 4

Ledersandalen

Halle a. S.Ernst Stoye, Raffineriestr. 450
Ruf 222 60

Autofecdern Spezial Werkstatt
Ständiges Lager neuer Federn

Autoverwertung 6chnorr C.
Halle (6.) Canenger Weg 2 Ruf 542 04

Ankauf defekter Autos Ersateteillager
Untergestelle für Pferdewagen

30 000 km gelauſen
Mertedes 170 V

2tür. Lim. u. 4für. Cab.-Lim.

Opel-Adwmiral-lim. 2,3 Iir. Mercedes
Atürige Limousine

2 Iir. Hdler-Cabr.
16 000 km gelauf. z. Taxwert

S. Möritz, Automobile, Merſeburger Str. 14, Ruf 234 72

Steuerfrei! Eilt
NSu 200, 37er inwZundapp 200, er a w agen,
Viktoria 350, ſteuerfrei, Vier
NSu 500, 29eArdie 600, s6er ſitzer, gut erhal
Steuerpflicht. ten, gegen Kaſſe

Große Auswahl, f ebequeme Rateng. kaufen g
ſucht. Preisange
bote unter G 133

an MNZ, Halle,

Verſchiedene
Seitenwagen,

Lichtmaſchinen,
Batt.-Scheinwerfer
Fahrgeſtelle, einz.
Getriebe u. Mot. Geiſtſtraße 47.
Motorrad

reifenverſchiedene Größen Käufer

FahrzeughandlungSchutz, a ühlberg o berüchsichtigen
(Fernruf 313 08).

bei ihren
Einkäufen

uto-
Anhänger
Seſterweaoen
O. WernerHalle, Kellnerstr. 17,

Fernruf 31028.

die Inserenten

der G

Garage
in Nähe der Ecke
Südſtr. Rudolf
Haym-Str. aller
ſchnellſtens von
Dauermieter ge
ſucht. Keuffel,
Gutenbergſtraße

17/18, Telef. An
gebote Nr. 342 82

DKW 500
mit Beiwagen
verkauft bellig,
auch getrennt,
Drawe, Deliytſch,

Fuſtſtraße 15.

Garage
gut erhalten. Eis
dorf, Mansfelder
Seekreis, Benn
ſtedter Str. 9.
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Der Wille zum ſchöneren Heim

Ein ſchöneres Heim es iſt der Wunſch
traum unzähliger Menſchen, und die Sehnſucht
danach mag ihren großen Anteil haben an dem
lebhaften Umzugsbetrieb, der im April und
Oktober jedes Jahres einſetzt. Sehnt man ſich
im Herbſt nach ruhiger Geborgenheit, nach der
Gewißheit, eine gut funktionierende Zentral
heizung, garantiert „ziehende“ Oefen ſein eigen
nennen zu können, ſo ſpricht im April beim
Umzug die Sehnſucht nach Schönheit, nach
luftiger Weiträumigkeit mit beim Wohnungs
wechſel.

Eigentlich iſt es ja luſtig zu denken, daß,
während wir alle Hoffnungen auf eine neue
Wohnung ſetzen, es auch Leute gibt, die mit
großen Plänen in das Heim ziehen, das wir
nun verlaſſen. Ein jeder ſagt oder denkt dabei:
„Einfach unmöglich, wie die vorigen Mieter
das eingerichtet haben laßt mich nur mal
hinein, dann ſollt ihr ſchon ſehen, was ich aus
der Wohnung mache!“ And dieſes Gefühl, neu
geſtalten zu können, wieder einmal einen
hoffnungsfrohen Anfang zu machen, gibt uns
einen ſtarken Auftrieb. Umzugszeit ab
geſehen von der Mühe und dem Trubel, den
ſie mit ſich bringt, iſt Freudenzeit. Am ſie
recht zu nutzen, wollen wir uns im folgenden

von einer in Wohnungsfragen erfahrenen Frau
ein paar gute Ratſchläge geben laſſen.

Möbel aus deutſchem Holz
Die Umgebung eines Menſchen ſoll ein

Spiegelbild ſeines Weſens ſein. Natürlich kann
man auch hier Jndiskretionen begehen und
Leuten gegenüber, die in dieſer Beziehung
allzu offenſichtlich über ihre geheimſten Träume
und Leidenſchaften ausſagen, iſt ein Mißtrauen
immer angebracht Aber eigentlich ſind ſie viel
zu ſelten, als daß über ſie ernſthaft diskutiert
zu werden braucht. Viel eher erlebt man das
Gegenteil, nämlich beim Betreten eines
Raumes ſofort gewahr zu werden, daß es ſich
bei der Einrichtung hier um Katalognummer 89
handelt, ſerienmäßig hergeſtellt und bei Dutzen
den von jungen Ehepaaren wiederzufinden.

Damit ſoll nichts gegen Serienmöbel ge
ſagt werden. Auch ſie können geſchmackvoll und
äſthetiſch einwandfrei ſein. Aber wenn die
Phantaſie ihrer Beſitzer nicht weiter reichte
als ſie getreu nach dem Muſter aufzuſtellen
(den Eßtiſch um des Himmels willen in die
Mitte des Zimmers, in der Ecke könnte ja
auch das Eſſen nicht ſchmecken und man müßte
dem Elektriker beibringen, auch hier eine
Leuchte anzubringen dann wird man niemals
zu dieſem Raum eine innere Beziehung be
kommen. Denn ſie entſteht erſt dort, wo zu den
e Gegebenheiten Eigenes, Per

ön liches hinzugetan wird.

Je einfacher und ruhiger die Möbel ſind,
um ſo leichter wird das ſein. Wer hohe, aus
gedehnte Räume zu füllen hat, mag, wenn es
zu ſeinem ganzen Lebensſtil paßt, auch Barock
und Renaiſſancemöbel nehmen. Rokoko und
Empire ſind Geſchmacksſache und nur er
freulich, wenn ſie echt ſind. Nachahmungen
ſollte man ſich ſelbſt grundſätzlich verbieten.

Wieviel hübſcher ſind doch die gradlinigen
neuzeitlichen Möbel aus deutſchen Hölzern, die
nichts vortäuſchen wollen und ſo ausgezeichnet
in die doch meiſt nicht ſehr Se Neubau
Räume paſſen. Es war ein bemerkenswerter
Fortſchritt auf dem Weg zu vernünftiger gediegener Wohnkultur, deß man eingeſehen hat,

daß es nicht unbedingt Mahagoni, afrikaniſches
Roſenholz und kaukaſiſches Nußbaumholz ſein
müſſen. Deutſcher Nußbaum, Eiche, Eſche,
Birnenholz und Birke ſind nicht weniger hübſch
und geben, ihrer Eigenart entſprechend ver
arbeitet, mit den zarten Konturen natürlicher
Maſerung, Einrichtungen von individuellem
Reiz und ſehr perſönlichem Stil

Die Neigung zu hellen Möbeln folgt der
allgemeinen Tendenz, die Wohnung ſo freundlich
wie nur möglich zu geſtalten, Licht und Luft
hereinzulaſſen und das Draußen, den Himmel
und die Bläue ſo viel wie möglich ein
zubeziehen.

Gardinen das Privatkapitel der Fran!
Daher fällt auch der Behandlung der

Fenſter eine beſondere Bedeutung zu. Eigentlich

iſt ſie ſinnbildlich für unſeren geſamten Wohn
und Lebensſtil geworden. Man denke nur ein
mal an die ſchweren Samtportieren unſerer
Großeltern, die der Höhepunkt der kalten
düſteren Pracht der Gründerzeit waren und
den Raum wie ein dicker Schlußſtrich von
Draußen abtrennten, daß man ſelbſt im
Sommer fror, wenn man in dieſe „guten
Stuben“ trat. Wir kennen keine guten
Stuben“ mehr, wir haben nur noch Arbeits
Schlaf- und Wohnräume und manchmal zwingt
man uns ſogar, alles in einem zu formen. Und
ſiehe da, es kommt immer noch ein Zuſtand
heraus, in dem man ſich tauſendmal wohler
fühlt als in den Salons ſeligen Angedenkens

Nicht zuletzt iſt das natürlich das Verdienſt
neuzeitlicher Fenſterumrahmung. Hier
beginnt das allerprivateſte Kapitel der Frau.
Denn während der Mann noch für Anordnung
der Möbel und die Proportionierung des
Raumes eine natürliche und manchmal über
raſchend ſichere Begabung mitbringt (Raum
gliederung iſt ja eine Sache des elteee Ver
ſtandes und ſo etwas wie eine Weltordnung
im Kleinen, auf die ſich das männliche Ge
ſchlecht von jeher verſteht!), hat er für Gardi
nen und dergleichen duftige Angelegenheiten,
die eine Sache intuitiven Gefühls ſind. kein
Verſtändnis. Man frage einmal einen Mann,
ob er lieber Tüllwolken, Filet- oder Mull
geſpinſt haben will, ſo wird er uns hilflos an

Uobor 60 Sch lafai mmer eine große Auswahl in
öchen, Einzelmöbeln,

preiswert und doch gut.

M F RSFSR. I.
e W

t.Peilss en Darfiheretrete 8

m

e oJ an I Jwer arcdinenKunstbläfter

r e Einrahmungenr

vettellen, vett
edern, Inletts,

S Wuſge, 6tepp
h decken, Matratzen

Wilhelm Janßen
Halle, liebenauer Straße 162
Bettfedern Reinigung

Annahme von Bedarfscleckungsschajnen

Hur telefonifch

Werdet Mitglied der KGV

aufgege hene

Anzeigen

kann die

richtige

Wiedergabe GSegrUndet 1769

Delkorationsstoffe
Stepp-, Daunen- und Divandecken

Lampenns echlrm s

w.r. Wollmer

Ppeiswerte
Küchenuhren
von 2. bis 30,

das große Uhrengeschäft
Kleine Ulrichslrabe 3

HEIMBOID Co.
eſa-iger Str. 104 Kut 26094
Farbenhaus Kiebeckplah

e Merseborger s 68

Gr. Ulrichstr. 6-10
Werben

nicht garan

Alletiert werden
Apparate u. d. modernsten

Auskunft durch die

Verkauf durch die

mit nebenstehendem Zeichen

und die

Licht u. Wärme G.m.b.H.
Große Ulrichstraße 54

Perlenln die neue Wohnung gehört ein moderner

Quur oder Cleletroleerdl

Werke der Stackt Hal—Ie inien- Getelbhent

beleuchtungs- Körper
Elektro-Uhren sowie alle

Elektro-Geräto
Elektro-Fritsch
Das alte gute Fachgeschäft
Ob. Leipziger Str. 50

5 Min. vom Bahnhof

und Fuhren jeder Art“führt
sachgemäß u. preiswert aus

Karl Merker
Tholuckstraße 10

Möbeltransporte

Polstermöbel
in großer Auswahl

Bernh. Schormann

Universitätsring 11
Eche Große Ulrichstraße.
Ehestandsdarl. Teilzahlung

Heuueriegung, Instandsetzung
Roinigung mifschlonmaschine

sauber, schnell, billig

FR. WAGNER
Parkeitfachgeschüft, Halle

Blümelhweg 14, Rut 253 76

Polster- und Kleinmöbel
Reiche Auswahl, solide Preislagen

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen.

esstngtrge2rmee

Umzug ist Vertrau
e

Wonnungsnachweis Möbenagerung
Gewissenh. Beratung in allen Transportangelegenheſten

fenthol Scondfmonn
Aciolf-Hitior- Ring 18, Ruf 2798 668
Flugschein Verkauf der Deutschen Lufthansa

e aller Art 70. Spander
et grt 9 [jenstrase 2 und

in Rüster, Nußbaum, Eiche, RM. S66.- 580.- 660.

er
Haake SöhneSterrnstrabe 2

Annahme von Ehestandsdarlehen

Peorellan
J. A. Herkert



8

S

n

Wir ſuchen unſere ſhnen
sippenkundliche beilage für die „Mitteldeutſche National-Jeitung“

Jg. 3 Halle (Saale), 19. März 1939 Nr. 6

Eine Stammyolge aufgeſtellt
Die Koſſatenfamilie Kehling aus Altjeßnitz ſippenkundlich erforſcht
Wir haben ſchon früher einmal Beiſpiele einiger Koſſaten

familien, deren Stammfolgen erforſcht wurden, in unſerer
Sippenkundlichen Beilage gebracht. Als ein weiteres Beiſpiel
dieſer Art, in wie ſchöner Weiſe ſich aus den Kirchenbüchern
eine genaue Ueberſicht über in den einzelnen Dörfern alt
eingeſeſſene Familien unſerer mitteldeutſchen Heimat ergeben
kann, bringen wir heute eine Stammfolge der alten Koſſaten
familie Kehling aus Alt-Jeßnitz. Der weitere Fort
ſchritt der Dorfſippenbücher auch im Bereiche unſerer Landes
bauernſchaft SachſenAnhalt wird es mit ſich bringen, daß ſich
die Zahl der Familien, die eine ſolche Stammfolge ihr eigen
nennen können. in ſtets ſteigendem Maße mehren wird.

Lehrer Hermann Doebel in AltJeßnitz hat ſich daran
gemacht, aus den Kirchenbüchern von AltJeßnitz, die mit dem
Jahre 1624 beginnen, dieſe Stammfolge aufzuſtellen. Die
Kehling übrigens kommt der Name auch ſonſt, etwa im
Mansfeldſchen vor werden ſchon vorher in AltJeßnitz wohl
anſäſſig geweſen ſein. Hier muß die archivaliſche eiter
forſchung einſetzen, über die wir ſpäter einmal ein Beiſpiel
geben werden. Heute ſei nur geſagt, daß z. B. in den einem
„Verzeichnis der Steuerſchocks des Dorfes Alt-Jeßnitz, wie
ſolches 1628 im Anſchlag geweſen“, ein Kehling mit zwölf gangbaren Schock erwähnt wird. Es wird wohl der Lorentz Keh

geboren um 1561, geſtorben 1671, alſo 90 Jahe alt, ſein, der
als Einwohner zu Alt Jeßnitz genannt wird und mit dem
unſere Stammfolge beginnt. Bis heute iſt die Stammlinie
der Kehling in AltJeßnitz anſäſſig, aber gar mancher von
ihnen zog von hier fort, um den Stamm an anderem Otte fort
zuſetzen. Vielleicht ergibt ſich hier oder dort ein Anſchluß an

Wappen und Hausmarken
Aus der Reihe der Wappen

und Hausmarken mitteldeutſcher
Familien bringen wir heute
ein Wappen Rothmaler. Jn
dieſer Form wird es ſeit etwa
1650 von allen Rothmalers ge
führt. Die Rothmaler waren
urſprünglich in der freien
Reichsſtadt Mühlhauſen i. Thür.
beheimatet, wo als Erſter der
Ahnenreihe Arnolt Rote-
meler im Jahre 1382 nach
weisbar iſt. Mitte des 17. Jahr
hunderts wurde die Familie in
zwei ihrer Zweige in die Graf
ſchaft Stolberg verpflanzt,
wo ſie zwei Jahrhunderte in
den verſchiedenſten Aemtern der
beiden Grafſchaften verblieb, bis die neuere
Zerſtreuung über Deutſchland herbeiführte.

Das Wappen zeigt einen ſchräg liegenden ſilbernen Pfeil

Zeit ihre

im roten Feld. Die Helmzier beſteht in einer roten und einer
lbernen Straußenfeder, zwiſchen beiden ein aufrecht ſtehender
ilberner Pfeil. Die Decken ſind rotſilbern.

Die ſeit 1712 beſtehende, inzwiſchen im Mannesſtamm
erloſchene adlige Linie führte im gevierteilten Schild im 1. und

4. Feld auf rotem Grund den ſilbernen Pfeil belegt mit zwei
goldenen Sternen, im 2. Feld einen goldenen Flügel und im
3. Feld eine goldene Vogelklaue auf blauem Grund. Eine
Linie der Familie von Einem führt auf Kabinettsordre von
1882 hin den Namen v. Rothmaler in der Form: v. Einem
gen. v. Rothmaler

ling,

dieſe Stammfolge und wären wir für Mitteilung in ſolchen Fällen
dankbar. Durch die Ehen der Töchter iſt das Kehlingſche Blut
ferner in manche andere Familie unſerer Heimat gelangt, ſo
daß dieſe Stammfolge auch für manche Ahnentafel einen Bei
trag liefern kann. Auch in ſolchen Fällen iſt Mitteilung
erwünſcht.

Die Frauen der Kehling ebenſo wie die Männer der
Töchter ſtammten aus AltJeßnitz wie aus manchen Nachbar
orten. Hier zeigt ſich wieder, daß es gut iſt, Sippenforſchungauch mit der Landkarte, mit dem Meßtiſchvlatt z
betreiben, worauf M. Roſt aus Altenroda bereits einmal in
einem Beitrage hingewieſen hat.

Jm Dreißigfährigen Krieg
J. Lorentz Kehling, Einwohner zu AltJeßnitz, geboren um

1561, geſt. 27. 3. 1671 (90 Jahre alt), verh. mit Maria
begr. 29. 10. 1665.

Kinder 1. Sibilla, verh. 6. 7. 1645 mit Hans
König, einem Witwer (ſeit 21. 2. 1645) aus Alt-Jeßnitz.

2. Andreas, 14. 10. 1642 als Pate erwähnt (ſ. I. a).
3. Lorentz, 18. 2. 1644 als Pate erwähnt ſ. II. b.
4. Chriſtiana, geb. 24. 3. 1630 in geſt. 23. 3. 1689, verh.5. 2. 1656 mit Hans Feog Hentzſchel, Leineweber aus
BöhmiſchNeuſtadt, ſpäter Richter und Kirchvater in Alt-
Jeßnitz, begr. 17. 7. 1716 (86 Jahre 13 Wochen alt).

II. a. Andreas Kehling, Einwohner zu Alt-Jeßnitz, geſt. 9. I.
1679 (65 Jahre alt), verh. 22. 4. 1651 mit Dorothea Me be s
aus Alt-Jeßnitz, get. 22. 9. 1624, geſt. 23. 12. 1688. t

Kinder: 1. Chriſtoph, get. 10. 1. 1652 (ſ. II) 2. Maria,
get. 13. 3. 1654, verh. 4. 7. 1682 mit Martin Richter, Schneider
in Ortrand.

II. b. Lorentz Kehling, zu AltJeßnitz, verh. 24. 9. 1654 mit
Maria Wirtenberger aus Lidderſtet. Sie ſtand am 13. 3.
1654 Pate und war z. Zt. Großmagd in Jeßnitz

Sohn: 1. Johannes, get. 10.12. 1655. Verzogen.

III. Chriſtoph Kehling, Kirchvater und Förſter zu AltJeßnitz,
get. 10. 1. 1652, geſt. 6. 9. 1694 verh. 22. 11. 1681 mit Anna
Schmager aus Meſcheide; als Witwe heiratet ſie 12. 11.
1695 Chriſtoph Müller, Bürger und Maurer in Jeßnitz

Kinder: 1. Anna Sibylla, get. 1. 11. 1682, begr. 23. 4 1741,
verh. 1. 2. 1707 mit Daniel Schmidt, Schneider aus Broda,
begrt. 1. 12. 1740 (56 Jahre acht Wochen alt). 2. Johann
Chriſtoph, get. 28. 9. 1684 (f. IV. a). 3. Andreas, get. 6. 4.
1687, geſt. 23. 12. 1697. 4. Johann Gottfried, get. 30. 6. 1689,
verh. 28. 5. 1715 mit Maria Eliſabeth Schmidt aus Seehauſen.
Verzogen. 5. Johann Chriſtian, get. 15. 8. 1692 (ſ. IV. b).

IV. a. Johann Chriſtoph Kehling, Einwohner und Kirchvater
zu AltJeßnitz, get. 28. 9. 1684, geſt. 8. 12. 1768, 1. verh. 14. 2.
1708 mit Louiſe Herrmann aus Alt-Jeßnitz, get. 5. 12. 1685,
begr. 23. 8. 1711, 2. verh. 9. 2. 1717 mit Annam Graß e
mannin aus Alt-Jeßnitz, get. 24. 5. 1689, begr. 5. 5. 1761.

Kinder: 1. Johanna Eliſabeth, get. 23. 10. 1709. 2. Louiſe,
Frühgeburt, begr. 17. 8. 1714. 3. Johann Wilhelm, get.
21. 11. 1717 (ſ. V. 0). 4. Johann Dietrich, get. 24. 1. 1720
(ſ. V. b). Anna Marie, get. 16. 5. 1722. geſt. 2. 12. 1794,
ünverehel. 6. Johann Gottfried, geb. 10. 2. 1724, begr-
5. 1. 1727. 7. Katharina Eliſabeth, get. 8. 2. 1729, geſt. 9. 12.
1801 in Muldenſtein, verh. 11. 10. 1757 mit Johann Heinrich
Wieſel aus Zerbſt, wurde Nachbar und Einwohner in
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uldenſtein, geſt. 25. 5. 1781 (57 Jahre) in Muldenſtein.e en e n begr. 1732. e
IV. b. Johann Chriſtian Kehling, Mietmann zu Alt-Jeßnitz,

n 15. 8. 1692, begr. 3. 4. 1756, 1. verh. 13. 10. 1716 mit
Eliſabeth Sülzer aus Döbern, begr. 24. 8. 1727, 2. verh.
8. 2. 1728 mit Johanna Eva Blomin aus Heideloh, begr.
20. 7. 1759 (55 Jahre alt).

Kinder: 1. Johann Chriſtian, get. 22. 4. 1717, begr. 22. 8.
1717. 2. Johanna Sophia, geb. 22. 6. 1722. 3. und 4. zwei
togeborene Söhne, begr. 14. 12. 1724. 5. Margarete Eliſa
beth, get. 1. 11. 1732. 6. Dorothea Magdaleng, get. 17. 3.
1735, begr. 12.6. 1736. 7. Johann Chriſtoph Gottlieb, get.
3. 1. 1738, begr. 27. 3. 1750. 8. Johann Andreas, get. 31. 5.
1740, begr. 23. 4. 1741. 9. Johanna Katharina, get. 2. 4. 1742.

10. Maria Eliſabeth, get. 19. 4. 1745, begr. I. 10. 1747.
11. Johann Chriſtoph Georg, get. 13. 3. 1748.

Feit des Giebenfährigen Krieges
V. a. Johann Wilhelm Kehling, Nachbar und Einwohner zu

AltJeßnitz, get. 21. 11. 1717, geſt. 13. 1. 1795, verh. mit Maria
en geſt. 29. 12. 1800 (81 Jahre zwei Monate fünf

age alt).
Kinder: 1. Johanna Eliſabeth, get. 9. 12. 1747, verh. 21. 1.

1773 mit Johann Gottlieb Hut h aus Schleeſen, Witwer,
Hüfner und Gerichtsſchöppe. 2. totgeborener Sohn, begr.
8. 11 1751. 3. totgeborener Sohn, begr. 5. 12, 1752. 4. tot
geborener Sohn, begr. 17. 9. 1755. 5. Johanna Katharina,
get. 18. 9. 1755, 16. 3. 1756 (4. und 5. Zwillinge).

Johann Heinrich Wilhelm, geb. 1. 6. 1763 (ſ. VI.)
V. b. Johann Dietrich Kehling, Nachbar und Einwohner zu

AltJeßnitz, get. 24. 1. 1720, geſt. 31. 7. 1796, verh. 4. 5. 1760
mit Chriſtiane Eliſabeth Rudeſchke aus Alt-Jeßnitz, get.
b. 3. 1731, geſt. 31. 1. 1869.

Kinder: 1. Maria Dorothea, get. 5. 3. 1761, geſt. 13. 3. 1834
in Muldenſtein, verh. 31. 7. 1784 mit Johann David Brand,
Kunſt und Luſtgärtner in Muldenſtein. 2. Maria Eliſabeth,
geb. 29. 1. 1763, verh. 20. 1. 1793 mit Gottfried Dähne, ein
Witwer, Bürger und Einwohner in Jeßnitz. 3. totgeborener
Sohn 15. 1. 1766. 4. Johanna Maria, geb. 20. 5. 1767, geſt.
20. 5. 1806, verh. 11. 3. 1791 mit Johann Gottfried Herr,
Frhrrl. Vorreiter aus AltJeßnitz, get. 6. 4. 1760, geſt. 13. 2.
1814. 5. Johann Heinrich Wilhelm, geb. 15. 8. 1770, geſt.
4. 2. 1771.

Die Freiheitskriege
VI. Johann Heinrich Wilhelm Kehling, Nachbar u. Einwohner

u AltJeßnitz, geb. 1. 6. 1763, geſt. 23. 1. 1845, verh. mit Johanna
Chriſtiane Dietrich aus Goſſa, geb. 25. 3. 1770 in Goſſa,
geſt. 7. 1. 1835.

Kinder: 1. Johann Gottfried, geb. 15. 9. 1792 (ſ. VI. o).
2. Johann Heinrich Wilhelm, geb. 11. 12. 1796 (ſ. VII. b.).
VII. a. Johann Gottfried Kehling, Richter und Kirchvater

zu AltJeßnitz, geb. 15. 9. 1792, geſt. 28. 5. 1864, h mit
Johanne Henriette Wilhelmine Brügerſtein aus Zſchern
dorf, geſt. 4. 3. 1844 (58 Jahre drei Wochen fünf Tage alt).

Tochter: Henriette Wilhelmine, geb. 14. 9. 1818, verh. 5. 5.
1844 mit Johann Gottlieb Kempe aus Alt-Jeßnitz, geb. 9. 3.
1815, geſt. 16. 5. 1874.

VII. b. Johann Heinrich Wilhelm Kehling, Ortsrichter und
Kirchenvorſteher zu AltJeßnitz, geb. 11. 12. 1796, geſt. 29. 11.
1865, verh. 7. 9. 1823 mit Johanna Chriſtiane Sommer aus
Goſſa, geſt. 23. 6. 1873 (71 Jahre vier Monate zwei Wochen alt).

Kinder: 1. Heinrich Wilhelm, geb. 8. 6. 1824 (ſ. VIII. a.).
Z. Johann Gottkfried, geb. 16. 8. 1826 (ſ. VIII. b.). 3. Johann

riedriStieber aberkorn. Verzogen. 4. Johanne Chriſtiane,
geb. 31. 1. 1833, geſt. 3. 1. 1848. 5. Johann Gottlieb, geb.
30. 4. 1838, verh. 1862 in Golpa mit Friederike Wilhelmine
Huth, ſpäter in Burgkemnitz.

Das 19. Jahrhundert
VII. a. Heinrich Wilhelm Kehling, Einwohner und Häusler

zu Alt Jeßnitz geb. 8. 6. 1824, geſt. 14. 12. 1893, verh. 14. 3.
1852 mit Chriſtiane Friederike Rintzſch aus AltJeßnitz, geb.
2. 2. 1829, geſt. 3. 6. 1905.
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Kinder 1. Maria Sophie Friederike, geb. 8. 6. 1852, geſt.
26. 3. 1938 in Roßdorf, begr. in AltJeßnitz, verh. 25. 5. 1874
mit Friedrich Gottlieb Klautzſch, genannt Beerend, aus
Gräfenhainichen, geſt. 26. 8. 1918 (7124 Jahre alt). 2. Sophie
Wilhelmine, geb. 1. 12. 1853, verh. mit Auguſt Staniſch.
3. Heinrich Wilhelm, geb. 24. 4. 1857. Verzogen. 4. Johanne
Henriette, geb. 23. 9. 1859, geſt. 1. 1. 1860. 5. Johanne Luiſe,
geb. 16. 3. 1861, verh. 26. 4. 1886 mit Karl Guſtav Schwar z,
Gärtner in Burgkemnitz, geb. 23. 11. 1860 in

VII. b. Johann Gottfried Kehling, Weber, Koſſat und Orts
richter zu AltJeßnitz, geb. 16. 8. 1826, geſt. 7. 6. 1875, verh.
Reminiſcere 1853 in Greppin mit Johanne Sophie Brete
ſchneider aus Greppin, geſt. 2. 1. 1902.

Kinder: 1. Henriette Friederike, geb. 27. 8. 1854, verh. 22. 4.
1878 mit Johann Karl Schmidt aus Alt-Jeßnitz, geb. 12. 9.
1852. 2. Gottfried Friedrich, geb. 1. 11. 1856, geſt. 8. 2. 1857.

3. Marie Henriette, geb. 17. 12. 1857, verh. 29. 3. 1880 mit
Karl Hermann Richter aus Greppin, geb. 3. 6. 1856 in
Greppin. 4. Johann Karl, geb. 5. 3. 1860, geſt. T. 12. 1860.
5. Johann Reinhold, geb. 2. 10. 1861, geſt. in Knautkleeberg
b. Leipzig, verh. mit 6. Johann Gottfried, geb. 2. 10.
1861 (ſ. IX.), 5. und 6. Zwillinge. 7. Auguſte, geb. 28. 10.
1866, verh. 30. 3. 1891 mit Chriſtoph Hermann Kranich,
Zimmermann in AltsJeßnitz, geb. 30. 10. 1867.

Anſere Feit
X. Johann Gottfried Kehling, Koſſat und Ortsrichter zu

AltJeßnitz, geb. 2. 10. 1861, verh. 7. 4. 1889 mit Emilie Bertha
Strehlitz aus Alt-Jeßnitz, geb. 10. 2. 1862. Sie feiern alſo
jetzt im April ihre diamantene Hochzeit.

Kinder: 1. Berta Minna, geb. 23. 5. 1889, verh. 15. 12. 1909
mit Friedrich Heinrich Auguſt Sentker, wohnhaft in Alt
Jeßnitz, geb. 8. 4. 1885 in Kirchheide (Lippe). 2. Gottfried
Hermann, geb. 23. 7. 1891, gefallen im Weltkrieg 19. 11. 1914.

3. Karl Gottfried, geb. 1. 12. 1892 (ſ. X.). 4. Anna Marie,
geb. 18. 3. 1895, verh. 13. 1. 1917 mit Paul Willy Laaß,
Gaſt und Landwirt in Alt-Jeßnitz, geb. 13. 4. 1894. 5. Franz
Karl, geb. 26. 8. 1897, geſt. 10. 9. 1897.

X. Karl Gottfried Kehling, Landwirt und Arbeiter zu Alt
Jeßnitz, geb. 1. 12. 1892, verh. 20. 7. 1919 mit Auguſte Emma
Abendroth aus Muldenſtein, geb. 4. 4. 1895.

Kinder: 1. Emma Ella, geb. 13. 1. 1921. 2. Erna Annag,
geb. 12. 2. 1927.

Dieſe Stammfolge der Kehling iſt zugleich ein Beiſpiel dafür,
in welch ſchöner Weiſe ſich für alle alteingeſeſſenen Familien
aus den Kirchenbüchern der Gemeinde Ueberſichten über ihre
ſippenmäßige Entwicklung aufſtellen laſſen. Eine ſolche Auf
ſtellung, die durch Einfügung der aus den Stammorten ver
zogenen Zweige weiter ergänzt werden kann, ſollte das Ziel
jeder alteingeſeſſenen Familie auch unſeres mitteldeutſchen
Raumes ſein.

Volkstod durch ſittlichen Verfall
Man kann aus der Einſtellung der Völker ihren Frauen

re einen Maßſtab für die Höhe ihrer Kultur und für
die Richtung ihrer Entwicklung ableiten. Rom, Sparta und
Athen gingen zugrunde, als die Bewohner artfremde Lebens
formen von anderen Völkern übernahmen und damit die feſt
gefügten, dem unverfälſchten Lebensgefühl entſprungenen
Sitten geſprengt wurden. Wie ſteht es nun bei uns damit?
Dr. Ferd. Hoffmann, der ſchon in ſeinem vielgeleſenen
Buch „Sittliche Entartung und Geburtenſchwund“ (erſchienen
in J. F. Lehmanns Verlag, München 15) auf die verheerenden
Wirkungen der erotiſchen Zuchtloſigkeit auf die Bevölkerungs
politik aufmerkſam gemacht hat, zeigt jetzt in einer zur Maſſen
verbreitung beſtimmten Schrift in kurzer überzeugender Weiſe
die heutige Lage auf. (Einzeln 25 RM. 10 Stück 1,80 RM.,
100 Stück 11 RM., 1000 Stück 90 RM.) Sexuelle Anarchie oder

geſundes Eheleben, das iſt die Entſcheidung, vor der unſer
Volk, vor allem unſere Jugend, ſteht, eine Entſcheidung, von
der die Zukunft der Nation abhängt.

Vier Generationen Ahrmacher
Aus Halberſtadt kommend, erwarb im Jahr 1839 An dreas

Kronenberg, dreißigjährig, das Bürgerrecht zu Weißenfels.
Seitdem ſind die Kronenberg, nunmehr in vier Generationen,
in Weißenfels anſäſſig. Andreas Kronenberg ſtarb am 5. April
1871, ihm folgte ſein Sohn Oskar Kronenberg, der am
19. Dezember 1905 geſtorben iſt. Nachfolger wurde des Oskar
Kronenbergs zweiter Sohn Otto Kronenberg. Als dieſer
ſchon mit 42 Jahren ſtarb, führte ſeine Witwe des Geſchäft
weiter, bis es 1921 der Bruder ihres Mannes, Hugo Kronen
berg, übernahm. Sein Mitarbeiter iſt bereits ſein Sohn
Gerhard Kronenberg, der 1934 ſeine Meiſterprüfung beſtand.

b. 18. 8. 18831, verh. 12. 7. 1857 mit Johanne
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Mſſteſdemſche Nhnen Hermann Sbrings
Der Generalfeldmarſchall ein Nachkomme des Medailleurs Hans Reinhart

Bereits als Lieferung 2 der Vierten Folge der von der
n für Deutſche Perſonen und Familiengeſchichte“
n Leipzig herausgegebenen „Ahnentafeln berühmter

Deutſcher erſchien, bearbeitet von Aniverſitäts- Profeſſor
Dr. jur. Otto Freiherrn von Dungern, die Ahnentafel des
Generalfeldmarſchalls Hermann Göring. Jetzt
iſt hierzu, ebenfalls von von Dungern, eine Ergänzung als
Lieferung 15 herausgekommen, der bereits von Profeſſor
Dr. Adolf Hofmeiſter in Greifswald in einem Beitrage in der
Zeitſchrift „Archiv für Sippenforſchung“ weitere beachtliche
Ahnenkreiſe angefügt werden konnten. Dieſe intereſſieren uns
beſonders dadurch, als ſie nach Mitteldeutſchland führen
und zugleich damit eine Perſönlichkeit aufführen, die über
durchſchnittliche Bedeutung beſitzt.

Die Ahnenreihe Görings, die hier in Betracht kommt, führt
über ſeine Urgroßmutter Eliſabeth Bernhardine Göring geb.
Lüps, Ehefrau des Juſtizkommiſſars Chriſtian Heinkich
Göring, zürück zu deren Großmutter mütterlicherfeits Gertrud
Marie auritz, geborene Beernink, geſtorben zu Weſel
1735. Die Mutter der Gertrud Marie Beernink nun ſtammte
aus der Familie Oſterholt, die S bis zu dem Stadt
und Rentſchreiber Joachim Oſterholt in Merſe
burg zurückführen läßt, der 1550 in Leipzig Regina Sporer

heiratete. Die Argroßeltern der Chriſtine verehelichten Beernink,
der Mutter der Frau Mauritz geborenen Beernink, waren der
Goldſchmied Abraham Oſterholt zu Leipzig, geboren 1559, ge
ſtorben zu Leipzig 1631, und Anna Reinhart, eine Tochter desraſchen gießere! Hans Reinhart des Aelteren,
eines der bedeutendſten Medailler e der ſpäteren Reformations
zeit. Die Herkunft Reinharts konnte bisher nicht genau er
mittelt werden, nach den e e Forſchungen iſt er um
1510 zu Torgau oder Wittenberg geboren worden.

Eine ganze Reihe von vorzüglichen Medaillen auf Per
ſönlichkeiten ſeiner Zeit ſind uns von Reinhart noch erhalten.
Er war von Haus aus gelernter Tiſchler und Hat ſich erſt
ſpäter der Medailleurkunſt gewidmet. Geſſert ſieht in ihm den
„Tiſchlermeiſter Hans“, dem unter dem Kardinal-
erzbiſchof Albrecht von Magdeburg, der ſo manchen großen
Künſtler und ſonſt kunſtfertigen Mann nach Halle gezogen
hatte, etwa 1538, die Stube hinter dem großen Saale in dem
Neuen Bau zu Halle für 130 Gulden verdingte und der viel
leicht auch mit der Täfelung des kleinen Stübleins hinter dem
Dache der Tr ne nach einer Viſierung des Malers Simon
beauftragt wurde. Auch der Sohn, Hans Reinhart der jüngere,
ein Bruder der Göring-Ahnin, iſt, wie andere Glieder der
Familie, ein bekannter Künſtler ſeiner Zeit geweſen. B. Ih.

Bäuerliche Gippenſorſchung im Vormarſch
Die Landesgruppe Gachſen Anhalt des Vereins jür bäuerliche Gippenkunde

Der „Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches
Wappenweſen e. V.“ wurde bereits im Jahre 1936 von dem
Reichsbauernführer R. Walther Darré gegründet. Zweck dieſes
„Vereins“ iſt, wie es in ſeinen Satzungen heißt: „alle Be
ſtrebungen zu fördern, die der bäuerlichen Sippenkunde und
dem bäuerlichen Wappenweſen dienen“. Aber erſt als die Ab
teilung I A „Hege des Blutes und der Sippen“ im Reichsnährſtand geſchaffen war und die Abteilung „Blutsfragen“,

die Vorläuſerin der J A, über zwei Jahre fruchtbare Arbeit
auf dem Gebiete der Sippen- und Heimatgeſchichten geleiſtet
hatte, konnte der „Verein“ zur Tat werden. Jn jeder Landes
bauernſchaft wurde eine Landesgruppe gebildet unter
dem Vorſitz des jeweiligen Landesbauernführers, in der Landes
bauernſchaft Sachſen- Anhalt haben wir die „Landesgruppe
SachſenAnhalt“ mit ihrem Sitze in Halle/S., Viktoriaſtr. 45-7.

Dieſem „Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches
Wappenweſen e. V.“ können Einzelperſonen als ordentliche
Mitglieder angehören. Darüber hinaus kann von dieſen, wie
von Firmen, Verbänden, Genoſſenſchaften, Vereinen und ähn
lichen Organiſationen die fördernde Mitgliedſchaft erworben
werden.

Die Landesgruppe Sachſen-Anhalt zählt heute bereits faſt
2000 ordentliche Mitglieder. Jhre Zahl wird ſich
im Laufe dieſes Jahres noch weiter erhöhen. Dazu kommen
die fördernden Mitglieder, deren Zahl ſelbſtverſtändlich nicht
ſo hoch iſt. Es gibt aber heute in Sachſen-Anhalt keine ſippen
kundliche Vereinigung, die nur annähernd ſo viel Mitglieder
aufweiſen kann. Das unterſtreicht die Bedeutung, die der
„Verein“ bereits heute beſitzt, in Zukunft aber noch viel ſtärker
haben wird.

Was will nun der „Verein für bäuerliche Sippenkunde und
bäuerliches Wappenweſen“? Er muß ſich beſondere Ziele geſetzt
haben, denn durch ihn iſt ja die Vielzahl der ſippenkundlichen
und genealogiſchen Vereinigungen um eine weitere Zahl erhöht
worden. Er unterſcheidet ſich in ſeinen Beſtrebungen von den
meiſten Vereinen dieſer Art durch das ſtarke Herausſtellen der
erzieheriſchen und damit politiſchen Aufgabe derSippenforſchung. Er ſieht ſeine höchſte Aufgabe nicht
in der Förderung der Einzelforſchung allein. Genau ſo, wie
er nicht Srtandesverein ſein will, der nur, wie aus ſeinem
Namen vielleicht abgeleitet werden könnte, die Ahnenſchaft des
Bauerntums kommt. Nein! Er will alle volksgenealogiſchen
Arbeiten fördern und vorantreiben. Er dient damit einer
völkiſchen Sippenkunde.

Als erſte Aufgabe hat er ſich die Schaffung von Dorf-
ſippenbücher geſetzt, wie ein ſolches von uns bereits
ausführlich beſprochen mit dem Dorfſippenbuch von Alten
roda im Kreiſe Querfurt als erſtes im Bereiche der Landes
bauernſchaft Sachſen-Anhalt vorliegt. Jn allen dieſen Dorf
ſippenbüchern wird der ſippenkundliche Jnhalt des Fomilien
buches des Reichsnährſtandes veröffentlicht, das durch Ver

kartung und Auswertung der Kirchenbücher und der Standes

amtsregiſter entſteht. Dieſe Arbeit geſchieht durch die „Arbeits
gemeinſchaft für Sippenforſchung und Sippenpflege“, in der ſich

wie ſchon früher mitgeteilt der Reichsnährſtand, der NS.
Lehrerbund und das Raſſenpolitiſche Amt der NSDAP. zu
gemeinſamen und uneigennützigem Werke zuſammenfanden. Der
„Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches Wappen
weſen e. V.“ ſteht ſomit in ſeiner Arbeit in engſter Verbindung
mit dem führenden Organiſationen auf dem Gebiete der
Sippenforſchung. Die Dorfſippenbücher kann jeder
Volksgenoſſe käuflich erwerben. Jhr Preis iſt ſo niedrig wie
möglich gehalten. Sie wollen in Stadt und Land jedem Volks
genoſſen ſeine Forſchungen erleichtern und gleichzeitig über
die Ahnenforſchung zur Sippengebundenheit hinführen. Jn
dieſer Gebundenheit des einzelnen in der Familie, im Ge
ſchlechte und in der Sippe, hat ſtets die Stärke eines Volkes
gelegen. Zwiſchen Volk und Einzelperſon ſtehen als Mittler
die kleinen Gemeinſchaften des Blutes, wie wir ſie in der
Familie und in der Sippe ſehen.

Daneben wird eine Unterſtützung und Verwirklichung
anderer wichtiger ſippenkundlicher Arbeiten erfolgen. Es werden
Veranſtaltungen, wie Ausſtellungen, Vorträge,
Wettbewerbe und ähnl. durchgeführt werden. Auch ſchenkt
der „Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches
Wappenweſen e. V.“, wie ſchon ſein Name ſagt der Wappen
führung durch bäuerliche Geſchlechter beſondere Beachtung.
Eine „Bäuerliche Wappenrolle“ iſt in Vorbereitung;
in ihr werden alle Wappen der Bauerngeſchlechter Aufnahme
finden. Heutzutage ſcheint vielen das Wappen eine ſchöne
Spielerei zu ſein. Es iſt aber weit mehr, nämlich bindendes
und verpflichtendes Geſchlechter- und Sippenzeichen.

Alles, was Dienſt an der Sippe und am Blute heißt, iſt
Aufgabe des „Vereins für bäuerliche Sippenkunde und bäuer-
liches Wappenweſen e. V.“, der damit hohe völkiſche Ziele ver
folgt. So ſei am Schluſſe erwähnt, daß der „Verein“ auch ein
Mitteilungsblatt herausgibt, das den Namen „Der Lebens
quell“ trägt.

Horſſippenbücher um Leipzig
Wir haben vor kurzem erſt auf das erſte im Bereiche der

Landesbauernſchaft erſchienene erſte Dorfſippenbuch von
Leutewitz bei Rieſa hinweiſen können. Jm geſamten
Bereiche der Landesbauernſchaft hat die Arbeit der Verkartung
der Kirchenbücher zur Aufſtellung dieſer Dorfſippenbücher bereits
ſeit einiger Zeit eingeſetzt Auch im Kreiſe Leipzig iſt mit der
Verkartungsarbeit begonnen worden, ſo in Böhlen, Zeſchwitz,Shgel er Hirſchfeld, Gautzſch, Zöbi ker, Prödel, Lützſchena,
Hänichen. Plaußig, Portitz, Seegeritz, Panttzſch Thekla, Mockau,

Paunsdorf, Sommerfeld, Seehauſen und Markkleeberg. Kreis
beauftragter für bäuerliche e r bei der Kreis

Wedebauernſchaft Leipzig iſt Studienrat Arno l, Leipzig N42,
Arndts Hufen 18.



Die Knote, Knottk und Knaut
Schon 1250 werden die Knutonen zu Burg ſcheidungen genannt

Die Träger der Namen Knode, Knod, Knothe, Knott,
Knuth und Knaut haben ſich vor einiger Zeit zu einem Sippen
verbande zuſammengeſchloſſen. Grundlage des Verbandes war
der bereits 1895 begründete Verband des heſſiſchen Geſchlechtes
Knodt oder Knott aus Salzhauſen, das bis 1464 urkundlich
bisher nachgewieſen werden konnte. Jm Dezember vorigen
Jahres hat der Knott-Forſchungsverband, der von dem alten
eſſiſchen Geſchlechte Knodt auch deſſen ſchon 1895 gegründete
amilienzeitſchrift mit übernommen hat, in Berlin ſeinen erſten
amilientag veranſtaltet. Vorträge unterrichteten über die
orſchungen in den a Stämmen ſowie über den Namen

und Urſprung. Der Name in ſeinen verſchiedenen Formen
geht zurück auf das gotiſche Wort „knods“, althochdeutſch
„chnuot“ das „Stammverwandter“ bedeutet, mit dem alten
Studentenwort Knote hat er alſo nichts zu tun.
Der Archivar des Knottiſchen Sippenverbandes, der bekannke
Sippenforſ er Hermann Knodt zu Bad Nauheim berichtete
über die Verbreitung der einzelnen Geſchlechter der Namens

gruppe. Auch in Mitteldeutſchland iſt der Name in ſeinen
verſchiedenen Formen ſchon früh vertreten. So findet ſich 1660
zu Merſeburg ein ſchwediſcher Kornet Jakob Knot, der
Stammvater der MüchelnMerſeburger Knothe. Knothes in
Halle gehen nach Birnbaum um 179 zurück. Andere mittel
deutſche Knothes führen nach Görlitz, wo ſchon 1305 Namens
träger urkundlich nachgewieſen ſind. Knauth ſind im Sgal
kreis vertreten, der Urſprung des alten däniſchen Adels
geſchlechtes Knuth liegt in Burg ſcheidungen im Unſträttal,
wo ſchon, ebenſo im Gebiete Merſeburg, um 1250 die Knutonen
genannt werden, von denen Zweige auch nach Pommern
gelangten. Jn Burgſcheidungen ſind ſchon 1310 bis 1357 Albrecht,
Karl und Heinrich Knuth genannt. Seit 1790 ſind auch in
Erdeborn bis heute Knothes anſäſſig.
Alle fünf Jahre tritt der Knottiſche Forſchungsverband zu

einen Sippentag zuſammen. Jm übrigen wird die Verbindung
durch die Familienzeitſchrift, die ein bis dreimal im Jahre
erſcheint, aufrecht erhalten.

Samilienforſchung in Böhmen und Mähren
Für die Familienforſchung in Böhmen und Mähren gibt es

ein gutes Hilfsmittel in der von der Zentralſtelle für ſüdeten
deutſche Familienforſchung herausgegebenen Zeitſchrift „Sudeten
deutſche Familienforſchung“. Sie iſt zugleich das Mitteilungs
blatt der Deutſchen Geſellſchaft für Familienkunde und Eugenik
in Böhmen und Mähren, die jetzt ſchon im 11. Jahr-
gang herauskommt. Eine Fülle von Mitteilungen zur Sippen
eſchichte der Deutſchen Böhmens und Mährens ſind in dieſer
eitſchrift enthalten. So findet ſich eine genaue Ueberſicht über

die Pfarrſprengel der Hauptſtadt Prag, Mitteilungen aus
Rauhenſchlag, BöhmiſchLeipa, Morchenſtern, Olmütz, Oberhaid
bei n Jn der Liſte der Neubürger von Olmütz r ſich
auch ein Johann Michael Klinger aus Merſeburg,
1744 genannt. Ein Johann Geor ebel, Schmied ſeines
Zeichens, „aus Raitteburg bei Halle“, 1754 Bürger zu Olmütz
geworden, wird wohl aus unſerem Reideburg ſtammen. Ein

gllenſer, Elias Heinrich Trautwein, Buchdrucker
geſell und Gaſtwirt, iſt 1732 Büroer zu Olmütz geworden, 1711
ein Hutmacher Joachim Vers aus Magdeburg.

Wer immer im Sudetenland, in Böhmen und Mähren Ahnen
zu ſuchen hat, der ſollte dieſe Zeitſchrift als Helfer nehmen

el.

Neues EkkehardHeft
Das im Februar erſchienene Heft 1 des 15. Jahrganges der

vom halliſchen Genealogiſchen Abend herausgegebenen ſippen-
kundlichen Zeitſchrift Ekkehard, bringt wieder eine Reihe von
intereſſanten Beiträgen zur mitteldeutſchen, insbeſondere
halliſchen Sippengeſchichte. Dr. Dryander, Halle, berichtet über
die Perſonen, die auf dem Altargemälde von St. Moritz in
Halle dargeſtellt ſind. Mancher altbekannte halliſche Name iſt
darunter. Dr. Hanns Freydank befaßt ſich mit der halliſchen
„Lumpig“ einer halliſchen karnevaliſtiſchen Gelegenheitsſchrift,
die auch ſippenkundlich wichtig iſt. Dr. H. Siebert, Bernburg,
weiß allerlei aus der Geſchichte ſeiner Familie zu berichten.
Auch die Bearbeitung des Totenregiſters von St. Marien zu
Halle 1522 bis 1579 findet in dieſem Hefte erfreulicherweiſe
eine Fortſetzung. Dazu ſind noch manche anderen Beiträge in
dieſem Hefte enthalten, unter denen der von Dr. Walter
Rauſchenberger über die Kirchenbucheinträge über GoethesTaufe und Jekner Eltern, deren Trauung und Tod beſonders

erwähnt ſei. el.Das Petersvolk und ſeine Geſchichte
Der Geſchlechterbund der Peters, der mit 250 Familien und

rund 1000 Seelen u. a. einen großen Teil der Nachkommen
eines alten Bauerngeſchlechtes an der Niederelbe umfaßt, hielt
in Stade eine Tagung der Familienräte und Familienvorſteher
ab, a der der Familienobmann Wilfried Peters einen Vor
trag er die Geſchichte der weitverzweigten Sippen Peters hielt.

in Dithmarſcher Geſchlechtsſchreiber berichtet, daß um 1450
ein Peters vom linksſeitigen Ufer dex Elbe nach Holſtein ein
wanderte. Seine zahlreichen Nachkommen nennen ſich nicht nur
Peters, ſondern auch Martens, Dierks, Sievers, Carſtens,
Clauſen uſw. Sie halten noch heute als Petersvolk zuſammen
und r ein gemeinſames r x mit dem Petrichlüſſel. Jm Regierungsbezirk Stade breitete ſich das Geſchlecht
er Peters vor allem in Eſtorf aus. Es iſt beſonders ſeßhaft in

n re Stade, Bremervörde, Land Hadeln. Auch in Ham MR8Z, HalleS.,
burg und Bremen findet man Mitglieder des Ge Sr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr.

ſchlechts Peters; im ganzen Reich ſind ſie anzutreffen, nament
lich auch in Halle, Berlin, Frankfurt (Main), Greifswald
und Nürnberg. 50 Familien der Peters-Sippen wohnen jenſeits
des Ozeans und Nordamerika und Argentinien.

Die Hankel aus Dankerode
Zu allen Zeiten haben Dankeröder ihre liebe Heimat ver

laſſen, um draußen in der Fremde ihr Glück zu ſuchen und zu
finden. So mancher ſucht nun heute ſeine Ahnen und findet,
daß ſie aus einem kleinen beſcheidenen Harzdörfchen kamen.

Schon 1596 wird in unſer „Genealogie* ein Ackermann
Andreas Hankel genannt. Jn der Ahnenreihe kommt 1742
ein Schuhmachermeiſter Johann Chriſtoph Hankel, der mit
Sophie Juſtine Kaiſer verheiratet war. Aus der Ehe gingen
zwölf Kinder hervor. Der zwölfte Sohn, Chriſtian, ging auf
die Schule nach Stolberg, von da auf die Johannisſchule in
Halberſtadt, von da nach Quedlinburg, wo er 1802 Organiſt an
der Heiligen-Geiſt-Kirche wurde. 1809 wurde er Kantor in
Ermsleben. Sein am 17. Mai 1814 in Ermsleben geborener
Sohn iſt der berühmte Phyſiker GeheimratProfeſſor Dr. Wilhelm Hankel. Er ſtudierte in Halle
Naturwiſſenſchaft, wurde 1835 Aſſiſtent am phyſikaliſchen
Kabinett, 1836 Lehrer der Naturwiſſenſchaft an der Realſchule
in den Franckeſchen Stiftungen, 1840 Privatdozent in Leipzig,
1849 ordentlicher Profeſſor. Er ſtarb 1889. Er war der Vater

Mathemätikers Prof. Dr. Hermann Hankel in
eipzig.

Noch ſtark ſind die Hankel und die Kaiſer hier und in der
Umgebung vertreten und doch viele wiſſen nicht, was für kluge
Sippengenoſſen ſie in ihren Reihen haben. Möge das kräftige
Harzer Bauerngeſchlecht dem Vaterland noch recht viele tüchtige

Söhne ſchenken. Kurt Füchtner.
Hinweiſe auf einzelne Familien

Dietz, Querfurt, Ekkehard, d 15, Heft 1, S. 36.
Keferſtein, Cröllwitz-Halle, Ek Jahrg. 15. Heft 1, S. 18
Keſſel, Merſeburg, Ekkehard, Jahrg. 15, Heft 1, S. 16.
Moßdorf, Zeitz, Ekkehard, ar 15, Heft 1, S. 36.
Pietſcher, Bernburg, Ekkehard, Jahrg. 15, Heft 1, S. 14.
Siebert, Bernburg, Ekkehard, Jahrg. 15, Heft 1, S. 10
Wirth, Merſeburg, Ekkehard, Jahrg. 15, Heft 1, S. 16.

Verantwortlich: Bernhard Thümmel, Halle (Saale)
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Mitte9 deutſcheAntionalSeitung

1793 wurde in der Aniverſität zu Prag ein
Lehrſtuhl für Tſchechiſch errichtet. Als Dozent
wurde der „Tſcheche“ Franz Martin Pelzel
berufen. Er begann aber, da er, wie er ſelbſt
geſtand, nicht ganz der tſchechiſchen Sprache
mächtig war, ſeine Vorleſungen in deutſcher
Sprache. Dabei ereiferte er ſich unausgeſetzt
für das Tſchechentum und ſeine „hiſtoriſche“
Aufgabe im böhmiſch- mähriſchen Raum.

Dieſer Vorfall iſt nicht alleinſtehend, ſon
dern charakteriſtiſch für die ganze Erweckung
eines bewußten Tſchechentums Anfang des

Jahrhunderts. Wenn wir von der
ſitenzeit abſehen, da Huß die reformierte

laubenslehre des Engländers John Wiclif
für ſeine ſlawiſchen Volksgenoſſen zu einem
„Nationalglauben“ umwandelte, und dadurch
der blutgierigſte Haß der ſpäteren Huſſiten
gegen alles Deutſche erweckt wurde und auch
die Zeit des eigenen tſchechoſlowakiſchen
Staates durch die Gnade des Verſailler Dik
tates nicht berückſichtigen, iſt in den vielen
Jahrhunderten ſeit Beginn des Deutſchen
Reiches bis zur Zeit des Deutſchen Bundes
nie ein Gegenſatz, geſchweige denn eine Feind
ſchaft zwiſchen den deutſchen und ſlawiſchen
Anſiedlern des böhmiſch- mähriſchen Raumes

püren. Jmmer haben beide Völker fried
miteinander gelebt, wenn auch die Deut

i immer die Gebenden waren. Jmmer
en die Tſchechen ſelbſt den Anſchluß an
tſchland und deutſche Kultur und Sitte
icht, da ihnen bewußt wur, daß ihr Wohn
n. Teil des großen deutſchen Raumes iſt

d ſie hier am beſten und erfolgreichſten auf
oben waren. Selbſt als 1806 das erſte
tſche Kaiſerreich ſein ruhmloſes Ende fand,

elbſt dann noch fühlten die Bewohner
Böhmens und Mährens ſich als ein Teil des

n Deutſchen Reiches Der Wiener Kon
hatte auch dieſer Auffaſſung Rechnung

agen, da er dieſe beiden Länder mit zum
„Deutſchen Bund“ zählte.

Ende des 18. Jahrhunderts war es ſchon ſo,
ß allgemein auch in tſchechiſchen Gelehrten

n (wie der Slawiſt Dobrowſky) der
iſchen Sprache keine lange Lebensdauer

gehen des böhmiſchen und mähriſchen

Da entſtand in der deutſchen romantiſchen
Literaturbewegung der Erwecker des Neu
Tſchechentums. Herderſche Jdeen wirkten ſich
aus, und ſo mancher deutſche Dichter und Ge
lehrte glaubte eine Miſſion zu erfüllen, wenn

zugebilligt wurde. Man erwartete ein

er den Slawen Böhmens und Mährens eine
eigene Kultur ſchuf.

Von allen Völkern der Erde iſt wohl das
deutſche Volk das objektivſt und gerechteſt
denkende. Jmmer und überall wird der
Deutſche verſuchen, auch ſeine Amwelt zu ver
ſtehen und hier möglichſt auch bei Hintan
ſtellung eigener Belange gerecht zu ſein. Dies
iſt auch der Grund dafür, warum ſo oft ein
deutſcher Auswanderer ſchon in der zweiten
Generation ganz im fremden Volkstum auf
geht, da er die Grenzen einer Selbſtaufgabe
überſteht. Das iſt aber auch der Grund dafür,
daß Fremdſtämmige in Deutſchland immer
ihr Recht finden. Kein anderes Volk der Erde
hat ſeinen Minderheiten ſolches Entgegen
kommen gezeigt.

Dieſes Verſtändnis für freindes Volkstum
hatte auch in Böhmen und Mähren das über
aus gute Einvernehmen zwiſchen Deutſchen
und Slawen durch all die Jahrhunderts ge
ſichert. Von ſich aus hatten deshalb auch die
Tſchechen keinen Grund, ſich abſeits des
Deutſchtums zu ſtellen. Erſt die Deutſchen
ſelbſt erweckten in ihnen die Vorſtellung einer
„eigenen Kultur“. Ein Blick guf die Liſte der
erſten Führerſchicht des NeuTſchechentums
zeigt mit großer Deutlichkeit; daß hier der
Deutſche dominierend iſt. e

So ſorgte der Buchdrucker Kramer (1759
bis 1808) für „tſchechiſche Volksliteratur. Zei
tungen, Kalender, Volksbücher verlegte er.
Heute hat die tſchechiſche, Geſchichtsſchreibung
aus dem Deutſchen Kramer den Tſchechen
Kramarſchs gemacht.

Deutſche Dichter, wie Karl Egon Ebert
(1801-1882), Alfred Meißner (1822 1883),
Ufo Horn (1835), Moritz Hartmann, Karl
Herloßſohn. (1804—1849) ſchriehen glühende
Nationalgeſänge und hiſtoriſche Romane für
die Tſchechen. Karl J. Erben 1811-—1870)
ſammelte böhmiſche Sagen Märchen und
Balladen und ſchuf ſo in literariſcher Hinſicht
Volkstum den Tſchechen

Der deutſche Gelehrte Jungmann ſchrieb
den Tſchechen ihr erſtes Wörterbuch. Ein
anderer Gelehrter, der deutſche Graf Stern
berg, errichtete auf Vorſchlag von Goethe, mit
dem er in regem »Briefwechſel ſtand, das
Tſchechiſche Nationalmuſeum in Prag, das
einen ſehr großen Einfluß auf die Erſtarkung
des NeuTſchechentums gewann.

Mir, Tyrſch und Heinrich Fugner waren
es, die nach dem Vorbild des Turnvaters Jahn

Unsere Bilder zeigen die Karlsbrücke in Prag
mit dem Hradschin im Hintergrund (oben),
das Stadttheater in Brünn Mitte) und einen
Blick auf die Stadt Brünn, die viele Zeugnisse

alter deutscher Kultur enthält
Aufn.: Scherl
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den tſchechiſchen Sokol gründeten. Damit ge
wannen die Tſchechen ihre berüchtigte Kampf
truppe im nun einſetzenden Kampf gegen das
Deutſchtum

Karl und Wenzel Tham begründeten 1785
in einer Bretterbude auf dem Roßmarkt zu
Prag eine Liebhaberbühne. Mitglieder der
tſchechiſchen Geſellſchaft führten hier in tſchechi
cher Sprache Kunk belangloſe Liebhaber

ſtücke aus der Geſchichte Böhmens auf. Aber
bald entſtand daraus chauviniſtiſche
tſchechiſche Nationaltheater,

Die Liſte der deutſchen Führer im Neu
Tſchechentum iſt damit lange noch nicht be
endet. Nochmals ſei betont, daß mit wenigen
Ausnahme alle dieſe Deutſchen ohne Hinter
halt für das Volkstum der Tſchechen wirkten.
Vielleicht hätten ſich bei anderen Zeitläuften
dieſe Bemühungen nur zum Vorteil beider
Volksſtämme im böhmiſch mähriſchen Raum
ausgewirkt. Aber das Deutſche Reich war ja
damals innerlich zerfallen. OeſterreichUngarnwar ein t morſher Staat. Zudem begann
1848 der Liberalismus und damit die Juden
vorherrſchaft in Deutſchland eine Macht zu
werden. Die Ereigniſſe der politiſchen Bühne
überſpitzten ſich, bis 1918 das NeuTſchechentum
in der e des bekannten Gebildes
einer Tſchecho Slowakei unter füdiſchfrei
maureriſcher Leitung mit abſoluter Richtung
gegen das Deutſchtum ſeinen Höhepunkt er
reichte Nun hat die es ichte ſelbſt den
Schlußſtrich gezogen. Die chechoSlowakei
mußte gerfallen, da ſie ein unmögliches Staats
gebilde war. Und die Folge kann nur wieder
ein friedliches Zuſammenleben und Zuſammen
arbeiten beider Völker ſein.

Walther Blachetta,

Die Jnſchrift
Von Olav Sölmund

Die Kaiſerin Katharing II. von Rußland
beauftragte eines Tages einen ihr gut
m Dichter damit, ihr eine kurze,

das

eiſtvolle Jnſchrift für ein Denkmal zu verſa en, welches ſie Peter dem Großen zu er
richten befohlen hatte, und deſſen Enthüllung
in wenigen Tagen ſtattfinden ſollte. Frei
gebig händigte ſie dem Poeten ſchon im voraus
ein wahrhaft fürſtliches Honorar aus, ſchärfte
ihm jedoch ein, ihr die Jnſchrift bis abends
ſechs Uhr zu liefern.

Ueberglücklich zog der Beauftragte von
dannen, um ſogleich an die Arbeit zu gehen.
Doch begegnete ihm am Palaſteingang ein
Freund, dem er von ſeiner Freude Mitteilung
machte. Er lud ihn ein, daraufhin zunächſt ein
Gläschen zu trinken. Aus einem würden
mehrere. Man ging von einem Wirtshaus
ins andere Der Durſt nahm immer mehr zu
und der Alkohol mit ſeinen Geiſtern trieb
langſam den Auftrag aus dem Bewußtſein des
Dichters.

Vergeblich wartete die Kaiſerin am Abend
auf die beſtellte Jnſchrift. Der Poet ließ ſich
nicht ſehen. Endlich entdeckte ihn der nach ihm
ausgeſandte Adjutant in einer Wirtſchaft in
der Nähe des kaiſerlichen Palaſtes, jedoch in
einem Zuſtande, der jede Hoffnung auf Er
langung der betreffenden Arbeit auszuſchließen
ſchien.

Die barſchen Worte des ärgerlichen Offiziers
ernüchterten ihn jedoch ſchließlich ein wenig
und eine Ahnung des erhaltenen Auftrages
begann in ſeinem umnebelten Gehirn empor
zudämmern. Mühſam holte er ſeine Brief
taſche hervor, riß ein Stück Papier ab und
kritzelte darauf nach kurzem Beſinnen mit
unſicherer Hand vier Worte. „Da gebt
das der Kaiſerin“ lallte er und ſank alsdann
wieder am Tiſche zuſammen. Kopfſchüttelnd
nahm der Adjutant den Papierfetzen aus den
ne des Berauſchten und eilte damit zur

aiſerin.
Kaum aber hatte dieſe einen Blick auf das

Papier geworfen, als ſie begeiſtert ausrief:
„Wahrlich, die ſchönſten Verſe können nicht
mehr beſagen, als dieſe knappe Proſa!“

Die Jnſchrift nämlich, die der bezechte Poet
entworfen hatte, und die tatſächlich auf dem
Denkmal angebracht wurde, lautete kurz:
„Detro Primo Katharina Sekunda“ (Peter
dem Erſten Katharina die Zweite).

Die Schweinsohren
Als Kaiſer Karl V. einmal bei einem

einer deutſchen Lehnsleute übernachtete, be
chloß man, ihm ſeine Leibſpeiſe vorzuſetzen

Erbſen mit Schweinsohren. Der Kaiſer zeigte
ſich ſehr erfreut bei dieſer Ausſicht, denn es
war ein ſchneidend kalter Vorfrühlingstag.
Aber er bedang ſich aus, daß man kein Schwein
deswegen abſtechen dürfe, da er das Todes
geſchrei nicht ertragen könne.

Darüber nun geriet der Koch in Verlegen
heit. Denn wie ſollte man die Schweinsohren
zubereiten, wenn man kein Schwein darum
ſchlachten durfte. Aber der Schweinehirt, der
gerade in einer Küchenecke ſeine Suppe löffelte,
wußte Rat. Er nahm das ſchärfſte Meſſer,
lief in den Schweineſtall, ſchlug die Türe hinter
ſich zu und ſchnitt einigen Schweinen ſchnell
und ſicher eines der Ohren ab. Das ging ſo
im Umſehen, daß die Tiere nur kurz auf
quiekten.

So kam der Kaiſer zu ſeinem eigenen Er
ſtaunen zu dem geliebten Leibgericht. Peka,

Es iſt ſeltſam, daß ſich dieſe Geſchichte am
Wo Ort zugetragen hat, wo weiland Herr

ohannes Bückler, ſonſt auch Schinderhannes
eheißen, ſein Weſen trieb, will ſagen ſein
nweſen. Denn der böſe Held des Tages in

unſerem Abenteuer war auch ein Räuber von
Beruf, man nannte ihn im ganzen Hunsrück

Zeichnungen: Friedrich
Schon Schrie die Pförtnerin Zeter und
Mordio, denn über die Mauer kam ein Kerl

gesprungen

von en bis Boppard nur noch den
Dorfteufel, ließ ſich doch der Gauner nicht

faſſen, mochte er nun die Bäume aus den Wäl
dern holen oder die Pferde aus den Ställen.
Und immer trug er ſcharfe Waffen, Meſſer
und Parabellumpiſtolen, deren Magazine uner
ſchöpflich ſchtenen, ſobald der Kerl es mit ſeinen
Verfolgern zu einem Gefecht kommen ließ.

Unfaßbar war der Dorfteufel, ſeit ſieben
Wochen hauſte er in einer Höhle, der ſcheußliche

Mann, dem jedes bleiche Fürchten r war,
der ferner nicht nur beten und Violine ſpielen
konnte, ſondern auch, falls es nötig werden
ſollte, eine geharniſchte Fauſt BeDa geſchah es dann, daß eines Mittags im

Damenſtift zum Eſſen geläutet wurde, und
wenn dieſes Glöckchen ſeine Stimme im Turm
erhob, war es ſeit Jahren üblich geweſen, daß
auch die Tiere ihr Futter bekamen die Hühner
und Ziegen, die Kuh und das brave Pferd, das
zuweilen vor einem Kutſchwagen geſpannt
wurde. Das alles muß man wiſſen, weil es
im Verlauf unſerer Geſchichte eine Rolle
ſpielen wird.

Das Glöckchen läutete alſo zum Mittags
brot, die alten Damen ſetzten ſich zu Tiſch, die
grerben und kleinen Tiere im Hof freuten ſich
des Futters, aber einer fehlte im Haus: der
eharniſchte Junglehrer! Die Gärtnerin
agte, der Herr wäre mit dem Zweirad ſorg

kos gen Kaſtellaun gefahren, beim Schuſter
und beim Schneider dringende Flickarbeit ab
zuliefern, er würde aber ſpäteſtens in einer
Stunde wieder daheim ſein.

Die alten Damen entſetzten ſich: Was ſollte
werden, wenn der Dorfteufel plötzlich mit
ſeinen Piſtolen im Garten des preisgegebenen
Anweſens —-2 Schon ſchrie die Pförtnerin
Zeter und Mordio, denn über die Mauer kam
ein Kerl geſprungen, ein bärtiges Scheuſal
mit Sommerſproſſen und einer feurigen
Säufernaſe: Der Dorfteufell Er war kein
rin Spion geweſen, warum hatten ihn
e Stiftsdamen auch an die Wand gemalt

Der Gauner ſchändete zuerſt wie ein Tob
ſüchtiger die Bäume des Parks, hieb die Efeu

ranken ab, warf die Hühner mit Steinen und
kletterte dann in den Pferdeſtall, um ſich die
Stute zu holen Das arme Tier ſchnaubte
wütend, es wurde ja von ſeinem Hafer ge
riſſen. Und keiner wagte, den Spitzbuben zu
hindern, der flink das Hoftor ſprengte, um
dann das geſtohlene Pferd am Halfterband zu
entführen.

Die Stiftsdamen atmeten zwar auf, aber
das Eſſen rutſchte nicht mehr, die Geſichter
waren grün vor Angſt, was würde aus
Lieſe werden, der armen Stute?

Jnzwiſchen hatte der Dorfteufel verſucht,
ſich rittlings auf den Gaul zu ſchwingen, aber
er ſtieg bald wieder ab, war doch das Geäſt
des Waldes zu niedrig, um einem Reiter
freie Bahn zu gönnen. Darum zog der Räuberſein Pferd am Zügel fort, faſt eine halbe
Stunde weit, niemand konnte ihn ſehen, die
Tannen ſtanden hier dicht, auch ſchlich der
Dorfteufel abſeits vom e

Mittlerweile war der Lehrer wieder ins
Stift gekommen, die Frauen empfingen ihn
weinend, r machten ihm auch Vorwürfe.
Jn der Tat: Der Stall war leer, die Hühner

Das Pferd fegte durch den Wald, während sich sein Reiter ins Fell verkrallte

Bauernſchreck. Man war ſchon ſo verängſtigt
auf allen Höfen, daß kein Haus ohne männ
lichen Schuß gelaſſen wurde, ſogar das fromme
Damenſtift nicht weit von Simmern

Teaſeinen Ehrgeiz aufgeben, ſich ſelber ohne we
hafte Obhut verwalten zu können.

Darum wohnte ſeit zwanzig Tagen ein
kräftiger Lehrer im Gartenhaus, ein junger

und Gänſe ſtoben ſcheu vor jeden Menſchen
auseinander, ünd die Ziegen meckerten immer
noch aufgeregt in der Scheune. Dem Lehrer
war nicht ſelig zumut; hätte er den Spitzbüben
doch wenigſtens beizeiten vertreiben können!

Indeſſen: dem geharniſchten Schutzherrn kam
ein anderer Gedanke, deſſen Pfiffigkeit wert
war, auf die Probe geſtellt zu werden: Der

Lehrer ging nämlich an die Krippe in Lieſes
Pferdeſtall, ſah, daß der arme Gaul nicht mal
ein Viertel jener Haferportion hatte freſſen
können, die er alltäglich nach dem Läuten des
Futterglöckchens zu empfangen n war.
Seit Jahren ſchon! And da der
dienter Soldat wußte, daß gute Pferde das
fernſte Trompetenſignal ver tehen lernten, ſann
er darüber nach, ob das Läuten des Futter
glöckchens nicht ebenſo ein Signal ſein könnte
wie der Ruf einer fernen Trompete

Der Dorfteufel hatte mit ſeinem Pferd das
Ende des Waldes erreicht, nun lagen die
tiefen Bäume hinter ihm. Da meinte er,
reitenderweiſe käme man ſchneller vom Fleck,
ar kein Unterholz mehr zu fürchten war.

lſo ſprang er der Stute ins Kreuz, trabte
weit ohne Sattel und dennoch

icher wie ein Zigeuner, als hinter ſeinem
Rücken eine Glocke läutete,
feſtlich!

Im gleichen Augenblick tanzte Lieſe auf den
Hinterhufen, nein, ſie machte kehrt und

aloppierte ſpornſtreichs in den Wald zurück,
o forſch, ſo wild, ſo feurig, daß ſich der Teufel
hüten mußte, den Rücken des Pferdes zu ver
laſſen oder gar an einem Aſt ſich feſtzu
klammern. Jmmer noch klimperte das Futter
glöckchen in der Ferne! Lieſes leerer Magen
kannte den Wohllaut zu gut, um den wacker
ausgreifenden Hufen die geringſte Müdigkeit
zu geſtatten. Das Pferd fegte durch den Wald,Hsheend ſich ſein Reiter mit den Nägeln ins

ganz weit und

Fell verkrallte, um nicht im raſenden Galopp
abgeſtreift und an einem Baumſtamm zer
quetſcht zu werden. Je verzweifelter der Dorf-
teufel ſchrie, je zäher er das Pferd mit ſeinen
Fingernägeln peinigte, deſto beſeſſener rannte
das Tier durchs Anterholz. Wie wurde der
Reiter geſchunden, ſo oft die Aeſte ſein Geſicht
trafen denn der Gaul hatte Raum c
unten durchs Gehölz zu fegen, aber der Gauner
auf dem Rücken trug bald keinen Rock mehr
am Leibe und keine Haut mehr auf dem Buckel!

Jmmer noch läutete das Futterglöckchen,
Lieſe hielt ſtramm durch, ihre Zunge flatterte,
ihr Leib dampfte, ihre Hufe polterten unent
wegt auf dem waldigen Boden.

Blutend, mit Kratzwunden bedeckt und
vollends ohnmächtig, ſank der Räuber vom
Pferd, als er im Hof des Stiftshauſes ſeinen
wenig ſiegreichen Einzug hielt. Lieſe ſtand
endlich ſtill, auch ſie hatte Wunden, aber ihr
Fell war heil zu nennen gegen die Haut des
geſtraften Sünders.

Der Lehrer führte das keuchende Tier in
den Stall, wo eine doppelte Haferration
wartete, daneben ein Eimer friſchen Waſſers.
Den beſinnungsloſen Dorfteufel aber trug man
ins Haus, keiner fürchtete ihn mehr, denn die
Meſſer und Piſtolen waren aus dem Rock
gefallen.

Ah Abend käinen ſchöt vie Landägrr mit
dem grünen Wagen.

Con und Cakt
Von großen Wuſikern

Liſzt übernachtete einſt in einem kleinen
Landgaſthof. Als der Wirt ihm das Fremden
buch vorlegte, entſann er ſich eines alten
Scherzes und trug ſich mit dem Beruf „Akkord
arbeiter ein. Prüfend betrachtete der Wirt
den elegant gekleideten Herrn. „Laſſen Sie
mal Jhre Finger ſehen knurrte er ſchließlich
brummend. Lächelnd willfahrte Liſzt. „Das
wollen Sie doch nicht im Ernſt behaupten
polterte der Wirt los. Mit ſolchen Händen
arbeitet man nicht Akkord!“ „Doch, doch!“
nickte Liſzt S „Sie haben mich nur
falſch verſtanden. Ich arbeite in Akkorden!“
„Ach ſo,“ meinte der Wirt. Und ger nach
Liner Weile: „Warum ſchreiben Sie da nicht
einfach Klavierſtimmer?“

Ein Anfänger brachte einſt ſein erſtes Opusu Maſſen „Sie wiſſen natürlich
egann der Beſucher, „daß Molière ſeine Werke

einer alten Frau vorzulegen pflegte, in demGlauben, daß die Szenen, die der Alten ge
fielen, auch dem Publikum gefallen würden.
aus einem ähnlichen Grund komme d
Jhnen. Jch weiß, daß das, was Jhnen ge t,
auch dem Publikum zuſagen wird.“

„Sie ſind ſehr l Wunkig entgegnete
Maſſenet, wirklich ſehr freundlich. Aber da
Sie doch nicht Molière ſind, er ich nicht ein
weshalb ich eine alte Frau ſein ſoll.“

Jemand klagte und jammerte über ſeine
rau, ſie war zänkiſch und machte ihm das
eben zur Hölle. Ja, ja meinte Johann

Strauß, Jes hilft nichts: Jn der Ehe muß
man ſich gegenſeitig entgegenkommen. Meine
Frau will um zwölf Mittag eſſen, ich erſt um
gwei. Alſo eſſen wir um eins und ärgern
uns alle beide.“

Eines Tages kam der Ferne von Portugal,
ein leidenſchaftlicher Müuſikliebhaver, du
Roſſini und bat, ihm etwas vorſpielen
dürfen Der Herrſcher gab ſich mit ſeinem Cello
die größte Mühe, und als er ſchließlich den
Bogen weglegte, fragte er den Kompon n„Nun, Meiſter, was Faen Sie dazu?“ Roſſini
nickte freundlich und ſagte: „Es ſt das

der Herrſcher, daß ſie tun dürfen, was
wollen.“

e wurde anſt von einem Schmeichler
wegen ſeines Orgelſpiels über alle Maßen
gerühmt! „Das iſt doch nichts Bewunderung
würdiges“, wehrte der Meiſter das Lob au
dem Munde des Unberufenen ab, „man braucht
doch nur die Taſten zur rechten Zeit zu treffen
dann ſpielt das Jnſtrument von ſelberl“
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R V
Jedesmal zum Jahresbeginn werde ich

daran erinnert. Es ſind nun, ich will nach
rechnen, drei, vier oder ſogar fünf Jahre her,
daß Helene mich verließ, nachdem jener be
wußte, unerhörte Brief von Kryll ein
getroffen war.

Es war ein Januar wie viele im milderen,
weſtlichen Landſtrich, nicht ganz kalt und nicht
richtig warm, mit einigen flüchtigen Schneé
fällen, die nach wenigen Stunden in einen
öden Regen übergingen. Wir lebten damals
am Rande der Städt, Helene und ich, und
waren den Umſtänden entſprechend glücklich.Jo, ich liebte Helene ſehr, und ſi ließ ſich
weine Liebe nach der Art blonder, ſtiller, in
ſich gekehrter Frauen offenbar gern gefallen.

Ach, ich war ſchon damals nicht mehr jung
genug, um heiße Leidenſchaften zu begehren.
Vielleicht war es auch nicht die beginnende
Dämmerung der Jahre, die mich ſo ſelbſt
genügſam gefangen hielt in der oft wunderſam
kraukten Ruhe unſeres Beieinander; es war
vielleicht noch das Nachwehen einer letzten,
in Aufwallung, an deren Folgen ich
ange litt, meiner zerbrochenen Liebe zu Edna.

Jch vermag es heute, nachdem die Jahre
Hoffnung und Enttäuſchung zugewachſen
haben, nüchtern und billig niederzuſchreiben,
denn ich habe längſt die von Hingabe brennen
den Briefe und Geſtändniſſe vernichtet, die ich
nicht gewagt hatte, an Edna abzuſchicken, als ſie
ſich hege ohne Abſchied von mir trennte
und mit Profeſſor Kryll nach München zog.
Helene trat zu mir, und ſie war weich und an
ſchmiegſam, verloren an ihre niemals reifenden
kindlichen Träume, ein ſanfter Menſch in
blondem Haar und mit einem hellblauen,
chwimmenden, ſaugenden Blick voller ahnungs
oſer Verſtändigkeit.

Wir wohnten zuſammen, liebten uns mit
maßloſer Glut ohne die grimmige Not ver
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Während ich Verlegen dabeistand, wie sie

ihre beiden kleinen Koffer packte

lorener Seelen und überdauerten in der
möbel, und bücherverſtopften Enge meiner
Stuben manche einſame Stunde. Für Helene
war mein anfängliches Hindämmern die Folge

es jähen Zerwürfniſſes mit Edna, eine unvor
ſtellbare Schwäche. Sie hatte aber trotz ihrer
Sanftmut eine beinahe kalte, ſachliche Art,
meine kaum vernarbten Wunden anzurühren
und darüber zu ſprechen, als habe ich nicht den

einzigen derr den ich geliebt hatte, ver
Fren, ſondern lediglich die Wohnung gewechſelt.
Wenigſtens ſchien mir ihr Weſen nicht ſelten,
einahe dürftig und ſeelenarm, wenn die

Sprache auf Edna kam, die ſie gut kannte, ohne
ihr jemals ſehr nahegekommen zu ſein. Aber
ich weiß heute, daß dieſe Sachlichkeit der
zanzer des blonden, weichen Mädchens war,
inter dem ihr Herz blutete und ſi ihre
ugen, ohne daß ich es ahnte, oft mit Tränenfüllten.

Erſt jetzt weiß ich genau, daß Helene mich
inbrünſtiger geliebt hat, als ſie es jemals zu
en vermochte, daß ihre ſtumme Sprödigkett,
3 deren Armen ich oft um Worte und Beteue
enrſen vergeblich bittend lag und Bitterkeit
dand der heiligſte Grad ihrer ſcheuen und
Lrängſtigten Hingabe war. Sie gehörte zu den

deren die ſich aus Furcht vor einem vollen,
ch dwendenden Sichverlieren mit zuſammen

ſenen Zähnen zurückziehen, wo ſie vom
ſolten ihrer Zuneigung davongeſchwemmt ſein

y d anders iſt es zu erklären, wie einBeahetiher, lumpiger Brief von Kryll
hin Glauben an meine Treue derart er

Knnak t. daß ſte mir das gleiche Elend noch
al hereitete, über das ich mit ihrer Hilfe

eggekommen war. Denn als an

ſang Januarabend vor nun drei, vier oder
ünf Jahren jenes elende Erzeugnis eines

unheilbar an Eiferſucht und vielleicht auch
Enttäuſchung über Ednas wildes, ungreifbar
leuchtendes und außergewöhnliches Weſen
kranken Mannes eintraf, ließ ſich Helene
ſtummer als e und dabei voll eiſiger Einſam
keit hinter ihren Panzer zurück, während ich
ſelbſt, eine Ahnung davon, daß ich einer
Fälſchung zum Opfer gefallen war, verlegen

Ednae, groß, dunkel und elegant,

und guri4 bekümmert dabeiſtand, wie ſie
rig leinen Koffer packte und mich
verließ.

Aber ſchon in der Nacht vorher hatte ich
einen merkwürdigen, quälenden Traum. Bis
ſpät in den Abend hatte ich an einer Er
zählung geſchrieben, die zum Gegenſtand einen
üblen Verrat, eine böſe Unterſtellung hatte.
Ueberreizt durch ein monatelanges Schaffen

an größeren Entwürfen und durch eine Unzahl
unſinnig verbrauchter Zigaretten, W ich

kaum einzuſchlafen und rang in der Nacht mit
ſchweren Halluzinationen, aus denen mi
Helene mehrfach ſchlafverſponnen erweckte. J
lag unter einem düſteren Alp, denn ich phantaſterte von einer ſinnlos albernen Affäre, in

vie ich durch einen wirren Geſtaltenreigen ver
quickt worden war. Mir träumte davon, irgend
ein Menſch meiner früheren Bekanntſchaft, der
Unerfreuliches durch mich erfahren hatte, ſei
ins Ausland gegangen und ſchriebe nun raſch
ſüchtig in Briefen ünd auf offenen Poſtkarten
unerhört beleidigende und raffiniert ausge
klügelte Mitteilungen des Jnhalts etwa: ich
möge weiter wie bisher den ausländiſchen
Nachrichtendienſt mit ſo wertvollen Jnfor
mationen bedienen wie die letzte über die
Anlage der Munitionsläger bei N. Jch möge
um die Geldzuwendungen nicht in Sorge ſein,
ſowohl in Amſterdam wie auch in Brüſſel ſeien
mir anſehnliche Konten eröffnet. Zugleich habe
man veranlaßt, mir auf mein eigenes wieder
fünftauſend Mark zu überweiſen.

Die ſchwere, lange Nacht verging damit, daßich mich, vor ſchwarzen, ernſten Gerichten
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nahm das Schreiben und lachte

nichtsſagenden Worten verteidigte, ohne meine
Unſchuld dartun zu können. Jch ſchrie und be
teuerte, ich ſah mich wie einen mir fremden
Menſchen auf den Knien rutſchen und um Ver
ſtändnis betteln, bis ich ſchließlich aus allen
Taſchen Piſtolen zog und ſie auf die Ge
Wenn abfeuerte, ohne daß ich eine andere

irkung ſah, als ein wildes, höhniſches

z angeklagt, mit einem Schwall von

Grinſen von Männern, die zu meiner Ver
nichtung anhuben, ihr Urteil zu verleſen

Am anderen Morgen, als Helene mir, ſelbſt
übernächtigt, aber unendlich lieblich und
ſchmerzensreich anzuſehen, den Kaffee bereitete,
hatte ich die feſte Abſicht, ihr davon zu erzählen.
Aber es war in mir, wie ich ſagte, ein faſt
mürriſches Altersempfinden, das mich plötzlich
angeſichts ihrer mädchenhaften Jugend davon
abhielt, mich mit Traumängſten lächerlich zu
machen, und ich zwang mich ſtattdeſſen zu be
drückender Heiterkeit. Ja, es war das letzte
Mal, daß ich Helene zu mir nahm und den
Duft ihres ſchweren Haares einſog und meine
gen auf ihre feine, fremde, warme Schulter
egte.

Denn am ſpäten Nachmittag brachte der
Poſtbote den Brief Krylls, Hätte ich ihr nur
von meinem Traum erzählt! Vielleicht wäre ſie
von der Eigenart des Zuſammentreffens
berührt worden und hätte gezögert, bis ich die
Aufklärung vierundzwanzig Stunden ſpäter
herbeigebracht haben konnte. Denn es war
alles zu wunderlich: auch ich, der ich Edna doch

ut zu kennen glaubte, verfiel dieſer unverhän ken Myſtifikation, auch ich glaubte feſt,
der Brief ſei von Edna. Sie ſchrieb alles nur
mit ihrer kleinen Schreibmaſchine, auch ihre
ſüßeſten, benebelndſten Geſtändniſſe. Sie
hämmerte Luſt und Scherz, wütenden Ernſt
und heiße Verträumtheit in die Taſten und
ſetzte zum Schluß nur ihr ſchwungvolles,
großes, immer etwas freches Anfangszeichen
darunter; und alle ihre Liebesbriefe ſahen ſo
aus, als wiſche ſie mit dieſem perſönlichen
Federſtrich den ganzen zauberhaften Schmelz
ihrer Worte mit einem Gelächter wieder
hinweg.

Auch dieſer Brief klang echt nach ihrer
unruhigen, r verzehrenden, halb ſarkaſtiſchen
Melodie. r beſchwor mich, zu ihr nach
München zu kommen, ſie werde wahnſinnig vor
S nach mir, aber ich ſolle mir nicht
einbilden, Ja ſie bereue, mich zu lieben auf
ſrhag zu haben. Aber ſie ſei krank, jetzt
rauche ſie mich, und nach ihrer Geneſung wolle
ie ſich mir hinwerfen, ärger als es je eine
rau getan, und wir wollten nach Caſtagnola

ahren, wo wir ſo glücklich geweſen, und zu
ammen ein neues Leben beginnen.

Jch mag wohl betroffen und verloren
arrend dageſtanden den als ich des

chwülen, tückiſch aufwühlenden Briefes Jnhalt
vor den wartenden Augen Helenes begriff. Und
es war gewiß auch meine ünverhohlene Angſt,
Helene einzugeſtehen, daß ich wahrhaft ver

aubert war von der Dringlichkeit und Leidenan der Aufforderung, die mich ver
ächtig machte. So war denn das Schickſal

meiner trauten Stunden voller Hingabe an
Arbeit und an dieſes blaublonde Menſchenkind
Helene beſtegelt, und während ſie meinem
lauernd horchenden Ohr über die Treppe ent
r packte ich in irrer Haſt meine Reiſe
achen und ſtürzte 977 Bahnhof. Der Nachtzug

brachte mich nach München.
Die Abſcheulichkeit des nächſten Tages ver

mag ich nicht zu ſchildern. Edna, groß, dunkel
und elegant, nahm das Schreiben und lachte.
Lachte voll und herrlich, mörderiſch und
lähmend. Dann ſprach ſie mit einem Papagei
von, wie mir ſchien, widerlich bunter Federung,
nannte ihn Kryll, beſchimpfte ihn. während ſie
ihn küßte, wegen ſeiner Eiferſucht und ſchenkte
mir einen Likör ein. Jch glaube, ſie hat mir
auch wohlwollend- auf die Schulter re
Denn Kryll war es, Profeſſor Kryll, der ſich
einen Spaß erlaubte, um Ednas alte Liebe zu
ſondieren, der den Brief ſchrieb und gerade,
als ich müde und ausgedörrt das Zimmer ver
ließ, die Schelle des Telephons in Bewegung
ſetzte und mit ſeinem Geſchwätz Edna, meine

Naelicenleen aelzadet net
Füllrätſel
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Buchſtaben ſind derart in die Figur ein
Segen daß in den ſenkrechten Reihen der

uchſtabe „N“ jedes erſten Wortes ſtets zu
Anfangsbuchſtabe zweitengleich der jedesiſt; es entſtehen dann Wörter folgender Be

deutung: 1. Gutſchein. 2. Nebenfluß der
Donau, 3. Nebenfluß der Havpel, 4. japaniſcher

General, 5. deutſcher Kreuzer im Weltkrieg,
6. Juriſt, 7. Gartengerät, 8. Himmelsrichtung,
9. aſtatiſche Hauptſtadt, 10. griechiſche Meer
ungfrau, 11. altdeutſcher Tanz, 12. Stadt in
rankreich, 13. Stadt in Griechenland, 14. ehe

maliger abeſſiniſcher Fürſtentitel, 15. chemiſcher
Grundſtoff, 16. Muſikzeichen, 17. engliſche
Jnſel in der Jriſchen See, 18. germaniſcher
Waſſergeiſt.

Die Anfangsbuchſtaben der Wörter in der
oberen Hälfte nennen: von 1-—9 eine Hafen
ſtadt in Frankreich und von 9—17 eine Schlaf
erſcheinung. Die Endbuchſtaben der Wörter in
der unteren Hälfte nennen von 2—10 eine
Frucht und von 10—18 eine engliſche Grafſchaft.

Treppenrätſel

Jn die Figur ſind Wörter einzutragen, die
a) bis zur Treppe, b) nach der Treppe, c u
lerhn folgende Bedeutung haben. Die An
angsbuchſtaben der richtig gefundenen Wörter
nennen ein Jnſekt. (ch I re1. a) Chemiſches Zeichen für Waſſerſtoff,
b) Jnſel, c) Beiname Jeſu,

ewige liebe Edna, fröhlich auflachen ließ.
Jawohl, mit ſeinem Geſchwätz!

2. a) Ausgeſtorbenes Rind, b) Käufer,
c) Schriftſtück.

3. a) Engliſche
c) Blattgemüſe.

4. a) Münze, b) Nebenfluß der Aller,
c) aufrollbares Sonnendach.

5. a) Metall, b) Ausruf, c) Geburts und
Sterbeort Luthers.

6. a) Rahmenmaterial, b) Abkürzung für
eine Windrichtung, c) hölzerne Fußform.

Jnſel, b) Edelmetall,

Auflöſungen
Vorſetzrätſel

Barkaſſe, Jnformation, Eugenie, Neufahr
waſſer, n Normannen, Wieland, An
ſtand, Carlos, Herbarium, Serüm. „Bienen
wachs“.

Fortſetzungsrätſel

1. Akte, 2. Ermattung, 3. Gnome, 4. Egge,
5. Edda, 6. Avon, 7. Nevada, 8. Avelles,
9. Sang, 10. Aribert, 11. Terrain, 12. Niete,
13. Erle, 14. Enag, 15. Alge, 16. Eisbaer,
17. Reue, 18. Eſſe, 19. eitel, 20. Litanei,
21. Jbis, 22. Saline, 23. Eifel, 24. Leba,
25. Adler, 26. Renate. „Koenigsberg, die
Stadt der reinen Vernunft.“

Kapſelrätſel

Meiſe, Etſch, Jlſe, Turm, Erz, Rat,ſna lm, Neſt, Gaſt, Eibe, Rot Meiſter
nger.“

Silbenrätſel

J. Kondor, 2. Erwin, 3. Jlias, 1. Niete,
5. Heeringen, 6. Eris, 7. Ringelnatter,
8. Zimmerlinde, 9. Kaukaſus, 10. Autogramm,
11. Netzhaut, 12. Niederlande, 13. Lerche,
14. Jchneumon, 15. Energie, 16. Borkum,
17. Enzian. „Kein Herz kann lieben wie
ein Mutterherz.“
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„Jmmer nur lächeln!“

Eine gute Verkäuferin muß nicht nur gut
kaufen können, ſondern neben guten Manieren
und nettem gepflegten Ausſehen auch den
nun einmal zu dieſem Berufe nötigen „Charm“
haben, der dann auch überdurchſchnittliche Er
folge aufweiſen läßt. Deshalb haben ſich die
angehenden Verkäuferinnen eines Berliner
Konfektionsgeſchäftes einer eingehenden Eig
nungsprüfung zu unterziehen, bevor ſie enga
giert werden. Lachen aber mit
Verſtand! Jn dem „lächelnden Laden“ be
kommen die zukünftigen Verkäuferinnen regel
rechten Anterricht im Lächeln, denn wie geſagt,
nicht nur auf das Lächeln, ſondern auf das
richtige Lächeln kommt es an. Dieſes

Mitteldeutſche
ational Zeitung

ſchließen. Jeden Morgen vor Geſchäftsanfang wird eine

Lächeln darf weder gezwungen noch aufdringlich ſein, es muß
etwas Perſönliches ünd doch Unperſönliches enthalten. Wa
könnte dieſen Herrn wohl mehr dazu bewegen, dieſe Hand ch
oder noch etwas anderes, was er urſprünglich gar nicht haben
wollte, zu kaufen, als ein gewinnendes Lächeln der Verkäuferin

Fünf junge Damen haben ſich um eine Stellung als Ver
käuferin beworben. Vor der Einſtellung müſſen ſie erſt beweiſen

daß ſie auch richtig lächeln können. Man führt ihnen einenkurzen Luſtſpielfilm vor, und der Geſchäftsführer kann ſogleich

feſtſtellen, wer für dieſen Beruf geeignet iſt. etMit Lächeln ſon der Tag anfangen und mit Lächeln ſo

Probe gemacht und nötigenfalls nimmt der Geſchäftsführer dann
ſeine Korrektur vor. Die junge Dame, deren Bilder den n
dieſer Seite zieren, hat erfaßt, wie es gemacht wird. n
Lächeln auf den beiden mittleren Bildkreiſen iſt e
ganz rechts aber zeigt ſie, wie die Verkäuferin n ich t

Aufnahmen: Hans H. Hartmann (Scherl-Bilderdienst
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Selinauelit naelt Arie

Pie uuträlle apelt
Anläßlich Bengt Bergs Aufenthalt in Ber

lin, wo er bei der Tobis den zur Zeit in Halle
laufenden Degeto-Film „Sehnſucht nach
Afrika“ fertigſtellte, hatte unſer Mitarbeiter
Armin Schönberg Gelegenheit, den weltbekannten
Zoologen und Schriftſteller kennenzulernen und
von ihm etwas übhr ſein Leben und ſeine Film
arbeit zu erfahren.

Wer Bengt Berg zum erſten Male ſieht,
würde in ihm vielleicht eher einen Schau
ſpieler oder Oberſten in Zivil vermuten, als
jenen Mann, der Jahr um Jahr unter den
Tieren und in den Gefahren der Wildnis lebt.
Einem Schauſpieler iſt er ähnlich durch ſeine
jedes Wort förmlich mit den Händen drama
tiſierende Art zu reden, und einem Oberſten
durch die Vornehmheit in Form und Be
wegung.

„Jch finde es wunderbar“, meinte er
lachend, „was der Regiſſeur und der Kamera
mann aus einem ſo häßlichen Kerl wie mir
gemacht haben. Daß ich mich als Darſteller
in einem Film überhaupt bewegen kann, ver
danke ich wohl den vielen Vortragsreiſen, auf
denen ich ausſpionieren konnte, was die Zu
ſchauer packt. Ja, ich ſpiele nämlich in „Sehn
ſucht nach Afrika ſozuſagen eine „tragende“
Rolle und zwar mich ſelbſt. Dieſer Film
bringt was Sie vielleicht noch nicht wiſſen
werden eine Spielfilmhandlung als Rahmen
für die Tierfilme, die ich von meinen Kamera
Jagden nach Hauſe brachte. Ja, „Sehnſucht
nach Afrika“ gibt einerſeits einen Querſchnitt
durch mein dem Tierleben gewidmetes Schaffen
und ſchildert andererſeits einen Tag in meinem
„Wildgansneſt“ in Südſchweden.“

Dankbar hörte ich Bengt Besg zu, wie er
mit dem warmen ſchwediſchen Klang in der
Stimme pauſenlos erzählte. Von der deutſchen
Sprache, die er der lange in Deutſchland
gereiſt iſt und gearbeitet hat ſo liebt und
die er auch für ſeine ſchwediſchen Lands
leute in ſeinem Film ſpricht. Von der
Erfüllung ſeines ſchönſten Wunſches, mit dem
er wie er ſagte geboren wurde: Daß
nämlich die ſcheuen wilden Vögel aus den
Wolken herunterſchwebten, um aus ſeiner
Hand Brot zu nehmen. Von dem Auftrag, den
er ſich mit ſeinen Büchern ſelbſt geſtellt hat
und der eigentlich nur darin beſteht, denen, die
in den Städten gefangen ſind, etwas von der
Schönheit des verlorenen Paradieſes der Tier
welt zurückzuſchenken.

Und er ſprach auch davon, wie er überhaupt
der Bengt Berg geworden iſt, den wir heute
als einen der ganz wenigen verehren, der uns
d r zur Natur geworden iſt. „Meine

eiſen in die menſchenferne Welt der Tiere
hängen damit zuſammen“, meinte er, „daß ich
im Schwediſchen, in der Mathematik und
Naturgeſchichte ungenügend bekam und ſomit
meine Schullaufbahn beenden mußte. Der
Mathematiklehrer riet meiner armen Mutter,
mich zu einem Schuſter in die Lehre zu ſtecken.
Meine Zukunft war unrettbar vernichtet. Was
hatte es für einen Sinn, daß ich Vögel aus
ſtopfte und alle mir erreichbaren Bücher über
Tiere und fremde Länder verſchlang? Die
klugen Leute ſchüttelten den Kopf und be
dauerten die Familie. Jch war ein Tauge
nichts, der einem jeden ein Dorn im
Auge war.

Es kam aber eines ſchönen Tages ein Brief
von Alexander König, dem berühmten Pro
feſſor der Aniverſität in Bonn. Er hatte
einige Vögel geſehen, die ich für ein Muſeum
geliefert hatte. Mein Gedanke, mit Hilfe von
an Ort und Stelle aufgenommener Skizzen und

e e

Photographien biologiſche Muſeumsgruppen
ausgewählter Szenen aus dem Leben eigen
artiger Vögel darzuſtellen, hatte ihm gefallen.
Und ſo bekam ich von ihm den Auftrag, das
Material für eine Sammlung „Vogelwelt des
Nordens“ zuſammenzubringen. Von dem
Augenblick an, da ich als junger Menſch
zwiſchen den Steinen von Lapplands Bergen
und in den Sümpfen Finnmarkens den Vögeln
auflauerte, war ich ein ſtändiger Gaſt in der

Benot Be
Tierwelt, der ich alles verdanke,
heute bin.“

Was den Menſchen unſerer Zeit immer
ſo gefehlt und wonach ihre Sehnſucht immer
wieder geht, einen lebendigen Mythus zu
haben, in dem ſie ſich erkennen können, bei
Bengt Berg findet man ihn. Und darum geht
von ſeinen Büchern jene geiſtige und ſittliche
Mächt aus, die den verwandelt, der ihrem
Rufe folgt.

was ich

Sbille
Selennite

als Agentin un
gefſcälirltelte

Sptelerin in
großer Politile

in „Wotel Saelier“

Aufn.: Ufa
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Aue lören aber vielttig.
Als ich neulich Hertha beſuchte, hatte ſie

ihren Rundfunkempfänger angeſtellt. Aus dem
Lautſprecher tönte gerade die Stimme einer
Frau, die, wie mir ſchien, einen recht inter
eſſanten Vortrag hielt.

„Oh“, ſage ich, wenn du gerade einen Vor
trag hörſt, ſetze ich mich ſolange zu dir, ich
habe Zeit!“

Aber Hertha ſtellte mit einer heftigen Be
wegung den Apparat mitten im Wort ab.

Was Aber t gegen Stelt vel ber aus

Eine pachende Szene aus „Wasser für Canitoga“

W

Aufn.: BavariaFilmkunſt

„Jch, hatte nur vergeſſen, nach dem Mittags
konzert abzuſchalten; das iſt ja überhaupt
immer ſo, was man gerade anſtellt, gefällt
einem nicht und wenn man wirklich was zu
Ende hören will, hat man beſtimmt gerade
keine Zeit!“

„Dann verſchütteſt du dir aber eine Quelle
der Anregung und der Freude, wenn du das
ſo machſt“, ſagte ich darauf und dann habe ich
Hertha erzählt, wie das bei uns mit dem
Rundfunkhören iſt:

Jn jeder Woche iſt es wieder eine große
Freude, das Hörprogramm aufzuſtellen. Da
werden die Tage, an denen es möglich iſt, ein
Sinfontekonzert, eine Oper oder ein Hörſpiel
zu erleben, ſo eingeteilt, daß man ſich nicht
erſt in letzter Minute abgehetzt an den
Empfänger ſetzt. Gerade daß man zu Hauſe,
vielleicht mit einem lieben Menſchen zu
ſammen, ein großes Werk hören kann, iſt ſo
wunderbar, man kann ſich aufſchließen, wie es
einem im gefüllten Konzertſaal ſelten gelingt,
und es iſt nicht nötig, unmittelbar nach tiefſter
Erſchütterung Garderobenkämpfe auszufechten
oder im nieſelnden Regen auf die Straßen
bahn zu warten

Frauenfunk, Bücherbeſprechungen und Reiſe
berichte, die ich gerne höre, muß ich ſehr ſelten
wegen Zeitmangels ausfallen laſſen. Da heißt
es eben ein wenig organiſteren können und
nicht kleinlich ſein bei der Feſtlegung des
Arbeitsprogramms für den Haushalt. Bei
ſolchen Sendungen laſſen ſich wunderbar
Strümpfe ſtopfen, eine ſonſt recht langweilige
Arbeit.
Und wie freue ich mich auf die Tanzabende,

die wir zu Hauſe abhalten, wenn wir auch in
unſerer engen Wohnung wahre Kunſtfiguren
zwiſchen den Möbelſtücken tanzen müſſen.

Aber auch als Erziehungsfaktor habe ich
den Rundfunk eingeſchaltet. Die reizenden
Tiergeſchichten von Eipper, Schilderungen
ferner Länder und die Jugendſendungen laſſe
ich den Buben hören, der ganz Ohr iſt.
Unſer ſehr feierlicher Sonntagsbeginn ſind

die herrlichen Sendungen „Vom ewigen Reich
der Deutſchen“.

Natürlich wird auch einmal leichte Muſik
zu geeigneter Zeit genoſſen.

Aber und das iſt faſt ebenſo wichtig
nun kommt der andere Grund, warum wir
immer die gleiche Freude am Rundfunkhören
behalten haben. Nie wird nur Lärm oder
Geräuſch erzeugt. Nie wird rückſichtslos aus
geſchaltet, wenn ein Familienglied aus irgend

welchen Gründen nicht hören mag, ſei es nun
weil es ſich nicht wohl fühlt, oder abgeſpannt
iſt oder im Nebenzimmer arbeitet. Nie wird
auch ein ſo großes Programm abgehört, daß
keine Zeit mehr zu ſtillen Stunden bleibt, zu
dem ſchweigenden Beieinander mit einem Buch
oder einer kleinen Baſtelei.

Was iſt das für eine verhängnisvolle Auf
faſſung, recht viel für Geld abhören zu müſſen
und ſich damit jedes wirklichen Genuſſes zu
berauben. Die Rundfunkſendungen ſind für
ein ganzes Volk da, kein Menſch wird im Ernſt
ſo töricht ſein und annehmen, daß ſein Ge
ſchmack der allein maßgebende iſt, man denke
nur an die verſchiedenſten Bedingungen, unter
denen die Menſchen leben und dem folgerichtig
auch verſchiedenem Bedürfnis ſeinen Feier-
abend zu verbringen.

Daß der Rundfunk ſeine hohe Aufgabe als
Kulturfaktor von entſcheidender Bedeutung er
füllen kann, das iſt letzten Endes vom Hörer
ſelbſt abhängig, von ſeinem Urteil und ſeinem
Verantwortungsgefühl in der Geſtaltung
ſeines perſönlichen Lebens. Marianne Schirm.

Per Steplianusdom
u upiterlieltt

Der Wiener Bürgermeiſter Dr. Neubacher
hat das Gaukulturamt beauftragt, einen Film
über die Geſchichte der Stadt Wien von ihrer
Entſtehung bis zu ihrer Heimkehr in das Reich
herzuſtellen. Die künſtleriſche Oberleitung des
Films hat Kammerſänger Oskar Joölli, der
Vorſtand des Kulturamtes der Stadt Wien.
Jhm zur Seite ſteht Architekt Kunz. Die Muſik
ſchreibt Karl Eiſele, Verfaſſerin des Dreh
buchs iſt Grete Weber. Für dieſen Film wurden
dieſer Tage Aufnahmen im Stephansdom ge
macht. Jm hellen Jupiterlicht wurden alle
Schönheiten des alten Doms für den Film er
ſchloſſen, die ſonſt dem Auge infolge des ſonſt
hier herrſchenden Dämmerlichts nur ſchwer
ſichthar, wenn nicht gar unſichtbar ſind. U. a.
wurden Aufnahmen von der einzigartigen
Kanzel der Stephanskirche mit dem darunter
befindlichen Fenſter, aus dem der alte Dom-
baumeiſter Anton Pilgram lugt, gemacht,
ferner von der ebenfalls von Pilgram ge
ſchaffenen. Orgelbühne mit dem Selbſtbildnis
des Meiſters, der auf ſeinen Schultern den
Orgelfauß trägt. Auch die 19 800 Kilogramm
ſchwere alte Glocke des Stephansdoms, die
„Große Bummerin“, die nur ſelten geläutet
wird, wird gefilmt werden, wenn ſie den
Frieden einläutet.

Starlkeer t in TOten
Die „Wien Film AG.“, die kürzlich ge

gründet wurde, beginnt in den neuerbauten
Ateliers am Roſenhügel mit 370 Gefolgſchafts
mitgliedern die Aufnahmen ihres erſten Films,
in deſſen Mittelpunkt die Walzerfamilie
Strauß ſteht. Filme über Mozart und Beet-
hoven folgen. Bis 1940 ſind 15 Filme zu
drehen und ſpäter ſoll die jährliche Produktion
ſogar auf 25 geſteigert werden, zu denen noch
zahlreiche Kultur und Werbefilme kommen.

Die oſtmärkiſche Hauptſtadt ſoll neben Ber
lin und München ein deutſches Filmzentrum
werden. Die Aufgaben ſind durch die Be
deutung Wiens als Kulturſtadt im Südoſten
des Reiches gegeben. Jm Vordergrund ſteht
die Darſtellung des oſtmärkiſchen Menſchen.
Zur Durchführung dieſer Pläne fehlt aber im

Aufn.: BavariaFilmkunſt
Was macht denn Gusti Wolf da? Daß es ein
Iausbubenstreicht ist, sieht man ihr von
weitem an. „Das Abenteuer geht weiter“

Augenblick noch eine Synchron-Halle, neue
Elektroanlagen, Werkſtätten und Gefolgſchafts
räume. Die „Wien Film AG.“ will die
modernſte Synchron-Halle Europas auf dem
Roſenhügel erbauen.

Wundert Qulire Pliotograglite
Zum 100. Geburtstage der Photographie er

ſchien im Verlag Knorr und Hirth, München,
ein Buch von Prof. Dr. Erich Stenger: „100 Jahre
Photographie und die Agfa“ (kart. 1,50 RM.), das
die allgemeine Geſchichte der Photographie bis zur
Einführung der Trockenplatte, ſodann die Geſchichte
der Agfa enthält, die innerhalb der Aktien- Geſell
ſchaft für Anilin- Fabrikation auf ein ununter-
brochenes Schaffen von 50 Jahren zurückblicken
kann. Wir ſehen, wie deutſcher Erfindergeiſt und
deutſche Tatkraft die Entwicklung der Photographie
und ihre Weltverbreitung in allen Kulturländern
gar oft entſcheidend beeinflußt und vorwärts ge
trieben haben. Jntereſſante Bildproben von Karri
katuren und früheſten Aufnahmen bis zur Wieder
gabe vollendeter Farbaufnahmen ergänzen die
lebendige Darſtellung aufs beſte.
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i Lindner
An dieſem Abend lieſt Wolfram ſeiner

Schülerin und Chriſtigne eigentlich tut er
ja alles, was er hier in dieſem Haus veraus
gabt an Wärme, an Wiſſen und Arbeit, vor
allem darum, um Chriſtiane zu dienen er
lieſt ihnen alſo über Weſpen vor. Es iſt nichts
Neues, und man kann es wahrſcheinlich in
jedem Buch über die Hautflügler leſen. Nur
daß es hier vielleicht nicht ſo geſagt iſt, daß die
Worte nur als dürre tote Blätter neben
einander gereiht ſind, die die Vorſtellung eines
Bildes eher zerſtören als widerſpiegeln. Wolf
ram lieſt, und man hört ſeiner herben, ſpröden
Knabenſtimme gerne zu, daß der Staat der
Weſpen einſömmrig ſei und nur einige wenige
befruchtete Weibchen den Winter überdauern.
Ohne Nahrung und trotz aller Schreckniſſe der
kalten Zeit bleibe dieſe eine Weſpenmutter
über, wie eine lebeneinſchließende Knoſpe am
wintertoten Baum, ſie, die ihr ganzes künftiges
Volk in ſich trägt. Jm Frühling bräche dieſe
Knoſpe auf, gebäre das Volk und gründe den
Staat

„Das lieſt ſich alles ſo ſelbſtverſtändlich
und iſt doch ein fo unnennbar großes Wunder!“
meint Chriſtiane, „in der Natur iſt die Mutter
alles „Ja“, entgegnet Wolfram, ſie allein
iſt das Sinnbild des Anvergänglichen. Jch
habe meinen Vater niemals gekannt, und ich
habe auch eigentlich keine Sehnſucht gehabt
nach ihm, aber heute noch bin ich wie ader
verwachſen mit der Frau, die meine Mutter
war. Letzten Endes ſehnt ſich ein Mann auch
in der Liebe nach dieſer Mütter, aus der er
gekommen iſt und in der er geborgen war. Jch
ſtelle mir eine menſchliche Geſellſchaft, die von
den großen Müttern regiert würde, als eine
beſſere als die heutige vor. Am mütterlichen
Geiſt kann allein die Welt geneſen. Es gibt
kaum ein natürlicheres und innigeres Band als
das der Mütter zu ihren Söhnen, und ſelbſt
jene Großen, die berufen ſind, einen Staat zu
lenken, könnten nur gewinnen, wenn ihnen der
Wirklichkeitsſinn und das Herz einer wahrhaft
mütterlichen Frau da und dort ratend zur
Seite ſtünde.“
Chriſtiane ſpitzt dem Knaben, der neben
Je auf der Bank kniet und auf dem Tiſch ein

latt Papier liegen hat, darauf er Männer
zeichnet mit großen ſchwarzen Augen nur auf
einer Geſichtshälfte, den ſtumpfgeſchmierten
Bleiſtift und ſagt: „Man müßte alle Frauen
und Mädchen vor allem zu guten Müttern er
ziehen, nicht nur für ihre eigenen Kinder,
für alles Lebendige überhaupt. „Ja“, ſagt
Wolfram, „das herrlichſte Volk der Zukunft
wird das ſein, das aus den Müttern kommt,
die wahrhaftig erhaben ſind in ihrer weiblichen
Liebeskraft“, und er ſagt dazu im ſtillen
immer: „Große, ſchöne, gute Chriſtiane! Du
Mutter aller Mütter!“ „Ja“, nickt Chriſtiane,
„aber ich fürchte ſehr, daß die heutigen Frauen

Aus Marta Qrengas großem
Alatter on

nicht das große Herz, nicht die große Liebe und
nicht die große Mütter als höchſtes Ziel er
kämpfen wollen. Die Frauen verachten ſich ja
ſelbſt und wollen ſich gar nicht als Frauen be
haupten, ſie wollen nur Männer werden. Wie
können ſie auf dieſem falſchen Weg je die ganze
Herrlichkeit ihres Frauentums erfüllen Jch
habe viel lernen müſſen, und es war gut ſo,
eine Frau ſoll flink und rege ſein im Geiſt,
und ſie ſoll Türen und Fenſter offenhalten für

Zeichnung: Maria Grengg

das, was im Leben geſchieht. Aber es war
keine Gefahr, daß ich männlich würde, wenn
ich auch wie ein Bub bei einem Pferd, bei
einem Wagen daran geweſen bin, denn da war
das Land hier und das alte Haus und viele
Kinder und Blumen und Tiere. Da bleibt man
mütterlich und kühlt nicht aus im Herzen

Jch glaube, die Stadt mit den vielen toten
Steinen macht jedes Herz, wieviel mehr noch
das einer Frau, mit der Zeit leicht ſtarr und
hart. Zu Mädchen und Frauen gehören Gärten
mit Blumen und Bäumen. Die eine Pflanze,
ein Stück Boden, ein Tier liebevoll hegen lernt,
die wächſt hin zu dem, was ich den lehten

Sinn eines Frauenlebens nenne: das große
Herz, die ganz große Liebe, die ewige Mutter.
Ich habe oft in den früheren glücklichen Zeiten
darüber nachgedacht, und auch jetzt denke ich es
noch, wenn mir die Sorgen dann und wann
etwas Luft zum Atem laſſen, daß wir Mütter
lichen allein imſtande ſind, uns mit den ganzen
heißen Kräften unſerer Seele gegen die eis
kalten Angeiſter des Haſſes der Verwirrung
und der Zerſtörungswut zu ſtellen. Wer kann
ſo lieben wie wir!“ „Du große ſchöne
Königin muß Wolfram denken, und er ſagt:
„Man ſollte Jhnen alle Frauen und Mädchen
in die Hände geben zum Erziehen“. And er
vergißt ſich im Aufglühen ſeines Herzens ſogar
etwas, in ſeiner herben Stimme ſingt die ganze
große verhaltene Liebe, als er dazufügt: „Was
ſind alle Frauen gegen Sie, Frau von
Schrautt, für ein Nichts! Meine alte gute
Mütter ausgenommen!“

Der Abſchnitt, den wir hier abgedruckt haben
aus Maria Grenggs, im Verlagshaus Bong Co.
zu Berlin erſchienenen Roman „Die Kindl-
mutter“ (geb. RM. 6,80, kart. RM. 5, kann
beſſer als jedes beſchreibende Wort für die Ver
faſſerin ſprechen. Auch ihre Zeichnung von der
Kindlmutter haben wir hierhergeſtellt, um die
öſterreichiſche Dichterin und Malerin, die vor einigen
Tagen ihren 50. Geburtstag feierte, in ihrer ganzen
viekſeitigen Eigenart zu Wort kommen zu laſſen.
Jhr Zetchenſtift verſucht, (auch in ihrem im gleichen
Verlag erſchienenen, zum Preiſe von RM. 3,80 neu
her ausgegebenen Buch „Der murrende Berg“)
Ueberſinnliches in die Darſtellung einzubeziehen.
Wenn dieſem künſtleriſchen Vorgehen manchmal kein
volles Gelingen beſchieden iſt, ſo mag das einer
ſeits an dem für Traumdarſtellungen etwas harten
Strich, andererſeits darin begründet liegen, daß
die Zeichnerin hier Neuland beſchreitet, daß manches
der Landſchaft verbundene religiöſe Symbol ſich
allzu ſinnenhaft vor Unfaßbares ſchiebt. Trotz
dem gehören die Zeichnungen, ſo eigen ſie anmuten,
hinein in dieſe Werke, die durchweht ſind vom Wind
des Himmels und vom Brodem der Erde. Maria
Grenggs Sätze ſtehen wie aus Holz geſchnitzt, die
Landſchaſt iſt überall in großen Bildern, in ihr
entwachſenen Worten, in glühend farbigen Schil
derungen in eben den Vordergrund gezogen, in dem
die handelnden Perſonen ſich bewegen. Den Hinter
grund allen Schaffens bildet das Mütterliche in der
Natur. Jeyes Symbol die Statue der Kindl
mutter, ſteht ſegnend über allen Teilen ihres
Werkens, ſei es die „Mutter aller Mütter“, die
Gutsfrau von der „Not“. ſei es die tapfer für ihre
Jungen ſich opfernde Hündin Diang, ſei es die
großherzige Frau Felicitas im „murrenden Berg“.

Männer zeichnet Maria Grengg, die, ſo klug ſie
auch ſeien und ſo alt ſie auch werden, doch immer
der Mütterlichkeit einer Frau, die an ihre eigene
Mutter gemahnt, bedürftig bleiben, ja durch dieſe
immer junge immer ſtarke Quelle erſt zur Blüte
ihres eigenen Weſens gelangen. Was hinein wirkt
und webt von Singen und Sagen fahrender Leute,
von uralt verwurzeltem Glauben an die geheimen
Kräfte der Natur, das rauſcht ſo mit als dunkle
Melodie, dereſt Zauber ſich keiner entziehen kann.

Ingeborg Ritter.

(Feterstanude tun Windergimmer
t und von Annemnmuarte Pobleotte

Meine Drei ſitzen heute ganz brav und ſtill
um mich herum und lauſchen Es iſt ſchon ein
wenig dunkel, aber manches kann man noch
erkennen alle Spielſachen ſtehen aufgeräumt
in ihrer Ecke, und ich habe heute mal keine
Arbeit bei der Hand, denn neben mir hocken
Peter und Jlſe und mein Dickerchen kuſchelt
ſich auf meinem Schoß und alle warten, daß
ich erzähle!

Dieſe Stunden ſind wohl meine ſchönſten!
Jch finde es ſo nötig, ſie ab und zu meinenKindern zu ſchenken und ſie ſo auszuſugen daß

ſie zur bleibenden Erinnerung für meine Drei
werden! Warum tue ich das? Weil ich ſelbſt
weiß, wie ich als Erwachſener noch jetzt von
ſolchen Feierſtunden zehre.

Jch hole mir da meiſt ein ſehr ſchönes Buch
für meine Kleinen hervor, ich wähle und prüfe
ogleich, vor allen Dingen achte ich auf die
ilder in dieſem Buch! Bunt ſollen ſie ſein,

aber ſchön! Das Beſte iſt gerade gut genug
für meine Drei, denn wieviel iſt dadurch in
der Geſchmacksentwickkung zu fördern, aber
auch zu verderben! O, meine Kleinen wiſſen
ſchon ſehr bald zu unterſcheiden, was ſchön und
echt iſt, oder was durch geſchmackloſe Farben
und Formen abſtoßend wirkt, genau wie bei
allen anderen Spielſachen, die ich ihnen zum
Spiel gebe. Nicht jedes Kind kann ein Künſtler
werden, aber ich weiß, wie nötig es iſt, in
unſeren Kleinen die Liebe zu allem künſtleriſch
Schönen zu hegen und zu pflegen.

Durch das Buch lernt das Kind den ganzen
Zauber der Märchenwelt kennen. Aber nicht
nur die Liebe zu allem Märchenhaften wird
dadurch in das Kind gelegt, es bekommt dadurch
erſt das richtige, tiefe Gefühl zu allem, was es
in der Natur gibt, zu Blumen, Tieren und
Menſchen.

Vieles, was meinen Kleinen noch rätſelhaft
iſt, kann ihnen in einer kleinen, innigen Feier
ſtunde nahe gebracht werden. Jch erzähle vom
Mond und den Sternen, weil ich gemerkt habe,
daß Peterle immer wieder danach fragt! Jch
erzähle nun viele nette, kleine Geſchichten
davon, bis der Onkel Mond mit einem Male
ein ganz lieber, vertrauter Freund meiner
Drei geworden iſt! Einmal war da gerade die

Tante Lotte dabei und meinte, als ſie ſo eine
Geſchichte mit angehört hatte: „Wie kannſt Du
nur den Kindern ſolche Flauſen in den Kopf
ſetzen!“ Aber wir wollen nicht ſo denken, wie
Tante Lotte! Wir ſollen unſeren Kindern ge
troſt Märchenaugen ſchenken, damit ſie lernen,

GQeuauule Wiitelteneettel

Die hier aufgeſtellten Tageskoſtzettel ſollen
eine Anregung bringen, wie man mit einer ge
ſunden „Gemiſchten Koſt“ ſeinen Wochenküchen
zettel ſchmackhaft und ſparſam aufbaut.

Alle Nährſtoffe müſſen im richtigen Ver
hältnis zueinander ſtehen und dententſprechend
werden auch die Gerichte zuſammengeſtellt.
Bisher wurde im allgemeinen zu wenig beachtet,
daß auch im Winter ſtets ausreichend
Vitamine in der Nahrung vorhanden ſind. Jm
Sommer haben wir reichlich Obſt dafür zur
Verfügung. Jm Winter müſſen wir durch Friſch
gemüſe Gerichte (rohe Gemüſeſalate) einen Aus
gleich ſchaffen.

7. u
Frühſtück: Kaffee (Malzkaffee) und Milch,

Roggenbrot mit Butter, Hagebuttenmarmelade.
Mittageſſen: MiſchgemüſeEintopf mit

FletſchEinlage.
Abendeſſen: Bunter Salat mit Brot,

Brombeerblättertee.

2. a
Frühſtück: Kaffee (Malzkaffee) mit Milch,

Brot mit Marmelade oder Kunſthonig.
Mittageſſen: Leberklöße, Pellkartoffeln (für

den Abend mit), Sauerkrautgemüſe.
Abendeſſen: Quargkartoffelauflauf, Hage

buttentee.

3. Tag
Frühſtück Brot mit Kräuterſchmalz,

Butkermilchſuppe mit Brot oder DPM.
Mittageſſen: Gedünſteter Fiſch mit Kräuter

tunke, Friſchkoſtplatte (Rote-Rüben und
Rettichſalat, friſcher Sellerie mit Aepfeln und
Nüſſen), Pellkartoffeln.

Abendeſſen: Buttermilchküchlein mit Mar
melade gerollt, Apfeltee, Hartbrot.

Wunder zu ſehen. Wir wären töricht, wenn
wie glaubten, unſere Kinder „lebensfremd“ zu
machen. ſie von der Wirklichkeit zu entfernen,
wenn wir ihnen Märchen erzählen. Die Er
kenntnis der Wirklichkeit kommt mit zunehmen
den Alter ganz von ſelbſt, und wir Mütter
müſſen dann eben verſtehen, einen Uebergang
zu ſchaffen. Auch das kann man in ſo einer
kleinen Feierſtunde, die unſere Kleinen zum
Ueberlegen erziehen helfen ſoll! Darum füge
ich ſolch beſinnliche Stunden ein in das laute,
luſtige Treiben des täglichen Lebens meiner
Kinder.

Lien eine gange TWoelie

4. Vag
Frühſtück: Müsli, Brot mit Butter oder

Margarine.
Mittageſſen: Friſchkoſtplatte (Sellerie,

Möhren, Kraut und Feldſalat), mit Kümmel-
kartoffeln, DPMeKaramel-Flammeri.

Abendeſſen: Gebratene Quargklops, dazu
Feld und Möhrenſalat.

5. Wage
Frühſtück: Haferflockenſuppe, Brot mit

Marmelade.
Mittageſſen: Gemüſebrühe mit Graupen,

ante ettwe mit Backobſt oder Hagebutten
tunke.

Abendeſſen: Hering in KQuargtunke mit
Kartoffeln, Pfefferminztee.

6. Gang
Frühſtück: Kaffee (Malzkaffee) und Milch,

Vollkornbrot mit Marmelade oder Rübenkraut.
Mittageſſen: Pikantes Wildkleinfleiſch mit

Sauerkrautſalat, Pellkartoffeln.
Abendeſſen: Kartoffelauflauf mit Fleiſch

einlage, Salat.

7. Da
ehe r mit Obſt oderMarmelade, zwei Schnitten Brot.
Mittageſſen: Fiſchauflauf mit Kartoffeln,

Grünkohl.
Abendeſſen: Rote-Rübengemüſe mit Kar

toffelbrei, Feldſalat.
Vorgeſchlagen von der Abteilung Volkswirtſchaft

Hauswirtſchaft im Deutſchen Frauenwerk. Gau Halle
Merſeburg.

ine Alinute käberlegen
Täglich gehen wir einkaufen, täglich haben

wir ganze Knäuel Einkaufspapier, die uns
kurze Zeit als Hülle dienen beim Heimtragen,
die wir aber dann achtlos wegwerfen oder
verbrennen. Wer hat ſich wohl ſchon einmal
überlegt, daß dies Packpapier, ſo gering es
uns erſcheint, doch einen großen ert dar
ſtellt? Wenn wir für jeden der fürs Deutſche
Reich angenommenen 16 Millionen Haushalte
nur ein Kilogramm Packpapier im Jahr zum
Durchſchnittspreis von 40 Pfennigen rechnen,
ſo ergibt das die Summe von 6 400 000 RM.
die dem Volksvermögen verlorengeht.

Lohnt dieſe Rieſenſumme nicht, zu über
legen, wie wir ſie herabmindern können?
Nimmt man beiſpielsweiſe ein Netz mit beim
Kartoffeleinkauf aus Vindfaden oder Eiſen
garn geknüpft, iſt es faſt unverwüſtlich und
auch waſchbar dann wäre keinerlei Ver
packungsmaterigl nötig. And man hätte eine
ſchöne Sicherheit beim Heimtragen und keine
Angſt, die Kartoffeln aus der Papiertüte zu
verlieren. Beim Gemüſeeinholen wird ein
Handkörbchen mitgenommen. Als ein lachendes
Stilleben tragen wir dann Kraut, Zwiebeln,
Salat und Blumenkohl völlig ungedrückt und
unverpackt heim. Kaufen wir Senf, wird das
Diſchgefäß dafür mitgenommen, ſonſt muß der
Verkäufer einen Pergamentbecher nehmen, der
ihm einen Pfennig koſtet und ſofort wertlos
iſt. Beim Sauerkrauteinkauf ſpart eine mit
genommene Schüſſel alles Packmaterial. Wie
üngeſchickt und unbedacht iſt Marmeladeeinkauf
ohne Glas wir löſen ſie beim Umfüllen
niemals ganz reſtlos vom Pergamentpapier
und ärgern uns über die klebrigen Finger, die
es dabei gibt. Wir ſehen, auf kleine Dinge
kommt es dabei an. Sie lohnt, die eine
Minute des Nachdenkens vor dem Einholen!

Aleine Winder u
Die Maler ſind im Haus. Hansdieter ver

folgt eifrig und gründlich deren Arbett, bis er
beim Streichen in der Küche auf den Ausguß
zeigt und fragt: „Wird der auch geſtreichelt?“

Als Hansdieter noch nicht 2 Jahre alt war,
ſagte er immer ſo niedlich, wenn die Wolken
zogen „Mutti, der Himmel deht fott.“

Die beiden Jungen ſpielen recht friedlich,
als der kleine Hans plötzlich die Frage auf

ht

V5 keit g. ne oweit u es nkelit ein wales
Wimmnelsgebctude, unsere

Liebe aber auelt go feat
te die (Feste des les

Beethoven an seine
unsterbliche Geliebte

wirft, was man unter Generalſtreik verſtehe
Der aächtjährige Otto überlegt einen Augenblick
und erwidert: „Du kleines Schäfchen, da
ſtreiken natürlich die Generäle.“

Alle ſitzen um den Kaffeetiſch, nur der kleine
dreijährige Manfred ſpringt vor Uebermut auf
dem Sofa herum. Da meint der Großvater:
„Jch kann es gar nicht ſehen, wenn er dauernd
ſpringt!“ Der kleine Manfred antwortet dar
auf: „Da mußt Du Dir die Brille aufſetzen, da
kannſt du's ſeh'n!“

Das iſt ſchon lange her: Der Vati war im
Krieg. Mutt! betet jeden Abend mit Tammo,
daß der liebe Gott den Vati behüten möge, und
ſingt öfter das Deutſchlandlied mit dem Klei
nen. Eines Abends iſt Tammo beim Beten
nicht gang bei der Sache, er ſagt: LieberGott, behüte meinen Vati, wenn er brüderlich
zuſammenhält.“

Fiselt m a m 30
Jn welchem Haushalt fehlt es noch, das Fiſchtoc

buch der „Nordſee“, Fiſch mal ſo mal ſo Es datf
nirgends fehlen, denn der Fiſch hat eine ſolche Sedennn
in unſerer Ernährung gewonnen, daß es leichtſinnig
von der Hausfrau wäre, ihn jeden Tag nach dem einen
erprobten Rezept auf den Tiſch zu bringen, das ſie vor
vielen Jahren gelernt hat. Sie braucht Anregungen inForm von neuen, wohlerprobten Rezepten. Unendlich
vielſeitig iſt der Fiſch, immer neue Methoden werden
gefunden, ihn zu bereiten, ihn neu und ſchmackhaft z
mächen und ſeine ehemaligen Gegner zu ſeinen
geiſterten Freunden werden zu laſſen. Mal ſo mal ß
das Heflchen gehört in jeden Haushalt Es enthä
160 Rezepte.

Frauenkeultur ent Peuttelien Frauenuerh
Am 24. Februar 1939 konnte die Dienſtſtelle

Reichsfrauenführung auf ihr Hjähriges BVeſtehen
unter der Leitung von Frau Gertrud S
Klink zurlckblicken. Aus dieſem Anlaß bringt da
MärzHeſt der Zeitſchrift Frauenkultur in
Deutſchen Frauenwerk“, die die tn
politiſche Zeitſchrift der Reichsfrauenführung
eine kleine Chronik „5 Jahre Reichsfrauenführung
Agnes Miegel hat der Heichsfrauenführerin Fra
Gertrud Scholtz-Klink zu dieſem Gedenktag G
ſchönes Gedicht gewidmet. Zum 60. Geburtstag en
Agnes Miegel hat Joſefa BerensTotenohl de
ſchönen Beitrag geſchrieben: Mutter Deine Kin
denken daran!“
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